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ADVANCED CHEMISTRY 
Fremd im eigenen Land 

EFA CD/MS 13242 (Mzee Records) 

Die wohl beste deutsche Hip Hop 
Crew bietet uns mit ihrer CD 
„Fremd im eigenen Land“ ein 
deutsches Meisterwerk der anderer 
Are Eindeutige Hitqualitäten werden 
geboten - „rauh und klug, gut und 
wahr". ADVANCED CHEMISTRY 
hängt die Meßlatte für deutsch¬ 
sprachigen Rap in den Himmel. 


FRED FRITH 
Heiter Skelter 

EFA CD 14590 (Rec Rec) 

„Heiter Skelter“ ist offiziell eine 
Oper, jedoch tönt sie weder nach 
Richard Wagner noch nach Philip 
Glass. Auf der Bühne stiftet 
„Heiter Skelter“ Verwirrung, ist 
zerstörerisch, elegant, intensiv und 
schön. FRED FRITH kreierte eine 
Art Parallel-Erzählung, eine 
persönliche Version dieser 
Performance. 


MEPHISTO WALZ 
As Apostles Forgct 

EFA CD 15566 (Gymnastic) 

Die 5 Titel der CD , As Apostles 
Forget“ wurden während der 
CrocosmiaTour 92 in 
hervorragender Soundqualität 
eingespielt Es handelt sich hier um 
eine Co-Produktion mit dem 
Produzenten Tom Jackson, der 
vorher schon für David Bowie und 
Iggy Pop arbeitete. 


The Dlfticulty 01 Belng 

EFA CD I 1214 (Danse Macabre) 

Ursprünglich den härteren 
Spielarten des Techno verschrieben, 
liefern OPERATING ST RATEG I ES 
nach mehreren Samplerbeiträgen ein 
ungewöhnlich ruhiges und durch 
detailverliebte Klangspielereien 
faszinierendes Debüt ab. Ihre 
spirituell beeinflußte Melange aus 
meditativ düsteren Sound-Collagen 
und einer unendlich intimen Stimme 
tauchen den Hörer in ein 
Wechselbad der Gefühle. 




CAS HUFFER 
Integrlty,Technology, Service 

EFA LP/CD 11373 
(Musical Tragedies) 

Was hat vier Köpfe, stinkt nach 
Pomade und Sprit und rast aus Walla 
Walla direkt in den Orbit? Das kann 
nur eines sein: GUS HUFFER, 
„Integrity,Technology,Service“. Elf 
heulende Höllenhunde. 
Zähnefletschend. Tätowiert. 
Koteletten. Grungabilly. Ex U-Men. 
Ex Kings Of Rock. Im März auf 
Europa-Tour. 





ELEPHANI CASTLE 
Diary Of A Sad Elephant 

EFA CD I 1868 (INZKZ) 

„Die wilden grünen Elephanten 
fletschen ihre Zähne und 
pfeifen das Lied von der blauen 
Damaskus Rose. 

Die Amazonen vernehmen das 
Lied, aber die wilden grünen 
Elephanten sind kurzsichtig“. 60 
Minuten melancholischer Wave 
Pop. Musik zum Zuhören und 
Nachdenken. 


CHASSALLA 

Shadovs 

EFA CD H87I (Apollyon) 

Debüt des Musikers/Sängers 
Mark Hessburg. Bombastisch 
anmutende Klanggebilde - 
zugänglich für Freunde 
elektronischer Musik. 




PHANTOMS OF FUTURE 
Chapter III - The Trance Album 

EFA CD 11866 (Gusch) 

Mit „Chapter III - The Trance Album" 
vollziehen die PHANTOMS OF 
FUTURE den Schritt vom musikalischen 
Kunstobjekt zur künstlerisch 
anspruchsvollen Rock'n Roll Combo, ln 
atemberaubender Brillanz werden hier 
die Elemente aus abgedrehtem 
Punk-Rock, Speed-Core und sanften 
Balladen zu einer mythisch anmutenden 
und gleichzeitig topmodernen 
Produktion verbunden. 
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Besonders die Kolumne von akö gibt 
mir immer wieden einen Grund zur 
Freude, da es momentan vielzuviele 
Leute gibt, die unreflektiert 
irgendwelche Parolen durch die 
Lande schreien, ohne deren Sinn zu 
begreifen, oder mögliche Folgen zu 
bedenken. 

Natürlich darf und sollte jede(r) 
Ideale haben, die er nachdrücklich 
vertritt, aber wenn ich viele Leute 
treffe, die außer ihrer 'Hau der 
Glatze auf die Fratze' - Ideologie 
nichts konstruktives mehr bringen, 
oder dem hysterischen Gekreische 
des Frauenfrühstücks 

gegenüberstehe, wenn ich lediglich 
ein Plakat aufhängen will, da denke 
ich, daß wohl einiges falsch laufen 
muß. So habe ich auch akö 

Hallo, hier 
Akö 


Das Stricken von Legenden gehört 
zum politischen Alltagsgeschäft. 
Je eingängiger die unterstellten 
Zusarrcnenhange klingen und je 
unverdächtiger ihr Transporteur 
erscheint, um so weniger werden 
die Interessen sichtbar, die 
in Wirklichkeit dahinterstecken. 
Die Legendenbildung von oben 
war und ist integraler 
Bestandteil der modernen 
Mediengesellschaft. 

Charakteristisch für Legenden 
ist das Körnchen Wahrheit, 
das in einem Wust von Ideologie 
eingebettet liegt. Gelingt 
es, das Körnchen mit dem Wust 
zuzudecken, dann nennt man 
das 'öffentliche Meinung'. 

Die derzeit beliebtesten und 
inflationär gebrauchten Legenden 
ist zum einen die vom Asylanten 
als Verursacher von Wohnungsnot, 
Arbeitslosigkeit und 


verstanden. Wenn ich ihn da 
mißverstanden haben sollte, kann er 
das ja mal richtigstellen. 

Michael Gluch Kelsterbachserstr. 24 
6096 Raunheim 

P.S. Wie wäre es mit mehr Dates im 
Großraum Frankfurt, Mainz, 
Taunusstein (Juz Bockenheim, TH, 
Koz, etc.) 

(würden wir gern machen, dazu 
müssen uns die Läden aber ihre 
Dates rüberwachsen lassen) 

High! 

Irgendwie interresierts mich nicht 
mehr zum X-tausendstenmal in 15 
Jahren dat selbe Interview zu lesen. 
Oder zum 100 Millionstenmal den 
selben Riff zu höm. Egal wie gut die 
Texte sind. Ich weiß dat Meat 

Sozialabbau. Zum anderen die 
in innenpolitischen Krisen 
stets aufflärmende - Debatte, 
die der Tarifpolitik und den 
Gewerkschaften die Verantwortung 
für fast alle Übel in Wirtschaft 
und Gesellschaft auflädt. 

Das Körnchen Wahrheit im 

zweiteren Falle mag darin 
liegen, daß die derzeitige 
Herausforderung (Strukturkrise 
in Osteuropa, Nullwachstum 

in Westeuropa) von allen 
Gesellschaftsgruppen Opfer 

fordert. Die Ideologie daran 
ist, daß stets Arbeitnehmer 
und noch schlechter gestellte 
soziale Gruppen vorangehen 
sollen, während Unternehmer 
und andere Gruppen stets mittels 
Schlagworten wie 'internationale 
Konkurrenzfähigkeit* und 

'Leistungssicherung' geschont 
werden. 

Dabei wird wohlweislich 

verschwiegen, daß in den 
achtziger Jahren die Gewinne 
(der Unternehmer) den Löhnen 
(der Arbeitnehmer) weit 

vorausgeeilt sind. Während 
die Netto-Gewinne zwischen 
1980 und 1990 um 122 Prozent 
gestiegen sind - nicht zuletzt 
dank staatlicher 

Steuererleichterungen - wuchsen 
die Netto-Löhne dagegen nur 

um 38 Prozent (1). 

Von der gigantischen 

Umverteilung durch die 

Wiedervereinigung, als die 
Milliarden-Beträge westdeutscher 
Beitrags- und Steuerzahler 
in den Osten wanderten und 
von dort via Konsum-Boom und 
Subventionen zu einem nicht 
unerheblichen Teil zurück in 
die Taschen westdeutscher 

Unternehmer flößen, soll hier 


Murder is, dat Kommerz kacke is, 
dat unsere Welt nen scheißloch is. 
Im Moment kotzt mich dat allet an. 
Ich mach auch keine Gigs mehr. 
R.I.P. 

Viel Spaß noch mit Hardcore, 
vielleicht ändert sich meine 
Meinung/Feeling ja mal wieder. 
Keep the spirit! 

Gühli/Momido 7 Düsseldorf 

Hi Gühli, 

schade, ich hoffe das Feeling ändert 
sich bei dir wieder mal, wie sagt 
man, früher oder später erwischts 
jeden mal. Ansonsten weiß ich auch 
das Meat Murder is, usw. aber 
erstensmal gibts immer neue Leute 
die's noch nicht wissen und 
außerdem Wissens immer noch nicht 
genug. Bezüglich desselben Riffs und 


so, frag mich mal, aber unter all dem 
Müll gibts immer wieder mal einige 
Perlen, für die es sich lohnt, deshalb 
bleiben wir am Ball und keepen den 
Spirit. Vielleicht bis später, dolf 


gar nicht die Rede sein. 

Jetzt ist die Rede davon, 
sämtliche Sozialleistungen 

auf den Prüfstand zu stellen, 
während die auf ihren Pfründen 
hockenden Eliten in Wirtschaft 
und Politik mal wieder den 
Arbeitsplatz-Knüppel schwingen 
um selbst von Opfern verschont 
zu bleiben. 

Zuzwischen der Legende, 

Asylbewerber' demontierten 

den Sozialstaat, - und der von 
der Opferbereitschaft der 
arbeitenden und arbeitslosen 
Bevölkerung besteht ein 

Zusammenhang: beide sind 

ideologisch motivierte 

Manipulationen dessen, was 
gemeinhin als 'öffentliche 
Meinung' gilt. 

Das Problem dieser 'öffentlichen 
Meinung' ist, daß kompliziert 
vernetzte Problematiken soweit 
vereinfacht dargestellt werden 
(müssen?), daß sie auch der 
gemeine BILD-Zeitungsleser 

verstehen kann. Da ist die 
Versuchung eines Politikers 
natürlich groß, das eine oder 
andere Argument zugunsten 
populistischer Sprüche unter 
den Tisch fallen zu lassen. 
Und schon hängt die öffentliche 
Meinung schief - stimmt sie 
mit den faktischen Tatsachen 
nicht mehr überein. 

Die Debatte um das Asylrecht 
hat schockartig gezeigt, wie 
einfach und in welchem Ausmaß 
'öffentliche Meinung' 

manipulierbar ist. Der 

Hetzkampagne Volker Rühe und 
Co hatte die parlamentarische 
Opposition nichts 

entgegenzusetzen. Die SPD hätte 
anstatt sich in Demut als 


zukünftige, loyale Minister 
einer großen Koalitionsregierung 
anzubiedern — darüber aufklären 
müssen, wie bürokratisch 
schwachsinnig das derzeitige 


Verfahren ist, wie 
Bürgerkriegsflüchtlinge die 
Statistiken verfälschen, warum 
Saimelunterkünfte weder 
notwendig noch sinnvoll sind. 


daß die jahrelange personelle 
Unterbesetzung der zuständigen 
Behörden mitursächlich für 
die Verfahrensflut war, usw. 
Sie hätte Maßnahmen kritisieren 
und Gegenvorschläge unterbreiten 
müssen. 

Stattdessen rückte die Partei 
einen Schritt nach rechts und 
übernahm in ddn Petersberger 
Beschlüssen die populistische 
Semantik der Manipulateure 

der öffentlichen Meinung. Nach 
den Rostocker Progromen saßen 
die Sozialdemokraten in der 
Falle der Regierung und mußten 
um das Gesicht zu wahren 
die Täter als unschuldig 
erklären und das Recht, das 
die Opfer schützen sollte, 
demontieren. So kam es zur 
Kastration des 

Grundgesetz-Artikel 16. 

Die überholte Orientierung 
der Sozialdemokraten, vor 
rechten Stimmungen zu kuschen, 
anstatt eine aufklärerische 
Rolle zu übernehmen, war der 
fatale Fehler der Parteien- 
Spitze. Der hessische 

landesvorsitzende der Fachgruppe 
Journalismus in der IG Medien, 
Bernd Biehl, beschrieb diesen 
Umstand mit einer Metapher: 
"Wenn ich sehe, daß das Boot 
in den Abgrund rudert, 
verweigere ich das Rudern, 
anstatt in einer Mischung aus 
mentalem Mobilismus und 








kritischer Mitverantwortung 

langsam mitzurudern." 

Und so arbeiten die 

Sozialdemokraten den 

vereinfachenden Verfälschern 

der 'öffentlichen Meinung' 
in die Hände. Doch die Debatte 
um Ausländerfeindlichkeit und 
Asylrechtsparagraphen hatte 

nach einer Kulmination des 
Fanatischen in Rostock und 
Mölln - auch ihr gutes. Sie 
zeigte, daß die 

Manipulierbarkeit Grenzen hat 
und daß es nicht von Politikern 
oder irgendwelchen 

selbsternannten 

Verantwortungseliten abhängt 
ihre Grenzen zu ziehen, sondern 
alleine von den Bürgern und 
Bürgerinnen. Freilich nur dann, 
wenn diese erkennen, daß die 
Gewalt der öffentlichen Meinung 
ihnen nicht geschenkt wird, 
sondern daß sie diese den 
Verwaltern der Demokratie 
mitunter entreißen müssen. 


Vor allem dann, wenn die 
politische Kaste und ihr 
publizistischer Anhang einen 

erschreckendes Defizit an 
Verfassungs-Bewußtsein offenbart 
und aus Selbst- und. 

Machterhaltung heraus mehr 

oder weniger willkürlich an 

den Grundgesetzen dieser 

Gesellschaft herumschnipselt. 
Die Neunziger Jahre werden 

zeigen, ob die Bürgerinnen 
das System der Bürger- und 
Menschenrechte im Ganzen gegen 
die Stürme der Zeit verteidigen 
wollen, oder ob sie - in 

politische Apathie verfallend 
- zusehen, wie diese nach und 
nach den Bedürfnissen der 
politischen Kaste qeopfert 
werden. 


Die Zeichen der Zeit stehen 
auf Sturm. Während Kanzler 
Birne und die kriminelle 
Vereinigung die in deutschen 
Parlamenten das Grundgesetz 
permanent mit Füßen tritt die 

Bevölkerung mit ästhetisierter 
Nullpolitik abspeist, die 

FDP mit ihrem vorbestraften 
Vorsitzenden zu demokratisch 
gewählten Selbstbedienern 

mutiert und die SPD in 
vorauseilendem 
Großen-Koalitions-Gehorsam 
alles sanktioniert, was ihnen 
aufqetragen, derweil sitzt 

Otto Normalverbraucher am 
Biertisch und lamentiert über 

die Ausländer und Arbeitslosen, 
die an allem Schuld seien. 

Derweil frönt die 

Koalitionsregierung und ihre 
Lobbyisten einem zum Zeitqeist 
(v)erklärten 

Kapitalisten-Konservatismus, 
der einer Maggie Thatcher qut 
zu Gesicht stünde, und verwaltet 
ansonsten hilflos die durch 
ihre politische Maßlosigkeit 
entstandene Misere. 


In diesen finsteren Zeiten 
braucht es mehr als nur ein 
paar Hunderttausend Kerzen 
haltende Demonstranten, die 
nach Verrichten der quten Tat 
("Es qeht ja um's Ansehen 
Deutschlands im Ausland!") 
am nächsten Taq wieder Zusehen, 
wie in der Straßenbahn ein 
manipulierter Konsument der 
'öffentlichen Meinunq' einen 
Iraner zusammenschläqt, weil 
der ihm Wohnunq, Geld und Arbeit 
weqnimmt und außerdem mit Droqen 
handelt. 

Der Staat, das ist nicht ir¬ 


gendein abstraktes Gebilde, 
auch keine kriminelle Vereini- 
qunq nach § 129 a StGB - obwohl 
es manchmal fast danach aus¬ 
sieht. Der Staat sind wir 
alle. Solanqe aber alle nur 
den Finqer in die Wunde halten, 
schreien, und dann warten, 
daß "die da oben es schon richt¬ 
en werden", wird es schlecht 
um uns bestellt bleiben. 

Wer denkt, beispielsweise 
Rechtsradikalismus könne einziq 
durch das staatliche Gewaltmono¬ 
pol oder Lichterketten wirkungs¬ 
voll bekämpft werden, ist auf 
dem Holzweq und verkennt die 
tiefsitzenden gesellschaftlichen 
Ursachen. 

Natürlich qeht es nicht darum, 
selbsternannte autonome Szene— 
Sheriffs, die, in bester John 
Wavne-Manier und qerüstet mit 
den dümmsten Charles Bronson— 
Patterns, ihre eiqene Gewalt- 
qeilheit hinter einem pseudo¬ 
politischen Antifa-Deckmäntelch¬ 
en ausleben, in ihrem Dschihad 
zu unterstützen. Aber die Be¬ 
kämpfung von Neo-Faschismus, 
bierdimpfelnden Deutschtum, 
bornierter Rassismen und wirt¬ 
schaftlichen Chauvinismus' 
einziq der Legislative, Judika¬ 
tive und Exekutive überlassen 
zu wollen , zeuqt von einer 
fortgeschrittenen Hilfs- .und 
Perspektivlosiqkeit, die, 
scheinbar fließend, in dumpfer 
Obriqkeitshöriqkeit endet. 

War es nicht der famose Ver- 
fassunqsschutz, der die soqe- 
nannte "neue Rechte" jahrelanq 
als linke Erfindunq abtat. 
Ist es nicht derselbe Staats¬ 
apparat nach dessen Gewaltmono- 
doI jetzt qerufen wird, der 
mit seiner Sakralisierunq von 
"Wachstum" und (auf Kapitaler- 
traqssicherunq beschränkter) 
"Modernisierunq" qenau die, 
sich überflüssiq fühlenden, 
Menschen produziert, die dann 
ihre Bedrohunqsänqste, ihre 
Minderwertiqkeitskomplexe und 
ihren Haß auf wehrlose Flücht- 
lrnae und andere gesellschaft¬ 
liche Randqruppen Drojezieren? 

- Wo ist da die Ursache, und 
wo die Symptome? 

Die Sündenböcke sind für die 
einen die rechten Horden, für 
die anderen die Fremden und 
das linke Gesockse. Als wenn 
es so einfach wäre. 

Nach den Brandmorden von Mölln 
setzte eine große deutsche 
Automobilfirma 100000 Mark 
Belohnunq für die Erqreirunq 
der Täter aus. - Doppelt soviel 
wie der Staat! 

Die Industrie unterscheidet 
nicht in Ausländer und Deutsche, 
nicht in gute oder schlechte. 
Für die Industrie sind alle 
Menschen zuerst einmal Konsumen¬ 
ten. Nur von Konsumenten profi¬ 
tiert die Industrie. Der Staat 
profitiert - über die Steuern 

- ebenfalls an Ausländern und 
Deutschen. 

Nur die Flüchtlinge brinqen 
weder dem Staat noch- der Indu¬ 
strie etwas. Sie bezahlen keine 
Steuern und konsumieren nicht 
(oder nur in sehr begrenztem 
Umfange). Deswegen kann der 
Mob diese Menschen auch einfach¬ 
er abfackeln als beispielsweise 
eine steuerzahlende, arbeitnehm- 
ende und entsprechend konsumier¬ 
ende Türkin und ihre Kinder. 


Politische Parteien profitier¬ 
en einziq und alleine von 
den Deutschen - in Form von 
Wählerstimmen und Geld (durch 
die sogenannte Wahlkampfkosten- 
rÜckerstattunq die sich nach 
der Höhe der wählerstimmen 
richtet. Anm. c. Verf.). Erqo 
braucht sich auch niemand wun¬ 
dern, weshalb die meisten Par¬ 
teien auf dem rechten Auge 
schlecht sehen und anstatt 
Fremde abfackelnde Deutsche 
zu verurteilen, vielmehr die 
Rechte der abqefackelten Fremden 
beschneiden. Infolqe eines 
fehlenden Ausländerwahlrechts 
und einer unterlassenen Einwan- 
derunqsqesetzqebunq profitieren 
die Parteien ausschließlich 
von Deutschen. Danach richtet 
sich ihre Rethorik und Politik. 

Wir alle, ob Ausländer oder 
Deutsche, sind in diesem System 
lediqlich eine Rechenqröße. 
Wir sind zu einer Handelsware 
qeworden - wie auch sonst alles 
in dieser Gesellschaft. Selbst 
die Nachrichten sind eine Ware, 
die weltweit über professionelle 
Vertriebe verkauft wird. - 
Ohne Geld keine Nachrichten! 

Die einziq qültiqe Form von 
Anerkennunq in diesem Gesell¬ 
schafts-Modell lieqt im Streben 
nach Geld und Macht. Die freie 
Marktwirtschaft hat als einziqen 
Maßstab für alle und alles 
das Geld an die Stelle des 
Menschen qesetzt. Solanqe 
dieser Maßstab bleibt, werden 
sich auch die Probleme verschär¬ 
fen . 

Wer heute versucht, dem Problem 
des wiedererstafkten Rechts¬ 
radikalismus - überhaupt des 

Rechtsrucks der Gesellschaft 
intellektuell auf den Grund 
zu qehen, kann sich nicht nur 
mit Gewalt qeqen Ausländer 

befassen. Denn in einer Gesell¬ 
schaft. in der der Wert des 
Geldes über dem der Menschen 
steht, ist die Gewalt qeqen 
Menschen eine Art Notwehr um 
das Geld zu schützen. Diese 
- zuqeqeben abstruse - Form 

der Notwehr wird sich in den 

kommenden Jahren noch verstärk¬ 
en. Und nicht nur Flüchtlinqe 
und Ausländer werden darunter 
zu leiden haben. Sämtliche 
Nutznießer des Sozialstaates 
werden in's Visier qeraten. 
Eqal ob Rentnter, Studenten, 
Arbeitslose, Kranke oder Behin¬ 
derte . 

Die rücksichtslose Verwertunqs- 
loqik des Geldes interessiert 
sich nicht für Hautfarbe, Na¬ 
tionalität oder Herkunft. Aber 
sie hänqt wie ein Damokles¬ 
schwert über einer sich irnner 
weiter radikalisierenden Gesell¬ 
schaft. 

aKo 










PUT ON YOUR SHITKICKERS & KICK 
SOME SHIT! 

Tom 

Kurze Diskussion zwischen dem 24-jährigen 
englischen Kunstkritiker Andrew Marlot und dem 
für seine melancholischen Gedichte berühmten 
italienischen Dichter Leopardi in dessen Haus in 
Recanti 1828: 

Leopardi plante wage ein Buch mit dem Titel "Die 
Kunst, unglücklich zu sein”. Marlot fragte ihn, ob 
es sich denn lohne, ein solches Buch zu schreiben 
und damit diese Kunst zu erlernen, da man dem 
unglücklichsein doch wohl auf wirksamere Weise 
begegnen könne, zum Beispiel, indem man ihm 
durch den Freitod ein Ende setze. Leopardi sagte, 
er habe mit diesem Gedanken gespielt, worauf 
Marlot erwiderte, mit einem solchen Gedanken 
spiele man nicht, dazu sei er zu ernst und sein 
Resultat zu definitiv. 

Marlot: Ich stellte ohne Erstaunen fest, daß ihm 
dieses Gespräch nicht gefiel, daß er das Thema 
wechseln wollte, aber ich wollte ihn noch nicht 
loslassen, denn ich war gekommen, genau dies 
über ihn zu erfahren. Ich sagte, daß er in 
Wirklichkeit doch am Leben hänge, auch das 


Unglücklichsein verankere den Menschen auf der 
Erde, da es als ein permanenter Kontrapunkt zu 
einem möglichen Glücklichsein empfunden werde. 
Immer wieder trete doch diese Möglichkeit einer 
plötzlichen Wendung auf, und wenn sie sich 
vielleicht auch nur als ein Gaukelspiel enthüllen 
möge, so erwecke sie doch stets wieder eine 
gewisse Hoffnung, daß alles sich nun zum 
Besseren wenden werde. Leopardi sagte, daß sich 
für ihn niemals etwas wenden könne, er sei in das 
Reich der Täuschung schon zu weit vorgestoßen, 
so daß er, selbst wenn er nunmehr zurückblicke, 
nicht mehr die Grenzen sehen, die er schon als 
Kind überschritten habe. Sei es nicht so, sagte ich, 
daß gerade die tiefe Melancholie, die ja auch mir 
nicht fremd sei, oft eine Art negatives Wohlsein 
beschere, wenn nicht gar einen berauschenden 
Genuß alles Vergänglichen? Denn dieses, das 
Vergängliche, behersche doch unsere^ Leben und 
unser Erleben, und grade das Wissen der 
Unwiederbringlichkeit verschaffte ein gewisses, 
freilich morbides Glücksgefuhl, - aus seinen 
Gedichten zum Beispiel gehe das doch eindeutig 
hervor; in ihnen rufe er sich das Verlorene vor 
Augen und schwelge in dem Verlust. Trauer sei 


sein Impuls, so sagte er, und sein beherschendes 
Lebensgefühl, denn er habe alles Schöne als 
Schein entlarvt. Ich: objektiv gesehen sei es 
gleichgültig, ob wir etwas als Schein oder als 
Wirklichkeit erfahren, solange wir es überhaupt 
erfahren. Er fragte nun, ob ich selbst denn an den 
Freitod denke. Ich sagte, jeder denkende Mensch 
tut es zumindest einmal im Leben. Gewiß denke 
man an eine solche Tat nicht ohne Schrecken, aber 
man müsse, um den Gedanken zu Ende zu fuhren, 
auch an das Vorher und Nachher denken. 
Nachher. Schlafen, vielleicht auch träumen! 
Obgleich ich das für sehr unwahrscheinlich halte, 
denn nachher sei man wohl in einer Welt, in der 
nicht mehr geträumt würde. Und vorher, fragte er. 
Ich: Nun, wenn es unserer Seele gelinge, ihre 
Ruhe bis zum letzten zu bewahren, so könnten wir 
bis zum Augenblick des > Hand-an-sich-Iegens <, 
wie man es auf Deutsch manchmal nenne, ein 
normales tätiges Leben führen. Wie einer, der vom 
Blitz getroffen, jäh aus dem leben gerissen wird, 
(aus der "Marlot" - Biographie von Wolfgang 
Hildesheimer, erschien als Suhrkamp 
Taschenbuch) 



Die Scheiße ist an allen Ecken und Enden am 
kochen und zwar von übelstem Ausmaß und mit 
bestialischem Gestank. Die verschiedensten Leute 
versuchen sich Gedanken zu machen wie die 
Flammen und der Gestank zu bekämpfen sind, die 
Ergebnisse sind meist unbefriedigend, 
inkonsequent und packen das Übel nicht an der 
Wurzel, denn mittlerweile ist gar nicht mehr so 
genau zu sagen wie tief die Wurzel sitzt, welches 
die böse Wurzel ist oder wer denn jetzt überhaupt 
dran Schuld ist. Schuld an allem, seht euch um die 
Kacke ist am dampfen (sagtest du doch schon, 
d.T.), überall. Mal von vielen anderen Ländern 
abgesehen, das einzige was hier in diesem Land 
vielleicht helfen könnte wäre das auf 95% der 
Bevölkerung auf alle 5 Leute ein guter Therapeut 
kommt - mindestens. Illusorisch, nicht war, aber 
alles andere auch. Ich melde mich dann wenn ich 
mir einbilde die Weisheit mit den Löffeln gefressen 
zu haben und einen funktionierenden Ausweg 
habe, derweil kann man den Gestank und die 
Flammen nur so gut es geht bekämpfen. Aber 
selbst wenn die Flammen gelöscht sind und sich 
der Gestank verzogen hat - es schwelt weiter. 
Überraschend in den letzten Wochen die sehr rege 


Reaktion auf unsere "Tape Anzeige" im letzten 
Heft, besten Dank bei allen die sich gemeldet 
haben, ihr werdet von uns hören wenn es an der 
Zeit ist. Auch einen kleinen Wirbel hat der Cooper 
Artikel im letzten Heft verursacht, allerdings nur 
verbal, keiner hat es geschafft seine Abneigung 
oder Zustimmung zu Papier zu bringen, aber wir 
sind ja schon lange dabei und deshalb abgehärtet 
und sowas stört uns schon gar nicht mehr. Was uns 
aber stört, bzw. mir neulich mal so richtig durch 
die Birne schoß war die "Umkehrung des 
Joumalismusses(?) n . Früher war es ja so das man 
als Schreiber aus irgendeinem Grund an etwas 
Interesse zeigte und sich dann darum kümmerte, 
recherchierte heißt das dann in der mir fremden 
Fachsprache. In unserem Fall, also als Musikzine 
(nicht nur, aber eben sehr stark) sah das dann so 
aus das man eben ne mehr oder weniger neue Band 
irgendwie "Entdeckte", sich dann mehr Tonma¬ 
terial beschaffte oder aber eins ihrer Konzerte 
besuchte und bei interesse was über die Band 
schrieb oder sie interviewte. Heute ist der 
Aktivismus von den Schreibern auf die Promoab¬ 
teilungen der Plattenfirmen übergewandert. Der 
Schreiber sitzt, vereinfacht gesagt, in seinem Büro 


und wartet drauf das eine Promoperson anruft und 
ihn (oder sie natürlich) auf ein Konzert einläd, oder 
eine Platte empfielt. Der Aktivismus muß also erst 
von einer Drittperson in Bewegung gebracht 
werden, näher will ich da gamicht drauf eingehen, 
obwohl das ganze natürlich viel Umfangreicher ist 
(in Verbindung mit Werbung, etc.). Klar, passiert 
bei uns auch, aber ich der Großteil der Geschichten 
entsteht aus Eigeninteresse des Verfassers, den 
Eindruck hab ich leider bei einigen anderen 
Publikationen nicht. In diesem Zusammenhang gab 
es hier vor einigen Tagen kurz die Diskussion, was 
denn nun geschehen würde wenn mal nichts 
interssantes geschieht, will damit sagen keine 
interessante Band/Thema oder was auch immer da 
ist. Mit Gewalt die 68 Seiten mit Stories zu füllen 
die nur dazu da sind zu füllen oder lieber einfach 
nicht so viele Seiten machen. Ich bin froh sagen zu 
können das keiner von uns (die Diskussion ging 
auch über Augsburgs Grenzen hinaus) hier Bock 
drauf hat irgendwelchen Mist zu machen nur damit 
die Seitenzahl gehalten werden kann. Der Tenor 
war eindeutig, wenn es eben weniger sind dann 
macht es auch nichts. Gut so. Es ist ja nicht so das 
wir unter akutem Mangel leiden würden, war 
einfach nur so eine grundsätzliche Sache. 
Übrigens, weil vorhin die magische Seitenzahl von 
68 fiel. Ist überhaupt jemandem aufgefallen das wir 
die meisten Seiten zum geringsten Preis bringen, 
von allen. Ah, anscheinend nicht, aber wie oben 
schon erwähnt, wir sinds ja gewöhnt. So, wenn 
jeder tut was er kann dann ist das schon sehr viel, 
bis zum nächsten Mal. Weitermachen. 





Neulich haben wir "nightmare on elm Stre¬ 
et 1” im TV gesehn, also den Original 
Freddy Krüger. Ich war enttäuscht. In 
anderen Filmen gibts vielmehr Blut, 
Splatter und Spannung. Wahrscheinlich 
ist der Film deswegen so ein Kultteil 
geworden, weil er voll ist mit voll¬ 
kommen blöden amerikanischen Teenies. 

Und sowas gibt doch ein weites Identi- 
fikatiojnsspektrum ab. Wenn ich mich 
so umsehe, die meisten, die mir da in 
die Optik laufen, wären doch lieber 
blöde amerikanische Teenies als weiter 
dieses Scheißleben führen zu müssen. 

Zum Beispiel diese Rostock-Kleinhools. 
(Steinewerfen können auch schon Zehn¬ 
jährige, siehe Palästina oder Irland) 

Die mit dem Aufnäher an der Jacke: Ich 
bin stolz, ein Deutscher zu sein. Was 
haben sie denn sonst, um darauf stolz 
zu sein. Erst sind sie daraufhin erzogen 
worden, auf die DDR stolz zu sein, dann 
wurde der Planso11staat umgewandelt 
in den goldenen Westen, Part Tvo, und 
dann hat sich das als leere Versprechung, 
Part Three, herausgestellt, und die 
ganzen sozialistischen Horrormeldungen 
von der Arbeitslosigkeit und der Ver¬ 
elendung der werktätigen Masse came 
true. Jetzt klammern sie sich an den 
Traum, doch irgendwann ein guter Deu¬ 
tscher sein zu dürfen, so wie im Werbe- 
fernsehn.Das ist nichts zum lachen, 
wir hier sind völlig anders aufgewachsen, 
wir lernten täglich, daß man nur weiter¬ 
kommt, wenn man andere bescheißt und 
reinlegt. Leistung bei Tag und Nacht. 

Mehr angeben. Schneller Gitarre spielen. 
Mehr Frauen ins Bett zerren. Deswegen 
klappt das hier auch nicht mit der Eman¬ 
zipation in der "scene". Weil die ja 
unseren kapita1istisch-materialistischen 
Urinstinkten widerspricht. Nebenbei, 
ich habe gehört, eine halbe Packung, 
also 14 Stück von einer Gestägen-basier- 
ten, sogenannten Mikropille ( die, die 
man immer zur selben Tageszeit einnehm¬ 
en muß, als Frau) hat, innerhalb von 
48 Stunden nach der Emfängnis einge¬ 
nommen, dieselbe Wirkung wie die soge¬ 
nannte "Pille danach", verhindert ganz 
einfach die Einnistung des Eis in der 
Gebärmutter. Solange es die RU 486 hier¬ 
zulande noch nicht im Automaten zu kaufen 
gibt, sollte man( frau in dem Fall) 
sich diese Möglichkeit vorbeha 11en. 
Erkundigt euch da mal genauer. Vielleicht 
sollte man (mann) zur Abwechslung auch 
mal irgenwelche christlichen Gesinnungs¬ 
faschisten ficken(bildlich gesprochen) 
um sich ein kleines Selbstbewußtseins¬ 
auf wertungs-fleißbildchen zu holen. 

Statt seine Neurosen an den Mädels abzu¬ 
reagieren, die aus Altersgründen noch 
gar keine psycho-mütter1ichen Ödipal- 
verbrechen an armen kleinen unschuldigen 
Söhnchen begangen haben KÖNNEN. Tempo¬ 
limit gleich Kastrationspsychose? Lächer¬ 
lich. Zuletzt noch die Hassismusdisks- 
sion, Part One: Sollten Fritz und Has- 
so heiraten dürfen? Wäre das korrekt? 

Oder radikal-liberal? Schreibt uns eure 
Meinung! In Liebe( rein platonisch und 
ohne Gewaltphantasien!): Fritz 
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Himmer, Augsburg 


5 Ausgaben für 20.-DM per Bar, Scheck oder 
Überweisung an D. Hermannstad ter, Bitte An- 
schrift(leserlich) und Angabe, ab welcher Nummer 
(einschließlich) das Abo starten soll nicht verges- 


Bankverbinduns: 


Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 500 00 Kto. 
Nr. 055 1903. Bitte bei Überweisungen/ Schecks 
immer die Rechnungsnummer oder den Verwen¬ 
dungszweck angeben! 


Anzeigen: 

Es gilt Anzeigenpreisliste 4/93 Für nähere Infor¬ 
mationen bitte bei Dolf die Mediadaten(Preise 
Formate, Rdaktionschlüsse) für 93 anfordem. 


Unverlangt eingesandte Manuskripte sind generell 
erwünscht, auch wenn für selbige keine Haftung 
übernommen werden kann. Die einzelnen Artikel 
geben jeweils die Meinung des Verfassers wieder 
und nicht die der Redaktion. 


TRUST H 39 erscheint im April 93 Redak¬ 
tionschluß hierfür ist der 
lS.März 93 
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ABOS 

Das Abo wird nicht automatisch verlängert, du 
mußt also selbst wieder neu bestellen. Mit 
welcher Nummer dein Abo ausläuft kannst du 
an der Zahl links unten auf dem Adressen¬ 
aufkleber ersehen. 

Abos können nicht per Nachnahme oder auf 
Rechnung bestellt werden. 

Eine Probeausgabe gibt es gegen die Einsen¬ 
dung von 5.- DM in Briefmarken oder einer 
Note. 

Wenn ihr direkt überweist schickt bitte einen 
Beleg von eurer Überweisung mit, dann wird 
die Bestellung schneller bearbeitet. 

Falls ihr keinen Bock habt extra den Bestell¬ 
coupon hierher zu schicken, gebt bei eurer 
Überweisung unbedingt eure komplette 
Adresse sowie die Nummer ab wann das Abo 
laufen soll an. 

TRUST - Abo 's, Salzmannstr. 53 8900 

Augsburg (Achtung! Wenn ihr Briefe per 
"Einschreiben" schickt, unbedingt c/o Hermannstadter 
dazuschreiben) 


0 Hiermit bestelle ich: 

ein Fünf-Hefte-Abo für 20.- DM 
beginnend mit Nummer_ 

(bitte eint ragen, wenn du rüchia einirä&st 
beginnt dein Abo mit der zuletzt ersch¬ 
ienen Ausgabe) (ein) 

Name: 


Straße: 


Piz,Ort: _ 

Datum, Unterschrift: 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt (bei " Einschreibe "-Briefen, unbedingt 
HermannstädteT auf den Umschlag schreiben!!) 

0 per VR-Scheck beigelegt 

0 auf das Konto 0 55 19 03 der Stadtsparkasse 
Augsburg, BLZ 720 50 000 überwiesen (Abo wird 
bei Eingang des Geldes gültig) 


ACHTUNG!! 

Diesmal gibts für die ersten 10 Einsender des 
Coupons (ausschneiden oder kopieren) wahlweise 
eine CHUMBAWAMBA 12" (Vinyl) 'Behave', 
bzw. eine LEATHERFACE 12" (Vinyl) 'Compact 
& Bijou', wenn nichts draufsteht suchen wir 
einfach aus. "Wahlrecht" nur solange genügend da. 
Und die 5 ersten die uns ihre "Abo Aus" Karte 
zurückschicken bekommen diesmal als 
Langzeitabobonus ein CRAWLPAPPY Longsleeve 
shirt, beidseitig bedruckt mit Ärmelaufdruck!!! 

(Besten Dank an Efa, RTD und Napoü) 

Also hurtig, wer zuerst kommt, kommt zum Zug 
(bei Überweisungen schicken wir die Teile erst bei 
Geldeingang raus) 


neurosis 

MAILORDER 

NEUROSIS LP/CO SOULS AT ZERO 

Der Oberhammer des Slow-Noise-Grinds. 

Wegen alter NEUROSIS-Scheiben bitte kurz bei uns anrufen, da 
nicht immer lieferbar. 

LP 15,- DM/CD 24 DM 
BASEBALL-CAP 

Ohne Abbildung, schwarze Basebail-Cap mit silbernem 
aufgesticklen Neurosts-Logo, Einheitsgröße 

20 DM 



SOULSATZLRO-I-SB1RT 

T-Shirt schwarz, Front*Druck 4-farblg, Back-Omsk Rot L, XL 

20 DM 



SOULS AT ZERO-LONGSLEEVE 


longsleeve schwarz, 
Front-Druck 4-farbig, Armet-Druck weiß, 
Back-Druck rot, L, XL 

12 DM 



Weißer, einseitiger Druck, auf schwarzem Longsleeve 
mit Ärmelaufdruck L, XL 
50 DM 



Alle Artikel jeweils plus 4 DM Porto und Verpackung. 
Bestellungen an: 

NEUROSIS-Mailorder, c/o RPN, Lindenweg 13,4763 Ense 2, Germany 
Tel. und Fax: 02938/4491 
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Shorts 

welß/llla auf schwarz 
Best.-Nr. 060 35- 


TRA^H MARK 


Bold« NOFX Kapuion 
BACK 


NOFX Kapuze 

welß/lila auf schwarz 
schwarz/üla auf grau 
Best.-Nr. 061 40,- 


Slop VMsectlon I 

fot/ichwc« 

Beil.-Nr. MO 1 7 ,- 

Oiouer Kopaie 
Be*t.-Nr. MO 0 iS,- 


Berliner Straße 1 
4708 Käme 
1® 0^3 89/790 5 
Fax: 023 89/790 4 


Gesamtliste 


SIND ZURÜCK! 


SPERMBIRDS 

7 11 (Erhältlich ab Febr. 93) 

Vier Live-Songs (gute Soundqualität!) aus dem 
Autonomen Kulturzentrum Metzgerstraße in Hanau 
von März 1989. Ihr erster Auftritt nach der 'Auflösung’. 
Mit einem Statement von Lee. 

Keine limitierte Auflage ! 


SOUL SIDE 

18 any use of the ropes - Double-7" 

Soul Side - ’They make their kind of music../ 

Sieben Songs, aufgenommen während ihrer Europatour ’89 
’Emotionalcore’ aus Washington D.C. Nur noch wenige... 


U.F.D 

Sei tot ! - LP 

Psychore, mit 32 seitigem Heft. Nur noch wenige.. 
Vierfarbiges Kunstcover. 

JOHN CAGE & STERNECK / KOMISTA 
Five Hanau Silence 7 H + Buch. 


SPERMBIRDS - 7 M : 7 DM 
SOUL SIDE - 2x7": 12 DM 
UFD- LP: 18 DM 
CAGE-7 H & Buch: 15 DM 
(Preise incl. P/P !) 

Vertrieb über X-Mist and KomistA. 


KomistA c/o Sterneck, EichenheegeH B 
D-W 6457 Maintal L 


★ Documents ofMusic and Change, k 


NOFX Tour *92 

weiß/lila auf schwarz 
schwarz/lila auf grau 
Best.-Nr. 059 20,- 


NOFX Hane« Kapuz« 

weiß/llla auf schwarz 
schwarz/llla auf grau 
Best.-Nr. 062 60,- 


Neue CD im März/April 
EMU natürlich nur auf 




































Während in der Wiener ARENA 2500 
Menschen das neue Jahr mit einer 
kollektiven Gedächtnislücke began¬ 
nen (meistgehörte Frage: "Wo 

war ich zwischen 1 und 4 Uhr 
eigentlich?"), zitterten in Dresd¬ 
en, Cottbus, Weimar, Bietigheim, 
Reinersdorf, Celle, Bremerhaven 
und Halle die Flüchtlinge vor 
dem besoffenen Mob. - Welcome 
in 1393!! 


Dem Jahr in dem AL EC EMPIRE 
seine 12"-Single "Hetzjagd (auf 
Nazis)" mit dem Sampling "der 
neunte Schuß ging durch die Stirn" 
beginnt, und man ihm eigentlich 
gar nicht wiedersprechen mag. 
Der Mann und sein Label FORCE 
INC. sind seitdem neueste Lieb¬ 
linge der rechten Hetzpresse 
und können sich vor Drohbriefen 
kaum mehr retten. 


Bei einer Massenschlägerei in 
einem Volksfest-Bierzelt rnt schwä¬ 
bischen Günzburg waren die Augs¬ 
burger Erben Adolf Hitlers aller¬ 
dings blöd genug, sich von einem 
Amateurfilmer bei der Arbeit 
ablichten zu lassen. Unter anderem 
zu sehen: drei Skins schlagen 
eine alte Frau mittels Maßkrügen 
nieder, treten eine Teenagerin 
mit Karateschlagen zusammen oder 
traktieren einen Bewußtlosen 
mit Zeltstangen. - Da konnte 
selbst die Staatsanwaltschaft 
das rechte Auge nicht mehr zu¬ 
kneifen und mußte das Video als 
Beweismittel zulassen. Die Ver¬ 
handlung soll Anfang Marz über 
die Bühne gehen. 


Das bierseelige, hirnamputierte 
Proleten allerdings kein spezi¬ 
fisch deutsches Phänomen sind, 
diese Erfahrung durften LIFTS 
BUT HOW TO LIVE IT bei ihrem 
Gastspiel in Prag machen. Der 
Besuch einer Bahnhofs-Speiunke 
kulminierte in massenhaftem Ab¬ 
singen neofaschistischen Liedgutes 
durch tschechische Prolls und 
Hools. Die Norweger — bereits 
kampfbereit - ließen sich erst 
durch den Hinweis, daß es unver¬ 
hältnismäßig sei, 25 noch ansteh¬ 
ende Konzerte wegen einer Kneipen¬ 
schlägerei zu gefährden, zum 
geordneten Rückzug bewegen. 


Die ROOGH TRADE-Compilation "Nur 
Mut!", auf der sich deutsche 
Indie-Acts gegen Ausländerfeind¬ 
lichkeit aussprachen, erbrachte 
eine Summe von 17500 Mark. Einzig¬ 
er Wehrmutstropfen: die Roughis 
spendeten die Kohle ausgerechnet 
PRO ASYL, einer Initiative, die 
neben dem DGB vor allem von den 
Kirchen unterstützt wird. - Da 
hätte sich auch eine bessere 
Verwertungsmöglichkeit finden 

können. 


Kommen wir zur diesmonatliehen 
Vinylflut. Aus dem Dunstfeld 
BUFFALO TOM 1 s und BULLET LA VOL¬ 
TA 1 s staunen CRAZY ALICE. Ihr 
von eingängigen Melodien geprägter 
Wall of Sound findet sich auf 
einer "Wheel" benannten Konserve, 
die via BIG STORE unter die Leute 
gebracht werden wird. Derselbe 
Stall, ein anderes Pferd: BREME 
SEED schlingern auf noisigen 
Pfaden und ihre Sängerin war 
ehedem die Performance-Dance- 
Dame der BUTTHOLE SURFERS, zu 
denen eine gewisse Verwandtschaft 
nicht abzuleugnen ist. Die zweite 
Rille der New Yorker nennt sich 
"Purify" und ist - österreichisch¬ 
en Kollegen zufolge - "die ideale 
Begleitcusik für einen guten 


Fick..." 

...was man von den RICHIES wohl 
eher weniger behaupten kann. 
Die Duisburger RAMONES-Mutanten 
basteln derzeit an einer 6-Song- 
CD die Ende März auf WE BITE 
das Licht der Welt erblicken 
soll. Zusamnen mit den HANSON 
BROTHERS dürften SLAPSHOT jetzt 
wohl Aushängeschild des Icehockey- 
Cores sein. Daß die Bostoner 
Militanz-Bastarde jetzt allerdings 
schon THE SMITHS ("Another Mist- 
ake") covern ist hoffentlich 
kein böses Omen. Die neue Mini- 
LP wird "Blast Furnace" heißen 
und als CD mit der draufgesattelt— 
en "Step On It"LP daherkommen. 
Ebenfalls über WE BITE. 


Die Frankfurter PULLERMANN lassen 
ihre neue CD/LP vom Ex-Co-Produ- 
zenten der BONEY m. produzieren. 
Das Teil soll noch mehr Grooves, 
Breaks und Zitate beinhalten, 
als die letzte Rille. Veröffent¬ 
lichungstermin auf RPN-Records 
ist vder Februar/März dieses Jahr¬ 
es . 


Die auf Platte irren er recht schlaf¬ 
fen, live dafür um so ass kick- 
enderen ASEXUALS beehren uns 
im Januar/Februar mit einer ausge¬ 
dehnten Tour und veröffentlichen 
dazu eine Double Single. "Love 
Goes Plaid"/ ,, Beautif ul" soll 
der Vinylzwilling heißen und 
RPN ist der Taufpate. 


SOUL ASYLUM's Dave Pirner wird 
alt. Aus verläßlichen Quellen 
erfuhren wir, daß er seine legen¬ 
dären JÄGERMEISTER-SaufExzesse 
nurmehr nach den Gigs abzieht 
und nicht mehr davor. Muß wohl 
auch der Grund sein, weswegen 
die Durchschnitts-Giglänge dieser 
Tour nur selten über 90 Minuten 
reichte. Früher - mit JÄGERMEISTER- 
- waren es selten unter 120! 


NIRVANA und kein Ende. Jetzt 
helfen die Rock-Millionäre ihren 
einstigen Idolen und Immer-Noch- 
Hungertuch-Nagern JESUS LIZARD 
zum vermeindlichen Chartseinbruch. 
Eine Double-Side-A-Single soll's 
bringen. Am 1. Februar wird TOUCH 
& GO das Teil veröffentlichen. 
NIRVANA steuern einen neuen Song 
namens "Oh The Gullt" bei, während 
JESUS LIZARD das bereits veröff¬ 
entlichte "Puss" nochmal ein 
bißchen aufgepäppelt haben. 


ALICE DONUT können auch ohne 
Sänger Tom. Als der während der 
eben zuende gegangenen England- 
Tournee plötzlich für einen Tag 
verschwunden war, ersetzten die 
Rest-DONUTS den Guten schlichtweg 
durch THATCHER ON ACID-Sänger 
Ben. Der musste sich zwar an 
einigen Stellen das Konzertes 
mit improvisierten "Lalala" be¬ 
helfen, doch das Publikum bemerkte 
den Schwindel nicht. 


Mit einem 17jährigen Wunderknaben 
an der Fideldidöh-Gitarre und 
neuem, metallenen Elan packen 
es die einstigen Pioniere der 
legendären Linz-München-Augsburg- 
HC-Connection wieder an. STAND 
TO FALL bringen eine neue CD 
raus und planen eine größere 
Tour. 


Da?u passt auch, daß das Linzer 
HC-Urgestein ANDY "IRON MAN" 


mehr die legendäre KAPU als Kon- 
zert-Booker bedient, sondern 
in die etwas professioneller 
aufgezogene STADTWERKSTADT umge¬ 
siedelt ist. Kontakt: Iron Ehren¬ 
berger, Scharitzerstr. 24a, 4020 
Linz, Tel: Vorw. Österreich/732/- 
50123. 


Wir verweilen in der Alpenrepu¬ 
blik. Ex-TARGET OF DEMAND, Ex-SEV¬ 
EN SIOUX RAINER KRISPEL und der 
Wiener Totalverweigerer und (dort 
derzeit medial gefeierte) Avant¬ 
garde-Musiker und Ex-Punker HEI¬ 
LAND S.OLO werkeln an einem gemein¬ 
samen Projekt. Dazu kommen Rest- 
-Ur-Demands und das ganze nennt 
sich dann SCHWESTER. 


Die BOILER-Crew, u. a. FLEX-Be- 
treiberteam, hat neue Räume in 
Aussicht. Angeblich soll der 
anvisierte Saal knapp 500 Quad¬ 
ratmeter groß sein, was - rein 
flächenmäßig gesehen eine nicht 
unerhebliche Vergrößerung bedeuten 
würde. Näheres dazu in der nächst¬ 
en TRUST-Ausgabe. 


Und jetzt die Taschentücher ge¬ 
bückt für den größten SCHNÜFF 
des Quartals:, die HOLY ROLLERS, 
DC's kräftigstes Kraftpaket, 
haben das Zeitliche gesegnet. 
Allerdings ließ JOEY ARONSTAMN 
bereits etwas von neuen Projekten 
verlauten. 


Die in TRUST # 37 gefeaturten 
WASTELAND heißen jetzt BRACHLAND 
und mußten nach vollzogenem Wohn¬ 
ungswechsel von Wiesbaden in 
die Nähe von Trier bereits einen 
ersten Rückschlag einstecken. 
Die geplante Spanientour zusammen 
mit den Weilheimer Landmaschinen- 
rockern THE NOTWIST fiel in 1 s 
Wasser. Beider deutscher Promoter 
TOBBY "Your Choice" HOLZINGER 
und der spanische Tourveranstalter 
überhäufen sich seitdem mit 
gegenseitigen Schuldzuweisungen. 
Wenn wir schon dabei sind: auch 
YOUR CHOICE ist mal wieder umge¬ 
zogen. Neue Anschrift: Postfach 
1163, 5501 Schöndorf, Fax & 
Phone: 06588/844. 


Auch X'N'O Promotion ziehen um. 
Das neue Büro hat die 
Teklefonnummer 030/6187136. Bis 
auf weiteres sind Thorsten und 
Co. allerdings auch noch unter 
der alten Nunmer zu erreichen. 


Zum Schluß noch der Hinweis, 
daß interessierte Bands aus 
dem HC/Crossover/nichtstumpf- 
Metal-Bereich im Jugendzentrum 
Burglengenfeld Konzerte spielen 
können. Kontakt: Maija Burkhardt, 
Vilshof, 8456 Schmidmühlen, Tel. 
09474/347. 


Katou-Records (An den Baken 24, 
2312 Mönkeberg) zieht den Head- 
quarter-Vertrieb auf. Dort gibt's 
Veröffentlichungen kleinerer 
Labels (& auch bekannterer Sachen) 
zu niedrigen Preisen. In Wien 
ist für dergleichen noch immer 
Tiberijus Sacro Egoiszio-Vertrieb 
und Label (Schelleingasse 39/24, 
1040 Wien) zuständig, nicht zu 
vergessen Armin Hofmanns X-Mist 
{Meisenweg 10, 7270 Nagold). 

Viel Spaß noch beim lesen, 
die TRUST-Nachrichtenredaktion. 









MEAT BEAT 
MANIFESTO 

2.2. Bochum-Planet 

3.2. Berlin-Loft 

4.2. Braunschweig-Fbz 

5.2. Hamburg-Gr. Freiheit 

6.2. Krefeld-Kufa 

7.2. Köln-Luxor 

8.2. Frankftirt-Batschkapp 

9.2. München-Park Cafe 
Taboo 

NAKED LUNCH 

1.2. Übach Pal.-Rockfabrik 

2.2. Bonn-Ballhaus 

4.2. Kassel-Spot 

5.2. Hameln-Sumpfblume 

6.2. Aurich-Schlachthof 

10.2. Köln-Rhenania 

11.2. Herford-Fla Fla 

12.2. Schüttorf-Kompex 

13.2. Ehingen-Juz 

22.2. Innsbruck 

26.2. Tübingen-Epplehaus 

27.2. Augsburg-You Z 
Powerline 


HEADHUNTER 

18.2. Erfurt-La Boum 

19.2. Leipzig-Anker 

20.2. Chemnitz-Kraftwerk 

21.2. Berlin-Trash 

22.2. Hamburg-Markthalle 

23.2. Dortmund-Fzw 

24.2. Düsseldorf-Tor 3 
2652. Siegen 

26.2. Karlsruhe-Lamm 

27.2. Gammelsdorf-Circus 

3.3. Stuttgart-Hammerschlag 

4.3. Luzem-Sedel 

5.3. Wien 

6.3. Salzburg 
Westworld 


UKSUBS 

1.2. Stuttgart-Blumenwiese 

2.2. Stuttgart-Blumenwiese 

3.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

5.2. Gammelsdorf-Circus 
ibd 

7 YEAR BITCH 

2.2. Köln-Luxor 

3.2. Hamburg-Markthalle 

5.2. Berlin-Huxleys 

6.2. Bremen-Wehrschloss 
wird fortgesetzt 

ibd 


DWARVES/ 
SUPERSUCKERS/ 
REVERENT HORTON 
HEAT 

1.2. Köln-Luxor 

2.2. Hamburg-Fabrik 

4.2. Berlin-Huxley 

5.2. Bremen-Schlachthof 

6.2. Enger-Forum 

7.2. Frankfurt-Negativ 

8.2. Dortmund-Live Station 

9.2. Stuttgart-Blumenwiese 

10.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

11.2. Zürich-Rote Fabrik 

12.2. Frbourg-Frison 

13.2. Basel-Kwk 


19.2. Gammelsdorf-Circus 

20.2. Krefeld-Kulturfabrik 
ibd 

LUNGFISH 

4.2. Köln-Rhenania 

5.2. 

Wünzburg/V eitshöchheim- 
Juz 

6.2. München-Kulturstation 

7.2. Steyer-Kraftwerk 

9.2. Wien-Flex 

10.2. Ulm 

11.2. Waiblingen-Villa 
Roller 

12.2. Berlin-SO 36 

13.2. Lübeck-Alternative 

14.2. Bremerhaven-Roter 
Sand 

15.2. Essen-Fritz 

16.2. Bochum-Zwischenfall 

9.3. Göttingen-Juzi 

10.3. Potsdam-Fabrik 

CIRCUS LUPUS 

9.3. Göttingen-Juzi 

10.3. Potsdam-Fabrik 

23.3. Bochum-Zwischenfall 

24.3. Bremen-Wehrschloß 

25.3. Hamburg-Flora 

26.3. Berlin-Kob 

27.3. Bielefeld-Ajz 

28.3. Hannover-Glocksee 

29.3. Essen-Fritz 

30.3. Frankfurt-Koz 

31.3. Waiblingen-Villa 
Roller 

1.4. München-Kulturstation 

2.4. Linz-Stadtwerkstatt 

3.4. Wien-Künstlerhaus 

4.4. Ulm-Cat Cafe 

COFFIN BREAK 

12.3. Berlin-SO 36 

13.3. Ibbenbüren-Scheune 

14.3. Hamburg-Markthalle 

16.3. Hannover-Flohzirkus 

17.3. Bielefeld-Ajz 

18.3. Bochum-Zwischenfall 

22.3. Aachen-Rockfabrik 

23.3. Köln-Underground 

24.3. Heidelberg- 
Schwimmbad 

25.3. Saarbrücken-Ballhaus 

26.3. Ehingen-Juz 
Destiny 030/6115171 

AGNOSTIC FRONT 

2.2. Bremerhaven 

3.2. Oldenburg-Thunder 

5.2. Salzgitter-Forellenhof 

7.2. Chemnitz-Ajz 
M.A.D. 

D.I./ LEEWAY 

12.2. Berlin-SO 36 

13.2. Leipzig-Eiskeller 

14.2. Würzburg-Labyrinth 

16.2. Leonberg-Höf.-Juz 

17.2. München-Kulturstation 

18.2. Wien 

4.3. Wuppertal-Uni 

5.3. Essen-Zeche Carl 
6.3\ Hannover-Glocksee 
M.A.D. 

SMILES IN BOXES 

11.2. Saarbrücken-Ballhaus 

12.2. Freiburg-Jazzhaus 

20.2. Berlin-Insel der 
Jugend 


23.2. Berlin-Loft 

RAGE AGAINST THE 
MACHINE 

4.2. Berlin-Loft 

10.2. Köln-Luxor 

11.2. München-Charterhalle 

BABES IN TOYLAND 

6.2. Bremen-Modernes 

7.2. KÖln-Live Musik Hall 

8.2. Bochum-Zeche 

10.2. Frankfurt-Batschkapp 

12.2. München-Nachtwerk 
Bizarre Prod. 

DIDJITS/ NOISE 
ANNOYS 

24.2. Hamburg 

25.2. Braunschweig 

26.2. Hannover 

27.2. Bremen 

1.3. Berlin 

2.3. Kassel 

3.3. Osnabrück 

4.3. Münster 

5.3. Krefeld 

6.3. Enger 

8.3. Saarbrücken 

9.3. Saarbrücken 

10.3. Frankfurt 

11.3. Karlsruhe 

12.3. Stuttgart 

13.3. München 

16.3. Ulm 

imp 0421/706671’ 

SKATENIGS 

14.2. Frankfurt-Batschkapp 

15.2. Köln-Luxor 

16.2. Berlin-Loft 

17.2. Hamburg-Markthalle 

18.2. München-Substanz 

SMILES IN BOXES 

5.2. Krefeld-Kulturfabrik 

8.2. Frankfurt-Cooky's 

9.2. Bonn-Ballhaus 

11.2. Saarbrücken-Ballhaus 

12.2. Freiburg-Jazzhaus 

13.2. Rottenburg-Klause 

19.2. Dresden-Starclub 

20.2. Berlin-Insel 

24.2. Lübeck-Riders Cafe 

25.2. Kassel-Spot 

26.2. Köln-Underground 

HEADHUNTER/ 
ACCÜ§ER/ ANTIDOTE 

18.2. Erfurt-La Boum 

19.2. Leipzig-Anker 

21.2. Berlin-Trash 

22.2. Hamburg-Markthalle 

23.2. Hannover-Flohzirkus 

24.2. Dortmund-FZW 

26.2. Düsseldorf-HdJ 

27.2. Karlsruhe-La mm 

28.2. Gammelsdorf-Circus 

3.3. Stuttgart-Maxim Gorky 

4.3. Luzem-Sedel 

5.3. Wien-Rockhaus 

6.3. Salzburg 

NATIONS ON FIRE 

3.2. Bielefeld-Ajz 

4.2. Köln-Rhenania 

5.2. Bad Dürkheim-Juz 

6.2. Waiblingen-Villa Roller 

7.2. Karlsruhe-Steffi 

16.2. Giessen-Infoladen 

17.2. Würzburg-Cafe Cairo 


18.2. Peine-Ujz 

19.2. Leipzig-Eiskeller 

20.2. Berlin 

21.2. Oldenburg-Thunder 

23.2. Düsseldorf-AK 47 

24.2. Wermelskirchen-Juz 

25.2. Esterhofen-Ballroom 

26.2. Lörrach-Juz 

27.2. Blaubeuren-Juz 
Navigator 09342/85240 

PSYCHICZ TEROR 

12.2. Berlin-Arcanoa 

13.2. Magdeburg-Knast 

16.2. Hamburg-Jägerpassage 

17.2. Münster-Gleis 22 

22.2. Siegen-Az 

26.2. Saarbrücken-Az 

27.2. Gelnhausen-Juz 
Evil Live 0711/627228 

ACKERBAU & 
VIEHZUCHT 

5.2. Schwerin-Busch Club 

6.2. Lübeck-Riders Cafe 

7.2. Reinbek-Juz 

16.2. Lippstadt-Don 
Quixotte 

17.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

18.2. Köln-Ruine 

19.2. Darmstadt-Goldene 
Krone 

20.2. Geislingen-Juz 

25.2. Tostedt-HdJ 

26.2. Hamburg-Marquee 

27.2. Hamburg-Marquee 

13.3. Espelkamp-Jz 

26.3. Plauen-Malzhaus 
Mukkel Pu 05044/4871 

JEFF DAHL 

26.2. Ravensburg-Jh 

27.2. Ulm-Blaubeuren 

28.2. Stuttgart-Blumenwiese 

2.3. Köln-Underground 

3.3. Münster-Xib 

4.3. Bochum-Zwischenfall 

5.3. Osnabrück-Ostbunker 

6.3. Marburg-Kfe 

7.3. Frankfurt-Negativ 

8.3. Hannover-Spot 

10.3. Berlin-trash 
Powerline 

BEVIS FOND 

1.2. Köln-Underground 

2.2. Nümberg-Kömm 

10.2. Berlin-Huxley 

11.2. Fulda Kreuzsaal 

12.2. Enger-Forum 

13.2. Krefeld-Kulturfabrik 

16.2. Dresden-Starclub 

17.2. Frankfurt-Negativ 

18.2. Karlsruhe-Katakombe 

19.2. Trosslingen-Kanapee 

20.2. Stuttgart-Blumenwiese 

21.2. Gammelsdorf-Circus 

22.2. Tittmoning-Blue 
Velvet 

23.2. Dortmund-Fzw 

24.2. Wuppertal-Börse 

27.2. Hamburg-Markthalle 
i.b.d. 

SWAMP ZOMBIES 

4.2. Bem-Isc 

5.2. Freiburg-Jazzhaus 

6.2. Basel-Kwk 

7.2. Ebensee-Kino 

9.2. Wien-Szene 


10.2. München-Pegasus 

11.2. Luzem-Sedel 

12.2. Zürich-Rote Fabrik 

13.2. Fribourg-Frison 

14.2. Thun-Cafe Mocka 

16.2. Köln-Underground 

17.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

18.2. Stuttgart-Blumenwiese 

19.2. Enger-Forum 

20.2. Oldenburg-Cadillac 

21.2. Dresden-Starclub 

22.2. Berlin-Huxley 

23.2. Hamburg-Markthalle 
i.b.d. 

7 YEAR BITCH 

2.2. Köln-Luxor 

3.2. Hamburg-Markthalle 

5.2. Berlin-Huxley 

6.2. Bremen-Wehrschloß 

8.2. Nürnberg-Trust 

9.2. Blaubeuren-Jh 

10.2. Stuttgart-Blumenwiese 

11.2. Karlsruhe-Katakombe 

12.2. Freiburg-Jazzhaus 

13.2. Dombim-Spielboden 

15.2. Wien-Szene 

17.2. Wangen-Tonne 

18.2. Bem-Isc 

19.2. La Chaux de Fonds- 
Bikini Test 

20.2. Luzem-Sedel 

21.2. Mezzago-Bloom 

26.2. Krefeld-Kulturfabrik 

27.2. Enger-Forum 

28.2. Frankfurt-Negativ 

1.3. Üb- Palenberg- 
Rockfabrik 

i.b.d. 

GUMBALL 

16.3. Köln-Luxor 

18.3. Hamburg-Markthalle 

20.3. Bremen-Wehrschloß 
i.b.d. 

WALTARI 

19.2. Freiburg-Jazzhaus 

20.2. Lindau-Vaudeville 

23.2. Augsburg-Ostwerk 

24.2. Stuttgart-Blumenwiese 

25.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

26.2. Hamburg-Rockpark 

27.2. Hannover-Glocksee 

28.2. Bremen-Aladin 

1.3. Üb. Palenberg- 
Rockfabrik 

wird fortgesetzt 
Taboo 

SUPERCHUNK 

5.2. Düsseldorf-HdJ 

6.2. Hamburg-Markthalle 
Taboo 

MEKONG DELTA 

29.3. Osnabriick-Hyde Park 

30.3. Bad Salzuflen- 
Glashaus 

1.4. Amsberg-Cult 

2.4. Berlin Huxleys 

3.4. Offenbach-F 63 

4.4. Fulda-Alte Piesel 

7.4. Mengen-Alte Turnhalle 

8.4. Regensburg-Factory 

9.4. Wien-Rockhaus 

10.4. Wels-Schlachthof 

ASYLUM 



4.2. Köln-Luxor 

5.2. Ahaus-Stadthalle 

6.2. Bad Segeberg- 
Lindenhof 

7.2. Berlin-Knaak 

9.2. Hamburg-KJ. 

Markthalle 

10.2. Bremen-Römer 

11.2. Braunschweig-Jolly 
Joker 

12.2. Winterberg-Die Grube 

13.2. Herford-Fla Fla 

14.2. Trier-Exil 

16.2. Frankfurt-Negativ 

17.2. Karlsruhe-Lamm 

18.2. Stuttgart-Maxim Gorki 

19.2. Trossingen-Kanape 

20.2. München-Backstage 

TOY DOLLS 

8.3. Üb. Palenberg- 
Rockfabrik 

9.3. Münster-Odeon 

10.3. Essen-Zeche Carl 

12.3. Braunschweig-Fbz 

13.3. Hamburg-Markthalle 

14.3. Berlin-Loft 

16.3. Frankfurt-Batschkapp 

17.3. Freiburg-Bürgerhaus 

18.3. Erlangen-E Werk 

19.3. Karlsruhe 

20.3. Heidenheim-Festhalle 

21.3. Stuttgart-Longhom 

22.3. München-Terminal 3 

4.4. Essen-Zeche Carl 
Hammer 

ATOM HEAT MOTHER 

11.2. Gammelsdorf-Circus 

12.2. Stuttgart-Blumenwiese 

13.2. Essen-Zeche Carl 

14.2. Berlin-Huxleys 

16.2. Hamburg-Markthalle 

17.2. Heidelberg- 
Schwimmbad 

D.O.A. 

3.4. Bremen 

5.4. Hamburg-Fabrik 

8.4. Bielefeld 

10.4. Berlin-SO 36 

13.4. Stuttgart 

14.4. Ulm-Langenau-Juz 

11.5. Bochum-Bhf. 
Langendreer 

12.5. Münster 

13.5. Siegen 
wird fortgesetzt 


LION HORSA POSSE/ 
SUD SOUND SYSTEM 

3.2. Bonn-BlaBla 

4.2. Bochum-Zwischenfall 

5.2. Köln-Rhenania 

6.2. Bremen-Schlachthof 

7.2. Hamburg-Störtebeker 

8.2. Essen-Fritz 

10.2. Münster-Gleis 22 

11.2. Göttingen-Juzi 

12.2. Leipzig-Connie Island 

13.2. Hannover-Kom 

15.2. Berlin-Kob 

20.2. Mannheim-Forum der 
Jugend 

21.2. Homburg-juz 

22.2. Ulm-Betageuze 

23.2. Reutlingen-Pastille 

26.2. Bern-Reithalle 

27.2. Genf-L Usine 
Blasting Youth 0621/522278 


NEW MODEL ARMY 

7.5. Bremen-Stadthalle 

8.5. Hamburg-Stadtpark 

9.5. Berlin-Neue Welt 

10.5. Hanover-Capitol 

11.5. Leipzig-Haus Auensee 

13.5. Stuttgart-Kongresshalle 

14.5. Erlangen-Stadthalle 

15.5. München-Terminal 1 

17.5. Frankfurt-Stadth. 
Offenb. 

18.5. Münster- 
Münsterlandh. 

19.5. Düsseldorf-Philipshalle 
Contour 0711/2364588 

ST&P 

10.2. Berlin-Globus 

11.2. Hannover-Weltspiele 

12.2. Neuss-Noh Club 

13.2. Köln-Stadtgarten 

14.2. Bochuqi-Planet 

15.2. Frankfurt-Cooky's 

16.2. Darmstadt-Kesselhaus 

17.2. Bamberg 

18.2. Neu Ulm-Wiley Club 

19.2. Kassel-Factory 

20.2. Hamburg-Mojo Club 

RAD 

10.3. Berlin-Globus 

11.3. Hannover-Weltspiele 

12.3. Neuss-Noh Club 

13.3. Köln-Stadtgarten 

14.3. Darmstadt-Kesselhaus 

15.3. Frankfurt-Cockys 

16.3. Bamberg 

17.3. München 

18.3. Neu Ulm-Wileys Club 

19.3. Stuttgart-Unbekantes 
Tier 

20.3. Freiburg-Jazzhaus 

21.3. Heidelberg- 
Schwimmbad 

22.3. Kassel-Fakctory 

23.3. Bochum-Planet 

IQ 

3.3. Hannover-Bad 

4.3. Berlin-Huxleys 

5.3. Leipzig-Conne Island 

6.3. Dresden-Scheune 

7.3. Nümberg-Komm 

9.3. München-Kulturstation 

15.3. Frankfürt-Cookys 

18.3. Bielefeld-Uni 

19.3. Enger-Forum 

THE JELLYFISH KISS 

12.3. Isny-Theater 

13.3. Markdorf-Wirtshaus 

16.3. Tuttlingen-Akzente 

18.3. Karlsruhe-Subway 

20.3. Sigmaringen- 
Checkpoint 

25.3. Bochum 

26.3. Attendom-Juz 

27.3. Frankfurt-Sinkkasten 

28.3. Bielefeld-Elfenbein 

29.3. Dresden-Mensa 

31.3. Hannover-Flohzirkus 

1.4. Münster-Triptichon 

2.4. Hamburg-Honigfabrik 

3.4. Bad Waldsee-Juz 

AND ALL BECAUSE THE 
LADY LOVES 

16.4. Heiligenhaus-Der Club 

18.4. Bielefeld-Elfenbein 

20.4. Frankfurt-Sinkkasten 


21.4. Weiden-Schlachthof 

22.4. Sigmaringen- 
Checkpoint 

23.4. Ulm-Sauschdall 

24.4. Tuttlingen-Rittergarten 

26.4. Konstanz-Kulturladen 

28.4. Münster-Gleis 22 

16.5. Rosenheim-Asta 
Kneipe 

17.5. Dresden-Neue Mensa 

20.5. Karlsruhe-Subway 

24.5. Kiel-Maxx Music Hall 

25.5. Kiel Blue Note Bar 


Konzerte im Ajz 

B ahn damm 

Wermelskirchen: 

24.2. Nations on Fire, Six 
Feat Under/ 15.3. Blechreiz 

11.2. Fla Fla Herford Naked 
Lunch 

12.2. Schüttorf-Komplex 
The Notwist 

Konzerte im Wehrschloß 
Bremen: 6.2. Hail, 7 Year 
Bitch, Dog Faced Hermans/ 

27.3. Antiseen, Sofahead 

5.2. Bremen Wehrschloß 
Dwarves, Supersuckers, 
reverend Horton Heat 

9.2. Leverkusen-Manfurt 
Juz Bunker: Lemming 
Projekt, Solitary 
Confinement 

Konzerte Wuppertal Uni 
Asta Ebene: 

26.3. Ngobo; Mr. Review/ 

4.3. D.I., Leeway/ 20.3. 

Test Department 

Konzerte im Fla Fla 
Herford: 11.2. Naked 
Lunch/ 13.2. Asylum 

16.2. Juha Leonberg- 
Höfingen Leeway, D.I. 

Konzerte im Zwischenfall 
Bochum: 4.2. Lionhorsa 
Posse, Sud Sound System/ 

16.2. Lungfish/ 18.3. Coffin 
Break/ 23.3. Circus Lupus/ 

5.4. Down by Law/ 28.4. 
Instigators, Blyth Power 

Konzerte im AJZ Bielefeld: 

6.2. Nations on Fire/ 7.3. 
D.I., Leeway/ 17.3. Coffin 
Break 


Konzerte im Ballroom 
Esterhofen: 20.2. Phantoms 
of Future 

Konzerte im You Z 
Königsbrunn: 12.2, Die 
MotorsCurrent Bad Spirit 

Konzerte im Rhenania 
Köln: 4.2. Nations on Fire, 
Lungfish/ 5.2. Sud Sound 
System, Lion Horse 
Posse/10.2. Naked Lunch 
Psycha Storm 

26.3. Aalen-Hdj Animal 
New Ones 



17.2. Wangen Juz Tonne 7 
Year Bitch 

Konzerte im Jz Scheune 
Ibbenbüren: 

6.3. Die angefahrenen 
Schulkinger/ 13.3. Coffin 
Break/ 22.5. Nuts for Guts 

26.2. Astat Ebene 
Wuppertal Ngobo 

4.3. Asta Ebene Wuppertal 
D.I., Leeway 

27.2. Lübeck' Alternative 
Daily Terror 

10.2. Ulm Lungfish 

23.2. UlmRoxy D.R.I. 

27.2. Juz Langenau Nations 
on Fire, Psycho Storm 

4.3. Juha Blaubeuren Christ 
on a Crutch 

4.4. Ulm Cat Cafe Circus 
Lupus 

Konzerte im Circus 
Gammelsdorf: 5.2. UK 
Subs/ 11.2, Atom Heart 
Mother/ 19.2. Dwarfs, 
Supersuckers, Reverend 
Horten Heat/21.2. Bevis 
Frond/ 28.2. Accüser, 
Headhunter, Antidote/ 5.3. 
Necromantix/7.3. Bolt 
Thrower, Grave, 

Vader/12.3. Waltari/26.3. 
Cancer, Suffocation/ 8.4. 
Down by Law/ 16.4. The 
Ukrainians 

Konzerte im Forum Enger: 

6.2. Dwarves, Supersuckers, 
Rev. Horten Heat/ 12.2. 
Bevis Fond/ 27.2. Seven 
Year Bitch 



GIG-DATES 



VcxjitttVkT=v^ '• 


CHRIST ON A CRUTCH 
13.2. Gronoingen 


YAWP! 

The World According To 
YAWP! 


CHRIST ON A CHRUTCH 
CHRIST ON A CRUTCH 

13.2. Gron ingen 
1b.2. Schwerdte 
1 1 >. 2 . Bochum 

17.2. Hamburg 

1 6 . 2. Al borg 
23.2 Oldenburg 

24.2. Münster 

25.2. tba 

2ö.2. Göttingen 

27.2. Potsdam 

28.2. Berlin 

1.3. Prag 

2.3. tba 

3.3. Esterhofen 

4.3. U1m/B1a u b. 

5.3. Zürich 

6.3. Bern 

7.3. tba 

J U Z Mannheim 

6.2. CrowbarA* 0 ^«-v<»d 

20.2. Milton Fisher 
De 1iveran c e 

6.3. Benefiz für AZ 
Ludwigshafen mi t 
Kalte Zeiten u.a . 

2.4. Archbishop Kebab 
Trottel 

1.5. 20 Jahre Juz mit 
The Ex u.a. 



FORUM ENGER 

6.2. Reverend Horton 
Heat, Supersuckers 
Dwa rves 

12.2 Be v i s Frond 

19.2. Swamp Zombies 

27.2. Seven year bitch 

6.3. Did jit s 
Noise Annoys 

INFERNO 


Debüt album out on 
Down To Earth / 
Let's Make Our Own 
Records 


f 20,-/$ 12,- /dm 20,- 


postpaid from 
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Warum nehmt ihr in Mono auf? 

Fred: Nun, Toody besorgte mir einen Disccutter. 
Es ist ein "Kingsman 1 


die sind aus Portland, 

I derselben Stadt aus der wir kommen. Er stand in 
| einem versteckten Winkel auf dem Dachboden 
[ eines Aufnah me Studios, weil niemand mehr Mono 
benutzte. Ich wollte immer schon so ein Gerat 
haben um unsere eigenen Platten zu machen, aber 
ein Hauch eines solchen Geräts kostet um die 100 
I 000 $. Und das Monogerät kostete 200 $. Toody 
1 kaufte es mir zu meinem Geburtstag am 28. 
August und wir begannen mit Dead Moon im 
, September 70. Also wir hatten den Disccutter und 
experimentierten alle ein bißchen damit herum, imi 
September 70 hatten wir auch unseren ersten Gig. 
Ich hatte keine Ahnung vom Plattenproduzieren, j 
vom Aufnehmen der Tapes bis zum schneiden der I 
Platte. Deshalb war es mir egal ob es Stereo oder 
Mono war. Also konnte ich nicht in Stereo 
aufnehmen, nur wie es rauskam, und ich begann! 
mit Mono herumrumzumachen, ich begann zui 
lernen was es mit Mono so auf sich hatte und das] 
ist der Grund weshalb ich heute so darauf stehe.. 
Jetzt könnte ich in Stereo aufnehmen wenn ich 
wollte, aber ich mag Mono lieber. Es ist der Sound 
der Band und Mono macht eben was es macht. Es 
schneidet einen tiefen, geilen Groove ins Vinyl, 
auch Laut, und der Bass ist gut, ohne das deine 
Nadel aus der Rille springt. 

Was ist mit CD's? 

F: Mit CD's, oh, das ist eine Art Wargame für^ 
uns, ich weiß nicht was ich über CD's denke, auf 
jeden Fall mag ich sie nicht. 

Das ist okü! 

F: ABER ICH MUß lernen 


sie zu mögen, weil 
alles ist in Bewegung, du bemerkst du bist total 
out... CD's ist das was passiert, Vinyl ist tot, bläh, 
bläh... Ich werde dazu gedrängt CD's zu machen, 
weil zu viele Leute darauf abfahren. 

Toody: Viele Kids haben heute nicht einmal mehr 
einen Plattenspieler. 

F: Ja! Also ich stehe nicht dazu, das ganze 
Konzept das hinter diesem CD-Markt steckt und 
ich habe noch immer keinen CD-Player. Ich habe 
das Mastertape für eine laute CD und ich war nicht 
sehr glücklich über den Weg wie sie herauskam. 
Aber ich hoffe das daß von mal zu mal besser 
wird, eigentlich ist es schon ziemlich hart jedesmal 
ein Handzeichen zu bekommen sauberer zu sein, 
weil dabei viel von dem verlorengehl was j 
drinsteckt, ich glaube ihr wisst was ich meine... j 
Wie lange macht ihr schon Musik? 

F: Ich stehe seit 30 Jahren auf der Bühne und bin 
jetzt 44 Jahre alt. 

Du hast mit Lollipopshop angefangen, oder? 

F: Nein. Ich war 18 als ich damit anftng, aber ich i 
habe schon vorher Musik gemacht. 
























^ g * bt viel Leute *^ e ™ den 60er Jahren 
anfingen Musik zu machen und später auf's neue 
VJä Erfolg hatten, wie z.B. Rocky Erikson, und ihr 
läg macht dasselbe heute. Und viele Leute mögen 
eure Musik. 

Xtfttl F: Das ist cool! Es ist über der Zeit. Nur die 
Musik übersteht die Zeit. Ich habe meinen Stil 
nicht so sehr verändert, ich schreibe ziemlich viel 
seit ich 16 bin. Das meiste hat sich verändert, das 
ganze Leben, so ähnlich ist das mit Platten. Aber 
mir kommt es auch mehr auf die Texte an als auf 
k^JLV die Musik. Ich glaube je älter du wirst umso mehr 
wirst du zum Erzähler, und du hoffst immer einen 
*■*•£! besseren Weg zu finden etwas zu sagen. Was ich 
heute sage ist ziemlich das gleiche was ich früher 
gesagt habe, was ich schon immer sage. Der 
jSfcj Unterschied ist, das ich es heute besser sagen kann 
als mit 18. Seit den 50em, 60em, schon immer 
MgjBj läuft die gleiche Scheiße ab. Die Leute wachsen 
mit einem Haufen Scheiße auf, wollen jemanden 
finden, ihr kennt diese Themen, das Liebesthema. 
fhSF Menschen wollen jemanden finden der einen liebt, 
dem s * e bumsen können. Jemanden mit dem sie 
zusammenbleiben 


eine verdammt lange 
y können, um Auseinandersetzungen zu haben, sich SkJII 
fl wieder Versöhnen und sich zu Lieben. < 

Dann Leute die inhaftiert sind, nur weil sie von der jfnjEJ® 

2 Regierung, oder wer immer auch der Herrscher ist, 

[*/ die Schnauze voll haben. Das sind die Themen die r 

Wf. seit Anbeginn der Zeit da sind. Darüber schreibe ^>*5«AS 
ich. Bob Dylan und all diese Leute haben über 
$ diese Themen geschrieben. Es kommt darauf an r ' 

5* wie du darüber schreibst. Und als Schriftsteller . 

versuche ich ein bißchen anders darüber zu 
schreiben... Der Stoff fließt aus mir, so wie ich Kjrühlt ih 
bin. Ich muß nicht hinsitzen und mir das Zeug SjL 
gj ausdenken. Die meisten meiner Songs schreibe ich 

in 15 Minuten. Es überkommt mich, ich nehme ein ^ 1 ^ 
Blatt Papier und schreibe, verändere noch einige 
lSi Worte, so geschieht das im allgemeinen. Und ich ^ 

Ir selber seh mir manchmal die Texte an und denke, ,5 j^ eute UI ^ 
ftS Scheiße, was will ich eigentlich damit sagen? Dann ^ en 
yjL denke ich darüber nach und finde dann, das ist v<k ^ 

J nicht schlecht, ein Beispiel dafür wäre y, _ 

"Dreamsday". Ich denke nicht soviel darüber nach \H 
St was ich schreibe... Scheiße, ähm, über was reden jjj] 
wir eigentlich? 

Sr Auf welche modernen, 

Mihr? 

[lj F: Ich mag diese ganzen, weiß nicht wie man sie 

* nennt, Boston-Sound, wieR.E.M.... Bands wie die 
ra, Young Bloods; Buffalo Springfield so diese 

Richtung. Es gibt viele Bands von der Ostküste, 
ft die Lemonheads fallen mir da noch ein. 

Gefallen dir auch Hardcore Bands? 
iv Als ich angefangen habe Punk zu machen, so 
K um 78, mit einer Band die The Rats hieß, haben 
£S wir mit Bands wie den Dead Kennedys zu tun 
ln gehabt... 

* •< Wie war die Erfahrung mit den Dead Kennedys 

und JeUo Biafra? 

F: Wir kennen Jello Biafra sehr gut, unglückli- 
ifl cherweise mag ich Jellos Stagetrips nicht... Nein, 

3 eher Backstage, im Bus, oder so... 

® T: Er ist ein guter Typ. 

B Aber seine Musik nicht? 

Jj F: Einiges mag ich schon, anderes nicht. Seine 
Bühnenshow die sehr theatralisch ist, mag ich 
jp nicht... Aber mir gefallen Sachen wie Motorhead, 
jjs die Wipers oder auch Black Flag bevor Henry 
HP Rollins dazustieß. Bei ihm ist es dasselbe, ich mag 
B ihn als Mensch, aber nicht seine Stagetrips. 
f\ Gibt es auch deutsche Bands die euch gefallen? 
au T: Keine deutschen Hardcore Bands, wir waren 
rf erst kürzlich in Neuseeland dort gibt es eine tolle 
W2 Hardcoreszene. 

F: Aber deutsche Bands, nein. Außer z.B. Def 
XJ Nepper, die haben bei uns im Vorprogramm 
|H gespielt, die machen aber keinen HC... Ich weiß 
IJ< nicht was ihr unter Hardcore versteht, für mich ist 
w Hardcore eine Art und Weise Musik zu machen. 

Man kann Hardcore-Country, oder HC-was-auch- 
3 immer spielen, für mich ist HC, die geballte ; 


aktuellen Bands steht 






Wir begannen wieder mit Dead Moon und es kam 

aufs neue großartig und 

es war wie, hey, wir 

scheren uns nicht darum 

wie alt wir sind. Kein 










rlflk und meint, der Gig war echt ok. Davon hatten wir 
Vßjm schon viele. Ich hatte schon Alpträume vor Gigs, 
jjfcwo ich beim Singen keinen Ton rausgekriegt habe 
■Sfeund meine Gitarre nicht richtig gestimmt bekam. 
Andi total aus dem Rhytmus war und Toody nicht 
mehr wußte was sie auf dem Bass spielen sollte... 
Aber du kannst singen... 
vA T: Ja, er kann gut singenf 
M Und außerdem ist deine Stimme heute noch viel 
‘ff besser wie früher. 

F: Ja, das kommt von dem vielen guuaaaarhhh... 
schreien und den vielen Gigs und Touren. 

Was macht ihr wenn ihr nicht auf Tour seid? 
tg* Wie ist euer Leben zu hause? 

86 T: Wir verbringen unsere Zeit im Schlafzimmer. 
Sehen uns Videos an, schauen Fernsehen. Trinken, 
Rauchen und sehen uns Filme an. Oder wir fahren 
nach Reno und verspielen unser Geld...hahaha... 
Wie lange spielt ihr hier in Deutschland? 

T: Wir spielen hier, aber dazwischen auch in 
anderen Ländern. Unsere Europatour läuft bis zum 
15.Dezember, mit dem letzten Gig in Holland. 
jät Warum spielt ihr nicht am 25.12. hier? 
r-iS T: Oh» wir fliegen Heim wegen Weihnachten, 
hahaha... 

Letzte Frage. Was denkt ihr über das Thema 


F: Wir haben mit 18 geheiratet. 

T: Ich war 17 als wir uns zum erstenmal getroffen 
haben. 

Und seit dieser Zeit spielst du Bass? 

T: Nein, ich habe mit 30 angefangen Bass zu 
spielen. 

F: Ich sagte, komm versuch mal Bass zu spielen. 

T: Ja, er konnte keinen Bassisten finden mit dem 
er gerne zusammengespielt hätte, so habe ich 
angefangen Bass zu spielen. 

F: Sie spielte eine Woche und wir machten einen 
Auftritt. 


T: Ich war so schüchtern und er unterrichtete mich % weil du ih 
fünfmal und ich sagte laß mich zwei Wochen üben, V der letzte 
und er kam und sagte, hey, wir haben einen ^ was pass 
Auftritt. Und ich schrie, nein das kann ich nicht, \ dahingehe 
das kann ich nicht... Aber er meinte los das ^ Du weißt 
machen wir... Dann hat es mir total gut gefallen 5 Mysteriur 
und ich habe geübt und bin besser geworden und J niemand t 
spiele nun schon seit 12 Jahren. Trotzdem bin ich J? T: Es ist 
noch nicht kompetent im Spielen. 1 Geburt zu 

Habt ihr Kinder? S F: Und e 

T: Ja, 3. Aber sie sind wahrscheinlich so alt wie ¥ habe ich i 
ihr. Eine Tochter ist 25 und unser einer Sohn ist 23 5 werde. Ic 
und Merchandise Manager auf unserer Tour. H sterben. 

Was bedeutet für euch Fortschritt oder was ^ Warum? 
heißt für euch Entwicklung? t? F: Ich weiß nicht. Ich träumte davon und ich starb 

unc * wurt ^ e 28. Und sagte, oh Scheiße, ok, 
KjgrajwMg das ist Super. Und hatte von da an einen völlig 
anderen Bezug dazu. Ich ärgerte mich nicht mehr 
jir 1 darüber und akzeptierte, irgendwann wird es 
geschehen. Es ist die eine Sache wo du nie wissen 
w * rst w * e dich fühlst, weil es das letzte ist 
fr ^ was er ^hrst. Ob es gut ist oder schlecht, es ist 
■i BW f das letzte Geheimnis, das letzte Rätsel. Das ist 
meine Faszination daran, alles andere kannst du 
herausfinden indem du es lebst, der Tod ist die 
Sache die du nicht herausfinden kannst bis 


was 


*1» einzige 

tf.* es passiert. Man kann annehmen das man nach 

Js dem Tod wieder ins Leben zurückkehrt. Man kann 
» s 

an Reinkamation glauben und diese Dinge... Aber 
du weißt es nicht genau und das ist was mich daran 
fasziniert. 

Und wie kommt ihr zum Bandnamen Dead 
Bjr Moon? 

ö F: Das war bei einem unserer Ausflüge nach Reno. 
/• Wir kamen aus Reno zurück und inmitten der 
M Wüste, während der Nacht, ein klarer 
?y Sternenhimmel und dann dieser große, volle, rote 
i Mond vor uns. Röter als Blut. Und in dieser Nacht 
klar, Toody sagte wir brauchen Andrew 


Fl Wem ment genau, anm, mankann senen wie 
sich die Liedtexte verändern, du hast mehr erlebt, 
mehr gesehen, mehr gehört..., du hast mehr Stoff 
um darüber zu schreiben. Die Band selbst 
entwickelt sich nicht so sehr weiter, denn als Trio 
bist du eh beschränkt mit dem was du spielen 
kannst. Wir benutzen keine Effekte, wir hassen 
Effekte, so gehen wir einfach auf die Bühne drehen 
auf und spielen. 

T: Unsere größter Fortschritt ist der, daß wir etwas 
professioneller geworden sind in dem was wir tun. 
F: Es sind Kleinigkeiten, wie die Dynamik im 
Zusammenspiel, man bemerkt es selbst nicht so, 
andere Leute bemerken es eher. Viele Gigs bei 
denen du denkst, das war totale Scheiße, du hast 
nichts richtig gespielt, wir waren schlecht und du 
hast das Gefühl das war der schlechteste Gig den 
wir je gespielt haben. Und dann kommt ein Freund 


jv war es uns 

J? und wir müssen Rock'N'Roll spielen und dann P 
überlegten wir uns einen Namen. 4 

S T: Und es ist schwierig einen guten Bandnamen zu 
ft finden. 

v F: Und wir dachten das war der faszinierendste J 
9 Mond den wir je gesehen haben. Und dann kam X 
9 die Idee Blood Moon wäre ein guter Name. Toody i 
£/ aber meinte, naja, weiß nicht. Und der Staub der J 
von der Straße aufgewirbelt wurde sah vor dem 
Mond aus wie ein Menschenschädel, wie auf ^ 
S unserem Logo, da kam die Idee, Dead Moon; ja i 
ic das ist ein irrer Name... [ 


Interview: Harry 























Bis vor einiger Zeit war SUB UP eher fiir 
Veröffentlichungen zuständig, die dem 
“Independent "-Musik Bereich zugeordnet werden 
können, wie Z.B. die Freaky Fukin Weirdos. Jetzt 
haben sie sich mit aller Kraß auf den HipHop 
Sektor geworfen, was bei Buback (z.B. Hafen- 
Sampler, Blumen am Arsch der Hölle) in 
absehbarer Zeit wahrscheinlich ähnlich sein 
könnte. Eric ' IQ' Gray ist der derzeit populärste 
Rapper auf dem Münchner Label. Nach einer sehr 
durchschnittlichen 12" hat der aus Amerika stam¬ 
mende Wahl-Hamburger nun eine sehr vielverspre¬ 
chende Lp veröffentlicht, die auch den 
ideologischen Ballast abwirfl, den IQ noch in 
Amerika als Produzent der Poor Righteous 
Teachers und als Mitglied der Farrakhanschen 
Splittergruppe "The 5% Nation" vertrat. Bekannt 
dürfe IQ in "unseren" Kreisen weniger durch 
seine eigenen Arbeiten sein, als durch seine 
Produzententätigkeit mit den Goldenen Zitronen 
und Easy Business. Derweil befindet er sich gerade 
mit dem Boo-Yaa Tribe auf Tour und wird danach 
für eine Verschnaufpause nach NY, seine alte 
Heimatstadt zurückkehren. Doch hört ihn lieber 
selbst. 


Vor 2 Jahren bist du von NY nach Hamburg 
gezogen, normalerweise passiert das doch eher 
umgekehrt. Wo lagen für dich die Gründe des 
Umzugs ? 

IQ: Es war eigentlich eher zufällig. Ich traf eine 
Frau aus Hamburg in einem Club, die mich hierher 
eingeladen hat und dann bin ich nach Deutschland 
gekommen, um meinen Horizont zu vergrößern. In 
einigen Punkten hat es mir wirklich die Augen 
geöffnet, vorher kannte ich nur bestimmte Teile 
des schwarzen Amerikas. Ich war wirklich 
überrascht, z.B. Weiße- mit Dreadlocks zu treffen. 
Ich will nicht sagen, daß die Leute in Amerika 
unrecht haben, aber die Mentalität dort ist sehr 
unterschiedlich. Wenn ich dort mit einem Weiten 
die Straße herunterlaufe, ist das schon etwas 
besonderes, während du hier überall Leute mit 
verschiedenen Hautfarben zusammen siehst. Das 
hat mich wirklich positiv überrascht. 

Das es rassistische Trennungen in Amerika gibt 
ist mir klar (soll nicht heißen, daß Deutschland 
nicht rassistisch ist), aber hören nicht bei der 
derzeitigen Popularität von HipHop auch viele 


n r 






Weiße Rap-Musik und adoptieren die dazu 
passende Mode? 

IQ: Nicht da wo ich gelebt habe, da war es 
wirklich total getrennt. Der Club in dem ich die 
Bekannte getroffen habe ist da wirklich eine 
Ausnahme. Normal sind die Weißen unter sich, die 
Schwarzen, die Puertoricaner, die Jamaikaner 
usw., obwohl die letzteren noch mehr miteinander 
zutun haben. Auch fortschrittliche Weiße glauben 
in Amerika, daß ihr Weg immer der richtige ist. 

Hat sich dein Bekanntenkreis hier in Europa 
geändert, oder ist es doch eher so, daß du dich 
mehr mit Farbigen als mit Weißen triffst ? 

IQ: Jetzt ist es wirklich total gemischt, die 
Hautfarbe spielt überhaupt keine Rolle. Du mußt 
ehrlich sein, das ist es, die Hülle des Menschen ist 
nur Nebensache. Menschen sind einfach 
Menschen, meine Freundin ist z.B. weiß. Sicher, 
manchmal gibt es schon Unterschiede im 
Verhalten, die entstehen aber aus den 
verschiedenen Kulturen. 

Steht das nicht im Gegensatz zu deinem früheren 
Engagement bei der 5% Nation, die den 
Separatismus predigen, oder auch bei den Poor 
Righteos Teachers ? 

IQ: Es stimmt schon, früher war ich davon 
überzeugt, aber hier hat sich meine Meinung 
geändert. Als ich zum ersten mal Weiße zu 
schwarzer Musik haben völlig ekstatisch tanzen 
sehen, war das wirklich überwältigend, Weiße, die 
sich mit schwarzer Kultur identifizieren, das war 
mir einfach neu. Als ich es meinen Freunden in 
Amerika erzählen wollte, konnten sie es nicht 
glauben. Sie meinten, die Weißen seien überall wie 
' dort. Es ist in Amerika beinahe zum Problem für 
mich geworden, daß ich eine so gute Meinung von 
Weißen hier habe. 

Warst du der Einzige aus deiner Bekanntschaft, 
den es interessiert hat, die Verhältnisse hier in 
Europa kennenzulemen ? 

IQ: Meine richtigen schwarzen Freunde schon, 
aber bei den Leuten aus der 5% war es schon so. 
Sie interessieren sich zum Großteil nur für ihre 
Sache. Ich respektiere sie, aber ich teile ihre 
Ideologie nicht mehr. Als ich bei ihnen war, hatten 
wir und ich wirklich Kraft. Kraft auf der Straße 
und Selbstbewußtsein. Ähnlich vielleicht, wie es 
jetzt negativ bei den Skinheads ist. 

Hattest du schon Schwierigkeiten mit Faschisten 
in Amerika ? 

IQ: Nein nie, die hätten sich auch keinen Fußbreit 
in unser Viertel getraut. Sicher gibt es da auch 
welche, irgendwo in Texas oder so, es ist aber 
nicht so wie hier. Nazis haben in Gegenden, wo es 
viele Schwarze gibt in Amerika einen schweren 
Stand. 

Konzentrierst du dich hier in Deutschland jetzt 
rein auf deine Musik oder bist du noch immer in 
irgendeiner Form politisch organisiert ? 

IQ: Nein, seit Amerika bin ich in keiner Bewegung 
mehr. Es ist jetzt wie KRS-ONE (Boogie Down 
Productions) es sagte: "I am into humanity". Die 
Menschen sind meine Bewegung und Musik meine 
Religion, that's all. Ich schaue zu niemanden mehr 
auf. Ich beziehe mich höchstens auf eine gesamte 
schwarze Kultur, aber es gibt für mich keine Idole 
mehr, mit Ausnahme von Bob Marley, er war 
großartig. Er war einer der ersten politisch 
denkenden Menschen, der mit einer solchen Art 
Musik die Bühne betreten hat. 

Wie hat sich dein Umzug musikalisch aus¬ 
gewirkt, glaubst du hier bessere Perspektiven zu 
haben ? 

IQ: Hier kann ich machen, was ich will, ich werde 
nicht abgelenkt. In Amerika versuchen viele 
Rapper andere zu kopieren. Ich will meinen 
eigenen Stil entwickeln und nicht so klingen wie 
z.B. DAS EFX . Sie haben ihren eigenen Stil, aber 
es gibt Hunderte, die versuchen so zu klingen, wie 
sie. Ich glaube in Amerika würde meine Art zu 
rappen vielen Leuten nicht gefallen, vielleicht 
einige Stücke, aber die Platte wäre sicher nicht so 


erfolgreich wie hier. In Amerika wäre sie nicht 
trendy genug. 

Ich halte dem Album für sehr abwechslungs¬ 
reich, es pendelt zwischen eher härteren \ 
Hardcore Stücken zu Jazz inspirierten Beats. 5 
Willst du dich nicht auf einen bestimmten Stils 
festlegen, oder bist du noch auf der Suche i 
danach, wie du dich am besten ausdrückenjj 
kannst ? 

IQ: Meine Musik soll sich ständig verändern, wie 
meine Stimmungen. Ich will mich keiner Richtung 
verschließen. Musik nur einseitig zu betreiben ist 
völlig langweilig. Ich möchte die Leute mit jedem 
neuen Stück überraschen, alles ausschöpfen, was 
für mich möglich ist. 

Gibt es für dich in Europa irgendwelche Bands, ] 
die dir gefallen oder dich beeinflussen ? 

IQ: Ja, in England gibt es mehrere gute Sachen, 
z.B. Gunshot sind wicked , oder auch Rebel Mc. 
Ich mag seinen Mix aus Ragga und all dem 
1 technischen Krach. Aus Deutschland gefallen mir 
LSD aus Köln sehr gut, die spielen auch die beiden 
Bullen auf meiner Platte. 

Bei HipHop aus Deutschland habe ich häufig I 
das Gefühl, daß viele Leute versuchen ame- • i 
rikanischen Rap zu kopieren. Das reicht vom 
Outfit über typische Slang-Wörter oder i 
Frauenfeindlichkeit teilweise sogar bis hin zur] 
Kopie des heroisierten Lebensgefühls < 
schwarzen Ghettos, was hier ja völlig aufgesetzt | 
ist. 

IQ: Ja, das ist was ich vielen Leuten hier auch 
sage, weshalb ich auch Bands bevorzuge, die in 
deutsch rappen. Du kannst die Essenz und die 
Gefühle nur dann rüberbringen, wenn dich die 
Leute auch verstehen. Ich rappe in englisch, weil 
ich damit auf der Straße aufgewachsen bin und es 
meine Sprache ist, in der ich mich am besten 
ausdriicken kann. Aber wenn du aus Deutschland 
kommst, denke ich solltest du in deutsch rappen, 
weil dich die Leute verstehen werden und es am 
ehrlichsten ist. Das es sich nicht so fließend 
anhören soll, halte ich für völlig daneben. Es 
kommt darauf an, daß du verstanden wirst, die 
Worte sind es, die Rap ausmachen. Wenn ich 
deutsch wäre, würde ich auch in deutsch rappen, 
was ich eh einmal gerne machen würde, aber dafür | 
reichen meine Sprachkenntnisse noch nicht aus. 

Wie lange willst du denn in Deutschland bleiben J 
? 

te IQ: Wenn alles gut läuft, schon eine längere Zeit. 

Ich würde aber gerne auch mal nach Japan gehen 
S und dort irgendetwas mit Rap machen, als so eine 
Art Pionier. Ich will den Respekt hauptsächlich in 
Ländern außerhalb Amerikas gewinnen. 

Neben deiner Musik produzierst du ja auch, 
u.A. auch die Maxi mit Easy Business und den 
Goldenen Zitronen. Was denkst du über die 
Verbindung von HipHop mit Punk oder 
Hardcore ? 

IQ: Das ist wirklich groß, darin wird die Zukunft 
liegen. Rap ist die schwarze Musik der Straße und 
Punk die weiße. Es sind die einzigen ehrlichen 
Kulturen im Bereich der Musik; wenn du sie 
vergleichst, wirst du viele Gemeinsamkeiten 
finden. Wenn beide Szenen Zusammenkommen, ist 
das wie eine Explosion. Die Platte mit den 
Zitronen ist für mich eine der besten und 
wichtigsten Platten, die ich bisher produziert habe. 
Es ist wirklich aussagekräftig und hat viel Kraft. 
Außerdem ist es in deutsch, was die Sache für 
mich noch interessanter macht. Ich würde gerne 
weiter in diese Richtung arbeiten, aber erstmal 
werde ich weiter an meinem HipHop arbeiten, bei 
Punk fehlt mir doch etwas der Durchblick. 
Außerdem liegen meine Wurzeln ganz woanders, 
im Soul und Funk oder später dann in der frühen 
Rap-Musik. 

Neben der interessanten Kombination von 
HipHop und Punk, liegt die Bedeutung der Platte 
in meinen Augen auch gerade in dem klaren 
inhaltlichen Angriff auf die BRD, die sich den 
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faschistischen Terror auf der Straße zu Nutze 
macht, um ihre eigene rassistische Politik zu 
legitimieren oder noch zu verstärken. Was 
denkst du über diese Entwicklung hier, hast du 
schon mal schlechte Erfahrungen gemacht, seit 
du hier in Deutschland bist ? 

IQ: Solche Erfahrungen hab ich schon gemacht. 
Einmal wurde ich von der Polizei in Köln grundlos 
festgenommen, weil sie glaubten, wenn du schwarz 
bist und Dreadlocks trägst, mußt du ein 
Drogendealer sein... Viele Deutsche scheinen 
Angst zu haben, etwas zu verlieren, aber wo zum 
Teufel liegt ihr Recht so zu handeln. What the 
Fuck, sieh dir an, was den Schwarzen über 
Jahrhunderte geraubt wurde und wie Afrika noch 
immer vom Westen ausgebeutet wird. Was geht in 
den Köpfen dieser Leute vor, ich kann es einfach 
nicht verstehen, es ist einfach der völlige Bullshit. 
Mit meiner Musik versuche ich die Leute darüber 
zu informieren, wie Schwarte hier behandelt 
werden, und wie ich das Land sehe. Es ist schon 
passiert, das Kids zu mir gekommen sind und mich 
gefragt haben, ob das was ich rappe, wirklich so 
ist. Die dachten der ganze Rassismus sei nur so 
eine vom Fernsehen aufgebauschte Sache. Viele 
Weiße merken einfach nicht, was um sie herum 
vorgeht, weil sie nicht die Opfer von Rassismus 
werden. Aber ich habe keine Angst, daß ich 
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angegriffen werde. Ich bin kein Pazifist, wenn 
mich jemand schlägt, kannst du dir sicher sein, daß 
er es zurückbekommt. 

Dein Album nennt sich "The Vinyl Call" in 
Anlehnung an die Zeitung der Nation of Islam. 
Soll das der Hilferuf des aussterbenden Mediums 
LP sein, oder hat das mehr einen religiösen oder 
politischen Hintergrund? IQ als der rappende 
Minister Louis Farrakhan? 

IQ: Nein, es ist nur ein Wortspiel, es kommt von 
"Final Call", eine islamische Zeitung, die weltweit 
vertrieben wird und auch viel über kulturelle 
Aspekte berichtet. Ice Cube liest sie auf der 
Rückseite seinen letzten LP. Mit Moslems habe ich 
aber nichts mehr zu tun, trotzdem soll es den 
Eindruck einer Zeitung vermitteln, nicht nur für 
Schwarze, sondern für alle Menschen. Wie einen 
Zeitung soll meine Platte ausdrücken, was in der 
Welt an Scheiße abläuft. Mit Vinyl hat es so direkt 
eigentlich nichts zu tun. Ich habe nichts gegen 
CDs, aber warum wollen die Plattenfirmen die LP 
verdrängen? Sie beuten die Leute mit ihren CDs 
aus, weil sie billiger zu produzieren sind und sich 
teurer verkaufen lassen. Sie sollen beides 
nebeneinander bestehen lassen. Wie soll ich ohne 
CDs arbeiten. Cds klingen viel zu glatt und sauber, 
um sie zu sampeln. CDs sind absolut nicht Street. 
Ohne Lp's kann ich aufhören Musik zu machen. 
Was wirst du denn in der Richtung weiter 
machen ? 

IQ: Einfach nur Hardcore bleiben. Große Pläne 
habe ich nach der Tour mit Boo-Yaa Tribe nicht. 
Ich werde weiter meine Musik machen und 
weiterhin aufmerksam verfolgen, was abläuft. Ich 
werde nur meine Sache durchziehen, nichts in 
Richtung DanceFloor oder so machen. Nachdem 
meine LP so eingeschlagen hat, will mein Label 
Sub Up, daß ich unbedingt eine 12" für den 
Dancefloor mache. Durch die Poor Righteous Tea- 
chers und die Zitronen-Maxie habe ich hier einen 
recht guten Namen, so daß sich mein Label von 
einer 12" einigen Erfolg verspricht. Nichts gegen 
mein Label, sie sind total cool, aber ich werde 
weiter nur die Musik machen, die ich in mir fühle. 
Ich will morgens aufwachen, einen Blunt rauchen 
und dann einen netten Beat machen, in dem meine 
Seele steckt. Vielleicht wird es irgendwann ein 
Beat für den Dancefloor. aber nur dann, wenn es 
mir danach ist. Wegen des großen Erfolgs mit der 
LP versucht mein Label natürlich irgendetwas 
hinterherzuschieben. Ich will mich aber nicht unter 
Druck setzen lassen, sonst fühle ich mich kreativ 
ausgepreßt, leer. Was ich noch machen werde, ist 
ein Video zu "Snakes" produzieren. Wenn das auf 
MTV laufen wird, werde ich die ganze Welt 
erobern können mit meiner Musik. But defenitly 
no seil out! 

Interview: Hajo 
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Nach dem Zufallstreffer einer wirklich erschlagend 
guten Kassette (Zufall deswegen, weils eigentlich 
eine Platte ist und Harry mir das Tape mehr "nur 
so" geschickt halte und weil wir uns mal getroffen 
hatten...) ergab sich ein glückliches 
Zusammentreffen mit zwei Dritteln M.G. Firebug 
Anfang November im hintersten Hinterzimmer 
(kalt!) des "Jazz Atelier " Ulrichsberg im 
legendären Öberösterreichischen Mühlviertel. Ja 
und überhaupt, eine Splitsingle auf der Linzer 
7inchl2-Serie haben sie auch schon, herrlicher 
Gitarrenuntergrund (mit Gast Saxophon). Und 
inzwischen (seit Frühjahr 92) die aus den 
Tapereviews im Trust 36 und ansonsten viel zu 
wenig bekannte Platte. Voll mit nahezu 
ekstatischem Gitarrentaumel zwischen (new school) 
Hardcore und (chicago) Bluesrock, ln der Hand 
also einen Krug des grünen Veltliners (richtig, 
einheimische Weinsorte, die dem Abuser selbige 
Gesichtsfarbe verschaffen kann), in der andern den 
Aujzeichnungskoreaner, werfen wir uns (bildhaft 
gesprochen) mitten ins Gespräch... 

Ihr seid doch drei...? 

Ja, der dritte, der ist nicht da, der ist anders als 
wir... 

Ja, wie?? 

Aah, es ist ja schon, es ist ja schon an, das Gerät! 

Macht euch keine Sorgen, ich bin ja positiv 
voreingenommen. 

Das ist in Ordnung. 

(Unterbrechung wg. herumreichens erwähnten 
Veltliners) 

Nein, jedenfalls, ihr müßt doch drei sein? 

Was ich eigentlich sagen wollte, der andere, der ist 
ja einfach anders, und zwar vom Musikgeschmack 
vor allem, es interessiert ihn einfach was anderes 
(glaubt ja nicht, liebe Leser, es wäre einfach, den ^ 
bereits leicht grünlich getönten 

oberöstetTeichischen Dialekt sinngemäß richtig in 
verständliches Hochdeutsch zu übertragen)... 

Der Bassist? 

Ja, nein, der Gitarrist, und Sänger... 

(Zu Harry) ... Und du bist eigentlich der Bassist? 

Mex: Nein, wir sagen, er ist der Rhythmusgitarrist, 
der halt aushilfsweise auch einmal am Bass spielt... 

Und live, spielst du d ann Bass? 

Harry: ...nein, wir haben eh' viele Nummern mit 
zwei Gitarren... 

Mex: ...und Schlagzeug... 

Harry: ... und weil die eine Gitarre eben so lief 
eingestellt ist, funktioniert das wirklich gut, 
obwohl das viele Leute nicht glauben wollen... 

Mex: ...und ich spiel auf der Bassdrum ziemlich 




viel, und so ergibt das zusammen fast einen 
Baßsound. 

Und was ist jetzt mit dem dritten? 

Der ist nicht da... 

Ja, aber normal seid ihr schon zu dritt, als 
Band? 

Wir sind total eine Band zu dritt, aber nur da, wir 
sind privat nicht so...also wir (Harry und Mex) 
sind privat viel zusammen, aber er (der dritte) ist 
in seinem Denken, Weltanschauung, und 
nusikalisch ganz anders drauf... 

Vber in der Musik trefft ihr euch doch. 

In der Musik probieren wirs. Wenn jeder wirklich 
nur machen würde, was er will, träfen wir uns 
auch nicht. 

Warum, was hat dann er für musikalische 
Vorstellungen? 

Er steht ziemlich auf Ende Sechziger/Anfang 
Siebziger-Sachen, Hendrix, Marc Bolan, ein 
Gitarrensolo nach dem andern, und so was. 

Da habt ihr ja wirklich einen Kompromiß 
gefunden. Und wie heißt jetzt der dritte? 
(Interviewer zeigt sich unvorbereitet ) 

Das ist der Ayla. 

(Unterbrechung. Es wird ausführlich und 
lautmalerisch geklärt, daß Mex eben Mex heißt und 
nicht Mäx oder Max.) 

Wie lange gibt es die Band schon? 

Sechs...nein, sagen wir vor sieben Jahren haben 
wir angefangen, miteinander zu spielen, wir drei, 
aber seit ca. anderthalb Jahren gibts die Band unter 
dem Namen, vorher war das mehr Saufen und 
hinundwieder mal spielen. Nach mehreren 
Unterbrechungen haben wir dann beschlossen, 
ernsthafter weiterzu machen. Ich (Mex) hab 
inzwischen in Wien gewohnt und das Hin¬ 
undherfahren war einfach umständlich, also mußte 
es sich für mich lohnen, sonst hatte ich damit 
aufgehört. Wir haben dann Vierspuraufnahmen 
gemacht, und die Leute waren total begeistert... 
Auffällig bei eurem Sound ist diese Vielfalt, so 
zwischen Hart...Core einerseits und 

Blueseinflüssen, wohl um Ayla, andererseits. 

Mex: Das ist es, worauf ich bei unserem Sound 
total steh, ich hasse zur Zeit nichts mehr als diese 
08/15 Hardcorebands, die nur schnell und gleich 
klingen, möglichst viele Breaks und komplizierte 
Takle, das ist in Wien, und in Österreich zur Zeit 
total in, bloß keinen 4/4 Takt spielen, nur 5/4, 7/8, 
das gefallt mir schon auch mal, nur nicht dauernd. 
"Alone in a room", die erste Nummer auf unserer 
LP ist ein 5/4 Takt... 

Harry: ...aber da kann man trotzdem dazu tanzen, 







fast wie ein ganzer Takt... 

Mex: ... es ist nicht wie: dadadada-dadumdadum 
(trällert das Thema von "Take Five", dem 
Vorzeige 5/4 Stück), sondern anders. Mich kotzt 
es an, wenn Bands nur noch zeigen wollen, wie 
gut und wie kompliziert sie spielen können, wenn 
ein Schlagzeuger dasitzl, der sich schon fast nicht 
mehr auskennt, der nur noch konzentriert schaut, 
wann kommt der nächste Wechsel, und ist schon 
total verzweifelt, weil er nicht mehr weiß, wann, 
aber er muß unbedingt so spielen. Und ja keinen 
graden Takt, weil das ist ja irre minderwertig. Das 
ist zwei Nummern lang ja ganz interessant zum 
Anhören, aber dann nervts, nur noch ausgedachte 
Teile... 


(Unterbrechung. Jemand kommt rein und sucht 
nach Essen.) 

Ihr habt doch in Österreich inzwischen eine 
gewisse Bakanntheit. 

Gewisse? Huhu, haha! Ohne falsche 
Bescheidenheit gesagt: in der Szene, in der wir uns 
bewegen, haben wir innerhalb von einem Jahr 
einen Aufstieg gemacht wie kaum jemand vorher. 
Ich bin da (Mex) zum Beispiel nach Wien 
gekommen... 

Warum? 

Ah, ja, ich studier da. Aber ich... 

Was? 

Hm, was halt alle studieren, Publizistik. 


Publi... Ok. 

Naja, was ich sagen wollte, als ich da hinkam, 
kannte mich und uns keiner, und auf einmal sind 
dann unsere Aufnahmen im Radio gelaufen (die 
von der LP) und alle haben davon gesprochen, und 
es ist ja auch in Österreich selten, daß Bands von 
Veranstaltern angerufen werden, ob sie spielen 
wollen, und als die Platte rauswar, haben wir 
bestimmt drei Monate lange jede Woche 
mindestens einmal gespielt, obwohl wir uns 
überhaupt nicht drum bemüht haben, wir haben 
nur noch auf die Anrufe gewartet, weil das war eh 
klar, das die kamen... 

Harry: ...faule Hund san ma... 

Wieviele Gigs waren das denn bisher? 
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Wie ist denn das bei euch mit Kontakten nach 
Kroatien/Ex-Jugoslavien {immerhin ein 
Nachbarland )? Die Jungs von Naked Lunch 
haben mir mal davon erzählt, die wohnen aber 
auch näher dorthin {in Kärnten, südöstlichstes 
österrr. Bundesland ), die fahren schon mal auf 
Konzerte nach Ljubljana. 

Da wissen wir überhaupt nichts, wir haben erst 
heute diese kroatische Band kennengelemt, die 
würden vielleicht für uns was machen, ich weiß 
nur, daß die Leute vom Kanal Schwertberg, von 
Nur Scheiß Rec, die arbeiten jetzt verstärkt in die 
Richtung. Ich glaub, die reine Hardcoreszene, so 
um Flex Wien, die haben bessere Kontakte, aber 
wir sind keine so typische Band. Ich glaube 
überhaupt, daß Bands, die aus einer lokalen Szene 
kommen, wie Kapu Linz, oder Haven Innsbruck, 
ganz egal wie gut sie sind, es immer leichter haben 
und eher überall spielen können. 

Das ist in Deutschland genauso. 

Wir stehen irgendwie zwischen Wien und Linz, 
aber das ist gut so, weil die Bands aus einer 
lokalen Szene meistens sehr ähnlich klingen, in 
Linz zum Beispiel sind gerade eine Menge englisch 
klingende Pop Bands aufgekommen. Harry kennt 
die Leute in Linz und ich (Mex) inzwischen welche 
in Wien, aber früher haben wir nur so 
umeinandergeprobt und wußten nicht, wie wir 
rauskommen sollen. Wir spielen jetzt noch Num¬ 
mern, die sind fünf Jahre alt, und den Leuten 
gefallen sie genauso, also waren wir früher auch 
nicht so schlecht, aber wir wußten einfach nicht, 
wie wir rauskommen sollten. 


Jetzt wißt ihrs. 

Ja, und weil die alten Songs auch gut waren und 
nur keiner sie gehört hat, ist es falsch, zu sagen, 
mich interessiert die Szene nicht. Weil, eine reine 
Proberaumband will ich nicht mehr, ist zwar auch 
ganz schön, aber das reicht eben nicht. 

Klar, jetzt habt ihr schon Blut geleckt, und 
zurück könnt ihr nicht mehr. 

Ich glaub auch... 

...seid schon iin Würgegriff des Rockbusiness... 

Jaaa, einfach, das Gefühl, auf der Bühne zu 
stehen... 

...Bühne, und Frauen und Drogen... 

Ach Drogen, mit Drogen haben wir nicht viel, das 
einzige sind ein paar Bier, und der Ayla nicht mal 
das. Das mit dem Straight Edge ist ja auch nicht 
mehr so. Die Leute wollen nur noch 
Zusammenkommen, saufen und blöd sein. Wenn 
ich (Mex) auf ein Konzert geh, dann nicht wegen 
dem Saufen sondern wegen der Musik. 

Wißt ihr noch was wichtiges? 

Harry: Ja, da gibts vielleicht einen 
Gitarristen/Bassislen der Arbeit als Grafiker sucht, 
vielleicht auch in Deutschland... 

Mex: Dann können wirs mit der Band ja ganz 
bleiben lassen! 

Harry: Na gut, dann vergessen wir das. 

Right On. Das gefällt mir. Eine Band, die nicht nur 
gut UND eigenständig spielt, sondern auch noch 
Humor hat. Die 'n gutes Klima intern hat, auch 
trotz oder wegen unterschiedlicher ähh 
weltanschaulicher oder hmm musikalischen 


Ansichten. Antworten gab immer bereitwillig Mex, 
der Drummer, manchmal ebenso freudig Harry, 
der Tief Gitarrist, nur im Geist war Ayla {der 
Dritte ), Sänger und Lead Gitarrist da. Würde mich 
glatt freuen, die Bande in Bälde auf (sämtlichen) 
deutschen Bühnen live zu sehen. 

Kontaktadressen: Mex Wolfsteiner 

Lerchenfelderstr. 70/1/5 A-1080 Wien/// Harry 
Kriegner Berggasse 29 A-4150 Rohrbach. Beise 
Austria. 

(P.S. Harry ist für die geschmackvollen Covers 
von Tape & Lp zuständig. Wollt ich nur mal 
sagen.) 

Interview: fritz 
Fotos: mg firebuck 
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Das es eine allgemeine schwedische Entwicklung 
ist, daß sich die Musik der nordischen Bands 
(Wanna Bees, Sator, Nomads, Sonic Walters, 
Psychotic Youth, etc.) sich mehr zum Mainstream 
Poprock hin entwickelt, (Den erbarmungslosten 
Mainstream hatten mit Abstand allerdings "Leather 
Nun" auf ihrer letzten Veröffentlichung abgeliefert 
- scheiß Produzent!.) nachdem die meisten dieser 
Bands mit brachialen Garagen-dJnderground 
(hauptsächlich von 60er Jahre Musik beeinflußt) 
angefangen haben. Diese Vermutung drängt sich 
auch seit der vorletzten "From Influence to 
Ignorance" U.C.P. Veröffentlichung mit dieser 
Band auf. Beim ersten Gespräch mit U.C.P. wurde 
dies jedoch als konsequente Entwicklung aus dem 
vorangegangenem Album beschrieben. Es ist auch 
plausibel, wenn man nach dem vielbeachteten 
Debüt u ln the Air Tonite H daß mit dem Charme 
einer Noise-N.Y. Härtnerband (ala Unsane, mit 
dem brachial Einsatz von Bläsern kann man auch 
an Bands wie Hullabaloo und sogar Alice Donut 
und Tragic Mullato denken) den Rock'N'Roll neu 
interpretiert. Den Übergang mit dem etwas erdigen 
Album "Financially Dissatisfled Philosophically 
Trying " zu H From Influence... " verfolgt. 

Das im Falle von U. C. P. es nicht nur teilweise, der 
Mitarbeit von Steve Albini zu verdanken ist, daß 
U.C.P. sich nicht dem Langweilermainstream noch 
weiter angenähert haben, gehl aus dem mit Ebbot 
Lundberg (Gesang) geführten Telefongespräch 
hervor. 

Vorweg ist nur zu bemerken, daß ich bewußt 
vermieden habe Iggy Pop & The Stooges zu 
erwähnen, da die Band beim letzten in Fulda 1991 
geführtem Gespräch recht genervt reagiert hat. 
U.C.P. würden permanent mit den Stooges 
verglichen. 

Ich habe das beeindruckende und expressiv¬ 
exzessive Konzert von euch noch gut im Ohr und 
Erinnerung. Habt ihr mal daran gedacht ein 
Livealbum aufzunehmen? 

Ebbot: Wir werden auf alle Fälle einmal ein 
Livealbum machen. 

Bei der Masse von Material über die ihr 
mittlerweile verfügt könnte ich mir vorstellen, 
daß es sogar eine Doppel LP wird. 

Ja, das ist gut möglich. Wahrscheinlich werden wir 
es so halten, daß ein Teil des Albums live sein 
wird und der andere im Studio aufgenommen. 
Ebbot, du bist inzwischen ziemlich berühmt für 
deine extravaganten Nacktshows, es soll sogar 


vorgekommen sein, daß du auf die 
gekackt hast. Denkst du, daß es irgendwie von 
Bedeutung für die Musik ist, daß man nackicht 
auf der Bühne herumspringt und alles 
vollscheißt? 

Nein, ich denke daß hat nicht unbedingt mit der 
Musik zu tun. Es sollte auf alle Fälle nicht dei 
Grund sein damit die Leute zu einem U.C.P. 
Konzert gehen. 

Ich kann nur sagen, daß mir seine füriose 
Bühnenshow in Fulda sehr gut gefallen hat. Sie 
grenzte schon an akrobatische Darbietungen, als 
er halsbrecherisch auf die höchsten 
Lautsprechertürme gekrakselt ist um von dort 
seinen inbrünstigen Gesang auf das staunende 
Publikum zu werfen. Er hat sich dabei auch nicht 
zu übertrieben exhibitionistischen Präsentationen 
hinreissen lassen (nur für die, die glauben 
diesbezüglich etwas versäumt zu haben). 

Ich werde durch deine Stimme und dein 
Bühnengebaren auch an Jim Morrison erinnert. 
Gibt es eine Verbindung zu ihm und seiner 
Musik. 

Ich bin noch nicht tot! (Ha, ha) I’m only joking. 
Aber ich mochte die Doors immer. Und das 
"Acting live on stage", wenn wir eine Discoband 
wären, dann würde ich wohl wie John Travolta 
herumtanzen. Es ist nicht so, daß ich mir überlege: 
so heute machst du den Mick Jagger oder vielleicht 
sollte ich doch besser Jim Morrison sein. Nein 
mein Bühnenverhalten kommt spontan. Ich mache 
das nicht irgendwie geplant. Ich übe das schon gar 
nicht vorher ein. 

Ob diese Form bizzarer Bühnenpräsenz nicht doch 
irgendwie als medienwirksame PR Strategie zu 
sehen ist sei dahingestellt. Ich denke Rainald Goetz 
hat sich auch nicht umsonst damals das Hirn blutig 
gekratzt, als in Klagenjurt die Kameras auf ihn 
gerichtet waren. Ich erinnere mich nur wie U.C.P. 
zu Anfang ihrer Karriere geschickt das Gerücht in 
die Medien (damals Howl und eine Radiosendung, 
Rockblock im BR, von denen ich es weiß) brachten, 
daß ihr damaliger, nicht mit auf Tour gekommener 
Gitarrist Björn Olsson (jetzt Sonic Walters), 
eigentlich ein Neonazi sei und sich zudem in der 
Schweiz befinde, um sich einer Geschlechtsum¬ 
wandlung zu unterziehen. Sowas kommt immer gut 
in den Medien (ist das jetzt tautologisch, daß es 
auch hier nochmal steht? Aber es soll ja ihr PR 
Geschick dokumentieren). 


laß ihr untereinander auf der 

Bühne agiert. 

Ja, es passiert schon, daß ich mir Patricks Gitarre 
schnappe, und er fängt dann an zu singen etc. 
Spielst du eigentlich auch Instrumente? 

Ja, Mundharmonika, Gitarre, auf der Swing LP ein 
paar extra Licks, was aber nicht auf dem Cover 
steht. (Bei den Credits von "Financilly 
Dissatisfled... M ist er immer als Arrangör, Gitarrist 
und Percussionist benannt ) 

Wenn ihr neue Stücke macht, ist es so, daß 
jemand mit einer fertigen Melodie kommt und 
die anderen ergänzen das oder wie funktioniert 
das? 

Wir improvisieren mehr und kommen so zu 
unseren Nummern. Ich komme natürlich mit 
Melodien. Aber die Hauptsache ist unsei 
| gemeinsames Improvisieren. 

Was ist wichtiger, Text oder Musik? 

Es ist beides genauso wichtig. 

Vom Titel hörte sich für mich "Chameleon Ride" 
sehr interessant an. 

Ich versuch es dir so zu erklären, daß ich mit dem 
Text von "Waiting for Turms" (erster Titel auf 
"Swing") anfange: Es ist einfach, sehr einfach. Du 
möchtest etwas ändern. Du glaubst daran, daß du 
wirklich etwas ändern kannst. Es wir dir klar, daß 
sich aber gar nichts ändert. Im Grunde ist die 
Hauptmotivation daß du gelangweilt bist und 
deiner alltäglichen Situation entfliehen möchtest. 

|Bei "Chameleons Ride n ist es so: Du versuchst zu 
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betrunken, daß ich mich jetzt an nichts mehr 
erinnern kann. ( hier bedeuted Blues — Vm so 
Down, also übersetzt: Stell die alte Platte ab aub 
der du mir andauernd vorsingst wie schlecht es dir 
gehl. Du willt sowieso nichts ändern. Du kriegst 
den Arsch nie hoch.) 

Das klingt alles sehr menschlich. 

Ja, so kann man sagen. Es sind die Möglichkeiten. 
Es ist fast so als würde man ein Drehbuch oder 
eine Szene schreiben. Es sollte auch sehr 
menschlich sein, es geht Hand in Hand mit der 
Musik. Die Musik ist sehr menschlich, du kannst 
beim Spielen auch hier und da Fehler hören. 
Manche Titel erinnern noch an den Vorgänger 
von "Swing", 'From Influence to Ignorance 1 , 
How do you feel today', Chameleon Ride', 
'Solution 1 . 

Es gibt einen Unterschied zu "From Influence...". 
Dieses Album hat ewig gedauert aufzunehmen. Es 
gab Bandinteme Probleme. Auf "Swing" sind fast 
alles First Takes. 

"From Influence..." klingt insgesamt auch 
bedeutend zahmer und sanfter. 

Ja, es ist vielleicht unser melodischstes Album. Es 
kam besonders gut an bei den Mädchen, was auch 
wichtig ist ( charmantes lachen). Das ist wirklich 
wichtig. 

"Swing"? 

Wir wollten einen kurzen, prägnanten Namen. Es 
war ein Boogie Woogie joke. Wir hatten eines 
dieser Swing Alben aus den 40er jahren gehört. It 
also means you go for a swing. It's a lot of ups and 
downs. You go for a ride and this is what can 
happen...while touring, etc. Es ist sehr 
Bandbiographisch 

Habt ihr noch ein gutes Verhältnis unterein¬ 
ander? 

Es wird schlimmer, es ist aber nicht 
verwunderlich. Wir werden älter und haben andere 
unterschiedliche Interessen. 

Ich hoffe ihr bleibt trotzdem zusammen. 

Ich hoffe das auch. Wir wissen nie für wie lange es 
noch gut gehen wird. Schon als wir anfmgen, 
genauer nach dem zweiten Album, dachten wir 
nicht, daß wir überhaupt so lange zusammen 
bleiben würden. Wir waren damals selber 
überrascht. Ja, jetzt wäre es an der Zeit für ein 
,iv$ Album. 


Letztes Jahr erzähltet ihr mir noch, daß ihr von 
eurer Musik nicht leben könnt. Wie sieht es jetzt 
aus? 

Jetzt ist es schon möglich. Aber nur auf Low 
Budget. 

Für mich ist inimnemoch ein Riesenunterschied 
zwischen dem krachigen Debüt (Stooges- 
Hullaballoo-sixties galore) "In the air tonight" 
und dem ruhigen "From Influence..." (frühe 
Stones und CCR, Gun, etc.). Ich muß aber zu 
meiner Schande gestehen, daß ich 
"Financially..." nicht kenne. 

Oh, dann fehlt dir das wichtigste. Diese zweite LP 
ist 'The missing link between fist and second. You 
will understand this is almost our Sgt. Peppers 
Album. Es ist ein Konzeptalbum. Wir hatten dort 
schon weniger Bläser dafür aber Sitar. Das wollten 
wir schon vor dem Psychedelicrevival. 

In Köln spieltet ihr zusammen mit Monster 
Magnet. Wie kamt ihr mit denen zurecht? Wie 
gefällt euch deren Musik? Sie sind übrigens 
große Fans von euch, Tim zumindest. 

We really got along very well. Ich war überrascht, 
ich hatte mich ehrlich gesagt nicht so für ihre 
Alben interessiert, ein Freund hatte welche - but I 
didn't pay too much attention. I was really amazed 
seeing them live. Die waren cool. Die mußten 
nicht so sein wie ich: Rumhüpfen und wilder 
Bühnenzauber etc. Die überzeugten einfach durch 
ihre Musik. Sie waren einfach cool und es war 
klasse. 

Was haltet ihr von der Lightshow? 

Sehr gut! Wir wollten schon früher selber so etwas. 
Aber wir konnten es nie finanzieren. 

Nochmal zu Björn Olssen, der jetzt bei Sonic 
Walters spielt. Habt ihr noch Kontakt? 

Ja wir haben sogar einen ganz guten Kontakt. Er 
kommt auch ab und zu und jammt mit uns. Aber er 
wird wohl nicht mehr fest bei U.C.P. spielen. 

Hast du noch etwas wichtiges abschließendes zu 
sagen? 

Eigentlich nicht, nur soviel: The people should try 
to find out what we've done and what we are 
doing. 

Text&Fotos: Matthias Erbe 


fliehen. It’s like riding on a wave. ( Wir nannten 
eine gewisse Form von Angepasstsein und (Mode) 
Opportunismus auch Wellenreiten - es gibt glaube 
ich sogar ein Lied von Bap ) Aber du bist nicht 
duselbst. Du versuchst dir selber einzureden, daß 
du anders bist. Aber du bist doch nur dieses 
angepasste Chameleon. Du kannst nichts ändern. 


"Turn Off the Blues"? 

Es bedeuted nicht, daß wir sagen: jetzt spielen wir 
keinen Blues mehr oder dreh den Blues ab (die Ge¬ 
schichte geht im Grunde konsequent weiter). Der 
Song handelt davon, sich zu entschuldigen. Leute 
warten auf Hilfe, aber es liegt an ihnen ob sie sich 
ändern, ob sie etwas aus ihrem Leben machen, Es 
klingt so komisch, wenn man sagt, ich 
entschuldige mich weil ich mich nicht erinnern 
kann was ich damals gesagt habe. Das hört sich so 
an, daß man gleich sagen könnte, ich war da 





















DIE AKTE BILL COOPER , PART TWO 



-v.-. 


Die Bill-Cooper-Sache hat ja doch einigen Staub 
aufgewirbelt. Die eindeutigste Reaktion kam von 
einem Fachmann, Illobrand von Ludwiger, Physiker, 
Vorsitzender des europäischen Mutual Ufo Network 
und Autor des sehr kritischen und fundierten 
Buchs "Der Stand der Ufo-Forschung"(im 2001 Ver¬ 
lag). Diese Mufon-Leute scheinen ein riesiges 
Archiv zu haben, mit so ziemlich allem was über 
Ufo's bekannt ist.Es ist mit Sicherheit richtig, 
daß man alle Informationen, die von Geheimdien¬ 
sten kommen, mit äußerster Vorsicht behandeln 
muß. Es ist auch sicher mindestens die Hälfte 
dieser Akten pure Fälschung. Zur Desinformation. 
Also sind sicherlich auch viele von Bill Coopers 
Infos falsch. Wie er selber auch in einem spä¬ 
teren Interview sagt. Wir bewegen uns hier 
also in einem Dschungel von Lügen und Betrug. 

Was die ganze Freimaurerweltverschwörungsgeschi¬ 
chte betrifft, glaube ich, daß hier der gute 
Bill einfach unter der Last der Enthüllungen, 
die sein ganzes bisheriges Weltbild zerstörten, 
paranoid geworden ist und geradezu krampfhaft 
nach einer neuen Globalerklärung sucht.Auch 
seine Thesen zum Kennedymord werden in den USA 
teilweise sehr heftig angegriffen und widerlegt. 


MAJESTY 12 


Es kann als sicher gelten, daß eine Kom¬ 
mission zur Untersuchung des UFO-Phäno- 
mens von der U9-Regierung, spätestens 
nach dem Roswe11-Zwischenfall, ein¬ 
gesetzt wurde. Es ista1lerdings zu 
bezweifeln, daß diese Gruppe soviel 
Macht an sich gerissen hat, wie Cooper 
55: behauptet, um so mehr, da George Bush 

früher Chef der CIA war und somit gleich¬ 
zeitig auch Vorsitzender von MJ-12. 

Dann nämlich würde er jetztnicht dasteh¬ 
en wie ein begossener Pudel und einem 
vergleichsweise liberalen, sozial ein ge- £ 
stellten Clinton das Feld räumen müs¬ 
sen. Außerdem sind ja unter den "seri- 'y 
Ösen" UFO-Forschern starke Zweifel 
an der Echtheit dieses Dokuments auf- 
pptaucht . & 



Die wirklich interessante Geschichte 
beginnt da, wo Cooper auf detailliertes 
Nachfragen hin von seinen Nachforschung 
en am Groom Dry Lake, 140 Meilen nörd¬ 
lich von Las Vegas, mitten in der Wü¬ 
ste, berichtet. Dieser Platz gehört 
zu einem Testgelände der US Airforce. 

Es wurden dort in der Gegend von mehr¬ 
eren Leuten bereits UFOs gesehen, heißt 
es. UFOs, die den USA gehören sollen. 
Bill ist mit einer Reihe Zeugen dorthin 
gegangen und hat ein Video gedreht, 
das er auch verkauft. Klingt gut, nicht 
wahr? Ganz auszuschließen ist das jeden 
falls nicht, weil sehr viele andere 
Leute dasselbe gesehen haben und weil 
es sich dabei nicht um möglicherweise 
gefälschte Geheimdokumente gehandelt 
hat, sondern um real beobachtbare Luft¬ 
fahrzeuge, die reale physikalische 
Spuren hinterlassen. 
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Ich habe mich früher eine Weile aus , 
Interesse mit Esoterik beschäftigt, 
und bin dabei zum Schluß gekommen, 
daß diese Geheimgesellschafften in 
erster Linie aus einer Menge früher 
Acidheads bestanden, weniger aus knall¬ 
harten Polit-profis . Wenn Aleister Crow- 
ley heute leben würde, wäre er entweder 
Sänger in ner großen Punk/Indieband 
oder Labelchef oder Redakteur in nem 
Untergrundmagazin, würde Leute um sich 
scharen und in Trab halten und ne gute 
Zeit haben. Ich schätze, Anfang des 
Jahrhunderts war das schwieriger als 
heute. Überdies fand sich im Flipside 
81 ein interessanter Lerserbrief im 
Zuge der Cooper-diskussion, von einem 
Typen, der sich, wie es wirkt, ne Men¬ 
ge Infos über die Freimaurer/Rosenkreu¬ 
zer /etc-scene draufgeschafft hat. Ihm- 
zufolge waren, was ich auch schon wußte, 
die Freimaurer im Mittelalter eigentlich 
mehr sowas wie eine Gewerkschaft der 
Facharbeiter und Ingenieure im Baube¬ 
reich, die erstens ihre gewerkschaft¬ 
liche Unabhängigkeit und zweitens ihre 
Fachkenntnisse vor den Agenten der 
kirchlichen und weltlichen Auftraggeber 
schützen wollten und daher Geheimzeichen 
und Au f nahm^eregeln einführten. Anfang 
des 18.Jahrhunderts wurde es dann schick 
im Bürgertum, auch solche Geheimzirkel 
zu gründen, möglichst noch in Verbindung 
mit esoterischem Zierat. Tatsächlich 
waren seither (aber nie vorher!) eine 
Menge Gechäftsleute und Politiker in 
derlei Gruppen verbunden, man konnte 
so unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
viel besser Absprachen treffen. Die 
Rosenkreuzer wiederum waren ne Art 
Abspaltung dieser Bewegung (so wie 
Punk und Hardcore). Die sogenannten 
Illuminaten waren ein fünfköpfiger 
antikatholischer Freigeisterclub im 
München des Jahres 1776(no shit!). 
Tatsächlich waren mehrere US-Präsiden- 
ten, angefangen mit George Washington, 
Freimaurer. Warum dann nicht alle? 
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Die Artikel "Noise Against Repression - Die Strafe 
im modernen Kapitalismus" & "Dark Age" im 
vorletzten Tmst (#36) geben u.a. historischen 
Aufschluß über zeitgemäße Sklaverei. 

Gibt es auch eine Sklaverei des Denkens? 
Werbung, Schule, Indoktrination, Gruppenzwänge, 
Glauben und Religion, Ideologie, Mode, Prestige, 
Sachzwänge, soziales Umfeld, Geld (passende 
Assoziation > Scheiße < - psychologisch, politisch 
Korrekt aus der TV Serie "The Singing Detectiv "), 
Liebe. All diese Begriffe sind jeder für sich mit 
Inhalten vollgepackt, die Enzyklopädien sprengen 
würden. 

Interessant ist es kurz den Begriff Liebe (und Sex) 
in diesem Zusammenhang mit Hilfe eines alten 
Konkret Sonderheßs "Sexualität" (1979) zu 
beleuchten: 


"So verrückt es auch klingen mag: Kapitalismus und 
Liebe gehören zusammen. Jedenfalls ist die individuelle 
Geschlechtsliebe erst mit der Zangengeburt des 

bürgerlichen Individiums historisch als Möglichkeit 
aufgekommen, also mit dem Durchbruch der 

kapitalistischen Produktionsweise und dem Aufstieg der 
Bourgeoisie zur herrschenden Klasse. Davor, ...hat es sie 
nicht gegeben, ...die Gegenliebe beim geliebten 
Menschen..., Liebesbeziehungen als Gewissensbeziehung 
mit einer Intensität und Dauerhaftigkeit, bei allen, immer 
und ums ganze, auf die sich die Menscherl im Altertum 
und Mitteloter hätten keinen Reim machen können. 

Unsere Liebe ist Leben und Tod in eins. Nichts ist 
befreiender für die angespannte Seele, nichts belebender 
für die verhärtete, nichts stärkender für die kranke. Die 
Liebe macht die kleine Seele groß. 

Singen wir nach dem hohen Lied das niedere Lied der 
Liebe. Es klingt vielleicht vertrauter: Unsere Liebe ist eine 
Orgie qemeinster Quälereien. Sie ist voll raffinierter 
Erniedrigung, wilder Ermächtigung, bitterer 
Enttäuschung, boshafter Rache und gehässiger 
Aggression. Sie ist gierig, klebrig, verschlinqend, maßlos, 
kurzatmig, empfindlich, heuchlerisch, unstillbar... Auf 
dem Weg der Liebe befriedigt sich der eine selbst durch 
den und am anderen. Was dem einen recht ist, sei dem 
anderen billig. Liebende machen einander qefügig. Nur 
dabei schlägt ihnen keine Stunde. Unsere Liebe ist 
egozentrische und asoziol, eine nahe Verwandte des 

Wahnsinns und der Sucht... nur die Hochschätzung der 
Liebe in der Kultur bewahrt sie qewöhnlich davor, als 
Krankheit im Sinne der Reichsversicherunqsordnung 
liquidiert zu werden. (Einschub: "...but I don't kack on 
her door 'cause her daddy is my boss" aus ’Down in 
the boondocks) 

Überall Herr und Knecht, oben und unten, überall 

Unvernunft, Chaos, Zerstörung. Die Menschen von 
kleinauf erniedrigt, gedümpelt, entwertet, genötigt, 
isoliert, leer, voll Angst und ohne Würde. Wer taqein, 
tagaus als Maschine drei Handgriffe machen, wer Jahr 
um Jahr als Maske nutzlose Waren an den Käufer 
bringen, wer als Handlanger tote Akten geqen Menschen 
führen muß, wer so im allgemeinen Leben zurecht 

gestanzt wird, der kann nicht einfach im Liebes- und 
Geschlechtsleben das Geqenteil von Maschine, Maske, 
Handlanger sein - plötzlich er selber, unverstellt, die 

Seele ganz gelöst. 

Unterm Kreuz des Warenfetisch, unter der Diktatur des 
Tauschprinzips sind die gesellschaftlichen Beziehungen 
der Menschen wie Beziehungen von Ding zu Ding, von 
Sache zu Sache. In einer solchen Gesellschaftsformation 
sind die mitmenschlichen Beziehungen nicht einfach 
solidarisch, anständig, harmonisch, menschlich... 

Und doch wollen wir alle lieben und qeliebt werden... Wie 
kommt dieser Wunsch in jeden von uns hinein? Und 
worum hot er die Kraft einer Naturgewalt, obwohl die 
Liebe, die wir haben, kaum natürlicher ist als Zins und 
Zinseszins. 

...Nur wer die Verdinglichung und Entfremdung aller 
Beziehungen durch Liebe oder (...) Verliebtheit, also 
mehr oder weniger mit den Mitteln des Rauschs, der 
Sucht, des Wahnsinns außer Kraft zu setzen sucht, kann 
die Wirklichkeit ein wenig zum tanzen bringen und 
überleben... 


Die individuelle Geschlechtsliebe ist eine Idee, die bisher 
nicht verwirklicht werden konnte, weil die eigentliche 
Menschheitsgeschichte noch nicht begonnen hat... Was 
sie wirklich vermag, werden wir vielleicht einmal wissen 
- jenseits eurer Gesellschaft, in der der Heißhunger des 
Kapitals alles Menschliche verschlingt, in der der 
Geschlechterkampf den politischen zusälzlich 
zerfleddert." 


"And there is nothing that you can do about REAL 
LOVE"..."I want the pleasure I want the pain I 
want to overload my brain I’m going SEX 
MAD...Well I don't want just anyone I only want 
just everyone (remember Italo Svevos Ceno 
Cosini\)... The more I see the more I want." 

"The here is blind and helples and strives against 
the dark the NOW's a wall of shadows, where the 
world has become apart." 
alles NoMeansNo 

"Turst and you will be trusted, says the Iiar to the 
fool" *1 Know you're fucking someone eise' T-O-N 

Mit diesem aus dem Zusammenhang gezogenen 
Ausführungen wollte ich die Methode versuchen 
auch praktisch, als Anregung, anzuwenden. Ich flir 
meinen Teil könnte noch endlos weiter in alle 
Richtung assozieren(ja, das merke ich 
schon...d. T.), aber zurück zum Interview. 

Man könnte euer Experimentieren auch mit 
Dadaismus und den Situationisten vergleichen. 

P: Ja, wenn man ein Manifest hätte... 

J: Wir wollen da jetzt nicht zu heavy werden. Wir 
sind keine Art Band. 

Ihr seid Entertainer. 

J: Ja, sind wir schon. 

P: Wir wollen die Leute unterhalten. 

J: Get all the categories out. we want an open 
mind. We want open ly ries open minded music. 
Nimm Nirvana, die sind jetzt festgenagelt auf 
Thrashmetal oder... die können sich gam nicht 
mehr andern. 

P: Das ist Seattle...everyone wants to sound like 
Seattle. 

Gefangen. Opfer der eigenen Mode (vielleicht 
ändert sie sich ja wieder) 

J: We don't want to get trapped. 

D: Die Banalität, wenn du sagst banal, dann ist es 
fast so, als würdest du sagen es bedeutet gamichts. 
Es ist so dumm und hört sich so blöd an, so 
pompös und überkandidelt. Und wir wollten dieses 
Statement nehmen, und auf dem Album dieses 
ruhige, angenehme Musikstück "How much 
longer..." Es ist interessant, wir sind niemals so 
sicher mit unserer Musik. Wir haben kein Konzept 
oder Plan, es ist auch teilweise anstrengend für 
uns. Hoffentlich bringt es diese Aufregung, daß 
etwas neues herauskommt. Mit dem Album fangen 
wir sogar schon an uns zu langweilen. 

Icarus: We reivent it live. Du machst es so daß 
etwas neu entsteht, aber du kannst es auch 
vermurksen wenn du zu hart daran arbeitest beim 
Aufnehmen. It's a process...Es ist ein Prozess, es 
auf Platte aufzunehmen. 

J: Wir mögen es Tradition zu brechen. Tradition 
ist Teil diese Bigotterie. Wir werden natürlich als 
alternativ bezeichnet. Wir sind uns natürlich 
darüber einig, daß wir es auch sind. Aber wir 
wollen auch die Tradition von Alternativmusik 
verändern. Wir spielen nicht nur um die Massen zu 
erobern und berühmt zu werden. Aber so kannst 
du auch die Stones als House oder als Rave oder 
wie ihr das nennt bezeichnen. So in etwa ist eben 
unser Selbstverständnis. Und Journalisten haben 
damit meistens Probleme. 

Ja euer Bandname assoziert, doch mit dem 
Blumeusymbol (Daffodil = Narzisse, 
Osterglocke) diese anderen "Rave" Bands. 

J: Ja aber wir hatten diesen Namen schon früher 
vor der Bewegung in Manchester. Charlatans und 
Primal Scream kamen nach uns. Der Name stammt 
auch aus einem Cutup Gedicht. 

D: Es stammt von Roger McGoff. Er gehört mit 
Adrian Henry und Brian Patton zu den drei 
bekanntesten Beatpoets aus Liverpool. Es ist ein 


Cutup (siehe auch W.S. Bourroghs ) zwischen 
einem Werbeslogan und einem Wordsworth 
Gedicht. Der Werbetext war für diese kleinen 
holländischen(??d.T.) Autos, eben Dafs, mit 
Automatikgetriebe. Wordsworth ist der 
berühmteste englische Dichter (18. Jahrhundert) "I 
wondered lonely as a cloud" It's a bit of Dada 
mixing Low- and Highculture. 

J: Was uns interessierte war nicht die Blume 
sondern diese Einstellung, die das Cutup Gedicht 
hat. Ein Jahr später kamen dann die Leute und 
sagten ja ihr seid ja... Mir reicht dieser traditionell 
oberflächliche Scheiß. Ich will etwas neues. 

D: Ich denke wir haben mehr mit dem 
französischen Komponisten, Erik Satie (bewegte 
sich in der Pariser Dadaistengruppe: Man Ray, 
Duchamp, Eluard, etc.) gemein als mit den Happy 
Mondays. Das gleiche gilt auch für Public Enemy, 
Sex Pistols, etc. Satie hatte diesen sehr ernsthaften 
Umgang mit Ironie und war sehr streng mit dem, 
was seine Kompositionsarbeit betraf. Er hat die 
Tradition benutzt um Neues zu schaffen. 

J: Wir veralbern die Leute, aber es ist uns ernst mit 
dieser Verarsche. Die Aspekte von subversiver 
Musik liegen bei uns in der Ironie, Wir benutzen 
auch Klischees von Popmusik, etc. Wir wollen 
nicht Kitsch sein. Die dünne Linie zwischen Postis 
(?vielleicht Pasttime im Sinne von Nostalgisch?) 
und Kitsch ,daß ist für uns Humor. Man muß hier 
aber sehr scharf trennen um diese dünne Linie zu 
treffen. 

P.S. Zu ihren Maxisinglesauskopplungen findet 
man identische Äuserungen nochmal in Dolfs 
Consolidated Interview. 

Meine Feststellung das N.F.A.D. etwas an Fatima 
Masions und die frühen Ruts erinnert wurde mit 
allgemeinem Wohlwollen registriert, dazu Dolan: 
Microdisney (Vorgänger von F.M .) war eine 
Lieblingsband von mir. 

Icarus: Ruts waren hervoragend. Auch Ruts DC. 
(die mir allerdings mit ihrem Kiffertranquilizer 
Reggea mächtig dem Schlaf näherbrachten) 


Fotos&Text: Matthias Erbe 
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BÜCHER & ANDERES PAPIER FÜR EI 


NE GEGENOFFENTLICHKEIT 


fofio K /oos 19 


Nordring 65 
4630 Bochum 

ph (0234) 681315 / 680216 

Montag bis Freitag 
10.00 bis 18.30 
Samstag 
10.00 bis 14.00 

HABDCORE-NEDHEITEN 
SPLATTER-VTOEOS 



VINYL & VIDEO STORE 







PICO TRIP - 'Protest songs for 
paraplegics' * 

Yip, orkanartige Gitarrenwälle laufen 
um ihr Leben, so schnell sie nur 
können, die vier Jungs aus Hamburg 
feiern ihre letzte Party, und das mit 
einer Hingabe, wie nur selten gehört. 
Alle singen mit, jeder triumphiert 
über jeden mit neuen Gimmicks - 
drumwirbel, breaks, gemeine 
Wahwah-verücktheiten und sogar 
eine fabelhafte Gastsaxophonistin, 
einfach umwerfend. Wer sie auf ihrer 
Deutschlandtour im Dezember 
verpasst hat, soll seinen 
Weihnachtsbaum aufessen! Prädikat: 
Mörderrock’N'roll, (uli) 

P. Vater Taubenstr. 16 2000 

Hamburg 36 

ATOMIC 61 - ’Heartworm' * 

Also Victims Family heißen jetzt 
Atomic 61, oder was?? Nee, quatsch 
- die hier sind zwar auch aus den 
Staaten und klingen wie eben Victims 
Family, aber sie haben mehr 
Rock'N'Roll Tradition in ihren 
Groovehymnen, muß wohl so sein, 
wenn man im Jimi Hendrix Town 
beheimatet ist. Texte handeln von 
der alltäglichen amerikanischen Para¬ 
noia und verderben mir die Lust, 
dort meine Ferien zu verbringen. 
Trotzalledem ein tolles Tape mit 
Texten und Gänsehautcoverfoto. 

(uli) 

Atomic 61 1111 Fist Ave Seattle WA 
98101 USA 

OBSCENE FEMALES 
' Well.. .erm.. .obviously.. .err.. .no!!' 
Selbst wenn dieses Teil hier von 
besserer Soungüte wäre, würde ich 
es hassen. Völlig unbegnadeter 
Splattercore von Typen, die schon 
seit 1982 Musik machen und nicht 
viel dazugelemt haben und 
wahrscheinlich in 10 Jahren noch 
den selben Mist machen werden. 

(uli) 

O.F. 7a Priestgate Barton on 
Humber South Humberside England 

NOMEANSNO - 'Live in Warsaw' 
Mai im Jahr '90. Ein gewöhnlicher 
Hinterhof mitten in Warschau. Unge¬ 
wöhnlicher Schauplatz für eine unge¬ 
wöhnliche Band. NoMeansNo 
knallen dir 12 ihrer größten 
Evergreens ins Gesicht, daß es eine 
wahre Freude ist. Die Band in 
Höchststimmung, Rob ständig am 
Witze erzählen, gefolgt von seinem 
unnachahmlichen Lachen, das mich 
verdammt an Kermit aus der 
Muppetshow erinnert. Für ein 
Livetape ist der Sound umwerfend, 
die Aufmachung des Tapes tut ein 
übriges. Übrigens wieder ein Produkt 
aus demHause qqryq, die neben 
tapes auch Platten und Fanzines 
veröffentlichen, ferner eine 
Touragentur betreiben. Hochaktive 
Leute also, die man unbedingt 
unterstützen sollte! (uli) 
qqryq P.O. Box 45 02-792 

Warszawa 78 Polen 

B.D.A. - ’Mad violence’ 

Den Texten nach noch Kinder. 
("Religion sucks", Poor Mr. 


Teacher"). Ja, in dem Alter hat man 
wirklich noch sorgen. Das größte 
Problem von B.D.A. scheint mir 
aber mangelnde Eigenständigkeit. 
Aber kommt Zeit, kommt Rat! Musik 
kling wie zig andere mittelmäsige 
Death- und Knüppelcorebands. 
Belanglos, (uli) 

U. Larsson Svedjewegen 14a 73741 
Fagersta Schweden 

SILENT NOISE 

Schlagartig wird mir hier wieder be¬ 
wußt, wie schlecht und uninspiriert 
Musik doch sein kann. Tausendmal 
gehörte, und nie geliebte Punkmetal- 
riffs und ein Sänger, der selbst wenn 
er sein schreckliches Englisch 
ablegen würde, immer noch nach 
nichts klingen würde. Nichts für 
ungut, aber das hier ist Bullshit! (uli) 
G. Haselmaier Hirschhaldeweg 9 
7924 Steinheim 

NEBENWIRKUNG 
Wohl besser als Silent Noise, aber 
trotzdem unerträglich. Geschrubbte 
Gitarren, über die sich die 
unsäglichen Judas Priest wohl 
köstlich amüsieren würden, 
Schlagzeug mit völlig willkürlichen 
doublebass Einsätzen, nicht zu 
vergessen der nervtötende Evil 
Gesang. Soll wohl ein Witz sein, 
Freunde? (uli) 

Stefan Vetternkamp 32 2820 

Bremen 70 

SCHIZMA - 'Live in Toru'n' 

Das polnische qqryq-Tapelabel mit 
seiner 10. Veröffentlichung. Halsbre¬ 
cherischer Wirr Warr Punk, der es 
einem verdammt schwer macht 
aufmerksam zuzuhören. Trotzdem 
gute Stimmung im Publikum, 
Ansagen in einer Sprache, die 
wirklich witzig klingt, von der ich 
aber leider kein Wort verstehe. Die 
interessanten, poetisch angehauchten 
Lyrics liegen in englischer Überset¬ 
zung bei. Übt Solidarität mit Polen 
und kauft diese Cassette! (uli) 

qqryq Polen 

CHOR CHOREA - Triumph' * 
Wiklich talentierter, progressiver 
Thrashmetal. Prima Märchenweltme¬ 
lodien. Texte sind Klischee, fallen 
aber gerade deswegen nicht aus dem 
Rahmen. Vergleiche gibt's 
unzählige, will ich aber für mich 
behalten. Alles in allem sehr 
professionell, sogar mit Farbcover. 
10 Mark sind glaube ich Standard in 
der Metalszene und angesichts der 
sehr guten Studioproduktion ok. 

(uli) 

V. Ullmann Sonnenallee 275 1000 
Berlin 44 

IM AFFEKT - 'Demo Märe 92' 

Nette Popmusik, zu dritt - in der 
klassischen Rock'N'Roll Besetzung - 
mehrstimmige Honigkuchengesänge. 
Alles sehr unauffällig und beschei¬ 
den. Wie gesagt, einfach nur nett, 
nett und verliebt. (uli) 

M. Salhab Spitalstr. 16 7630 Lahr 

INTERITUS DEI - 'Masters of slow 
motion’ 


Für mich eher Masters of Bullshit. 
Drei lächerliche Helden grunzen und 
grinden, so cool es nur geht. 
Verbraten alle Grind/Deathcore 
Stereotypen, die diese Poserszene 
jemals hervorgebracht hat; wollen für 
ihren Krach auch noch euer Geld, 8 
Mark nämlich. Sollen in der Hölle 
schmorren, was wahrscheinlich eh 
das einzige ist, was sie wollen! (uli) 
Artcore Prod. Woltnerstr. 200 2800 
Bremen 

VOLXQUÄLUNG 1992 
Mainz/Wiesbadensampler 
15 Bands spielen 31 Songs: Alaska 
Defrost (core der unmelodiöseren 
Sorte), Rösner & Degowski 
(Funpunk), Sticky Vip (Gute 
Sängerin), Snotland (Antifapunk), 
Spado (Breakcore mit nervigem 
Sänger), Der Zinker (nett & 
französisch), Drama (Bombastisch & 
sehr eigen), Extreme Perversion 
(Würg!), Frohlix (immer noch die 
alten, jetzt aber aufgelöst), Chemical 
Harmony (Schrecklicher Punkcore), 
Laughing Dogs (nicht weniger 
schrecklich), Akku Anka (Bullshit), 
Arriba D.F. (lustiger und frischer als 
Frohlix), Anderst (die ursprüngliche 
Bedeutung des Wortes Punk ist 
''Mist"), Grim (so schön und 
ungekonnt wie Daniel Johnston). 
Außer Drama und den symphati- 
schen Grim leider nichts von Belang, 
sorry! 10.-DM. (uli) 

Struppi Moltkestr. 9 6500 Mainz 

HOLGER HORROR - Brutal’ 

In monoton leiernder Stimmlage liest 
Holger sage und schreibe 40 seiner 
Kurzgedichte. Trauer mit Melancho¬ 
lie, Einsamkeit und Depression. Titel 
wie "Düstere Ungewißheit", 
"Einsamkeit", "Allein", "Abgrund" 
oder "Kaputtes Herz" sind Pro¬ 
gramm. Für innsichgekehrte, 
unglückliche Denker ein unbedingtes 
muß, für alle anderen zum totlachen! 
10.-DM (uli) 

H. Horror /Abicht Yorkstr 76 1000 
Berlin 61 

DILDO BROS - ’Dildo Vibrations' 
Ob die Ähnlichkeit zum Aus¬ 
nahmesänger Bad Religions gewollt 
ist oder nicht, weiß ich nicht, 
Tatsache aber ist, daß dieser junge 
Mann hier toll singen kann, und das 
sogar in griechisch. Meistens aber in 
englisch und dann klingt's schon sehr 
nach dem amerikanischen Pop¬ 
corehelden. Allerdings mit viel Mosh 
und Metal. Die thematische Vielfalt 
in den Texten zeugt von akkuter 
Orientierungslosigkeit, finde ich. 

(uli) 

No Mercy Küppersbuschstr. 60 4650 
Gelsenkirchen 

SHREDS & LAUGHTER+ 

Die hier haben alles und für Puristen 
nichts, aber wen stört das. Völlig 
durchgeknallt, die Verrücktheit zur 
Norm erklärt. Jazz. Avantgard, 
Funk, aber alles brachial-genial, 
dynamisch und groovend. Stücke 
angenehm kurz, was schon wieder 
vorbei? Gleich nochmal von vorn! 
Ohne diesen keifenden Sänger, nur 


instrumental, würden sie mir noch 
besser gefallen, dürfte live aber nicht 
sonderlich negativ auffallen, eher das 
Gegenteil! Für Freunde des Außer¬ 
gewöhnlichen. 

B. Ruhe Jägerstr. 3/5 3000 

Hannover 1 

NEVERTSCHEKS - Erde, Luft 
und Feuerwasser' 

Klar, hier werden Erinnerungen an 
die guten alten Böser Bub Eugen 
wach. Schweizer können singen, wie 
und was sie wollen, es klingt immer 
lustig, ob englisch oder verkrampftes 
Hochdeutsch mit Schwytzerdytschem 
Einschlag. Geht aber völlig ok bei 
den Nevertscheks aus Schaffhausen, 
sind nähmlich 'ne Witzband, aber 
eher von der tragischen Sorte. Musik 
ist zäh, fast wie St. Vitus oder 
Flipper. Manchmal sogar ähnlich den 
alten Black Flag. Lustig 
buntbedruckte Seifenschachtel und 
ein Beiheft mit Texten, Fotos, etc. 
sind in jedem Falle garantiert. 
Nevertscheks Fronwagenplatz 23 
8206 Schaffhausen Schweiz 

ZAPPENDUSTER - 'Die ersten 
Gehversuche' 

Ganz, ganz am Anfang sind diese 
vier Freunde aus Nordenham. Klingt 
wie über ein Telefon aufgenommen. 
Über musikalisches Unvermögen und 
vorpubertäre Texte will ich mich hier 
gar nicht ärgern, aber könnt ihr euch 
nicht einfach damit begnügen euren 
Lärm Freunden und den angeblichen 
Fans vorzuspielen. Meine Nerven 
jedenfalls sind am Ende! (uli) 

Schwester Schwerk Rüstringstr. 20 
2890 Nordenham 

DAMAGE - '5 Songs' 

Nicht so gut wie die Ramones, aber 
ähnlich, vor allem der gelangweilte 
Nuschelgesang Uwes. Ansonsten wie 
aus der Fabrik, jeder Song aus dem 
gleichen Holz. Hat nichts von dem 
was gute, intensive Musik ausmacht, 
(uli) 

Damage Bobrinkstr. 6 4901 

Hiddenhausen 

MENTALLY DAMAGED - Even 
in this age of concrete pigsty' * 
Rasant der erste Song, dennoch kein 
geknüppel, sondern durchaus 
gekonnter metal infizerter 

Stakkatocore. Der dramatische, fast 
aufgesetzte Gesang wie der von 
Militant Mothers Karl Nagel. Song 
Nummer zwo balladesk und 
irgendwie pompös. Der dritte hat 
Punkhymnen Charakter. Auf Seite 
zwei dann nichts neues. (uli) 

M. Schäfer Paschbergstr. 23 2094 

Brackei 

MEGAKRONKEL - '4 Songs' 
Virtuoses Bass/Gitarrenduo 

kooperiert mit Samples und 
Drumcomputer, der sich verdammt 
menschlich anhört. Der Unterschied 
zu NoMeansNo ist, daß letztere auch 
sehr vulgäre Hits machen können, 
während Megakronkel sich 
ausschließlich darauf versteifen, ver¬ 
rückt und orginell zu klingen. Für 


mich als Freund des einfachen nicht 
gerade die Erleuchtung. (uli) 

R. van Velzen Jasker 61 8608 

Sneek Holland 

SCHANDMAUL - 'Angst' 

Wer sich das hier länger als fünf 
Minuten anhören kann, soll sich bei 
mir melden und kann mit Handkuss 
das Rezensieren von Schrottapes, wie 
dieses hier eines ist übernehmen. Ist 
übrigens Deutschpunk, ihr wißt ja, 
was ich darunter verstehe. (uli) 

Schandmaul Pestalozzistr. 1 0-4500 
Dessau 

ANTITOX - 'Odds and Ends' 

Glatte Poppunkmusik ohne 
Höhepunkte. Das Englisch des 
Sängers Alex ist an orginalität wohl 
kaum zu übertreffen, power- und 
emotionslos. (uli) 

A. Göppert Poststr. 7 6930 

Neckarsgmünd 

COCKAHOOP COCKATOOS - 
'Vivre une vie' 

Sänger erinnert mich an "Tyrant" 
und deren Megahit "I wanna make 
love". Ist zwar kein Heavy Metal, 
aber artverwandt und in jedem Fall 
völlig nervenaufreibend. Die 
beigelegten Kopien von 

überschwenglichen Pressereaktionen 
(wahrscheinlich eh von Freunden 
oder gar den Musikern selber 
insziniert) helfen da auch nicht 
weiter, meine Freunde. (uli) 

C.C. Bettewiese 17 3550 Marburg 

II generale & LUDUS PINSKI - 

’Stupefacente 1 * 

Wer weiß, wie bescheuert Adriano 
Celentano tanzen kann, der weiß 
auch, wie die Musik von diesen vier 
weltentrückten Italienern klingen 
muß. Reggae, Raggamuffin, Dub 
und Rap, Haindling, Clash und das 
alles in italienisch. Im Sommer kann 
ich sicherlich mehr damit anfangen. 
14 Tracks im perfekten Sound. Alles 
bunt und industriell, (uli) 

Wide Rec. P.O. Box 309 56100 Pisa 
Italien 

RADICAL RETARD - ’Sometimes 1 
* 

Das ist der Gipfel. Unsäglich 
schlecht gespielter Anfänger- 
mosh metal. Von Kommerz 
besessenen Milchbubies intoniert und 
(von) ihren schwerreichen Eltern 
finanziert. Zigtausend Gulden 
verschwendet in Profi Studio, 
Manager, t-shirts, Vierfarbstickern 
und Postkarten. Das alles in 
Zellophan, versteht sich* Ein Hohn 
für alle guten Bands, die mittellos 
sind und sich von Wixem wie 
Radical Retard aufgrund deren kost¬ 
spieligen Promoaufwands die Gigs 
wegschnappen lassen müssen, (uli) 
Manager D. Robinson Sluihoofd 50 
3961 KW Wijk bij Duurstede 
Holland 

HOMER - '...aware' 

Gitarrenrock, sehr straight und 
irgendwie punkig. Im Bandinfo 
stehen mindestens 50 Bands, die 
Homer angeblich beeinflußt hätten. 


Größtenteils sogar Sachen, die ich 
sehr gerne mag (Bitch Magnet, 
Moving Targets, Buffalo Tom, etc.) 
muß aber sagen, daß Homer an 
keines ihrer Vorbilder rankommen 
und im gründe verdammt langweilig 
sind. (uli) 

Homer Idsteinerstr. 147 6000 

Frankfürt/a.M. 

IVICH - ’Sculpteur de Cris' 

Knüppeln, schreien und weinen wie 
damals Hüsker Dü auf ihrer "Land 
Speed Record". Aufgenommen im 
Keller mit Kassettenrecorder und 
unglaublicher Wut im Bauch. Alles 
in der Heimalsprache und völlig 
unverständlich. Hab' glaub ich 
niemals verzweifeltere Musik gehört! 
Um das klar zu stellen, der Sound ist 
fast unerträglich, kein Song ist 
fehlerfrei gespielt und trotzdem ist 
die Musik von Ivich so intensiv und 
bewegend, daß mir fast die Tranen 
kommen! Tape des Monats!!! 

P.S. Ist, glaube ich, ein Konzertmit- 
schnitt und es tut mir im Herzen 
weh, daß ich nicht dabei gewesen 
bin! (uli) 

Mirgut Eric 4 Avenue Kennedy 
94410 Saint Maurice Frankreich 

IVICH - ’Champs Violents' 

Haben einen verdammt großen 
Output, diese irrwütigen Ivich. Sind 
auf der ’Sculteur de Cris 1 Cassette 
schon 13 Emotionsausbrüche, findet 
man hier 8 weitere. Klang ist 
genauso schlecht. Na und? Dies hier 
ist eh keine Musik, die man zuhause 
zur reinen Unterhaltung hören kann, 
dies ist ein Tritt in meinen Hintern 
und gibt mir das Gefühl, auf der 
Stelle irgendetwas gegen die 
Schlechtigkeit dieser Welt 
unternehmen zu müssen. Wie lange 
diese Burschen noch durchhalten ist 
mir allerdings ein Rätsel, (am besten 
gleich beide Tapes bei obiger Adress 
ordern.) 

P.S. Wer holt diese Band auf Tour? 
Ich muß sie unbedingt live sehen und 
erleben! (uli) 

BAD TASTE - '5 Songs’ 

Berliner Coreband mit Ex-Bluttat- 
Sängerin. Kommt mir irgendwie be¬ 
kannt vor. Genau erinnert mich sehr 
an "Paranoise", die aus derselben 
Stadt kommen. Die Ähnlichkeit kann 
auch Zufall sein, will keinem etwas 
unterstellen. Alles in allem 
energetisch, technisch gut, teils 
verzwickt und trotzdem bleibt nichts 
hängen. Leider wie zuviele andere 
auch. (uli) 

B.T. Mansteinstr. 1 1000 Berlin 30 

CONDENSE - *4 Songs' * 

Kleines Brainstorming: New York, 
straight oder gar hate? Ungestüm 
sind sie, ganz klar, irgendetwas fehlt 
aber, was der superfette Profisound 
auch nicht wettmacht. Ist es vielleicht 
ein ganz klein wenig Liebe? Was 
weiß ich denn. (uli) 

NO FRAUD - ’Paradise Lost' 

Und es gibt sie doch, die typische 
Amicore Band. No Fraud aus Florida 
sind kernig wie the Freeze, flott wie 


einst die Jerrys Kids, und trotzdem 
nur Durchschnitt. Sind auch schon 
verdammt lange im Rennen. (uli) 

D. Destructo 475 Foxglove Rd. 
Venice Florida USA 

SURRENDER DOROTHY 

'Promotape 1 * 

Sehr gute, gelernte Musiker spielen 
sehr saubere und sehr langweilige 
Mainstream Rockmusik. Sängerin 
erinnert mich stark an, äh, wie heißt 
sie gleich wieder, ihr wißt schon 
"Neue Männer braucht das Land"... 
Unbedingt B3 tauglich. Sollen am 
besten da bleiben wo sie 
herkommen. (uli) 

S.D. 501 Otiolo Parkway Toronto 
Ontario MSP 2H9 Canada 

VINCENT'S PRICE - *100 m 
tauchen ohne Plattenvertrag' 

Der ohne Zweifel genialistischen 
Musik dieser drei Herren aus 
Hamburg kann ich absolut nichts 
entgegensetzen, nur daß ich nicht 
den geringsten Bezug dazu gewinnen 
kann. Keine Gitarren, schwer 
nachvollziehbares Orgel- und 
Synthieschrubben, Sänger und 
Texter, der mit Sicherheit ganz 
normal ist, uns aber auf Teufel 
komm raus das Gegenteil beweißen 
will. Was soll man da noch sagen? 
"Guter Drummer" vielleicht? 

Die Vergleiche mit John Zorn sind 
Blödsinn und maßlos übertrieben! 

(uli) 

Tauchertapes Neue GrÖningerstr. 10 
2000 Hamburg 11 

THE FAKE- Radcap' 

Musik ohne Gesicht. Verdammt, 
worum geht es denn im Hardcore, 
doch um Ausdruck von Gefühlen 
und Persönlichkeit. Das hier ist in 
meinen Augen nichts als reine 
Mathematik, Noten als Zahlen, die 
man beliebig aneinanderreihen kann. 
Texte auf derselben Linie. Malt 
lieber Bilder oder seid sonst ir¬ 
gendwie kreativ! Das mit dem 
musizieren war jedenfalls keine gute 
Idee. (uli) 

Frank Ackerweg 13 4532 Mettingen 

SHOCK FACTOR - '4 Song Tape’ 
"Seif produced, seif marketed, and 
seif distributed band" steht im Info. 
Das überrascht mich bei einer derart 
professionellen Metalband. Tönt wie 
das Gros der weltberühmten Bay 
Area Szene. Nicht besser und nicht 
sehr viel schlechter. Im Winter 92/93 
auf Deutschlandtour! 

S.F. 4286 Redwood Hwy. Suite 393 
San Rafael CA 94903 USA 

BATZEN BULK '7 Songs’ 

Wenn ich sage "Deutschpunk", 
meine ich meganervende, dada- 
pseudomusik mit stereotypen 
belanglosen Texten. Und so leid es 
mir tut, das hier ist Deutschpunk! 

(uli) 

I. Stanelle Etzelstr. 38 4200 

Oberhausen 11 

CHROMOSOMIC 14 Songs' 

Viel Wah-Wah Matsch, Slide Guitar, 
Sitar und Akkustikgeklimper machen 


das Tape zu mehr als es eigentlich 
ist. Einfache, dennoch solide 
gespielte Rockmusik, wie es sie 
schon lange gibt und vermutlich auch 
noch lange geben wird: mit 
Coverversionen von "Sonic Reducer" 
und "Heiter Skelter". (uli) 

Hot Yeti Mettnaustr. 4 7410 

Reutlingen 24 

BITCH BOYS - 'Dreams of Gore' 
Balthasar, Bernhard, Benjamin und 
Bruno sind vier böse Jungs aus 
Schaffhausen. Naturgemäß steht 
ihnen ihre Musik in puncto 
Boshaftigkeit in nichts nach. Schnell, 
witzig und spritzig sind sie dennoch 
und deswegen mag ich sie. (uli) 

R. Keller Fischerhäuserstr. 28 8200 
Schaffhausen Schweiz 

GOSHHAWKS - Sorry’ 

Unter all den reviewtapes haben die 
hier mit Abstand die dümmsten 
Texte. "We are just five guys who 
want to have fun". Prima, aber müßt 
ihr unbedingt Musik machen? Höre 
keinen Unterschied zu all den 
anderen Teenie-Funcore-Kapellen. 
Noch ein kleines Zitat gefällig: 
"...when you are good you can see 
my dick. I believe you like him so 
that you wanna suck but this is not 
my game I like to fuck" (aus 'Girls'). 
So das reicht, schon genug ,Zeit für 
diese Arschlöcher verschwendet. 

(uli) 

G. Milanweg 12 4410 Warendorf 

FATHER MURPHY - Second 
Reality' * 

Druckvoll gespielter Thrashmetal, 
Technisch versiert, obligatorische 
Melodieeinlagen. Texte behandeln, 
wie ' soll' s anders sein, 
Problemthemen wie Aids, Eltern, 
Religion. Ich kanns nicht mehr 
hören!! (uli) 

F.M. Allermannstr. 15 3032 Falling 
Bostel 

SCIDO'S DEAD SLANG - '6 
Songs' 

Musik von wahrer Größe, jenseits 
aller stilistischen Limits. Die nahezu 
perfekte Synthes von Harmonie, 
Energie und Gefühl. Die Gitarren in 
ständiger Zerissenheit, ob sie süß wie 
Pop, Heavy wie Metal oder verrückt 
wie Avantgarde Jazz klingen sollen, 
das Schlagwerk witzig und virtuos, 
Bass solide wie er sein muß und am 
Mikro unverkennbar J. Mascis, Wer 
es nicht glaubt, kauft bei: 

Eri Gürsoy Berhardring 28 8851 
Kaisheim (uli) 

P.S. Um Bands wie Scidoo's Slang 
sollten sich Labels streiten, statt sie 
zu ignorieren! 

MOVE ON - 'Demo' 

Waaarghüü Schreien der bösen Welt 
ins Gesicht und zeigen uns, wo's 
langgeht, die sehr eindeutigen Lyriks 
werden noch resümiert in Statements 
wie: "Go Vegeterian", "Do or Die" 
oder "Free's an Attitüde". Klingt 
sehr militant, in jedem Fall straight. 
Wünsche euch Jungs, daß ihr nicht 
so bald von den bitteren Realitäten 
des Lebens eingeholt und zur 


"Vernunft" gebracht werdet! In 
diesem Sinne. Move on! (uli) 

T. Gebet Haydenstr. 21 6919 

Bammental 

THE WORSTS - ’Adios physical 
World’ 

14 Songs groovender, wirklich atypi¬ 
scher Trashcore aus Brasilien. 
Covern auch zwei Songs ihrer 
Landsmänner Ratos de Porao. Hat 
was dumpfes, manisches, haben sich 
irgendwie eine eigene Welt fernab 
der Realität geschaffen. Inzwischen 
eigene LP (Understanding) auf Fredy 
Engels Disgraceland Label. Daß sie 
irgendetwas mit Metal am Hut 
haben, würden die Jungs wohl 
vehement abstreiten, (uli) 

Testament Vertrieb Arndtstr. 48 
4800 Bielefeld 1 

B.M.W. - 'Free Karl Ismair' 

Kann beileibe nichts mit diesem 
dumpf-dummen Schwachsinn 

anfangen. Das verkrampfte 
Funimage ist genauso bescheuert, 
wie die völlig orientierungslose 
Pseudometalpunkmusik. Konzerte 
von Bands wie diesen, sind nicht nur 
Zeitverschwendung, sondern kotzen 
mich schlichtweg nur an. Hasspost 
an: (uli) (nein nicht an den, 

sondern hierher) 

O. Heinig Parchetwiesen 15 8120 
Weilheim 

MIOZÄN - ’Offer Resistance 1 
Wüten wie Berserker und das gefällt 
mir. Wollen die Welt verbessern und 
auch das gefällt mir. Problematiken 
wie Faschismus, Golfkrieg, Gewalt 
auf Konzerten, etc. sind zwar nichts 
neues, kommen aber in Verbindung 
mit ihrer Musik recht überzeugend 
rüber. (uli) 

Harry Am Schützenplatz 3 3032 
Dorfmark 

ARE YOU STILL READY TO 
FOLLOW YOUR LEADER? - 
Compilation 

Internationale Compilation aus 
Frankreich. Initiator ist das Acts of 
Defiance Label, das mit dieser 
Veröffentlichung, soweit ich das 
Überblicken kann, keine besondere 
politische oder musikspezifische 
Absicht verfolgt. Muß ja nicht sein, 
oder? Die Bands: Tiny Giants 
(NYHC aus Kiel mit entsprechenden 
Lyrics), Initial Cause (Texascore), 
Peace of Mind (Punkcore), The Bugs 
know best (New Wave-Core), Step 
Into Nowhere (wüster Sänger), 
BFTD (auch das hier ist Hardcore), 
No Name's Land (treibender 
Rock'N'Roll-Core), Wordbug (wie 
Soul Asylum/Moon Lizards. Haben 
schon ne LP), Profit (Rasant. 
Übernehmen sich ein wenig), Couch 
Potatoes (Kein Core. 

Ausnahmsweise), Otherwise (die 
schnellsten!), Heady Hangman 
(spielen jetzt SE-Core und heißen 
Move On), Violent Arrest (mehr 
schnell als gut). (uli) 

A.O.D. BR NR 90 93270 Sevran 

Frankreich 

NERVENGRÜN 8 Lieder' 

Sehr punkig, da ändert auch das 
extrem avantgardistische Keyboard 


nichts. Texte sind deutsch. Zu 
schlechten Bands fällt mir einfach 
nichts mehr ein. Sorry. (uli) 

N.G. Nordanlage 21 6300 Gießen 

IBK - Sampler (18 Innsbrucker 
Bands/Projekte) 

Compilations zu reviewn, und vor 
allem jede einzelne Band, ist 
verdammt anstrengend. Werde hier 
nochmals jede Combo erwähnen, in 
Zukunft aber nur jene, die mir 
positiv auffallen. Hinein ins 
Vergnügen: Chaos F (Slapbass und 
Punkgitarre gepaart mit 

Drummachine), Out of Order 
(grooviger Core mit metaleinschlag 
und schlechtem Sänger), Titulus 
Bibendi (total abgedrehter 
Avantgardpunk), No Boundaries 
(Garagenrock, verstimmte Gitarre 
und ständiges verspielen), Tbc 
What? ("Killerkakerlake" heißt ihr 
Song, ist live und geht verdammt gut 
ab), Der Pankomat (hier macht wohl 
jeder, was er will, egal ob’s passt 
oder nicht), Lost Braincells 
(ultranoise Rock'N'Roll. Manisch), 
Les Fleurs De Mai (die 
österreichischen Beatles, oder was?), 
Mediocrity X (wirklich laid back und 
cool), Kold U Shok (Anfänger versu¬ 
chen sich im Metal), Big Sip 
(psychedelischer Wirrwarr), Thin 
End of the Wedge (Wie Firehose mit 
Drumcompi), Föd No Muh 
(Bullshit), Native Soul (fünfjährige 
miemen die großen Cult), 
Blitzgemetzel (So was wie Selektion 
hats für diesen Sampler wohl nicht 
gegeben, unerträglich), Grade a 
Fancy (Krachpunk), Refpiz (siehe 
letztere), Georg Schneider 
Experiment (will so klingen wie 
Daniel Johnston). So, das wars. Wie 
fast alle Compis zu langatmig und zu 
extreme Niveau Sprünge. Die 
schlechtesten Bands verderben mir 
die Lust auf die guten. (uli) 

Büro Diderot Postfach 15 6027 

Innsbruck Austria 

TUBEBREAK - Bandmappe tt 2 
15 Bands werden hier gefeatured, 
alle, bis auf die französischen 
Chords, sind Einheimische. Sinn ist 
es, diese Bands via Tape und 
Infomappe Veranstaltern, Labels, 
Radiostationen, etc. schmackhaft zu 
machen, d.h. ihnen zu größeren 
Erfolgen zu verhelfen. Die Idee ist 
gut, wenn auch übertrieben 
idealistisch, denn das Gros der 
auserwählten Gruppen bietet eher 
konventionelles, zu den einzelnen: 
Look Out (recht stürmischer 
Gitarrenpunk), Jonas Jinx (leider zu 
sehr wie bei Bad Religion/No FX), 
Chords (Die Winner des Tapes. 
Noisepop ala Sonic Youth), My Lai 
(Metalcore. Ziemlich wild), Whole 
Life Crisis (fahren die NYHC 
Schiene), D.I.E. (nerviger 
Deutschpunk), The Guts (Poppig 
verrückt und ok), Move On (guter 
S.E.-Core), Cosmic Debris (der 
selbstgewählte Vergleich mit SNFU 
ist treffend), K 70 (routinierter 
Nostalgiepunkrock), Fuckin Faces 
(langweiliger mitgröhlpunk), 

Doolittles (lasche Rockmusik), Graue 
Zellen (stampfender Metalpunk mit 
deutschen Polittexten), No Exit (fast 


wie die letzteren), Antitox (flotter 
Poppunk). Im Anhang der 
Bandmappe sind unzählige Adressen 
von Veranstaltern, Fanzines, Labels, 
etc. dürften für Bands von großem 
Interesse sein. Heft, Tape und Nocif 
7" für 13,50 DM bei: T. Paul 
Auerstr. 29 8201 Neubeuern (uli) 

CHILB1AIN 

Von den Frostbeulen aus Hannover 
kommt ein 6-track Tape mit Giga 
Cover. Chilblain sind vier Musiker, 
die vorher schon in anderen Bands 
gespielt haben (z.B. Klampfer Guido 
spielte vorher bei Suckspeed), 
dadurch verbinden sie verschiedene 
Stilrichtungen. Sie spielen 
abwechslungsreichen Metal, der 
durch die unterschiedlichen Einflüsse 
der Musiker geprägt ist. Mal Doom 
mal Funk mal Hardcore fusionieren 
mit Itzibitzischrammelmetalpassagen 
die der Musik eine gewisse 
Individualität verleitet. Nett 
anzuhören, aber nicht Party geeignet. 
Der Gesang ist telweise etwas 
emotionslos. (nils/oli) 

Guido Steinchen Julius-Leber-Weg 2 
3000 Hannover 91 

DEAD ANYWAY 

Der Party Renner in Entenhausen. 
Dead Anyway sind auf den Funk 
Metal Zug aufgesprungen, die 
Lokführer heißen Chili Peppers und 
sind den Bandmitgliedern sicherlich 
bestens bekannt. D.A. beherrschen 
zwar ihre Instrumente, bringen aber 
einen musikalischen Einheitsbrei. 
Alles schon mal dagewesen, Donald 
ist bereits eingeschlafen. Bei den 
netten Soundeffekten wacht er hin 
und wieder auf. Die Ge¬ 
sangspassagen sind ganz nett. 
Vielleicht sollte er mal Daisy zum 
tanzen einladen. Für Leute die von 
Funk Metal noch nicht genug haben, 
sicherlich zu empfehlen, aber 
allgemein zu trendorientiert. Ach ja, 
auf der zweiten Seite ließ man 
Dagobertsche Sparmaßnahmen 

walten, da ist nämlich nix drauf. 
Vielleicht Platz für die Lokführer? 
(niels/oli) 

Kontakt 0511/3632774 

THOSE WHO SURVIVED THE 
PLAGUE 

Wer wissen will, wie man eine 
Seuche überlebt, kommt um dieses 
Tape sowieso nicht umhin. Diese 
Wiener Band hat mehr als Schmäh- 
Pogo auf dem Prater. Sängerin und 
Sänger wechseln sich ab - Kommt 
gut. Die Band spielt 
abwechslungsreiche Gitarrenparts 
und ist recht Punk orientiert. Das 
Tape kommt mit Texten und lustigen 
Bildchen der Bandmitglieder daher. 
Wir zwei hier streiten uns jetzt noch 
um die Art der musikalischen 
Aussagekraft. Auf der zweiten Seite 
dann etwas härter. Ihr solltet auf 
jedenfall bei Gelegenheit mal 
reinhören, (niels/oli) 

Werner K. Alserstr. 26/30 1090 
Wien Austria 

CRIM SKUNK 

Bei dieser professionellen 
Kaufcassette, brach mir leider gleich 


beim zweiten öffnen die Hülle 
kaputt. Dies tut der Musik auf der 
Cassette allerdings keinen Abbruch. 
Sehr genialer vielfältiger 

Rummelplatzhardcore mit Folklore 
Einflüssen, (das Lied 'Perestroika' ist 
sogar in Russisch - Grüße an den 
Kreml). Sehr herausragend ist die 
charismatische Hammond Orgel, 
desweiteren wird auch auf 
Trompeten und Flöten 

zurückgegriffen. Der Musikstil auf 
dem Tape ist völlig abgefahren und 
bringt etwas (jedenfalls für uns) 
neues. Auf der zweiten Seite wird es 
noch abstrakter, es kommen immer 
stärker neurotische-psychedlische 
Einflüsse zum Tragen. Wer 
experimentelle Musik mag, sollte an 
dem Tape keineswegs Vorbeigehen - 
supergeil! (niels/oli) 

F. Schüller P.O. Box 844 Succursale 
Montreal Quebec H2L4L6 Canada 

LOUGAROO 

Siouxie singt zu Mainstreammetal. 
Am Anfang jeder Seite wird mit 
überlangen Instrumentalstücken auf 
Langeweile eingestimmt. Erst der 
Gesang bringt etwas Besserung, die 
Langeweile kommt jedoch schnell 
zurück. Bekannte Stilmittel wie die 
Funk Parts mit geslaptem Bass hauen 
keinen mehr um. (niels/oli) 

P. Conca Lagersweg 2 3013 Bern 
Schweiz 

KINKY BOOT BEAST 

Wieder eine neue Funk-Metal Band. 

Diesmal mit dem Ex-Sänger von 

L. U.L.L.. Er schafft es auch, daß 
diese Band interessanter als viele 
andere Anhänger dieses Musikstils 
klingt. Er verzichtet größtenteils auf 
Rap, sondern singt recht melodisch 
über den Grooves der Instrumente. 
Das klingt recht ungewöhnlich, aber 
auch sehr interessant. Beim zweiten 
Lied des Demos wird das Tempo 
etwas reduziert, wodurch das Ganze 
nicht so funky klingt wie der Song 
davor. Auch eine nette Idee. Leider 
sind diese beiden Songs schon alles, 
(kai p.) 

KBK Ahlefeldtsgade 24 4th 1350 
Kopenhagen Denmark 

DAY BY DAY 

Hardcore mit einer Frau am Gesang. 
Die Musik ist aber nicht besonders 
niveauvoll. Einfacher Harccore, ab 
und zu sogar mal ein bißchen 
Grindcore Gedresche. Dazu kommen 
einige naive politische Texte. So 
wird mit geringem Wortschatz und 
so manchem Grammatikfehler über 
Themen wie Ausländerfeindlichkeit 
und Menschen- und Tierrechte 
gesungen, (kai p.) 

Drunken Ernie, Diakonissenstr. 21 
7500 Karlsruhe 51 

BLIND JUSTICE - Seif Injustice' 
Punkrock aus England. Klingt nach 
den Ramones, haben nur keinen 
Tiefgang. Außerdem sind die Texte 
recht flach. (kai p.) 

M. Payne 60 Lupin Close Gumos 

Merthyr Tydfil CF 47 9 DW 

England 

DEFROST 

Eine Band aus Hannover, die 90%ig 




nach den Chili Peppers klingt. Sie 
haben zwar gute Grooves, machen 
aber nichts Eigenes. So werden sie es 
schwer haben, irgendwie aus dem 
ganzen Funk-Metal-Topf 

herauszuragen. (kai p.) 

D. Grunert Laportestr. 20 3000 
Hannover 91 

WORLD FULL OF COLORS 

'Buggy Music' 

Buggy Music - Invasion der Käfer. 
Ein riesengroßer Käfer besetzt die 
Tapehülle. Überall nur noch Käfer. 
Selbst die Musik bleibt nicht ganz 
von ihren Geräuschen verschont. Sie 
ist einerseits recht powerful und 
andererseits recht 

abwechslungsreich. Die Drums 
knüppeln mal, der Bass slapt mal, 
alles driftet mal ins Popige oder in 
Jazzbereiche. Die Musik fängt 
jedoch nie an, völlig durchzudrehen. 
Also eine nette Mischung mit viel 
Käferlärm. (kaip.) 

T. Mast Untereichenbacher Str. 23 
7530 Pforeheim 

DHARMA BUMS INSANE - 
'Strange' 

"Strange" ist ein guter Titel für das 
Tape, denn es fällt nicht gerade 
leicht, den Musikstil von D.B.I. zu 
beschreiben. Sie ziehen durch die 
gesamte Geschichte der Rockmusik. 
Was mit 60's anfängt, über 70's 
Rock geht und bei Punkrock endet, 
ohne jedoch zu verleugnen, daß es 
noch Grunchrock gibt, bringt immer 
neue Überraschungen, somit wird die 
Musik auch nie langweilig. Immer 
wieder kann mensch neue Sachen 
entdecken. Dabei gehen ihre oftmals 
schiefen Melodien recht schnell Ins 
Ohr.(kai p.) 

M. Dobernig Kopemikusstr. 10/2 
4400 Steyr Austria 

ZAD - 'Scenes from a white trash' 

Ihr habt es bestimmt schon alle 
erlebt. Ein Freund erzählt einen 
guten Witz vor einer großen Runde. 
Alles brüllt vor Lachen. Ein paar 
Tage später wollt ihr den Witz 
weitererzählen, aber er kommt nicht 
an. Ihr erntet nur verstörte Blicke. So 
klingen Zad: wie schlecht 

weitererzählte Witze. Alles ist schon 
mal dagewesen, nur in besserer, 
interessanterer Form. Ob nun 
Hardcore und Ska sich abwechseln, 
zwischen den Liedern alberne Witze 
gerissen werden oder ob im Anzug 
aufgetreten wird, das haben andere 
Bands schon besser gemacht. (kai 

po 

Zad 3288 W. Meyers Rd. San 
Vemardino CA 92407-1922 USA 

BURSTING POINT 

Bursting Point machen Punkrock. 
Mal legen sie etwas Speed dazu und 
geraten etwas in Grindcore Bereiche. 
Andererseits erinnern einige 
Gitarrensolos auch mal etwas an die 
70‘er Jahre. (kaip.) 

S. Klar Kleine Dombachstr. 7 4620 
Castrop Rauxel 

HATHORSE EAT 

10 Songs in sehr guter Studioqualität 

sind hier drauf zu finden. Das Ganze 


sollte eigentlich eine LP werden, 
aber mangels Label wurde es doch 
nur zum Tape. Ihre Musik ist eher 
melodischer. Der Gesang steht 
ziemlich im Vordergrund. So sind 
die Vocals zwar sehr emotional, 
doch bei den härteren Stellen fehlt 
etwas die Aggressivität. Der Gesang 
ist meistens zweistimmig. Das ganze 
für 6.-DM + 2.-DM. (kai 

p) 

U. Tsitsos Appianstr. 9 8851 

Kaisheim 

VICTIMS OF A FRIENDLY FIRE 
Eigentlich ist nur die Gitarre zu 
hören, die einige Akkorde 
dahinspuckt. Im Hintergrund können 
die anderen Instrumente etwas 
wahrgenommen werden. Leider nicht 
genug, denn die Gitarre fängt mit der 
Zeit an zu nerven. (kai p.) 

L. Rüthing Goldstr. 18 4811 

Oberlinghausen 2 

SLOPPY SECONDS - Lonely 
Christmas 1 

Fünf popige Hardcore/Punk Songs 
von den Sloppy Seconds - extra zu 
Weihnachten. Die ersten drei Songs 
befinden sich auf ihrer LP "Kock yer 
clock off' und zwei Songs sind wohl 
nur hier drauf. (kai p.) 

Taang! Usa/Semaphore 

COCK MOVERS 

Die Cock Movers haben die Zeit zu¬ 
rückgedreht. Sie befinden sich etwa 
in den 60er/70er Jahren und spielen 
der Zeit entsprechenden Rock. 
Unverkennbar haben sie auch einen 
starken Country Einfluß, bei dem 
auch oft mal zur Harmonika 
gegriffen wird. Die drei Musiker 
haben schon in verschiedenen Bands 
gerockt und haben somit auch schon 
Live- und Studioerfahrungen. Das 
kann mensch auch bei diesem Tape 
heraushören. (kai p.) 

Neue Szene Music Tel. 0821/594454 

MINDBOMB 

Metallischer Hardcore mit melodi¬ 
schem weiblichen Gesang, der über 
der Musik schwebt. Die Musik hat 
auch gut Power, nur irgendwie stört 
das Zusammenspiel von Gitarre und 
Schlagzeug. Von der Rhythmik 
scheinen beide Instrumente nicht so 
recht zusammen zu passen.(kai p.) 

S. Weinstein-Webb Ulmenweg 2 
2307 Dänischhagen 

THE HAPPY HUNTING 
GROUND 

Powerwände und Groove, zu einem 
eher etwas gesetzterem Tempo zeich¬ 
net diese Band in erster Linie sich 
aus. Doch das ist noch nicht alles... 
Das Ganze vermag plötzlich in 
englische Pop, oder Indi-Rock 
gefilde abzugleiten, aber auch mal 
schnellere Parts. Das ganze wirkt 
etwas düster und steril, da 
größtenteils auf Sologitarre verzichtet 
wird. Das hebt jedoch eher noch die 
Power hervor. Daß das Ganze nie 
langweilig, ist durch die Breaks und 
die Reisen in andere Musikstile 
gewährleistet. (kai p.) 

M. Naegele Hufnagelstr. 31 6000 
Frankfurt 1 


2227 

Hier handelt es sich um eine Band 
aus Slovenien, die ohne weiteres als 
die instrumental (hauptsächlich 
zumindest) Variante von Bands wie 
Victims Family gelten kann. 
Verbreakter Power Hardcore trifft 
auf Jazz und was-weiß-ich-noch- 
alles. Das ganze ist erfrischend 
abwechslungsreich und besteht aus 
guten Kompositionen, voller Überra¬ 
schungen und perfekt gespielt, (kai 
P ) 

Strip Core Kersinkova 4 61000 
Ljubjana Slovenia 

IT’S MORE THAN NEW YORK - 
Sampler 

Dieser Sampler will Bands aus 
Deutschland vorstellen, damit 
mensch nicht immer nur Bands aus 
den USA hört. Das Problem ist bloß, 
daß alle Bands auf dem Sampler wie 
USA-Bands klingen. Somit ist nichts 
Neues enthalten. Am meisten fällt 
eigentlich die Band Brain Pot auf, die 
stark nach Victims Family klingt. 
Andere Bands des Samplers sind 
Growing Movement, Dick Don't 
Preach, Cock Jaw, Move On, 
Antitox, on the way down und die 
einsamen Stinktiere. Alle sind mit 2 
Songs vertreten. Ledigleich Cock 
Ja>v fallen noch etwas auf, weil sie 
am meisten Brett fahren. Außerdem 
enthält der Sampler noch eine Story 
über die Vergötterung von Robert 
Smith (Cure). Es ist aber etwas 
peinlich und außerdem mit 
"Lovecats" unterlegt, was nun nicht 
gerade ein gutes Beispiel für den 
typischen Curesound ist. Mit dem 
Kauf spendet mensch DM 1.- für die 
Organisation "Menschen für 
Tierrechte" (kai p.) 

A. Reiffer Hermansplatz 5 3111 Sol- 
tendiek 


SACRO EGOISMO 89-92 
Langes Tape mit 27 Tondokumenten, 
die das Kulturschaffen des hl. Tibi in 
den letzten drei Jahren 
dokumentieren. Und natürlich auch 
die österreich-ungarische... äh 
pardon, die austrische und jugo- 
Szene. Und zwar quer durch alle 
Stilblüten. Melodischer P-Rock, Old¬ 
core, Indie, schräg & gerade. Target 
on Demand, Cold World, Extended 
Versions(groß&mit Sax), No fish on 
Friday, Strelinkoff (schnell), Pirates 
(unschuldig), Bicycle Thieves, 
Motus, Heiland Solo (wild&einsam), 
Sons of Ishmael, Zenevski Dekret 
(zerr), It. So'n Teil, wo ruhig jeder 
mal reinschnuppem sollte, gute 
Auswahl, guter Überblick. 

(fritz) 

Trost Tapes Schönbomgasse 16/6 
1080 Wien Austria 


Hi, ihr unabhängigen Kleinaußeger 
(also alle, die tapes schicken), das 
ihr mir das nicht mißversteht was 
dolf letztesmal mit “5000 DM im 
Monat" meinte! Alex und ich 
besprechen nach wie vor alle Tapes 
die wir geschickt kriegen. Nur dolf 
hat inzwischen die Nase voll davon, 
ok. Love&Kisses-fritz 
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Erstmal einen herzlichen Glückwunsch an euch 
für eins der besten, wenn nicht gar das beste JJk 
Metalalbum, wenn ich es denn mal so nennen ^ 
darf, dieses Jahres. Wobei wir auch schon bei 
"The 4th Crusade" wären, einem würdigen ^ 
Nachfolger, der trotz verbessertem Songwriting W 
und bestechenderem Sounds doch wie der zweite, 
bessere Teil von "Warmaster" klingt. Zumindest . 
ist von der ersten Sekunde an sofort klar, daß ^2 
man es unverwechselbar mit Bolt Thrower zu Eg 
tun hat. Ihr scheint euer Rezept gefunden zu 
haben... 




K Andy: Well, ich denke, daß die neue Platte völlig 
w anders ist. 
g Völlig anders? 

\ Andv- Yeah es gihl keine. reine Geschwindigkeit 
j danuu it» isi %jfto wirklich sriuiritri» /.eng, ua sind 
bessere, aktuellere Kifrs, uaj» Kling ue*»!»ur... 

Il Jo: {Lach !) 

Andy: Also... 

‘ Gavin: Bessere Soli... 

I Andy: Bessere Soli, da laufen keine Soli dieser 
I "Chicen” Art ab. 

I Wie diese schlechten Slayer Soli auf euren ersten 


beiden Scheiben? 

(herzliches Lachen allerseits) 

Andv Ta, ia diese Art halt Di 7 ' *Il | 

Weiht du, cd 15*1 uic MUWecliMUiig, uicamui wai cs 
ha. Irgendwie. Bob Throwcr Es ist einfach nur 
hi i inlr.itpinzraUig. rtidi Rmwci Wenn die Leute 
Bolt Iiiiuwci mögen, uaim werden sie es mögen. 
Jo: Es ist wahrscheinlich naher dran an 
"Warmaster", aber... Da ist eine größere 
Wandlung von "In Battle..." zu "Realms...*, als I 
nach "Warmastcr", wahrscheinlich liegen sie näher 
beieinander, als die Platten davor... Aber ich 
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denke, es ist auch wieder ziemlich anders. 

Gavin: Aber nicht nur das, wir haben viel 
ausprobiert, mit Tapes und Pitching und die 
Gitarren wurden hoch- und runtergestimmt. Wir 
variierten hier und da und machten noch während 
wir die Platte aufnahmen viele Experimente. Aber 
wir machten kein... wir wollten kein "Warmaster 
II", was es in meinen Augen auch nicht geworden 
ist und wir wollten auch nicht den Pfad verlassen, 
den wir einmal betreten haben... 

Also... 

Gavin: Also sind wir Vollidioten... 

( lachen) 

Die 90er scheinen ja das Jahrzehnt des 
Zusammenbruchs herkömmlicher Identifika¬ 
tionsmodelle zu werden, wie es Trashmetal Mitte 
der 80er z.B. war. 

Jo: Yeah, yeah. 


Andy: Ja, er hat recht. 

Dieses Verharrren auf dem e inm al Gefundenen, 
ist das denn eure einzige Form zu existieren und 
euch auf Dauer gegenüber allen Trends, wie 
Deathmetal z.Z. ja auch einer ist, zu behaupten, 
euer Haupt sogar darüber hinweg zu erheben? 
Andy: Das Ding jetzt, was Bands und sowas 
generell betrifft, jetzt, daß die großen Bands jetzt 
die größeren später sein werden und die kleinen 
werden vielleicht etwas größer oder überhaupt 
nicht. 

Um im Metal eigenständig dazustehen, kommt es 
da stärker auf eine orginelle Struktur der 
eigenen Musik an oder ist das Ganze nur noch 
ein Fraee des Sounds? 


Andy: Es ist falsch ohne Einflüsse, ja? Jeder ist 
von anderen Menschen beeinflußt. Das ist der 
Weg, den wir auf jeden Fall auch bestreiten 
wollen, aber wir kopieren nicht irgendwie. Ich 
meine, große Einflüsse in dieser Band sind 
Discharge, das Candlemass Zeug und sowas. 
Weißt du, es ist alles..., yeah, offensichtlich, weißt 
du, aber wir versuchten nie wirklich das in unsere 
Musik einzufiigen. Es ist wahrscheinlich 
eingeflossen. Eine andere Band, die einen großen 
Einfluß darstellt, ist die Band Sacrilege aus 
England. Weißt du, die waren... Wir spielten viel 
mit ihnen zusammen, bevor wir einen Vertrag und 
das bekamen, aber sie hatten großen Einfluß auf 
uns. 

Gavin: Das liegt aber lange zurück, 

Andy: Yeah. 
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Heute scheint die große Ratlosigkeit ausge¬ 
brochen zu sein und jeder scheint unter dem 
Zwang zu stehen, neues zu entwickeln, obwohl 
Impulse für wirklich neues einfach fehlen. Und 
in dieser Wirrniß erscheint Bolt Thrower stabil 
zu sein, nach dem Motto: Wir haben gefunden, 
was wir wollten, wir schufen unseren eigenen 
Sound und jetzt reiten wir halt auf diesem 
Sound. 

Gavin: Du hast den Nagel getroffen 
Andy: Ja, du hast cs verstanden. 

Andy: Das ist es, das ist es. 

Gavin: Exakt. 

(lachen) 

Jo: Das ist genau, was wir wollen, zu versuchen, 
so orginell wie möglich zu sein. Es gibt soviele 
Bands die versuchen, so wie die Bands zu sein, die 
sie mögen, also sind sie wie die Bands die sie 
mögen. Es gibt jetzt viele Bands, die versuchen 
wie Bolt Thrower zu sein. Es ist schon etwas 
komisch für uns, das zu sehen. 

Andy: Aber sie können das nicht. 

Jo: Nein. 

Gavin: Einen großen Anteil hat auch, daß sie 
versuchen... Endlos verlieren’sie Bandmitglieder, 
also jedes Mitglied macht den Sound aus, 
verstehtst du? 

Hmiuram. 

Gavin: Soviele Leute werden rausgeschmissen. 

Jo: Yeah, es hilft, wenn die Besetzung 
zusammcnbleibt. 

Gavin: ...kommen von einer Band zur nächsten, 
machen hier wieder mit und kommen damit raus, 
was dann wieder wie die Band davor klingt. Es 
sind einfach zu viele Wixer in der Szene. 

Jo: (lacht) 

Andy: Diese Wixer würden alles spielen, wenn das 
Geld stimmt. 

Gavin: Ja. 


Jo: Die Dinge liefen noch auf einer ziemlich 
anderen Stufe. 

Andy: ... irrsinnig, aber so verdammt hart. 

Jo: Nicht wie jetzt, das ist wirklich ein 
Unterschied. 

Okay, nochmal zurück zu den sich verändernden 
Identifikationsgrundlagen: Als ihr 1986 an fingt, 
bestand die Grindcore Metalszene ja noch aus 
weitaus weniger Leuten, weniger Geld und 
Vermarktungsmechanismen als heute. 
Aktivitäten hingen von Einzelnen ab und auch 
die Homogenität schien größer als jetzt zu sein, 
wo es locker passieren kann, daß sich dir auf der 
Straße ein Typ mit Biohazard oder Bolt Thrower 
T-Shirt nähert, im ersten Moment optisch 
womöglich noch sympathisch rüberkommt, sich 
im Moment, wo er dir was auf die Fresse haut 
aber als Fascho erweist. Habt ihr darüber mal 
nachgedacht? 

Gavin: Ja, natürlich, es sind die Geschäftsleute, die 
zu jeder Szene kommen, die sich bewegt. Die 
Geschäftsleute würden nicht kommen... Als wir 
anfingen, wollte uns niemand. Die Leute dachten, 
daß es Scheiße wäre, besonders die Plattenfirmen. 
Wir gingen zu Music for Nalions, sie dachten, es 
ist scheiße und sie spielten nichlmal zehn Sekunden 
unseres Demos. Das liegt am Geschäft. 

Andy: Jetzt wollen sie alle unter Vertrag nehmen. 
Gavin: Stimmt. 

Andy: Jetzt wollen sie die vielen Carcass(e) unter 
Vertrag nehmen und alles, was sie Jahre zuvor 
noch zurückwiesen, aber sie haben sich nicht 
wirklich verändert. Nur unter Vertrag nehmen, um 
Geld zu machen. Weswegen wir wahrscheinlich 
nicht auf solch einem Label sind. 

Gavin: Geschäftswelt. 

Kommt doch nochmal auf die Frage von eben 
zurück! Ist das kein Problem für euch, daß 
Kleidung, Haartracht, politische Meinungen, 






alles was einmal die Kultur einer kleinen Gruppe 
ausmachte, auf Massen übertragen heute sogar 
von Faschos genutzt werden kann und wird. 
Gavin: Ich versteh, was du meinst. 

Andy: Ich hab das verstanden. Ja, die sind 
lächerlich, wirklich. 

Gavin: Ich weiß, was das ist, wirklich, all das. 
Andy: Ich meine, man braucht diese Leute halt, 
weil sie in dieser Gegend Konzerte veranstalten 
und wir können in den kleineren Clubs nicht mehr 
spielen, weil... Da sind all die Leute, die uns sehen 
wollen und du brauchst diese Leute fürs Touren, 
daß die Leute wissen, daß du gerade in dieser Stadt 
spicltst, also... Sie sind in macher Hinsicht eine 
Notwedigkeit, aber Leute wie Lars, ich 

meine... (zischt etwas beim Ausatmen)... sind 
einfach nur Wixer. Weißt du, "I fuckin hate the 
cunt!" 

"Fast Forward" Lars? 

Andy: Ja, jaa. Er ist ein Betrüger, he’s a fuckin rip 
off. Ich meine, du brauchst Leute, die diese Arbeit 
machen, aber wir brauchen keine Leute, die dich 
abziehen. Und die machen das. 

Jo: Er ist einfach nur so schlecht, wie alle anderen 
Geschäftsleute, ganz abgesehen davon steckt er 
nicht im Metal Biz. 

Gavin: Er ist ein Geschäftsmann, ein 

Geschäftsmann mit BMW. 

Was hat er euch denn getan? 



Jo: Woah. Was hat er denn nicht für uns gemacht. 
Andy: Es geht mehr darum, was er versucht hat. 
Gavin: Aber wir wollen unsere Mäuler darüber 
jetzt nicht wetzen, es ist einfach nur zwischen ihm 
und uns, also wollen wir dazu lieber auch nichts 
sagen. 

Jo: Wir haben ihn mal gebraucht, wir brauchen ihn 
nicht mehr. 

Fühlt ihr euch in dieser Szene denn noch wohl? 


Earache ist über die Jahre schließlich auch zu 
einem großen Label gewachsen. 

Jo: Um das geradeweg zu sagen, um uns gab es 
nie Hype oder sowas, Es lag nur an uns, daß wir 
jetzt beachtet werden. 

Gavin: Das ist alles natürlicher Respekt am Ende 
des Tage. Schaff dir Respekt, dann wirst du 
respektiert. 

Jo: Wir machen unser Ding jetzt seit Jahren, da 
erwartest du sowas auch. 

Gavin: Als wir die Band gründeten, gab es noch 
gar keine Szene. Es gab eine Gruppe, aber kein 
Publikum. Wir hatten gute Bands die aus England 
kamen... 

Jo: Wie Napalm... 

Gavin: ...und vor niemanden spielten. Aber wir 
machten einfach weiter. Weil uns das nichts 
ausmachte, weil wir spielten, was wir spielen 
mochten, weil wir die Musik so wollten, also... 
Das ist immer noch so. 

Andy: Es gab viele Leute in der Hardcoreszene, 
die uns einfach der Tatsache wegen hassten, daß 
andere was machten. In England wurde uns immer 
wieder auf Gigs der Vorwurf gemacht, daß wir uns 
ausverkaufen würden. Aber wir betreiben bestimmt 
keinen Ausverkauf, wir machen verdammt 
nochmal einfach nur Musik. Wir sind noch 
genauso laut, wir klingen immer noch wie früher, 
haben uns sicherlich verbessert, aber unsere Musik 
hat immer noch denselben Stil, den wir immer 
hatten. Und Leute lehen uns dafür ab, wie wir 
klingen, die Hardcorepunks aus England, weißt 
du. Das Metal Publikum scheint besser für uns zu 



Kommen wir mal auf euer Label, Earache, zu 
sprechen. Was vor Jahren als Schlafzimmer 
Business begann, von zwei Leuten betrieben, die 
einen Sound verbreiten halfen, den sich 
seinerzeit bis auf Peaceville kein anders Label 
der Welt getraut hätte zu veröffentlichen, hat 
sich heute zum eingetragenen Warenzeichen für 
breitflächig vertriebenen und akzeptierten 
Grindcore/Death-Metal/ Industrial entwickelt. 
Wie beurteil ihr diese Entwicklung? Steckt in 
Earache noch etwas von dem Fanenthusiasmus 
aus den Anfangstagen, dem Hobhy Ding? 

Alle verneinen . 

Gavin: Du hast noch nicht von Sub Bass gehört, 
der Plattenfirma? 

Doch. 

Gavin: Du hast davon gehört? 

Ja, Earaches neues Sublabel für Techno. 

Gavin: Genau, aber das hätten sie schon eine ganze 
Weile früher machen sollen. Solche verschiedenen 
Teile des Labels hätten viel früher da sein sollen... 
Ja, es ist ein absolutes Geschäft. 

Andy: Earache, Earache, hat jetzt auch seine Tanz¬ 
seite. You know, it’s business. 

Wie oft hat sich "Warmaster" denn verkauft? 
Andy: 100 000. 

Gavin: Das ist schwer genau zu sagen. 

Und Napalm Death, Morbid Angel? 

Gavin: Das wissen wir nicht. Wenn du Dig 
(Labelchef) danach fragst, sagt er dir die dreifache 
Menge, nur, um deutlich zu machen, daß du nichts 
bist. 

Jo: {lacht) 

Gavin: Er versucht, dich damit runterzumachen, 
dir etwas von deiner Achtung zu nehmen. Das, 
was Geschäftsleute halt machen, nicht wahr? 

Jo: Und er macht es von hintenrum. 

Andy: Backstabbing. 

Gavin: Absolut. 

Andy: Ich denke, er ist immer noch... 

Gavin: {lauter) Ach! 

Andy: Wenn Bands ankommen und er sagt: "Uh, 
das mag ich nicht.", dann nimmt er sie nicht unter 
Vertrag, sogar wenn er weiß, daß er Geld damit 
verdienen könnte. Also, in dieser Hinsicht ist er 
ziemlich gut, aber... Er ist ein Geschäftsmann und 
er könnte auch gar nichts anderes in seiner Position 











Andy: Wir benutzten Titel von einigem ihres 
Zeugs, bevor wir Ideen von ihnen bekamen. 

Soso. 

Andy: Ja, siehst du und sie hörten davon... 

Aha. 

Jo: (lacht) 

Andy: ...und sagten "Ah, ach, diese Band". Weißt 
du, sie wollten eine Plattenfirma gründen, bevor 
wir bei Earache unterschrieben hatten und sie 
sagten: "Wollt ihr zu uns kommen und eine Platte 
für uns aufnehmen?'' Und wir hatten keine 
Plattenfirma, wir hatten Vinyl Solution gerade 
verlassen, weil wir mit ihnen (stockt kurz) nicht 
besonders klarkamen. Also sagten sie: "Yeah, 
kommt zu uns.”, und dann kamen Earache und wir 
redeten mit ihnen und sie arbeiteten einen Deal 
aus, das Earache die Platte herausbringl und sie 
das Cover gestalten. Das war alles, grundsätzlich. 
Gavin: Wir bezahlten einen ziemlichen Preis für 
das Cover. 

Andy: Wir bezahlten sogar für das Cover. 

Wieviel? 

Gavin: 15 000 DM für das "Realm of Chaos" 
Cover. Aber wir bezahlten das. Bolt Throwcr und 
nicht Earache. 

Aus eurer eigenen Tasche? 

Gavin: Earache zahlte die Rechnung und zog das 
Geld später von unserem Plus wieder ab. Wir 
zahlten für alle Cover und alle Aufnahmen. 

(wirklich verwundert) Unglaublich. 

): Ja. (lacht) 

Javin: Wenn wir also Aufklappcover haben 
wollen, es ist nicht so, daß Earache da großes Geld 
reinpumpt; wenn wir also Aufklappcover, Booklets 
und ähnliches haben wollen, müssen wir dafür 
bezahlen. 

Ihr tragt das selbst. 

Gavin: Ja, wir verlieren das später. 

Andy: Das Aufnahmebudget für das neue Album 
betrug 60 000 DM. Die Aufnahmen für das 
Album, wir bezahlen das. 

Bei solchen Kosten müßt ihr ja verdammt reich 
sein! 

Andy: (lacht) Ja, dafür geben wir unser Geld aus. 
Wir touren nicht, wir laufen Ski. 

Gavin: Wenn du dir das neue Album anschausl, 
die Verkäufe, so müssen wir erstmal zwischen 35 - 
50 000 Exemplare verkaufen, um unsere Unkosten 
abzudecken. Nicht um Geld zu verdienen, nur um 
zu decken. 

Jo: Hoffentlich hilfst du uns, die Leute zum 
Kaufen zu bewegen, (lacht) 

Gavin: Ja, that's the way it is. 

Andy: Earache verdient immer noch an unserem 
ersten Album. 

Gavin: Sie machen immer noch Geld aus unseren 
frühen Platten und wir müssen immer noch soviel 
verkaufen, um unsere Ausgaben zu sichern. 

Andy: Aber... Es ist ein besserer Deal, als jeder 
andere. 

Könnt ihr jetzt denn von Bolt Thrower leben, 
oder schlagt ihr euch nebenbei noch mit 
Gelegenheitsarbeiten durch? 

Gavin: Das hängt ganz davon ab, was du unter 
leben verstehst. 

Andy: Yeah. Wenn du das hier meinst (zeigt auf 
mein Zimmer), ja, dann leben wir wie du hier. 
Wenn du darunter verstehst, in schönen Autos 
durch die Gegend zu fahren... 

Gavin/Jo: (einstimmig) NO! 

Andy: ...dann nicht. 

Gavin: Vergiß es! 

Jo: Wir können überleben. 

Andy: Viele Leute denken: "Oh, die haben vier 
Alben veröffentlicht, die verdienen viel Geld." Das 
meiste unseres Geldes steht im Grunde hinter uns, 
auf der Bühne. 

Gavin: Ich besitze fünf Gitarren und das. Wir 
stecken all unser Geld wieder zurück in die Band, 
auf das wir bessere Shows geben können, besseren 
Sound haben für die Leute, die uns sehen 
kommen. 

Andy: Du spielst in einem Saal in England und da 
kommen ein paar Hardcores an und sie sehen all 


Respekt bewahrt, den er auch verdiente, als alles 
anfing. Als diese Musik anfing, war er der erste, 
der Reklame machte für Napalm Death’s "Scum" 
und das ganze frühe Zeug. Du weißt, was ich 
meine und das fällt immer noch auf ihn zurück. 
Gibt es eigentlich so ewas wie ein Gefühl von 
Gemeinschaft unter den Earache Bands, läuft da 
irgendein Austausch ab, oder herscht Eifersucht, 
wie ansonsten auch? 

Einstimmiges Nein. 

Gavin: Jeder hat halt seinen Status und ist nicht 
darauf vorbereitet, abzusteigen. 

Jo lacht kurz. 

Gavin: Wir würden nicht Carcass Supporten, 
Carcass würden uns nicht Supporten. (...) 

Jo: Ich denke... 

Andy: Da ist kein Punkt. 

Gavin: ...soweit es die Band angeht, die sich auf 
demselben Level bewegen. Wir spielen einfach 
nicht zusammen, weil es so das Beste ist; (lacht). 
Und wir haben Freunde in jeder Band, genau wie 
es Lästermäuler gibt, die uns beneiden. 

Andy: Wir mögen die anderen Bands auch, wir 
mögen Carcass... 


Jo: Eine englische Firma. 

Gavin: Es ist eine englische Firma; nichts über 
Computer und so’n Zeug. 

Ach so, ich dachte, daß wäre etwas Nintendo 
ähnliches. 

Jo: Neeeein. Keine Spiele wie Nintendo. 

Gavin: Die Art, wie wir mit Games Workshop 
arbeiteten, sah so aus: Sie wollten, daß wir eine 
Art Kozeptalbum um ihre Spiele herum gestalten. 
Also schrieben wir, was wir wollten und sie 
dachten, es würde sich um ihre Spiele handeln und 
es klappte, verstehst du. Aber wir bekamen ein 
fürchterliches Cover dafür... 

Jo: Wir bekamen nur ein bißchen Mist. 

Um das richig zu verstehen: Diese Firma hat 
Anzeigen für ihre Spiele geschaltet und mit 
eurem Foto geworben? 

Jo: Nein, Nein. 

Gavin: Kein Spiel. Kennst du "Wargames"? 
Fantasy Wargames? 

Ja, wie... 

Gavin: Wie das mit Drachen und Rittern. 

Jo: Das hatte nichts mit einem speziellen Spiel zu 
tun. Es geht eher um das ganze, generelle 
Konzept, das die Band ausstrahlt. 


sein. Wenn er nicht soviele Platten verkaufen 
würde, könnte er das ganze auch nicht zum 
Geschäft machen. Und wenn er es nicht gemacht 
hätte, wäre jemand anders gekommen. 

Jo muß zustimmen 

Andy: Also ist die ganze Entwicklung auch diesem 
Mann zu verdanken, der sie an erster Stelle in 
Bewegung brachte. 

Gavin: Yeah, er hat sich noch eine Art von 


... und bekommt deren neueste Werke hof¬ 
fentlich umsonst. 

Andy: Natürlich, (die anderen lachen laut) 

Okay, gehen wir über in den Vergnügungs¬ 
bereich, ich habe da etwas von einem Games 
Workshop gelesen, für den ihr Reklame macht. 
Was ist das für eine Geschichte? Gameboys und 
so ein Scheiß? 

Gavin: Games Workshop meinst du. Das ist 
Fantasy Kunst, das sind Phantasiefiguren... 








Gavm: Da ist viel, ich weiß nicht, da sind viele 
4en. 

Ich meinte eigentlich eher, ob Cover und Titel 
nur als historische Reflexion zu verstehen sind, 
oder ob ihr auf einen eventuellen Kreuzzug 
eurerseits anspielt, wobei mich dann natürlich 


diese Marshall Türme und sagen: "Oh, buh, laß 
uns hier bloß wieder abhauen." Ich meine, fuckin 
hell, wir wollen ihnen einen guten Sound geben 
und sie machen uns einfach fertig dafür. Da fühle 
ich mich, als ob ich ihre verdammten Fressen 
eintreten müsste. 


Gavin: Du mußt mal in unsere Wohnungen 
schauen, da steht nichts drin. Du weißt, was ich 
meine, all unser Geld steht zusammen mit uns auf 
der Bühne. 

Wo stehen eure Häuser eigentlich, wo kommt ihr 
her? 

Gavin: Wir kommen aus zwei Städten in einer 
Kommune, ungefähr 30 Meilen Radius... 

Woher? 

Jo: Aus der Nähe von Birmingham. 

Gavin: Unser Schlagzeuger kommt aus 

Birmingham, der Sänger aus einer kleinen Stadt 
außerhalb von Birmingham, Barry lebt in Coventry 
und Jo und ich in Leamington Spa. Das war der 
Weg, wie es zu laufen hatte. Als wir anfingen, 
Musik machen zu wollen, gab es niemanden in 
unserer Gegend. Was du vorhin erzählt hattest, daß 
es hier ( Bremen ) Leute gab, die in derselben Musik 
steckten; wir hatten das nicht. Wir mussten durch 
die Städte gehen, um Leute zu finden. Du konntest 
keinen Schlagzeuger Finden. 

Ja, in der Beziehung scheint England ein 
ziemliches Scheißloch zu sein. 

Andy: Ein Scheißloch für Musik! 


Ich meinte eigentlich für Gigs. 

Jo: Für Gigs auf jeden Fall. 

Gavin: Und für die Bands! Für Hardcore Musik 
generell. Wir sind aus einer kleinen Stadt mit 
bestimmt 50 bis 60 Bands. 

Andy: Und niemand, der unter Vertrag genommen 
wird. 

Gut, kommen wir zurück zu eurem neuen 
Album. Ist der Titel "The 4th Crusade" nur ein 
Wortspiel angesichts der Tatsache, daß dies euer 
viertes Album Ist, oder steckt mehr dahinter. 
Führt ihr vielleicht musikalisch wie textlich einen 
Kreuzzug und wenn ja, gegen was? 

Gavin: Jeden. 

Andy: Es passierte einfach und es war das vierte I 
Album und daher... Aber wir wollten etwas zu den 
Kreuzzügen machen, diese Art, über christliche I 
Krieger, die in fremde Länder ziehen, dieses Zeug I 
und es passierte einfach, daß dies unser viertes j 
Album ist, unsere vierte Europa Tour, weißt du, 
alles... und so entschieden wir uns, warum nicht, 
weißt du; es ist ein guter Titel. 

Gavin: ...Stücke, die wir haben, mit vier Riffs... 
Andy: Yeah. 


t)reimend interessieren würde, gegen wen ihr 
diesen führt. 

Gavin: Wir sind gegen jeden, wirklich. Stehen 
alleine da und werden das auch weiterhin müssen. 
Gut, eine tiefere Bedeutung hat der Titel also 
nicht? 

Andy: Nein, wir treffen keine politischen 
Statements als Band. 

Gavin: Tiefere Bedeutung, ah, ich weiß nicht. Ich 
weiß nicht! 

Andy: Die Musik kommt zuerst. Daran bin ich 
hauptsächlich interessiert. Und Karl ( Shouter ) hat 
in gewisser Weise freies Schalten und Walten, was 
die Texte angeht, aber wir versuchen, keine 
Statements abzugeben, wie eine Bandmeinung, dies 
ist falsch und dies ist richtig. Die Leute kommen 
vielleicht ins Denken, aber wir versuchen nicht zu 
sagen: "Mach dies oder jenes", das bleibt anderen 
Leuten Vorbehalten und ist Faschismus. 

Gavin: Die Texte bewegen sich eh auf 

verschiedenen Ebenen. Du kannst verschiedene 
Dinge aus ihnen ziehen. Aber sie sind mehr oder 
weniger persönlich, über die Dinge von Karl halt. 

Na schön. 


Interview: Tom Dreyer 
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Achtung Musiker!! 



Das IndeoendMit und 


Hard’n’Heavv Studio 

- 24 Spur 2" 

- 32 Kanal Computerpult 

- 4 Aufnahmeräume 

- 1 spez. Hallraum 

- Digital Mastering 

- Langjährige Erfahrung 

- Kostenlose Übernachtung 

Unsere Kunden: Die Bands 

Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer 
(USA), Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And 
Decay, Contropotere (Italien), Scarlet (England), Thompson Rollets 
(Frankreich), Jail, Aurora (Ungarn), Sharon Tate's Children, Richies, 
Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, Zot (Schweiz), S.O. War (Polen) 
und und und . . . 

Die Labels 

We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Seil Out Activities, 

T42 Rec., 42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, 

Sculd Releases, Hypno Beat, Brutal DeLuxe Corporation, Incognito Rec., 
Far Out Rec., Bimboland Rec., New Sceneland Rec. und und und . . . 

Von Musikern für Musiker gemacht - deshalb keine Hemmungen, 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-lnfo anfordern. 

Studio: Benzstraße 67, 7410 Reutlingen 1, Tel. 071 21 /33 4371 
Büro: H.-Baltisberger-Str. 3, 7410 Reutlingen 11 
Tel. 071 21/526 25, Fax 071 21/57 83 36 


Eure Platte ä la carte 


1000 CD 


SMILES IN BOXES 



ohne Umwege ab Werk 


500 Singles 

inkl. Überspielung, Vollent¬ 
wicklung, Standardetiketten 
und weißen Singlehüllen 

DM 839,- 


500 Maxi/LP 

inkl. Überspielg., Vollent- 
wicklg., Standardetiketten 
und 2-farbigen LP-Taschen 

DM 1899,- 


Für Drucksachen und 
Labelaufdruck bitte 
Lithofilme anliefern. 
(Herstellung Ihrer Druck¬ 
vorlagen oder Fragen?: 
Studio 242, 5204 Lohmar. 
Tel. 02246/7532) 


inkl. 1-farbigem Labelauf¬ 
druck, Tray und Jewel- 
box, Booklet 4-seitig, 
4-fb. und Inlaycard 4-fb. 

DM 2590,- 

Premaster DM 500,- 
Glasmaster DM 990,- 


Musterpaket 

enthält: 2 CD, 3 LP, 

4 Singles und 1 MC 

DM 30,- 

inkl. 14% Mwst., Versand 
und Nachnahmegebühr 


Vertrieb 

von LP/CD in der CSFR, 
Polen, Rußland und 
der Ukraine 

Abt. Ziegenkopf-Records 


MEMPHIS GmbH 

Max-Planck-Str. 2 
5042 Erftstadt-Liblar 
Tel. 02235/42088 
Fax 02235/45000 

Alle Preise zzql. 14% Mwst. 


"SLOW'-TOUR '93 

22.1.93 BIELEFELD, Zak 
29.1.93 TROSSINGEN, Canape 

5.2.93 KREFELD, Kulturfabrik 

8.2.93 FRANKFURT, Cooky's 

9.2.93 BONN, Ballhaus 
11.2.93 SAARBRÜCKEN. Ballhaus 

12.2.93 FREIBURG, Jazzhaus 

13.2.93 ROTTENBURG, Klause 

19.2.93 DRESDEN, Starclub 
20.2.93 BERLIN, Die Insel 

24.2.93 LÜBECK, Rider's Cafe 

25.2.93 KASSEL, Spot 

26.2.93 KÖLN, Underground 




DAS AKTUELLE ALBUM "SLOW" 
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irgendwelche nichtssagenden Bands, die 
Musiker" sind und sonst nichts zu sagen haben 
Rock'N‘Roll Alter". Consolidated sind einer 
lebenden Beweise das man das ganze auc 
koppeln kann das es Spaß und Sinn macht, i 
euch die Scheibe, lest die Texte und denkt dri 


Was habt ihr, als Band seit der letzten Tour j 
in Europa gemacht, seid ihr im genere 


iw. Die Band war ja schon mal vor einem Jahr 
im Heß und manche werden sich fragen warum 
schon wieder, nun ganz einfach sie sind einfach 
sehr interessant und haben auch viel zu sagen, 
bzw. entwickeln sich in dem was sie sagen weiter. 
Was 1 mich aber noch viel mehr begeisterte war die 
Mischung aus "Entertainment, Education & 
Reality" auf ihrer neuen Platte 'Play more Music' 
- genial und in jedem Fall die Zukunfi. 
Entertainment ist klar, die Musik der Band, 
Education ist auch klar die Texte und der Inhalt, 
neu dazu kommt der Reality Faktor; da die 
Burschen aus San Francisco bei jeder Show mit 
dem Publikum sprechen und das offensichtlich 
auch aufzeichnen, hat sich im Laufe der Zeit ne 
Menge Material angesammelt, das beste, 
5 aussagekräftigste, witzigste, aber auch dümmste 
hat die Band in ihre Musik miteingearbeitet. Das 

t Publikum als Teil der Musik und der Message, 
ähnlich den Leserbriefen in Zeitungen, das ganze 
nur auf Platte. Ich war begeistert, Kommunikation 
findet auf der Platte statt. Nachdem ich die Themen 


sah die die Combo auf Platte behandelte dachte ich 
mir einfach nur die Texte abzudrucken, da ja in 
diesen schon so viel gesagt wird, mir sind dann 
doch noch ein paar Fragen eingefallen. 

Einige Sachen gibt es aber auch hier zu kritisieren, 
von den bekannten Kritikpunkten (zu hohe 
Eintrittspreise, etc.) mal abgesehen, und wenn wir 
es nicht machen, wer soll es dann tun. 

Spontan fiillt mir da ein Spruch auf der, wohl von 
einem Schweizer, beim ‘Veggie Beat Manifesto ' zu 


hören ist, da sagt er: ...I think, massproduction of 
meat is the most horrible thing seit 

Concentrationcamps ' Obwohl ich den Vergleich so 
schon ok finde, eben als vereinfachtes 
Shockstatement, kann man die Dinge nicht einfach 
so vergleichen. Consolidated scheint da anderer 
Meinung, beim Konzert in München hat ein 

Besucher gefragt warum sie denn nicht über 

politische Gefangene singen, worauf sie meinten 
das wäre in Planung und das Tiere auch politische ' 
Gefangene wären, ich denke das auch dieser 0 
Vergleich etwas hinkt. Überhaupt machen sie es 
sich z. T. einfach etwas zu einfach, fiel mir 

besonders bei der Frage auf ob er denn Lösungen 
hätte gegen die Überfalle auf Asylanten und den 
ganzen Kram. Es ist zwar bestimmt nicht falsch, in I 
gewissen Bereichen auch sehr wichtig auf die P 
Straße zu gehen, aber der Weisheit letzter Sch.uß B 
ist das auch nicht, und von einer Band wie dieser P 
erwarte ich einfach das die das dazu sagen. 
Überhaupt verlief das Interview diesmal etwas 
anders als das letzte Mal, statt in gelöster 


Atmosphäre kam ich mir in ca 15 Minuten doch 
etwas abgefertigt vor. Naja, kann ja mal 
Vorkommen, was solls, mir wärs auch lieber 
gewesen mit allen dreien zu reden. Ansonsten 
klasse Show, diesmal mit 4 TV-Monitoren, super 
Sound, interessante Diskussion und generell viel 
Spaß, alle drei Komponenten gekonnt erfüllt. Noch 
was, die geäußerte Kritik sollte nicht überbewertet 
werden, denn diese Band (oder solche generell) 
sind mir tausendmal lieber und wichtiger als 


m Europa gemacht, seid ihr un genere 
zufrieden mit der Entwicklung der Band? 
Philip: Nun, wir haben eben hier getourt, 
dann nach Hause und haben dort eine sehr ki 
Tour gemacht, dann haben wir uns erstmal 
paar Monate Pause gegönnt, dann haben wii 
Februar die Songs für die neue Platte geschri* 
und haben sie dann im Mai und 
aufgenommen. Dann haben wir wieder eine P 
gemacht und uns mit anderen Proje’ 
beschäftigt. 

Ja, wir sind zufrieden wie die Dinge laufen, ic 
bin glücklich mit der Platte, es freut mich 
Interesse an der Band da ist. In den Staaten . 
unsere Platten nicht besonders gut promotet, 
sind nicht ausreichend in den Läden erhältlich 
wir bekommen nicht genügend Presse, ähnlich 
hier in einigen Gegenden. 

Was waren für dich persönlich die gröl 
Veränderungen im letzten Jahr, es passien 
soviel. 

Ja, viel passiert, was passier ist ist, das Adam 
der Band weggezogen ist, nach Portland Ore 
was ziemlich weit weg ist, aber wir haber 
geschafft trotzdem weiterzumachen und es kl 
auch in Zukunft. Mark und ich haben viel 
Produzenten gearbeitet, wir haben am neuen G:j 
Jones Album gearbeitet und machen verschied 
Remixes für Bands. Es läuft gut, ich habe | 
ganze Jahr ftir eine Tierrecht Gruppe gearbe“ 
mache da verschiedene Sachen und habe eine 
Compilation zusammengestellt für eine Gruppe 
dem Namen "In Defense of Animals", es ist 
Benefit Projekt, sie bekommen all das Geld, 
sind die Dinge die ich getan haben und di 
laufen. 

Bist du glücklich über den Ausgang der W 
in den Staaten? 


Ja, ich bin glücklich darüber, ich bin froh das 
Georg Bush nicht gewonnen hat, wieauchimmer, 
es passt mir nicht das wir nur zwischen Clinton 
und Bush wählen konnten. Wir haben den "lesser 
of the lwo evils" gewählt. Bill Clinton bedeutete 
für uns auf jeden Fall ein bisschen Veränderung, ^ 
bedeutete für uns Pro Choice for Womans Rights, 
damit die Frauen das Recht haben zu wählen ob sie 
Abtreiben wollen oder nicht. Bush ist dagegen und 
er würde es vielleicht illegal machen indem er es in 
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den Supreme Court einbringen könnte. Bill Clinton! 
hat für uns bedeutet das Frauen sich entscheiden! 
können und wir haben Für ihn gestimmt, aber er 
bedeutet auch nicht genügend Veränderung, er 
repräsentiert die gleichen alten kooperativen] 
Interessen in Amerika. 

Glaubst du das der PMRC (Zusammenschluß von| 
Eltern um die Rockmusik zu zensieren) stärker 
werden wird, jetzt da die Clinton-Gorel 
Verbindung da ist (Tipper Gore ist die Frau die| 
das ganze leitet). 

Es ist schwer zu sagen, wie die Wirkung voml 
PMRC sein wird. Ich denke das es sehr viell 
gefahlicher war Marylin Quäle und Dan Quäle dort! 


I Francisco zu spielen und irgendwo auf nem | 
Bauerkaff was weiß ich wo. 

Ja, San Francisco, Seattle und Boston sind total I 
unterschiedlich von New Jersey, Florida undl 
Chicago. Ziemlich schlimm ist es in Los Angeles, | 
Chicago sowie in Teilen von Florida und Georgia. 
Was deukst du wie der durchschnittliche! 
amerikanische Bürger über die Überfalle von! 
Nazis auf die Asylantenheime über Deutschland! 
denkt? 

Ich glaube der durchschnittliche amerikanische! 
Bürger weiß überhaupt nicht was irgendwo los ist. I 
Der durchschnittliche Amerikaner weiß nur über| 
seine eigene Umgebung bescheid, was mit seinem[ 


|späten 20er frühen 30er Jahre. Außer wenn diel 
lLeute aus ihrer Apathie aufwachen und erkennen! 
|das Faschismus immer noch eine Bedrohung ist, [ 
[ebenso wie Rassismus und Sexismus. Ich Finde es| 
[ist beängstigend hier zu sein. 

1 Hast du eiue Ahnung was man denn machen | 
I könnte um das zu stoppen. 

[Ja, was man machen könnte ist das die Leute diel 
|gegen Rassimus sind, anstatt nur rumzusitzen undl 
|zu sagen 'Oh, wir können ja doch nichts machen'1 
[oder das es doch eh nichts bringt, diese LeuteI 
■ sollen auf die Strafte gehen und protestieren. Sic| 
|sollen sich in Antirassistische und Antifaschistischei 
I Aktionen einklinken. Das würde ich machen wenn| 
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zu haben zusammen mit der Bush Verwaltung die 
ja Befürworter der Zensur sind, das war zum 
fürchten. Ich glaube das wir viel mehr Probleme 
mit Zensur hätten wenn Bush Präsident geblieben 
wäre. 

Wenn man sich die Meinungen von einigen 
Leuten anhört die auf euerer CD dokumentiert 
sind könnte ich mir vorstellen das diese 'Open 
Mic' Geschichten ziemlich auf den Nerv gehen, 
wenn man sich doch immer wieder mit so 
Narren auseinander setzten muß? 

Nein, es ist das einzige was wir machen das ich 
wirklich interessant finde, ich finde es aufregend, 
es ist sehr real und ich finde es wertvoll. Es macht 
mir Spaß das jede Nacht zu machen, denn ich 
möchte gern hören was die Leute zu sagen haben. 
Ich rede gern mit den Leuten, als Person und nicht 
als Schlagzeuger. Für mich ist es toll, diese 
Kombination, zuerst kannst du dich musikalisch 
ausdriieken und dann als Mensch zu anderen Men¬ 
schen über verschiedene Themen reden. 

Seid ihr eigentlich mal bei einem eurer Konzerte 
oder während ihr mit dem Publikum gesprochen 
habt körperlich angegriffen worden? 

Nur von den anderen Bandmitgliedern. Nein, wir 
wurden nie körperlich angegriffen, aber wir 
wurden sehr oft bedroht, vor allem in den USA 
und ein paar mal in Europa. In Schottland gab es 
eine Bombendrohung von den rechten Glatzen 
dort. 

Merkt man das eigentlich so an den Gegenden 
wo die Leute eher konservativ und engstirnig 
sind, kann man das so sagen? 

Es ist schwer zu sagen, die Leute die in Europa zu 
unseren Konzerten kommen sind ziemlich open- 
minded, in Deutschland vielleicht eher close- 
minded, ein bisschen mehr right wing in 
Deutschland, aber es kommt darauf an in welcher 
Stadt du spielst - in Berlin ist das nicht so, in 
Berlin sind die Leute extrem radikal, left wing. 
Frankreich ist ziemlich 'out of it', vielleicht ist es 
die Sprachbarriere, aber ich hab den Eindruck die 
haben keine Ahnung was überhaupt los ist, es ist 
seltsam. 

Wie ist es denn in den Staaten, ich kann mir 
vorstellen das es was anderes ist in San 


Haus los ist, seinem Fernseher und seinem 
Supermarkt, das ist es auch schon praktisch. Die 
meisten Amerikaner wissen nicht was in Europa 
los ist. Du mußt die Zeitung lesen und was anderes 
im Fernsehen gucken als die Prime Time News, 
die überhaupt keine Hintergründe bringen, die 
zeigen dann einfach Skinheads die Randale machen 
und das wars dann. 

Ja, das war auch ein Teil meiner Frage, wie die 
US Medien denn über die Vorfälle hier 
berichten, sind sie nur sensationsgeil oder gibt es 
auch etwas Hintergründe. 

Sie wollen nur die ganze "Action" - es ist wieder 
soweit mit Deutschland, Skinheads, Rassisten, das 
ist dann so ziemlich alles. Es ist ne sehr schlechte 
Berichterstattung, so ist aber das amerikanische 
Fernsehen. 

Wie siehtst du denn die ganze Sache? 

Ich denke es ist traurig und beängstigend. Ich 
denke mir immer, das Deutschland einfach 
Deutschland ist urtd es wird immer Deutschland 
bleiben. Deutschland wird immer am Rand des 
Faschismus sein, es wird immer so sein wie die 


ich hier leben würde. 

Sagt er einfach so und. hat aber meine Frage 
ansich überhaupt nicht beantwortet . Hier stellt sich 
mir die Frage ob der gute Mann es sich nicht ein 
wenig zu einfach macht, auf der anderen Seite weiß 
ich auch das das Thema Abendfüllend wäre und 
man dann doch keine Lösung finden würde . 

Wie ist denn die Arbeit mit Jack Danger, ich 
hörte er soll etwas komisch drauf sein, ist das 
so? 

Ja, deshalb mag ich ihn. Jack ist ok, er ist normal, 
er ist komisch ja, aber wir sind auch komisch, ich 
bin komisch. 

Du hast ja vorhin auch schon erwähnt das ihr 
mit Grace Jones zusammengearbeitet habt, wie 
ist denn das zustande gekommen und wie war es 
mit ihr zu arbeiten? 

Sie hat uns kontaktet, ihre Plattenfirma hat uns 
kontaktiert um zu fragen ob es ok ist wenn sie den 
Song "Typical Male" macht. Wir haben ja gesagt 
und dann wollte sie wissen ob wir ihn auch 
produzieren könnten und wir sagten ja. Naja und 
dann hat es sich eben so ergeben das wir mehr und 








mehr Songs produzierten, Mark und ich haben 
dann im Endeffekt 7 Songs gemacht. Es war ok 
mit ihr zu arbeiten, wir hatten hier und da einige 
Probleme, sie ist verrückt aber sie ist auch sehr 
talentiert, es war ok. 

Seht ihr eine Zukunft in der Multimediaarbeit, 
so wie ihr sie macht, diese Mischung aus 
Unterhaltung und Erziehung. 

Ja ich glaube das hat auf jeden Fall Zukunft, ich 
denke was wir machen und andere Bands machen 
bzw. gemacht haben, nämlich die Leute durch/mit 
der Musik erziehen hat Zukunft. Das wird es auch 
immer geben und das gab es auch in der 
Vergangenheit schon immer. Politische und soziale 
Kritik war schon immer irgendwie bei der Musik, 


Fugazi" haben alle Bands eine Art Ent¬ 
schuldigung. Bands die vorgeben ok zu sein und 
dann, wenn man sie auf diesen oder jenen 
wunden Punkt anspricht einfach sagen "We are 
not FugazF'. 

Wir geben aber nichts vor, es könnte vielleicht eine 
Entschuldigung sein, aber wir geben nichts vor, 
wir sind politisch Aktiv. Wenn wir wie Fugazi 
wären und unser eigenes Plattenlabel machen 
würden, unsere Touren selbst buchen würden - es 
ist natürlich großartig - aber dann hätten wir nicht 
mehr die Zeit andere Sachen zu machen. Ich 
mache zum Beispiel viel für die Tierrechte und 
mache zuhause verschiedene Sachen im politischen 
Bereich. So ist es auch mit Adam, er muß sich um 


verhalten, das sie nämlich Frauen ungleich I 
behandeln, so benehmen sie sich auch iml 
Schlafzimmer. Deshalb ist Sex für Frauen ungleich| 
und nicht besonders spaßig. Die Männer müssen 
erkennen was für Arschlöcher sie sein können, wie! 
unsensibel sie sind. Egal ob sie jetzt in einem| 
Club in irgendwelche Leute pogen oder ob sie 
draussen Frauen belästigen die auf der Straßei 
laufen oder mit ihnen arbeiten, es ist alles das| 
gleiche Ding, es ist alles verbunden, sie behandeln 
Frauen wie Objekte. Ich glaube das wenn du eine 
Frau als Objekt behandelst dann kann es ihr keinen 
Spaß machen, denn sie wird unwirklich. 

Leckst du die Fotze deiner Freundin wenn sie 
ihre Tage hat? 



oder auch beim Theater und anderen Künsten, mit 
dabei. Jetzt, mit all dieser Technologie die man 
benützt, sieht es so aus, als ob es neu wäre, aber 
das ist es überhaupt nicht. 

Gibt es denn mehr Bands in den Staaten die es 
euch gleichtun, ich mein jetzt nicht unbedingt 
kopieren aber eben so in diese Richtung. 

Hiphoprisy machen auch sowas wie wir tun, aber 
wir waren von den Beatnigs beeinflußt und sie 
wurden dann irgendwie wieder von dem beeinflußt 
was wir mit ihrer Beeinflußung gemacht haben, 
aber wir beinflußen sie schon, denke ich. 

Was macht Fugazi härter als euch? 

Das war ein Witz. Weil uns jeder immer versucht 
mit Fugazi zu vergleichen. Alle sagen immer das 
sie viel besser sind als wir, sie sind politisch 
korrekt, sie verlangen nicht viel Geld für ihre 
Konzerte, sie verkaufen keine t-shirts, sie 
verkaufen ihre eigenen Platten. Ich sage immer, 
"We are not Fugazi" aber das auf der Platte war 
ein Witz, den ich einfach mal sagte, was soll ich 
sagen. 

Ich glaube mit diesem Spruch "We are not 


seine Familie kümmern, wir könnten das nicht 
erfolgreich machen, so wie es Fugazi macht. Jetzt 
sind sie auch finanziell an dem Punk wo sie ne 
Menge verschiedene Ding machen können. Sie 
machen wesentlich mehr Geld als wir. 

Wie seid ihr mit den Yeastie Girls zusam¬ 
mengekommen? 

Wir haben sie angerufen und haben sie gebeten auf 
unserer Platte mitzumachen. 

Habt ihr denn schon Probleme gehabt weil der 
Song auf der Platte ist? 

Nein, überhaupt keine Probleme. 

In Amerika wird er nicht im Radio gespielt, aber 
ich glaube das es einige Stationen hier spielen. 

Du stehtst auch voll hinter dem was sie in dem 
Lied sagen. 

Natürlich mach ich das. Es ist großartig, it's a 
great song of female empowerment, es ist toll das 
man Frauen sagen hört das man nur weil man ein 
Mann ist nicht automatisch gut im Bett ist, der 
Penis ist überhaupt nicht notwendig um Spaß im 
Bett zu haben, es ist ein tolles Statement. Denn so 
wie die Männer sich außerhalb vom Schlafzimmer 
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Ja, mache ich, ich habe da eine sehr spezielle 
Technik dafür. 

Was sind eure Pläne für das nächste Jahr? 

Nun, wir werden zurück in die Staaten gehen, 
werden uns ein bisschen Ruhe gönnen, dann 
werden wir an dem Grace Jones Projekt 
weiLerarbeiten und werden noch eine kleine US 
Tour machen, so für 6 Wochen. Dannach dann 
wieder ein kleine Pause und dann fangen wir 
wieder an an einer neuen Platte zu arbeiten. 

Wird die wieder in dieselbe Richtung gehen wie 
bisher? 

Play more Music war anders wie Friendly Fascism 
die neue ist vielleicht noch ganz anders. Wir 
wissen es noch nicht, wir haben es noch nicht 
besprochen, aber ich glaube wir ändern uns, 
musikalisch ebenso wie intelektuell - es könnte was 
ganz anderes dabei rauskommen. 

Aber zu diesem Zeitpunkt habt ihr keine Ahnung 
was ihr machen wollt? 

Nein, eigentlich nicht, ich bin mir sicher das es 
einige der selben Elemente beinhalten wird,. 
Dance Beat, Hip Hop, vielleicht mehr live Gitarre, 
Bass und Schlagzeug. 

Willst du zum Schluß noch was sagen? 

Nur das die Männer erkennen sollen das sie zu 
Männern gemacht wurden, das heißt das Männer 
agressiv zu sein haben, das Männer negativ zu 
schwächeren eingestellt sein sollen. Erkenne 
einfach das dein Gehirn gewaschen wurde, in einer 
bestimmten Art, du solltest immer nachdenken 
bevor dich wie ein Mann benimmst. Und du 
solltest nichts von dem trauen was ich gesagt habe 
- weil ich ein Mann bin. 


Interview: dolf 
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Außerdem: 


Alle 4 - 6 Wochen erscheint 
ein umfangreich 
kommentierte]; ca. 16 seifiger 
FLYER. Wer den aktuellen 
FLYer haben möchte, legt 1.- 
DM Briefmarke bei. 

FLYING DREAM 

Bahnhofstr. 27 
6934 Neckargerach 
Hotline: 06263/9373 


ANIMAL NEW ONES - 

"Lake side bash" LP/CD 

Preise für DirektbesteUer: 
LP/CD -17/22 DM 
(incl. Porto) 


KEHLERSTRASSE 23 
D-7SOO FREIBURG 
RHONE + FAX: 
0761/502481 


FLIPSIDE # 79Juli/Aug. 92 

Einer der "Chefs" unter den 
Fanzines. Mehr zu lesen als zu 
schaffen, aber fast alles interessant. 
Diesmal mit dabei Babyland, F- 
Boys, Helmet, White Zombie, 
u.v.m. All die üblicher* Features 
fehlen natürlich auch nicht. Sowie 
ein urlanges Interview mit Bill 
Cooper ( der Ufo Mann aus 
unserer letzten Ausgabe) über die 
Ermordung von J.F. Kennedy - 
etwas sehr viel Stoff - deshalb 
übernehmen wir es auch nicht, zu 
viel eigene Meinung). Außerdem 
gibt Jolly Roger diesmal Tips zum 
Bau von Bomben und sonstigen 
Sprengkörpern Uber 120 A 4 
Seiten, für 5 $ bei: Flipside P.O. 
Box 60790 Pasadena CA 91116 
USA 

MZEE # 2 

Tja, da hat es mich doch fast glatt 
erwischt, so müssen sich Leute 
Vorkommen die das Trust lesen 
ohne jemals was näheres von 
Punk/HC gehört zu haben, nämlich 
so wie ich beim lesen des Mzee. 
Klar gelesen hab ichs zwar aber 
viel verstanden hab ich nicht. 
Einige Begriffe kenn ich nicht und 
die meißten der Namen auch nicht, 
ein paar wenige nur vom hören 
sagen. Das Mzee ist nämlich ein 
Hip Hop Magazin und auf dem 
Gebiet bin ich nicht grad 
bewandert. Aber ich werde weiter 
lesen und vielleicht ja mit der Zeit 
lernen. Auf jeden Fall ist das Ding 
offensichtlich von Leuten gemacht 
die sich auskennen und auch selbst 
sehr aktiv sind. Außerdem auch 
gute Ansätze, die sich gegen die 
ganze Industrie scheiße richtet, was 
ja in diesem Bereich eher 
ungewöhnlich ist (bis jetzt auch 
jeden Fall für mich war). Inhaltlich 
gibts neben den auch hier 
obligatorischen News, Rezensionen 
und Szeneberichten Interviews/ 
Berichte mit u.a. Arrested 
Development, D.A.M.N., Sellout 
Rec., Lyrical Poetry, Jams, 
Konzerte und massig mehr. Layout 
erinnert irgendwie ans Zap nur 
nicht so unübersichtlich und etwas 
graphischer. 44 A 4 Seiten für 5.- 
DM 4- Porto bei: Mzee Prod. In 
der Eich 8 6501 Budenheim 

SKUG # 11 

Buntes Cover und auch ansonsten 
professionell, diesmal neben den 
üblichen Features mit dabei: The 
Schramms, Fritz Ostermayer, Urge 
Overkill, Stereo MC's, Sonic 
Youth, Chumbawamba, On-U- 
Sound Systems, Swell und vieles 
mehr. 68 A 4 Seiten mit massig zu 
lesen für 5.-DM. 

B. Winkler Am Hang 14 8130 
Starnberg 

COMIC TRASH # 10 
Neben all den mehr oder weniger 
guten Comics/Artworks von ver¬ 
schiedenen Artisten diesmal auch 
ein vergrößerter Teil mit Reviews. 
Viel zu sehen und viel zu lesen. 52 


A 4 Seiten, sowie Poster für 5.- 
DM bei: F. Engel Natrupter Str. 

151 4500 Osnabrück 

(P.S. Stimmt Jungs, es ist nicht ^ 

mehr viel von der "Szene" ^ 

geblieben, also können wir auch \ 

nicht so viel darüber berichten - $ 

oder??) 

GROBI m 

Die Debutausgabe gefiel mir von 5 
der Machart besser, ist wohl auch 5 
der damals vorhandene Druck, ä 

diesmal Kopie. Titelseite !j 

aufgemacht wie die Bildzeitung. j 

Mit dabei Sister Double Happiness, 5 

ABC Diablo (denkt mal drüber S 

nach was ihr sagt und Andreas soll S 

mal seine Schulden zahlen...), Bolt !■ 

Thrower, Into Another, Onward, j! 

Pestilence. Sowie eine jj 

Weiterfuhrung der "Bin nicht für * 

Rechte und aber auch nicht für ? 

Linke" Thematik, sowie die ' 

üblichen Reviews. War dann wohl \ 

erstmal die letzte Ausgabe, aber in 
jedem Fall lesenswert. Für 4 - 
gibts die 48 A 4 Seiten. W. -j 

Wagner Fritzenrain 3 7406 

MÖssingen 

ANTIFA INFO Kreis Segeberg/- 
Pinneberg # 2 

Ich glaube das Inhaltsverzeichnis j 

sagts am besten: Was war los?, 
Anmerkungen zu Itzehoe, Nazi 
Band Kraftschlag, Rassistischer 
Terror in Norderstedt, Ku Klux 
Klan, Sharp, Wochenende in 
Leipzig, Asylverfahrensgesetz, 

Zum Wort "Asylant", Kritikpapier 
zum Norderstedter I 

Flüchtlingskampf, Rassismus in 
den USA, Redebeitrag des Frauen j 

und Lesben Plenum, Antifa Aktion 
in Boitzenburg, Antifa 

Mölln/Namensliste von Rep und 
Dvu, Pressestimmen. Viel 
Informationen, auch kritisch, auf 
jeden Fall empfehlenswert auch für 
nicht Segeberger. Es sollte viel 
mehr dieser regionalen Teile 
geben. 36 A 4 Seiten für 3.-DM + 
Porto. Antifa Info Kr. S/P.c/o 
Schwarzmarkt Kleiner 

Schäferkamp 36 2000 Hamburg 

36 

HAVENPRESS #24 
Etwas kümmerlich, ein A 4 Blatt 
mit Infos zum bekannten Projekt. 
Innrain 157 6020 Innsbruck 

Austria 

TIERBEFREIER AKTUELL # 
Nov. 92 

Haben wohl auch Schwierigkeiten 
mit zu kleinen Mitgliedszahlen, 
generell zuweing Interesse und 
natürlich Finanznöten, wirklich 
sehr schade, aber das scheint die 
unaufhaltbare Entwicklung zu sein 
- oder? Denn, die 16 A4 Seiten 
bringen viele Infos zu 
Tierrechtsfragen / Problemen: Del¬ 
phinsterben in Aquarien, Fell-Bu¬ 
siness, Zirkustiere, Jagdsabotage, 
Military und noch einiges mehr. 
Unterstützt diese Gruppe!! 

Spendet! 











































M. Schaak An der Markthalle 16 
6500 Mainz 33 

ZECK # 8 Das Flora Info 
Das Info Heft zur Roten Flora in 
Hamburg. Es wird berichtet über 
den Stand in der Roten Flora, 
Fascho Terror in Niendorf, 
Rassismus, Aufgabe & Funktion, 
Flüchtlinge in der Schanzenstr., 
Soli Aktion in Rostock, Motorrad 
Demo, und noch mehr Infos zu 
allgegenwärtigen Themen. Das 
alles auf 16 A4 Seiten, kost 
eigentlich nix, aber Spenden sind 
wohl willkommen. Flora 

Öffentlichkeitsgruppe c/o Rote 
Flora Schulterblatt 71 2000 

Hamburg 36 

GARNIX # 1 

A 5 zine aus der Stuttgarter 
Gegend, beschäftigen sich mit der 
Konzert und sonstigen Lage, 
bringen verschiedene News, Bands 
und was der Geier noch, in jedem 
Fall enthusiastisch und zum Teil 
auch interessant, und ziemlich 
punkig. Die 40 Seiten für 2.-DM 
+ Porto bei: 

M. Schmidt Hauptstr. 51 7000 

Stuttgart 80 

ZAP #51 Dezember 
Neues Papier, ansonsten wie 
gehabt, mit Vulture Culture, The 
Notwist, Badtown Boys, Citizen 
Fish, Zga, Neurosis und all die 
bekannten Infos und Features. 54 
Seiten beim Posfach in Bexbach. 

MAXIMUMROCKNROLL #115 
Dez. 92 

Diesmal ist mir kein "Highlight" 
aufgefallen, aber das macht nichts, 
wie immer massig Infos, die 
bekannten Features, lange Story 
mit dem Titel 'Scenes front the 
Drug War' sowie Interviews mit 
u.a. Gits, Gass Huffer, Smut, 
Undead, Bugout Society und dem 
Underdog Collective. Viele viele 
Seiten zum lesen. Für 5 $ bei: 

MRR P.O. Box 59 London N22 
England 

NO WAV #2 

Wird von den Leuten des 
gleichnamigen Skate-Snow-Musik 
Shop gemacht. Neben dem 
Angebot gibt es verschiedene 
Contest Stories, Bilder, ein paar 
Reviews. Für umsonst sind die 32 
Seiten in jedem Fall lohnenswert, 
einfach Postkarte an: No Way 
Rotwandstr. 52 8004 Zürich 

Schweiz 

DER WAHRSCHAUER # 18 
Hält sich ziemlich konstant, im 
Politikteil diesmal die neuen 
Polizeigesetze. Ansonsten neben 
vielen kleinen Features gibts u.a. 
Disposable Heroes of Hiphoprisy, 
Helmet, Faith No More, Slime 
sowie die üblichen Plattenkritiken 
sowie Liveberichte. Genügend zu 
lesen bieten die 52 A4 Seiten in 
jedem Fall, für 2.-DM + Porto: 

A. Troll Harsdörfer Weg 21 1000 
Berlin 22 


PROFANE EXISTANCE # 17 
Neben Infos über den weltweiten 
Widerstand, Demos und Aktionen, 
Mumia Abu Jamal update, Briefen, 
Kolumnen und reviews gibts Inter¬ 
views mit Aim Patrol ("...is an 
alternative to the police for the 
native community in Mineapollis.) 
Gedanken zur "Meinungsfreiheit" 
von Faschos, Contropotere, Chris 
Boarts, Demise, Los Crudos und 
noch ein paar Sachen. Außerdem 
liegt der aktuelle mailorder Katalog 
von P.F. bei. 24 A 3 Seiten fiir 3 
Dollar bei: P.F. P.O. Box 8722 
Minneapolis MN 55408 USA (oder 

B.V. P.O. Box 447 9000 Gent 
Belgien) 

MAXBEL # 1 & 2 
Der Name steht für "Maximale 
Belastung", nun meine Tolemz 
wurde mal wieder maximal 
belastet. Sind Punk kopierzines im 
A 5 Format in ziemlich mieser 
Qualität, aber is ja nichts neues, 
aber der Inhalt. Einmal hat es mich 
doch verwundert das nichts über 
die gewalttätigen Angriffe 
drinstand (oder sind die Teile noch 
von davor??). Davon mal 
abgesehen, neben den typischen 
Storys, Reisebericht, 

Bandkurzberichte (Respite), 

Reviews, hier und da gibts 
unnötige Fotoseiten auf denen 
nichts zu erkennen ist, völlig 
bescheurte "Fave list", sonstigem 
Blödsinn, Pelztierinfo (!), 

Konzertberichte und soviel 
unnötiger Dünnsinn. ..(Witz & 
"Porno" ok, aber das - oh nein!) 
tut mir ja leid ist aber so. Wohl 
was am Kittel oder was. Wenn 
euch nichts besseres einfällt dann 
macht von mir aus weiter aber ver¬ 
vielfältigt das Ding einfach nicht 
mehr. 40 bzw. 44 Seiten fiir 
jeweils 2.-DM. Maxbel Budapester 
Str. 4 0-2500 Rostock 

ZAP # 56 

Ab Seite drei stoppt der rechte Ter¬ 
rorismus, da können wir aber froh 
sein. Nun er meints ja bestimmt 
gut, sind diesmal auch viele 
vernünftige Worte dazu im Heft, 
ansonsten eben as Zap as it gets. 
Heresy; ganz dumme Piercing 
Story, Advanced Chemistry, L7, 
Hass, Ajz Probleme, Rückblick, 
News, Reviews von Platten, Tapes 
und Zines {Mösinger, das du dich 
driiber mokierst das andere zines 
das Zap in ihren review Sektionen 
einfach ignorieren ist nur peinlich - 
fass dich mal an die eigene Nase). 
Na und hier und da einige Streusel. 
Die dummen und unübersichtlichen 
"Dangerseekers was weiß ich" 
Layouts sind auch verschwunden, 
es ist jetzt einfach übersichtlicher 
gestaltet und gefällt somit, im 
Vergleich zu vorher, besser, aber 
noch etwas steril. Soll aber sofort 
2 -wöch entlieh erscheinen, mal 
sehen was passiert. Es gäb noch 
dazu was zu sagen, soll aber gut 
sein. 40A4 Seiten fiir 4.-DM. 

Zap Postfach 1007 6652 Bexbach 



MOSAIK # 1 

A 4 Debutnummer aus Innsbruck 
mit Gorgon Medusa, Rom Report, 
Reviews, Poetry, Panx Rec., 
Apatridi, und ein paar Texte, zum 
Teil ganz interessant ansonsten 
gibts noch viel zu verbessern. 16 
Seiten bei: 

C. Egger Unterbergerstr. 27 60 20 
Innsbruck Austria 

OX/FACES THE FACTS # 13 
Wenn wir Glück haben die letzte 
Ausgabe in dem unsäglichen 
Zeitungsformat, mit Kolumnen, 
News, Veggie Kochrezepten, 
Comicreviews, S.D.H. , No Use 
For A Name, Sheer Terror, Tattoo 
mit Scot, Drogen mit Maja, Tape 
Show mit Frank, Liveberichte, 
Münstermastership, ja die Single 
hats auch noch, siehe reviews 
(nächste Ausgabe) sowie die 
andere hälfte vom Heft 

Rezensionen und zines. Einige der 
Interviews sind wirklich gelungen. 
36 Seiten für 6.-DM bei: J. Hiller 
Joseph Boismard Weg 5 4300 
Essen 14 

MAXIMUMROCKNROLL # 116 
Jan 93 

Geiles Diesel Queens Cover, sowie 
gute Fotodokumentation derselben 
im Heftinneren. Alles wie gehabt, 
diesmal gute Szenenberichte aus 
Oregon und DC, sowie aus dem 
Iran(!). Interviews mit u.a. Bush 
League, Ken Sanderson, Nuclear 
Mastrubation, Schlong, Karen 
Black, AOS 3, Killing Time, 
Charta 77, Sleeping Bodys und ein 
Interview mit einem Streetworker 
für Nadelaustausch bei Junkies. 
Was soll man sagen, ab der 
nächsten Nummer mit 176 Seiten 
statt 144, im A 4 Format, löge. 
Adresse siehe oben. 

FLIPSIDE# 81 

Irgendwie ist # 80 hier mal wieder 
nicht angekommen, na egal, 
vielleicht später. Das Heft ist in 
jedem Fall mal wieder turbo 
interessant. Am besten der Jolly 
Roger, der diesmal über 
Drogentests aufklärt und wie man 
dabei betrügen kann und der letzte 
Teil des Interviews mit Bill 
Cooper, egal ob glaubhaft oder 
nicht, in jedem Fall lustig zu lesen. 
Ansonsten gibts all die üblichen 
Features sowie meist 

überdurchschnittlich gute 

Interviews, diesmal u.a. Leaving 
Trains Tour Poll, D-Generation, 
Gas Huffer, Rudimentary Peni, 
Television, Mudhoney, Backbiter, 
Ministry und tausend mehr gut 
lesbare Sachen. In jedem Fall ein 
MUß! Adresse, etc. siehe oben. 

alle reviews von dolf 
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!l zu beziehen 


INFERNO 


Preise 


u. Porto) 


ERMINlJSl 


die erste Ep, die aie englischen 
Punkrocker fernab der Insel 
rausbringen - starke Melodien 
und ein perfektes Songwriting 
li zeichnen diese Band aus 


Armin Heitmann 
Friedrichstr. 110 
4000 Düsseldorf 1 
GERMANY 
Phone & Fax 0211/318748 


Christian Pemsel 
Schlegelstr. 59 
4019 Monheim 2 
GERMANY 
Phone 02173/64371 


IM JANUAR/FEBRUAR 93 DANN: DIE SCHWARZEN SCHAFE (ihre zweite Lp) und Y0UTH GONE MAD (Punkrock aus N.Y.) 


4 4-4-+++ Mr. Banana Concerts ++++-(- 


John Cage & 
Sterneck / KomistA 

"Five Hanau Silence" 

(1991/92) 

Schallplatte und Buch 

Benefiz-Projekt für das 

Autonome Kulturzentrum Metzgerstraße / Hanau. 

★ 

Mit einer Komposition von Cage, 
sowie Texten von Cage und Stemeck zu 
Musik, Freiräumen, Stille, Hausbesetzungen, Hanau, 
Fantasie, Bewußtsein, Anarchie,Veränderung ... 


j ou> c vuEd 

STEUMCK KOMbT\ 




Für 15,- (incl. Porto) erhältlich bei: 

KomistA c/o Sterneck, Eichenheege 12 B, DW-6457 Maintal 1. 


Dl 16. 2. D. I. + LEEWAY (USA) + Lazy Sods (D) 

Wahnsinns - Ooppelpach - Konzert mit DER 
Skatepunk - Legende aus KALIFORNIEN und 
den Metal / Hardcore — Giganten aus NEW YORK 

20:00 JH Laonberg - HÖFINGEN 
SA 13. 3. BLECHREIZ (Berlin) + Support 

Eine absolute LIVE - Band blaßt zum SKA auf 
Jade Menge gute Laune ist mitzubringen 

20:00 JH Laonberg - HÖRNGEN 

DO 8. 4. NO USE FOR A NAME (USA) + 
BADTOWN BOYS (Los Angeles) 

2 x Fun — Punk / Hardcore — Fusion 
aus dem Hause FtRE ENGINE 

20:00 JH Leonberg - HÖRNGEN 
Dl 13. 4. SLAPSHOT (USA) + Support 

Knallharter Hardcore/Hatecore aus 
BOSTON — lange erwartet, nun endlich 
wieder LIVE zu erleben 

20:00 HJ Lsonberg - HÖRNGEN 


9 a « . 

^ n \ SKA - ROCKA8ILLY/PSYCHCBILLY - TECHNO - 

^ -PS "i 

WAVE - INDEPSNDENTS - INDUSTRIAL - 
SINGELS - IMPORTE - FANZINES - POSTER - 
STICKER - AUFNÄH ER - KCNZEHTKARTEN - 
rONTRÄGERZUBEHÖR - MUSIKJCASSETTEN - 
RECORD SHOP 3£STELLSERVICE jnawaswoisjicnnacnaiiea 
W>W<£R STRASS! aa 8 sowie 

TXM STUTK^ffT I ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH 


aer Soszjfllgnoo für HARDCORE - °UNK - 


WOKRKB? STRAS3E A4 

TOOCl STUTTGART I 

(0 u r - gw wj wo m 

til am / so g7 sa 


UO. CK. Ft : TT.OO - 11.00 VQn SCHALLPLATTN 
Do : 11.00 - 20.30 

U : 1100 - «.00 f-T, 


TEXTIL 

T-Shirts • Sweat-Sh 


- DRUCK 

rts - Kapuzenpuilis 


und das 
bereits ab 
30 Stück! 




schreibt 

an: 


z. B. 30 T-Shirts in weiß, 
Gr. XL, mit einfarbigem 
Druck ab DM 8,00 

* alle Drucknebenkosten incl. 


A-DRUCK 

Franz Schubert Str. 8 
61 40 Bensheim 3 
| oder Tel. 06251/77425 
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"REAL LIFE!?* CD I 


KAPUZEN PULLOVER HANES XL / L 47.50 DM 

SCHWARZ 

6IAU 

ROT 

KAPUZENJACKai HANES XL/L 47.50 DM 

SCHWARZ 

GRAU 

ROT 

L0N6SLEEVE HANES XL 19 DM 

SCHWARZ 

WEH) 

DUNKELBLAU 

CREW NECK SWEATSHIRT HANES XL 35 DM 
GRAU 

INGO EBBING GUNDELALLEE 139 2000 HAMBURG 13 
040 / 410 17 90 
POSTGIROAMT HAMBURG 
KTO-NIL 650459-200 BLi 20010020 


UNREST 

„Our doubt is our passion, our 
passion our task...The rest of 
madness of art" „Eine Platte, 
nicht nur für einen Tag” (Jutta 
Köther, SPEX) 

RTD CD 520.5549 2 
RTD LP 520. 5549 I 


UNDERGROUND LOVERS 

A celebration for those who 
like dark guitar sound 

KW CD || 

RrDU'JMSSSfl 



BETTY SERVEERT 


Ex- DeArtsen (Glitterhouse/ 
SubPop) with female vocals by 
CarolVan Dijk: „This is the most 
marvellous sound! ... the're as 
uncool and mysterious as hell” 
(NME,October 92) 
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I hlTVflll GUERNICA. ISA DIVISION OF 4AD, LICENSED, MARKETED AND DISTRIBUTED BY ROUGH 

TRADE REC. GMBH. EICKELER STR. 25.4690 HERNE 2.TEL. 02325/697-0. FAX 02325/697-222 
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Vibe heißt das Mysterium, daß die Londoner 
HipHop Band Stereo MCs umgibt. Nicht eine 
hochglänzende Zeitschrift, die diesen 

unerklärlichen Fluß von Stimmungen und Musik, 
der nicht nur von Tonträgem, sondern auch von 
Räumen oder Menschen ausgehen soll, im 
Zusammenhang mit den Stereo MCs in ihren 
Überschriften oder Subtiteln zu Rate zieht. Aber sie 
haben ihn wirklich, den sogenannten Vibe. Er 
schwebt durch alle ihre 3 Alben, verändert sich 
stetig und öffnet sich dem Hörer oder der Hörerin 
immer wieder in einer anderen Form. 1989 
erschien ihre erste LP mit dem schlichten, 
technischen Titel "33 45 78". Auf dem Cover 
posierten, zwar künstlerisch stark verfremdet, der 
Rapper Rob, der DJ the He ad und Drummer Owen 
in bester NY Hardcore Manier, trotzdem hieß ihr 
Label Island und nicht In-Effect. Die Platte selbst 
bot einen sehr eigenständigen Stil mit scharf 
akzentuierten Raps und Beats, die eher der damals 
angesagten Electric Body Music näher standen als 
dem groovigen Reggae eines Bob Marleys oder 
dem fetten Funk von Sly Stone, die die Stereo MCs 


zu ihren All-Time Favs zählen. Das änderte sich 
schlagartig auf der 2. Major Veröffentlichung 
"Supematural", der rote Faden, der sich durch 
diese Platte zog hieß Funk. Neben Rap, Drums, 
Sampler und Plattenteller fand jetzt auch 
zunehmend Gesang Einzug in ihre Musik, 
vornehmlich durch die Sängerin Cath. Weg war 
alle Härte, Delphine schwammen auf dem Cover in 
psychedelischen Kreisen um Blumenkinder und 
zwischen SchnickSchnack der Zivilisation, während 
auf der Rückseite sich die gesamte Stereo-Posse 
fteudestrahlend ein Stelldichein gab. Schöne 
groovige, heile Hippie-Welt; das war das "Born 
too Late " der Stereo MCs, die den Höhepunkt von 
Funk und Soul altersmäßig gerade verpaßt haben. 
So sah ich. sie 1990 zum ersten mal live beim 
Bizarre Festival, als sie im Rahmenprogramm von 
irgendwelchen unsäglichen Indie-Bands, den 
Grttfties zeigten, das ein Groove mehr bedeuten 
kann, als zwei Schritte vor und eine Verbeugung. 
Seitdem waren sie auf ausgedehnter US-Tour, 
haben sich dabei viele Teenager-Herzen erspielt 
und flirten seitdem mit den Charts. Vor einem 


halben Jahr veröffentlichten sie dann "Connected ", 
ihre bisher letzte LP. HipHop ist jetzt nur noch das 
Gerüst, von dem aus sie ihre Musik bauen. 
Während viele Pop oder auch HC-Bands den 
umgekehrten Weg gehen kommen sie vom Rap und 
öffnen sich nun dem Pop, um die Menschheit im 
Klange der Stereo MCs zu vereinigen. Da ist er 
wieder der schöne alte Hippie-Traum. Da die 
meisten Leute jedoch nicht Septic Death oder 
Heresy (nur das ihr merkt, daß das TRUST, doch 
irgendwie ein Punker-Blatt ist) hören benutzen sie 
Pop. Cath ist mit 3 anderen Sängerinnen fester 
Bestandteil der Band geworden, so daß Rap und 
Gesang, zu dem ntm auch Rob beiträgt, kaum noch 
von einander zu unterscheiden sind. Daß ich die 
Plattte trotzdem mag werde ich jetzt aber nicht 
schreiben, weil Rob und the Head im folgenden 
Interview sie eh andauernd loben und ich leider 
noch nicht auf der Gehaltsliste von Island stehe. 
Außerdem traue nie jemanden, der Pop-Musik hört 
! ln diesem Sinne : 



A/ C , s 



Auf eurer letzten Platte habt ihr einen weiten 
Schritt gemacht, vom reinen HipHop zu einen 
eher auch dem Pop-Publikum zugänglichen Stil, 
so singt Rob jetzt viel mehr, als daß er rappt. 

The Head: Ich glaube ein Hauptgrund dafür ist, 
daß es sehr lange gedauert hat, bis wir diese Platte 
veröffentlicht haben. Einen Großteil der Zeit haben 
wir letztes Jahr in Amerika verbracht, mit Touren 
und Promotion, so daß wir das Album nicht schon 
vorher aufnehmen konnten Wir hatten in der 


langen Zeit beinahe vergessen, wie wir Musik 
überhaupt aufnehmen. Im Studio mußten wir uns 

da erst einmal wieder zusammenreißen. Die lange 
Zeit hat uns aber auch geholfen, neue Kreativität 
zu schöpfen und unsere Köpfe völlig frei zu 
machen von den alten Ideen, die da noch immer 
'drin waren. Es war wie eine Frischzellenkur, wir 
haben einen neuen frischen Vibe bekommen. 

Ich hatte aber eher das Gefühl, das sich die 
Platte ganz deutlich von der Rap-Szene entfernt 


und versucht eine neue Hörerinnenschaft zu 
gewinnen, und das nicht nur über andere VTbes, 
sondern auch vom ganzen Konzept her. 

Rob: Unsere Musik war eigentlich schon immer 
für alle Möglichen Leute bestimmt, nicht nur für 
ein reines Rap-Publikum. Sicherlich, HipHop «ft 
die Bewegung, wo unsere Wurzeln liegen, wir 
versuchen aber eher einen universellen Sound zu 
kreieren. 

The Head: Es war auf keinen Fall so, daß wir ins 
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Studio gegangen sind und uns gesagt haben, was 
auf Platte jetzt 'rauskommt muß kommerziell sein 
und Massen von Leuten erreichen. Wir haben die 
Platte einfach so gemacht, wie wir alle anderen 
Platten auch gemacht haben. Wir haben sie für uns 
selber gemacht, es ist daß, wonach uns war, zu 
tun. Ich denke der Erfolg den wir jetzt mit der 
Platte haben hängt eher damit zusammen, das wir 
schon länger dabei sind, viele Touren gemacht 
haben und viel Arbeit in unsere Musik gesteckt 
haben. Über die Jahre sind immer mehr Leute zu 
uns gekommen und sie werden uns auch weiter 
mögen. Ich denke mit der 3. Platte haben wir einen 
Punkt erreicht, wo es für uns richtig ist, auch im 
Radio gespielt zu werden. Wir waren nie eine 
Band, die eine Platte veröffentlicht hatte und dann 
der große Hype war. Wir haben nie versucht so 
etwas zu werden, irgendwelche Pop-Stars, die ihre 
Wurzeln nicht mehr kennen, unsere Musik war 
immer ehrlich und das was wir empfunden haben. 


Sicher immer wollten(/haben) wir das auch 
möglichst vielen Leuten vermitteln, aber nicht im 
Sinne von Kommerzialitat. 

Wenn ihr nur nach eurem Gefühl gehandelt 
habt, müßt ihr doch jetzt scheinbar neue 
Einflüsse für die neue Platte bekommen haben !? 
Rob: Es ist noch immer eine Reflektion dessen, 
wie wir leben. Unsere Musik und Texte geben 
immer das wieder, was wir erleben, wer wir sind 
und was wir über das Leben denken. 

The Head : Wir wollen uns nicht auf einzelne 
Themen beschranken und sagen, daß und daß ist 
falsch und dagegen muß etwas unternommen 
werden. JVir versuchen eher ein allgemeines 
Bewußtsein zu erwecken. Vielleicht können das 
einige Leute nicht nachvollziehen, wenn sie es 
nicht ganz deutlich präsentiert bekommen, wie es 
z.B. Public Enemy tun, aber manchmal kannst du 
einfach mehr erreichen, wenn du etwas schaffst, in 
das Menschen hineinfließen können und der 
Bewußtwerdungsprozeß emotional abläuft. 

Rob: Wenn wir mit unseren Inhalten so Umgehen 
würden, wie es z.B. Public Enemy tun, dann wäre 
das völlig aufgesetzt, weil das nicht unseren 
Personen entspricht, das ist das selbe mit der 
Musik, wenn du unehrlich bist ist sie sinnlos. 
Versucht ihr diesen Aspekt der Universalität 
auch in eurem Cover aus zu drücken? Die Stereo 
MC's im Garten Eden, im Hintergrund der 
Planet Erde ? 

Rob: Das Cover soll eigentlich mehr Kreativität 
und Erschaffen symbolisieren, unseren 
Schöpferischen Akt, Musik zu machen. 

The Head: Es soll ausdrücken, das wir für alle 
Menschen offen sind. Jeder versucht Musik in 
Kategorien zu drücken, daraus wollen wir 
ausbrechen. Wir haben schon vor den 
unterschiedlichsten Leuten gespielt, z.B. auf der 
Tour mit den Happy Mondays oder EMF. 
Manchmal bestand unser Publikum aus reinem 
Rap-Publikum, einige Male waren es aber viele 
weiße High-School Kids, die nur einen Hit von uns 
kannten. Wir wollen nicht andauernd beteuern, wie 
sehr Hardcore wir sind, um dann immer vor den 
gleichen Leuten zu spielen. Es wird irgendwann 
sinnlos, weil du immer nur die selben Reaktionen 
hervorrufst, es verliert seinen Reiz sehr schnell. 
Wir versuchen soweit zu kommen, daß unsere 
Musik wirklich universell wird, auch wenn einige 
Leute es vielleicht komisch finden werden, wenn 
wir erst mit Living Colour und dann mit 
DELASOUL oder EMF auftreten.Es ist Bchön, 
wenn du mitbekommst, daß ganz neue Leute dich 
plötzlich mögen. 

Ko mm t dann nicht auch sehr schnell der 
Umkehrschhiß, das viele Menschen, die altes 
Material von euch mochten, sich von euch 
abwenden und den großen Seil-Out wittern ? 

The Head: Sicher, es gab schon solche Leute, das 
ist in meinen Augen aber völliger Bullshit. Für uns 
ist das mit Abstand die beste Platte, die wir jemals 
gemacht haben. Die Musik ist besser, die Texte 
sind besser, Rob's Vocals klingen besser, die 
Platte hat viel mehr Emotionen, sie ist viel mehr 
"Hardcore” als alle unseren vorherigen Sachen 
zusammen ( Schluß jetzt mit der Werbung in 
eigener Sache, der Tipper). An der Oberfläche 
trifft es dich vielleicht nicht so direkt ins Gesicht, 
aber wenn du dich mit der Platte auseinandersetzt, 
wirst du merken, das sie viel tiefer geht, als unsere 
voiherigen Alben. Wir wären keineswegs damit 
zufrieden gewesen, wenn die Platte so geklungen 
hätte, wie alte Sachen von uns. Das war aber auch 
bei der 2. Platte so, daß einige Leute genervt 
haben, "das ist aber nicht so wie auf eurer 1. LP 
und dieses auch nicht". Mich interessiert das aber 
einfach nicht. Fuck you, wir werden weiter das 
machen, was wir wollen. 
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Für Viele bedeutet Hardcore im Sinne von 
HipHop ein böses Gangster- Image oder 
möglichst schnelle, harte Beats mit Lyrics über 
das schwere Leben im Ghetto. Deine Definition 
scheint davon weit entfernt zu sein. 

The Head: Hardcore für mich ist hauptsächlich 
Rap-Musik, die einen bestimmten Vibe vermitteln 
kann. Ich glaube es ist zu einfach, zu sagen, das 
und das sind Hardcore-Alben. Es würde uns keine 
Schwierigkeiten bereiten, einen Beat zu spielen, 
der dem Hardcore-Klischee entspricht. Aber wo ist 
bei vielen dieser Platten der wirkliche Gehalt? 
Natürlich kannst du das nicht verallgemeinern, vor 
Public Enemy habe ich z.B. maximalen Respekt, 
sie sind eine meiner Lieblingsgruppen für immer. 
Viele Bands versuchen aber einfach nur einen 
harten Beat zu spielen und haben einfach nichts zu 
sagen. Für so einen Beat brauchst du 10 Minuten 
Zeit, einen Plattenspieler und einen Sampler, das 
ist alles. Vielen dieser Gruppen fehlt der Soul um 
Musik zu machen. 

Insbesondere London spielt da ja Vorreiter, 
wann es darum geht noch härtere und schnellere 
Beats zu spielen, wenn ich mir z.B. SüverbuDet 
oder Gunshot ansehe. Fühlt ihr euch da als 
Außenseiter, oder habt ihr Verbindungen zur 
"anderen" HipHop-Szene in London ? 

Rob: Klar, wir kennen die meisten Acts, aber wir 
haben immer nur unser Ding gemacht, weshalb wir 
jetzt auch das erreicht haben, wo wir jetzt sind. 
Wir haben immer an das geglaubt, was wir gerade 
gemacht haben, ohne Rücksicht darauf, ob es nun 
gerade chic war. 

Wenn ihr Teile anderer Stücke sampelt oder 
loopt, wonach wählt ihr diese aus ? 

The Head: Wir versuchen neue Samplings zu 
finden, Sachen die nicht von allen anderen auch 
benutzt werden oder die eher unüblich sind zu 
benutzen. Am besten ist es wenn wir sehr viele 
verschiedene Teile so in unsere Musik einfließen 
lassen, daß sie trotzdem unserem eigenen Sound 
entsprechen. 

Rob: Das ist doch eine Grundidee, die hinter 
HipHop steht, unübliche Breaks zu finden, die 
noch nie jemand vorher gehört hat. Daraus entsteht 
dann dein eigener typischer Stil. Einige Leute 


können dir nur anhand der Breaks feststellen, wer 
irgendeine Platte gemacht hat. Viele früheren 
HipHop Musikerlnnen haben Elemente miteinander 
kombiniert, die vorher nie zusammen gegangen 
wären. 

The Head: Heute gibt es soviele Platten, die alle 
aus den selben Grundelementen aufgebaut sind, 
z.B. all die Leute, die jetzt Break-Beat Platten 
kaufen und die dann in einen Sampler jagen. Das 
ist so verdammt leicht. 

Rob: Als wir angefangen haben mußten wir unsere 
Platten im Grabbeltisch beim Trödler kaufen, weil 
wir nicht mehr Geld hatten. Aber das war O.K. es 
hängt davon ab, was du daraus machst. 

Hattet ihr anfangs Schwierigkeiten als weiße 
Musiker einen Stil zu spielen, der von schwarzen 
Menschen geprägt wurde. Der Vorwurf 
«chwarze Kultur auszubeuten hegt ja teilweise 
recht schnell auf der Hand. 

The Head: Ja, ganz zu Beginn war es schon ein 
wenig so. Aber das war nur sehr oberflächlich, 
weil die meisten Leute, die uns kritisierten noch 
nicht einmal das gehört hatten, was wir damals 
gemacht haben. Unseren Respekt haben wir uns 
damit erkämpft, daß wir einen eigenen Sound 
entwickelt haben. Es hat mich aber auch nie 
gestört, wenn die Leute unsere Musik nicht 
annehmen wollten, es gibt wirklich wichtigere 
Sachen in der Welt. Wir wissen, was wir iur 
Gefühle und Arbeit in unsere Musik investieren. 
An der letzten Platte haben wir härter als an jeder 
anderen gearbeitet, aber das war sie mir auch wert; 
für mich ist das neue Album wirklich das Beste, 
was wir jemals gemacht haben. 

Ihr habt erwähnt, daß euch eure Texte auch 
sehr am Herzen liegen. Glaubt ihr, daß ein 
größeres Publikum außer der Musik noch das 
Interesse bat, sich mit Inhalten auseinander zu 
setzen ? Ich denke eher, daß ihr euer Publikum 
zum Großteil nur über eure Musik erreicht. 

Rob: Ich denke beide Teile sind genau gleich 
wichtig. Ich kann mir aber auch sehr gut eine 
Platte anhören, die überhaupt keinen Gesang hat. 
Auch Musik kann eine tiefere Bedeutung haben, 
ohne ein einziges Wort. Das lauft dann nur in einer 
gefühlsmäßigeren Ebene ab. Musik und Text sollen 
bei uns eine Einheit bilden, die Musik die 
Stimmung des Textes unterstützen, oder 
umgekehrt. Die beiden Teile müssen den jeweils 
anderen reflektieren. 

The Head: Wenn du z.B. Bob Marley angesehen 
hast... Er hat sehr klare soziale und politische 
Aussagen, aber trotzdem kannst du zu seiner 
Musik tanzen, weil er zu seinen Inhalten den 
richtigen Vibe vermittelt. Bei Bob Dylan wird dir 
das schwerfallen, da werden alle am Boden sitzen 
und ihm zuhören. Für uns ist aber der Weg, den 
Bob Marley gegangen ist, der richtige. Wir 
möchten die Leute unterhalten, aber dabei auch 
eine bestimmte Atmosphäre ausdrücken. 

Rob: Wenn du den Leuten auf deinen Konzerten 
einfach eine gute Zeit gibst, und sie sich dabei 
vielleicht wieder richtig als Menschen fühlen, dann 
werden sie auch den Vibe verstehen, den du ihnen 
vermitteln willst. Wenn wir ein Konzert geben, 
möchte ich, das viele Leute uns durch unsere 
Musik treffen und in unsere Atmosphäre aufgehen. 
Nach dem Konzert sollen sich die Leute 100% 
positiver fühlen als vorher, das ist für mich am 
wichtigsten. 

Das hört sich so an, als würdet ihr einen Vibe 
auch als ein politisches Statement betrachten. 
Rob: Ja ganz klar, nur in Gefühlen ausgedrückt. 
Gefühle sind doch mit das wichtigste im Leben. 

The Head: Du brauchst dir nur mal Dub-Musik 
anhören, das ist rein instrumental, aber es erreicht 
viele Leute und hat auch eine große Aussagekraft 
ohne nur ein Wort zu verlieren. Es geht dabei um 
das Bewußtsein von verschiedenen Kulturen. 
Millionen von Menschen können auf der gesamten 
Welt erfahren, wie das Lebensgefühl in Afrika 


oder auf Jamaika ist, obwohl sie vielleicht noch 
nicht einmal wissen, daß diese Lander existieren, 
und das nur durch die Essenz, die Atmosphäre in 
der Musik. 

Wie waren denn eure Erfahrungen mit einer 
"anderen* 1 Kultur, ich meine eure Touren in 
Amerika mit Happy Mondays und EMF? 
Wurdet ihr dabei nicht gleich mit in die Rave- 
Schublade gepackt ? 

Rob: Es war nett. Mit den Happy Mondays hat es 
sehr viel Spaß gemacht. Wir waren bereits vorher 
in England mit ihnen auf Tour und hatten uns 
schon dabei prima verstanden. Die Reaktionen des 
Publikums waren sehr positiv, worüber wir schon 
ein wenig überascht waren, da es das erste Mal 
war, daß wir in Amerika getourt sind. Mit EMF 
lief es nicht so gut. Sie waren zu dem Zeitpunkt 
gerade Nummer 1 in den Staaten und 
dementsprechend war auch das Publikum. Sie 
mochten uns zwar, aber es war irgendwie ein 
schlechter Vibe. 

The Head: Die Kombination war wirklich nicht so 
glücklich. EMF ist so eine Art Designer-Musik. 
Anfangs war es Rave und jetzt springen sie 
irgendwie aus diesen Skateboard-Zug auf. 

Rob: Wir haben echt nichts gegen sie, es sind nette 
Leute, aber für mich sind sie eine Rock-Band, 
mehr nicht. 

The Head: Das war manchmal schon etwas 
frustrierend, wenn du dir überlegst, wie lange du 
dir schon den Arsch aufreißt und versuchst, dabei 
ehrlich zu bleiben, wenn du dann siehst, wie leicht 
andere Bands von Heute auf Morgen in die Charts 
kommen. Besonders letztes Jahr, als wir "Lost in 
Music" veröffentlicht hatten. Es lief in allen Clubs, 
aber ein Hit, mit Radio-Play und so wurde es 
nicht. Mit unserer neuen Single "Connected" ist es 
das erste mal, das wir in den Top 20 in England 
waren. Wir machen jetzt auch den ganzen Kram, 
den du so machst, wenn du so etwas, wie einen 
kleinen Hit hast. Aber ich muß ehrlich sagen, es 
macht mir Spaß. Wir arbeiten daran seit über 4 
oder 5 Jahren und sind mit kleinen und 
ungemütlichen Bussen auf Tour gefahren. Es ist 
wirklich angenehm, daß wir jetzt mit unser Arbeit 
etwas erreicht haben und uns gewisse Sachen 
abgenommen werden. 

Wie sehen eure Pläne für die nächste Zeit aus? 
Weiter Touren, eine neue Platte, andere 
Musikerlnnen rem ixen oder wollt ihr erstmal 
wieder eine längere Pause machen ? 

The Head: Unsere Tour wird noch fast 6 Monate 
dauern, im Januar wird die Platte in Amerika 
veröffentlicht und ab Februar sind wir dann dort 
auf Tour. Eine neue Platte werden wir in Angriff 
nehmen, wenn wir wieder in England sind, auf 
keinen Fall wird es wieder 2 Jahre dauern. 
Außerdem wollen wir vielleicht ein eigenes Label 
gründen und dann Sachen von Freunden 
veröffentlichen. Dieses Jahr wollten wir uns aber 
nur auf die Stereo Mcs konzentrieren, weshalb wir 
auch keinen einzigen Remix gemacht haben. 

Rob: Die ganze Remix Sache hat uns auch etwas 
desillusioniert. Wenn wir etwas remixt haben, 
haben wir es wie ein Stück von uns behandelt und 
uns nicht von irgendeiner Plattenfinna reinreden 
lassen. Hinter den ganzen Remixen stehen zum 
Großteil nur die finanziellen Interessen der 
Plattenflrmen, irgendwelche Leute die Musik von 
anderen so verunstalten, bis sie sich gut verkaufen 
läßt. Am Ende gehst du in den Plattenladen und 
alles hört sich gleich an, weil es von ein und 
derselben Person remixt wurde und es keine 
Originalversionen mehr gibt. Entweder es hört sich 
nach House an oder nach Rave, je nachdem was 
gerade angesagt ist. 

The Head: Meistens sagen dir die Leute aus den 
Plattenflrmen wirklich, ob wir das Stück nicht 
irgendwie kommerzieller machen können. Ich 
wüßte noch nicht einmal wie ich das machen sollte. 
Wenn wir ein Remix machen, dann wird er so 


sein, wie wir ihn wollen und wie wir das jeweilige 
Stück empfinden. 

Wenn ihr so einen kritische Haltung zu Mqjor- 
Labels habt, warum versucht ihr nicht den 
unbequemeren Weg zu gehen und auf einem 
In die eure Platten zu veröffentlichen ? 

The Head: Wir waren anfangs auf unserem eigenen 
Label GEE-STREET, was völlig unabhängig war. 
Wir wollten nicht auf eine große Platten-Firma, die 
uns erzählt, was wir zu tun haben oder uns sagt, 
"Kommt nächstes Jahr wieder, wenn ihr euren 
Sound entwickelt habt". Deshalb hatten wir uns 
ein eigenes kleines Studio eingerichtet und einige 
paar 1000 Platten gepreßt, alle noch ohne Cover. 
Im ersten Jahr haben wir etwa 10 solcher Platten 
veröffentlicht, die wir noch selber in die Läden 
getragen haben. Die allererste Platte auf G-Strcet 
war unser Track "Move it". 3 Wochen nach 
Veröffentlichung hat uns Island angerufen und uns 
einen Vertrag angeboten, ohne irgendwelche Ein¬ 
schränkungen. Da alle Island mochten haben wir 
unterzeichnet. Wenn ich ehrlich bin, muß ich 
sagen, daß uns Island wahrscheinlich mehr 
unterstützt hat, als es jedes Independent-Label 
konnte. 

Rob: Das ist jetzt unsere 3. LP und wir hatten noch 
keinen einzigen Top 10 Hit, andere Label hätten 
uns schon lange rausgeschmissen, wenn wir keinen 
Hit mit der ersten Single hätten. Islands 
Philosophie ist viel mehr der Sound, sie glauben 
daran eine Band zu entwickeln. Ihre Unterstützung 
ist wirklich permanent. Sie akzeptieren dich als 
Individuen und gehen die Schritte deiner 
Entwicklung mit dir. 

The Head : Wenn Leute sagen, daß sie uns nicht 
mehr mögen, weil wir nicht mehr wie auf der 1. 
Platte klingen, kann ich das verstehen, weil ich 
auch gar nicht mehr so klingen will. Heute war das 
nicht mehr ich, der da spielt. Wir haben uns 
entwickelt und wollen nicht mehr so klingen wie 
auf der vorherigen Platte. Auch wenn einige Leute, 
das negativ finden, ich halte es für gut. 

Bevor du eure neue Platte jetzt noch «mtial lobst 
, ist hier jetzt besser Schloß. Vielen Dank fürs 
Interview. 


Interview: Hajo 
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Ein noch größeres 
Nirvana oder wird 
der Buddhismus des 
Millionärs zum 

Erfolg führen? 


Versuch der Vereinigung der 
beiden Neil's (Young & 
Diamond) 










Die Besetzung: 

Nash "National Kato"(Guit., Voc.) 

Mick "The Millionaire" Kennedy (Guit., Voc.) 
King "Roesner" (Bass, Voc.) 

Blackie Onassis (Drums, Voc.) 

Die Backstagegemütlichkeit ihres ersten, weniger 
erfolgreichen (vielleicht waren es damals 
lächerliche 50 Zuschauer) Negativauftritts ist 
einem geschäftig-nervösen Treiben von bedeutend 
und unverzichtbaren Promohanseln, Leibwächtern, 
Kofferträgern und all dem Scheiß, der auf 
Professionalität hindeuted, gewichen. So konnte 
auch die eine Hälfte des Frankfurter U.O. 
Fanclubs diesmal nicht zum Plausch ins 
Kämmerlein mitziehen. 


U.O.Musik von jungen Menschen gemacht. Wer 
weiß, ob wichtige Yuppies (die jung-dynamischen 
von den Majors) es jetzt fertigbringen werden, aus 
ihnen ein marktgerechtes Jugendprodukt zu 
designen? "Design" - das Stichwort, das für U.O. 
eigentlich keine Schwierigkeit darstellen dürfte, 
fuhrt weiter zu dem Zeitgeistzauberwort C.T. 
(Corporate Identity). Genau dieses C.T., eher 
spielerisch als strategisch berechnend, wurde von 
U.O. von Anfang an Hauptbestandteil ihrer Arbeit 
und Bühnenpräsenz. Mit Uniformen, 
Luxusanzügen (Samt und Seide), behängt mit 
gewaltigen Gold Logo Medaillen, wie man's 
eigentlich nur von Schwarzen Underground Helden 
(Mister T, Spike Lee in seiner Rolle als Mars in 
"Nola Darling" oder all die Rapneger) gewohnt ist, 


und mit einem überaus nouchalent-höflich- 
verbindlichem Umgang mit Gesprächspartnern, 
ausgestattet, beeindruckten sie von Anfang an die 
Fachwelt. Vielleicht schafft es jetzt Geffen, auch 
die Milliarden von Verbrauchern in aller Welt von 
der Wichtigkeit U.O. zu überzeugen. 

Überrascht war man von einem zweiten Gitarristen 
Namens Mick "The Millionaire" Kennedy, der in 
jeder Beziehung in diese Band paßt. Auf meine 
Frage, wie er zu Urge Overkill gelangte, kam eine 
halb ironische - halb ernsthafte Antwort, eben die 
Antwort eines Halbbruders: Wir sind ja alle 
irgendwie verwandt, King und Nash haben einen 
gemeinsamen Vater, und ich bin ein Halbbruder 
von Blackie. Auf diese Äußerung Micks folgte 
gleich die Insiderfrage vom ersten Kenner U.O.'s 















Daniel Röhnert (sein U.O. Interview im "Lay 
Screaming" (#2) sollte für jeden Fan Pflichtlektüre 
sein) 

Inwieweit verfolgt ihr noch die Richtung eurer TV- 
Serienhelden aus "U.N.C.L.E. " Worauf Mick so 
antwortet, als wäre er tatsächlich im letzten Jahr 
bei unserem ersten Interview dabeigewesen: Wir 
verfolgen dieses Konzept mehr denn je, jetzt 
übernehmen die beiden Blonden Nash (National 
Kato) und King (Roesuer) den Ilya Kuryakin 
Part, und wir, also Blackie und ich mit unseren 
dunklen Haaren, den von Napoleon Solo. Auch 
unsere Frisuren versuchen wir den Vorbildern 
anzugleichen. 

Blackie: U.N.C.L.E. - Unser wichtigster Einfluß, 
überall vorhanden, du siehst das ja schon an den 
Buchstaben U.R.G.E. bzw. U.N.C.L.E. (aus 
L.S.) 

Warum erscheint ihr mit dem aktuellen "Stull " Mini 
Album auf Roughneck (RTD)? 

Blackie: Wir haben uns ziemlich über die 
Unzuverlässigkeit von Touch & Go England 
geärgert, und so entschlossen wir uns, für 
Europa diesmal mit Rough Trade zu fahren. 
(Wie in der Einleitung erwähnt, wird das 


Wie kamt ihr gerade auf "Stull" bei eurer aktuellen 
ep? 

Blackie: Zufällig entdeckten wir diesen Ort in 
Kansas. Er ist fast ausgestorben. Man kann 
schon von einer Geisterstadt reden. Diese 
melancholische Atmosphäre, die von so einem 
Ort ausgeht, und besonders bei Stull entspricht 
genau unseren Vorstellungen von einer 
bestimmten Stimmung. Es spiegelt sich auch 
wieder in den Liedern: Das Neil Diamond Stück 
("Girl you be a woman soon") imd "Goodbye to 
Guyville" z.b. Wir hatten dort auch ein Video 
gedreht, aber die paar Leute, die noch dort 
lebten waren wenig begeistert von der Aktion. 
Es scheint, als wollten sie lieber in ihrer 
Vergessenheit weiterleben. 
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"Stull" schon voraus zu nehmen, oder mindestens 
voraus zu ahnen. Das konsequente Dandytum von 
U.O. läßt mich allgemein an die Welt der 
Dadaisten und Surrealisten erinnern. Nation of 
Ulysses (mittlerweile schon als Popper verschrien) 
versuchen dagegen eher einer eindeutig (wenn 
auch aus der Tradition des Anarschismus 
erwachsene) politische Richtung, die der 
Bewegung des Situationismus aus den 60ern 
erwachsen ist, zu folgen. 

Blackie: Das meiste hat Nash davon selbst 
gestaltet. Die Zeichnung, bzw. das Motiv des 
Trucks (od. Bus) von "Americruiser" stammt 
von ihm etc. 

Deine herrliche Armbanduhr mit dem U.O. Logo 
könntet ihr glatt an Swatch verkaufen. Aber die 
kaufen so etwas nur dann wenn ihr es sowieso 
nicht mehr nötig haben solltet. 

Uber den Umweg "Vulcano Suns" mit dem breit, 
breiter am breitesten Bluestitel "Silly 
Misunderstanding" (ich dachte, sowas können nur 
U.O. spielen!) ist mir die Assoziation zu den 
legendären Vorgängern "Mission of Burma" 
gekommen. Konnte man sagen, daß neben dem 


kommende Album aber schon auf dem Major 
Geffen erscheinen) In den USA sind wir mit 
diesem "Stull" Album aber immer noch bei 
Touch & Go. 

Mick, seit wann bist du bei U.O. ? Auf der "Stull" 
ep spielst du nicht mit. 

Mick: Erst zu dieser Tour wurde ich für die 
Band engagiert. 

In welcher Band hast du vorher gespielt? 

Mick: Eigentlich nur in einer Loungeband, die 
in Bars so eine Art von Cool Jazz spielte 
Das entspricht genau den Ansprüchen U.O., die 
immer die Vorstellung von einer Powerjazz-Funk- 
Band hatten (Kato war ein totaler Funk Fan). 
Coole Eleganz und kraftvoll pathetische Musik mit 
subtiler Erotik. 


Blackie, bist du das, der auf "Jesus Urge 
Superstar“ und "Americruiser" mitspielt? 

Blackie: Nein, der eine ist 'The Jaguar' - Jack 
Watt und bei "Jesus" ist noch ein ganz anderer 
dabei. 

Nash: Wir hatten sechs unterschiedliche 

Trommler bis wir auf Blackie zurückkamen. 

Wer ist eigentlich fiir euer gesamtes Design 
zuständig? Oder habt ihr dafür extra bestimmte 
Grafiker? 

Ich muß an die Plattenrückseite von Daniel Clowes 
bei "Super Sonic Storybool" denken, bei der 
Clowes U.O. in ein amerikanisiertes - eindeutig an 
die melancholischen Stadtlandschaften Giorgio De 
Chiricos "Pittura Metafisca" - Ambiente gestopft 
hat. Diese Grafik scheint die Einsamkeit von 


Black-Funk -70ths-Glam-Jazz diese Band genauso 
zu euren Vorbildern zu zählen ist? 

Nash beantwortet dies lakonisch im Vorübergehen 
mit: Ja, das kannst du so sagen. 

Klasse, so stellt man Suggestivfragen, denke ich 
bei mir. Daniels schmerzverzerrtes Gesicht bei 
dieser nicht gerade befriedigenden Antwort, läßt 
mich auch keinen Entdeckerstolz verspühren. Man 
könnte ja bei Titeln wie "Smokehouse" und "Last 
Train to Heaven" an die frühen starken Butthole 
Surfers denken. Aber U.O. haben es einfach raus 
und man muß sie immer wieder mit anderen Bands 
vergleichen um ihre eigenartig schöne Musik in 
den Griff zu bekommen. Wenn man sagen wollte, 
sie machen Soundtracks, zu imaginären 
Italowestern (besonders so abgedrehtes Zeug wie 




"El Tapo" und "Montana Sacra"), Schwachtfetzen 
als "Krieg & Frieden" (Stull) oder zu Hollywood 
Sandalenfilmen der 50er und 60er Jahre, dann 
glaubt man ihre Eigenständigkeit eher zu 
beschreiben, als wenn man sie mit den gängigen 
Pop-, Rock-, Punk-, und Sonstwas Stars zusammen 
tut. Vielleicht werden U.O. einmal "Theme for an 
imaginary Western" von Jack Bruce covern. Diese 
großartige Gemeinschaftskomposition von Bruce 
und Pete Brown würde sich direkt für U.O. 
anbieten. Vor über zwanzig Jahren hatten schon 
Mountain auf ihrer Jahrhundertplatte "Climbing" 
diesen Titel (Felix Pappatardi (R.I.P.) was damals 
wohl so etwas wie Endino und Butch Vig heute 
sind, und produzierte alles mögliche von Jack 
Bruce, Cream und Mountain, bei denen er auch 
Sang und Bass spielte) U.O. sind mit ihrer Musik 
sicher Aaron Copland näher als Prince, Hendrix 
und anderen "Pop" Undergroundgrößen. Dieser 
gnadenlos überfrachtete Pathos, der so vielen U.O. 
Stücken eigen ist und immer elegant und 
geschmeidig,wenn auch lärmig intensiv, aber 
niemals kitschig oder zu spröde (wie bei Mission 
of Burma und Vulcano Suns) oder abgedreht (bei 
Roger Miller) daherkommt, ist wohl genau das, 
was das Publikum an ihnen liebt. Erfolg dürfte 
nicht ausbleiben. Im hektischen Backstagegetriebe 
muß ich mir Nash nocheinmal herausfischen. Ich 
spreche ihn auf die Äußerung D’Arcy's zu U.O. 
an. (siehe mein Interview mit Smashing Pumpkins 
im Trust #35) Sie sagte dort, daß ihr ungehobelte, 
arrogante und bornierte Burschen seid. 

Ein sehr nachdenkendes, ruhig überlegendes (nicht 
überlegen!) Gesicht ist seine erste Reaktion auf 
diese-Frage. Im nachhinein wird mir erst bewußt, 
daß Nash zehn Jahre jünger ist als ich und sehr 
abgeklärt, wie ein richtiger Dandy, auch diese 
komische Geschichte, ganz "Gentlemanlike" 
bemüht ist klar zu stellen. 

Nash: Ja es stimmt schon, daß wir länger in NY 
lebten aber ich für meinen Teil kann mich nicht 
erinnern sie jemals dort getroffen oder gesehen 
zu haben (Selten einen so souveränen Stutzer 
erlebt) 


Hattet ihr denn in Chicago Kontakt miteinander? 
Nash: Oh ja, das batten wir schon. Ich fragte sie 
einmal, ob sie nicht Lust hätte in einem unserer 
Videos mitzuspielen. Mehr so im Hintergrund, 
mit noch ein paar anderen Mädchen, (aus L.S.: 
... wir sind alle drei sehr filmfasziniert, wir haben 
bislang einen Kurzfilm und drei Videos 
gemacht...irgendwann gehen wir nach Hollywood 
und starten die Urge Vision...) Sie war damit 
einverstanden. Als es schließlich zum Drehen 
kam, sagte sie uns, daß sie jetzt bei den 
Smashing Pumpkins Bass spielen würde und aus 
diesem Grund nicht mehr in unseren Videos 
auftreten könne. Die S.M. wurden über Nacht 
ziemlich groß (nicht nur in Chicago) und seitdem 
hatten wir eigentlich keinen Kontakt mehr zu 
ihr. 

(Wessen Stolz oder nur Eitelkeit hier verletzt oder 
sogar beleidigt wurde überlasse ich lieber anderen 
zu interpretieren. Es gibt Dinge zwischen Jungen 
und Mädchen, über die kann man sich gar keine 
Vorstellung machen) 

Mit der ersten Independent Institution Frankfurts 
Ingo "Klistir" (er war schon beim erstenmal mit 
Daniel zugegen, ein Foto mit ihm und U.O. 
schmückt seinen Laden) geh ich noch ein Bier 
trinken. Wir schauen uns die Ausbeute, die meine 
Autographensammlung hergibt an. Alle haben sich 
darin mit einer Zeichnung oder einem Sprüchlein 
verewigt. Macht nichts wenn David Freel mit 
seinem "Wooden Hippie..." auch noch auf der 
selben Seite steht. Ingo stutzt über das, was Mick 
"The Millionaire" Kennedy, der neue Gitarrist 
geschrieben hat: Was ist denn das für ein 
japanisch? Ich kann es zunächst auch nicht 
entziffern. Aber kurz dannach fällt es mir wie die 
berühmten Schuppen aus den Haaren. Es steht 
dort: "My friends: Nam - Myoho - Renge - Kyo 
and I mean that.” Mick ist praktizierender Buddhist 
und man möchte ihm und Urge Overkill wünschen, 
daß sein Chanten allen den gewünschten Erolg 
bringt. 

Text/Interview: Matthisa Erbe 
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IN THE COLONNADES - 'Scrap 
Metal Value' CD 

Schwedische Rockmusik mit Orgel, 
Hardrock Allüren und Vergewalti¬ 
gungsszene auf dem Cover. Klingt, 
als ob sie schon mal Deep Purple 
gehört hätten. Klappst du dann das 
Cover auf, glotzen dich vier dumpf- 
degenerirte Arierfresser an. Aua. 

(kai) 

Rebel Rec./SPV 

JERRY GIDDENS - The Devil's 
Front Door' CD 

Amerikanischer Liedermacher mit 
Chris de Burgh-Stimme und Begleit¬ 
combo singt über die Schönheiten 
des American way of life: "Out of 
Dallas": Walking away from 

downtown/wish I had a dollar bill/ so 
I could get around/ so I could leave 
this part of town/ get back west...out 
of Dallas. Und so weiter. (kai) 

THE BLECH - Liebeslieder' CD 
The Blech sind deutsche Avantgarde 
und das muß man entweder mögen 
oder dieses Review gleich 
überspringen. Du bist noch dabei? 
Erinnerst dich auch an die alten 
Blech-Scheiben? Kannst auch mit 
manchen Yello-Sachen was anfan¬ 
gen? Gut, dann dürfte diese Platte 
wirklich interessant für dich sein, da 
sie die Popmusik der letzten 30 Jahre 
witzig-ironisch auf den Punkt bringt 
und dabei noch Platz hat für eine 
interessante Eingliederung deutscher 
Heimatmusik Elemente. Blech stehen 
klar in der Tradition von Can und 
Kraftwerk, können aber auch mal so 
nervig-schräg wie John Zorns Naked 
City sein. Und; Erwarte nicht, die 
Texte konkret verstehen zu können, 
hier gehts um Kunst und das war 
schon immer etwas schwierig... (kai) 
Jaro/ln-Akustik 

BILLY GOAT - 'Bush Roaming 
Mammals' CD 

Definitiv eine der interessantesten 
Platten des Jahres! Billy Goat 
schaffen eine neudefinierung des 
Begriffes "Crossover”, denn hier 
wird nichts ausgelassen: Von 
urafrikani sehen Trommel- und 
Gesangsgrooves über Funk-Metall- 
Rock-Pop bis hin zu Industrial-beats 
und experimenteller Musik. Aber das 
alles wirkt nicht aufgesetzt und 
chaotisch oder trendy, sondern 
authentisch, gelebt und gefühlt. Die 
Musik kommt aus dem Inneren, wo 
sie beim Höm auch wieder ankommt 
und scheint so die Brücke zu 
schlagen vom ersten Menschen der 
auf einen anderen einschlug und 
damit einen Klang herstellte bis zur 
letzten Computergesteuerten 

sampling-Innovation. Fleischig, 

erdisch, mammalaktisch. (kai) 
Third Rail Rec./IRS 

SUN DIAL - ’Reflecter' CD 
Herrlicher britischer Gitarren-Pop, so 
psychodelisch wie ein Londoner 
Regentag, so mitreißend wie die 
Themse...und jetzt im Emst: orginell 
und gut, wenn auch mit kleinen 
Karies-Erscheinungen wenn's allzu 
süß wird. Sun Dial haben den 


passenden Namen und sind Live 
bestimmt noch dreimal besser als auf 
diesem etwas überproduzierten 
Album. Nirvana und diese ganze 
Mode des "Darf es etwas härter 
sein?" haben deutlich ihre Spuren 
hinterlassen und das tut den 
britischen Wurzeln gut. So wie sie 
derzeit in U.K. gehypt werden, 
dürfte es interessanter sein, die 
Spuren des Band Kopfes Gary 
Ramon in die Vergangenheit zu 
verfolgen, als sich auf das nächste 
Ablum zu freuen mit dem die 
Londoner voraussichtlich ihr Schloß 
in Schottland erspielen werden, (kai) 
Ofo Rec./RTD 

CAD AVER - '...In Pains' CD 
Neben Bolt Thrower die im wahrsten 
Sinne des Wortes coolste Veröffentli¬ 
chung aus dem Metal-Sektor 
Earaches seit langem. Cadaver sind 
drei Norweger aus Fredrikstad, die 
seit Ende '88 völlig transparenten, 
fast schon klinisch-sauber 
anmutenden (Death-) Metal 
fabrizieren. Ihr erstes Demo 
'Anormal Deformity' fand '89 seinen 
Weg zu den Herren Jeff Walker und 
Bill Steer von Carcass, die das 
Material für dermassen gut befanden, 
es auf ihrem eigenen Label Necrosis 
Rec. Anfang 1990 unter dem Titel 
'Hallucinating Anxiety' zu 
veröffentlichen. Der Weg von 
Carcass zu Earache war dann 
natürlich nicht mehr weit und jetzt 
liegt endlich der Nachfolger vor: 10 
neue Nummern mit dunklem 
Tiefgang und gewaltigen 
Wellenschlägen, wie wir sie sonst 
nur von Death gewöhnt sind. Die 
Triste ihres Lebensumfelds hat das 
Trio in den letzten Jahren 
wahrscheinlich ausschließlich auf die 
Perfektionierung ihres instrumental¬ 
technischen Könnens konzentrieren 
lassen, denn was auf '...In Pains' 
geboten wird, überragt jeden 
Szene Standard. Hört euch mal diesen 
Schlagzeuger an, Oie heißt er, der 
nebenbei nicht ganz unähnlich wie 
John Tardy von Obituary am Singen 
ist und Cadaver konstant vorwärts 
fliegen lässt. Gitarre und Bass 
verstärken diesen Effekt 

hervorragend, indem sie schnittig 
und gerade gespielt sind. Auf der 
ganzen CD ist mir, glaube ich, nur 
ein einziges Gitarrensolo 

untergekommen, ansonsten wird sich 
völlig auf das Abfeuern von 
mordsschweren Riffs konzentriert. 
Und eben dieses Riffln hat es in sich, 
da steckt reines Adrenalin drin. 
Nichts wird verkitscht oder wie im 
Metal sonst so typisch mystifiziert, 
selbst der gelegentliche Einsatz von 
Flöte und Kontrabass erfolgt nur 
rhythmusorientiert und darum geht es 
Musik doch, oder? (tom) 

Earache/RTD 

BILLY CHILDISH & THE 
BLACKHANDS - The Orginal 
Chatham Jack’ CD 
The Blackhands, das sind: Billy mit 
Vox, Gitarre und Banjo; Ron an den 
Trommeln; Johnny mit Gitarre, 
Harp, Banjo; Seamus am Accordion; 


Bestie mit dem Tea-Chest Bass; und 
Dave an der Trompete. Und so 
klingen sie dann auch. Im Gegensatz 
zu den Rock A Billy Vorgängerbands 
"Milkshakes" und "Thee Headcoats" 
tönt diese aktuelle Childish-Kapelle 
noch nostalgischer. Man wird in die 
Tage der "Famous Jugband" und 
"Brett Marvin & The Thunderbolts" 
zurück versetzt. Einzig durch 
intensiven Einsatz der Quetsch¬ 
kommode kommt in den 
blueslastigen Cooljazz ("I Love My 
Woman") Cajun-Zydecoatmosphäre. 
Das Ganze hat den Charme der 
orginal Uraltplatten der "Shake ’em 
On down Savoy Brown Blues Band". 
Wundersam, daß gerade Sub Pop 
jetzt den britischen White-BIues 
wiederentdecken. Aber zusammen 
mit so hochinteressanten Spoken- 
Word Veröffentlichungen wie 
"Prison" von Steven Jesse Bernstein 
wird es die Plattenfirma sicher 
schaffen vom Grunge Image 
wegzukommen. (me) 

Sub Pop/Efa 

STEVEN JESSE BERNSTEIN 
'Prison' CD 

Der Experimentalrocker und Kompo¬ 
nist Steve Fisk (Solo LP "448 
Deathless Days" und Keyboarder bei 
Pell Mell) hat sich auf einfühlsame 
Weise dem expressiv theatralisch 
coolen Vortrag von Bernstein und 
dessen düster-bizarr-bis 

anarchistischen Poesie angenommen. 
"The poem I write is a colourful 
affair within the body of a man 
playing dead - a man whose fingers 
secretly twitch just enough to work 
the type-writer, who, when it is dark 
enough will hitchhike from the scene 
of his death". So hat sich Bernstein 
fortbegeben von dieser Szene, aus 
diesem Jammertal, durch eigene 
Hand (R.I.P.). Es wird leider eine 
einmalige Sache bleiben, daß Fisk 
mit an Filmmusik aus den 50er und 
60er Jahren der sogenannten 
"Schwarzen Serie" erinnernden 
Sounds (manchmal erinnert es auch 
an die frühen Filme von John 
Cassavetes, immer typisch 
amerikanisch) die Stimme von 
Bernstein unterstützt. Auch Elemente 
von Cooljazz und Industrial HipHop- 
Rap sind in den so entstehenden 
Sprechgesang verwoben ("The Sport 
Pt.I&II"), "Moming in the Sub Base¬ 
ment of Hell", "The Man Upstairs" 
und "No No Man Pt. I&II". Nur bei 
der bedrückenden Autobiographie- 
Fiktion "Face" wird auf Musik und 
Klanguntermalung verzichtet, (me) 
Sub Pop/Efa 

PELL MEL - Flow’ CD 
Nach einem sehr holprigem Start des 
amerikanischen Adlers wird be¬ 
herrschte Ausgeglichenheit geübt. 
"American Eagle" flattert sehr 
seltsam in ein Album, daß sich 
eigentlich durch lyrische Ruhe 
auszeichnet. Nicht so mit Virtuosität 
vollgepackt, wie die deutschen 
Instrumentalkollegen Carnival of 
Souls aber mindestens genauso 
souverän gespielt und noch 
entspannter, dabei aber nicht ohne 


Spannung. Locker aber mit Groove 
und Drive, wie man es von Pell Mell 
gewohnt ist. Hier ist Fisk weniger 
dominierend und experimentell, aber 
auf angenehme Weise konventionell 
in der Harmonie dieser abwechs¬ 
lungsreichen Komposition ergänzend 
integriert. Interessant ist, daß das 
Album durch Verschicken der Tapes 
über die gesamten USA zur 
Komplettierung der Aufnahmen 
entstanden ist. (me) 

SST Rec. USA/RTD 

GOBBLE HOOF - ’Freezerbum’ 
CD 

Das Beste, daß man einer guten 
Independentdisco wünschen möchte. 
Wie die Quintessence aus Fugazi, 
A.O.G. und (den leider aufgelösten - 
na wart mal ab, d.T.) NoMeansNo. 
Dabei mit der morbiden Intensität 
von Unsane und Foetus. Als die 
Reincarnation des Marquis de Sade 
verstehen sie sich bei "Sadist", ohne 
sad(e)ness zu Verbreiten (Man 
erinnert sich mit Grauen an Michael 
K. Cretu(?)). "They want to use their 
cynical sarcasm to make your skin 
crawl...off and party." Und das 
Schönste: Trotz der großartigen 
Produktionsarbeit von J.Mascis 
klingen sie kein bisschen wie ein 
Dinosaurier, wie man es bei Buffalo 
Tom erleben mußte. Wenn Unsane 
für mich der Knaller fürs Jahr 92 war 
so ist Gobble Hoof der schönste 
Ausklang aus dem selben Jahr und 
kraftvoller Auftakt für 93. (me) 

New Alliance USA/RTD 

METAL MIKE - 'My girlfriend is a 
rock' CD 

SISTER GODDAMN - Portrait in 
crayon’ CD 

So bescheuert wie der Name, so 
einfältig die Musik. "My girlfriend is 
a rock" and my boyfriend is a Hose - 
Jacke wie Hose, also so 
abwechslungsreich wie der Name 
Schmidt im Berliner Telefonbuch. 
Texte zeichnen sich soweit durch 
Orginallität aus, daß sie mit ihrer 
Flachheit bequem unter jeder Tür 
durch geschoben werden können: 
"Bähjbie Ei Want you Tu Want 
Mie". 

Neben Metal Mike wirken Sister 
Goddamn mit ihrem Tralallapunk 
von anno dazumal direkt progressiv. 
In seinen besten Momenten wirkt das 
"Pastelportät" gerade mal wie Jeff 
Dahl, "Quick Joey Small" kling 
sogar wie Chrome von Jesus Lizard 
nachgespielt. Aber nach längerem 
Reinhören bekommt man leider auch 
das Gefühl den Soundtrack von so 
einem ultradämlichen amerikanischen 
Teenagerfilm (über die wilden 
Punkjahre) zu hören. Es beschleicht 
einen das Gefühl, daß man es hier 
mit zwei, laut Jeff Dahl, dieser 08/15 
LA Punkkapellen, die auf XXX 
(siehe hierzu J.D. Interview im Trust 
# 31) erscheinen zu tun hat. Also 
haben wir Geduld und warten noch 
auf die angekündigte 

Gemeinschaftsarbeit von J. Dahl und 
Poison Idea auf Triple X und 
begnügen uns solange mit der 



"Pyjama Pary” von P.I. auf V.S. 

(me) 

Beide: Triple X/Fire Engine 

POISON IDEA - Pajama Party' CD 
P.I. ureigene Coverversionen Party. 
Nachdem ich auf ihrer Do 7” 
(Official Bootleg) diese Uralt 
Coverversionen von "Harder They 
Come" , "Lawdy Miss Clawdy" und 
"Jailhouse Rock" zur Genüge 
verdammt habe, muß ich hier das 
gerade Gegenteil veranstalten. Allein 
für den Greg Sage (Wipers) Titel 
"Up Front" müßte man ihnen einen 
Orden verleihen. Aber auch das 
übrige Material von Who über MC 5 
bis Motörhead und Damned ist 
mindestens genauso gut wie ihre 
eigenen Brachial Songs. Wem auf 
dem genauso großartigen P.I. Live 
Album "Dutch Courage" (Bitzcore) 
"Kick Out the Jams" nicht sauber 
genug aufgenommen ist, sollte es 
einmal mit dieser hier versuchen. 

(me) 

Vinyl Solution/Efa 

CELL - 'Slo-Blo' CD 
Das junge Quartett aus Big Apple 
N.Y. spielt eine eindringliche 
Mischung aus Velvet Underground, 
Hüsker Dü und Dinosaurier 
Schwermut. Wollen wir hoffen, daß 
sie bei uns durch City Slang besser 
vertreten sind als auf D.G.C. in 
USA. Auf diesem magischen 
Majorlabel sind (selbst mit einem 
Deutschlanddeal) schon so 
interessante Band wie King of Kings 
untergegangen. (me) 

City Slang/Efa 

WOODCOCKS - 'The Carp Pond’ 
CD 

Erinnerte das Vorgängeralbum noch 
an einen Extrakt des Härtesten und 
Besten, was der Gesang und die 
Musik von Bob Dylan und Neil 
Young hergeben, also stärker an 
Howe Gelb bzw. Giant Sand. Bei 
diesem Album klingt es mir bei 
"...Walkie, Talkie" so, ansonsten 
ruhiger, mit viel akustischen und 
auch Pedalsteelgitarren, wie bei den 
mainstreamigeren Australiern 

Triffids; man könnte auch an True 
West, Russ Toleman und Green On 
Red denken. Eines der schönsten 
Folkstücke überhaupt ist "Iron 
Wood" mit seiner melancholischen 
Vilone: ’Tm strong as iron wood, 
l’m loud as canonfire, I'm bigger 
than a house". Zeitlos schön wie 
ungefähr "Can't Keep From Crying" 
in der John Renboum Interpretation. 
Hatte sowas zuletzt nur von Chicken 
Scratch mit "Into The Springs" 
gehört. Sehr markant ist noch "Land 
Fill" , daß stark nach "The Days of 
Wine and Roses" von Dream 
Syndikate klingt, kombiniert mit 
einem Velvet Undergroundartigen 
Sprechgesang. Ein sehr intensiv trei¬ 
bendes Stück. (me) 

Houses in Motion/Efa 

GRUNTRUCK- Push’ CD 
Endlich die adequate Konkurenz für 
Danzig. Nach dem beachtlichen 
Debüt "Inside Yours” von Gruntruck 


ist der Sound auf "Push" noch fetter 
und dichter. Im Gegensatz zum 
spröden Grungemetal des Erstlings 
hält man hier die Richtung zum 
bluesigen Doom, der auch (wie bei 
Danzig, aber sparsamer) akustische 
Gitarren unterlegt oder als Intro 
benutzt ("Machine Action"). 
Gruntruck, das sind: Ben McMillan 
(wahrscheinlich hat sich durch 
Konzentration auf Gruntruck, seine 
Vorgängerband Skin Yard aufgelöst) 
Gesang und Gitarre; Tom Niemeyer 
- Gitarre (Accüsed); Tim Paul - Bass 
(Napalm Beach) und Norman Scott - 
Drums (Final Warning). Neben Ben 
ist auf dieser Platte noch der Subpop- 
Hausproduzent (mittlerweile auch für 
alle möglichen anderen 

Alternativlabels) Jack Endino von 
Skin Yard zugegen, (er spielt hier 
beim Titelstück sogar Saxophon). 

(me) 

Roadrunner/IRS 

ATOM HEART MOTHER - Skin 
’em up, Chop 'em out, Rawhide' CD 
Guter treibender englischer Core. 
Aus der Richtung Creaming Jesus, 
Dr & The Crippins und Mass. Da ist 
glaube ich noch jemand von NMA 
dabei. (me) 

Abstract/Efa 

VETIGO - 'Ventriloquist' CD 

.selfconsious I’m too consious I'm 
screaming..." so auf dem lärmigen 
Titelstück. Sie schreien sich ihr 
Selbstbewußtsein in ihre Stücke. Und 
das machen sie ganz überzeugend. 
Auch wenn sie mehr nach 
Homestead und Touch & Go klingen 
als nach Amphetamine. Durchgehend 
gute Grooves, die aber ganz 
besonders bei "Crack in the 
Sidewalk" kommen. (me) 

Glitterhouse/Efa 

ASPHYX - 'Last One On Earth' CD 
Der übliche Todesmetal, irgendwo 
anzusiedeln zwischen "CathedraP, 
den etwas schnelleren 

Doomschweden "Stillborn" und so 
allerlei bis Paradise Lost. Es geht 
halt auch schneller. Der Gesang ist 
heiser, was nicht wundert wenn er so 
gehetzt vorgetragen wird. 
Verwunderlich bei welchem alten 
Reichsmarinekapitän sich diese 
Holländer, mit ihrer "MS Bismarck" 
Hymne voll triefigem Pathos, 
einschleimen wollen. Wie ein Stück 
dieses Albums heißt, so kann die 
Musik beschrieben werden: Serenade 
in Blei, "...the bullet will enter the 
head confusion all around..." (me) 
Century Media/SPV 

EYEHATEGOD In The Name O 
Suffering' CD 

Der Augenhassgott legt sein Debüt 
im geschmackvollem grünen Einband 
(LP-CD Hülle) vor. Innen erinnern 
die (Haut) Krankheitsmotive and die 
Covers von Carcass. Die Musik 
scheint zwar auch todessehnsüchtig, 
aber außer "Children Of God" und 
"LeftTo Starve" werden langsamere 
Geschwindigkeiten gefahren. 

Gemoshed wird zeitlupenschwer wie 
bei Melvins oder White Zombie, 


weniger als bei den entsprechenden 
Doommetallem Saint Vitus, etc. Nur 
"Run It Into The Ground" und "Hit 
A Girl" sind so rumpliger Psycho- 
Rockabilly wie man ihn von Kill 
Ugly Pop kennt. (me) 

Century Media/SPV 

OBITUARY - 'The End Complete' 
CD 

Sumpfige Schwere wird zum 
Schweinsgalopp aufgepeitscht. 

Passend ist alles mit japsend- 
animalischem Gesang unterlegt. Hat 
hysterisch-paranoide Qulitäten. Wenn 
es nicht eine andere Firma wäre, 
hätte man sich so etwas auf dem 
Naive Sampler neben Old, Painkiller 
und Pitchshifter gewünscht, (me) 
Roadrunner/IRS 

GREENMAGNET SCHOOL - 
'Bloodmusic' CD 

Sind zwar lärmig, aber durch den 
verquälten Gesang wirkt es doch wie 
Verdauungsschwierigkeiten. Sie 

müßen schon schwer drücken um die 
harte Scheiße herauszukriegen. 
"Barmecide Room" ragt als tolles 
Stück aus dem ansonsten eher 
halbherzigen Lärm (Unsane und 
Helmet leisten packenderes zum 
Thema Lärm). "Co" klingt als hätten 
Dinosaur oder Hüsker Dü "Sunshine 
Superman" von Donovan gecovert. 
Am Ende "Mindshield" und man 
drifted in JesusundMariaketten- 
sägennirvana: schöner 

Schrammelpop. (me) 

Sub Pop / Efa 

THE AINTS - ’Asension’ & ’Auto- 
cannibalism' CD 

ED KUEPPER - Black Ticket Day' 
CD 

Bei den Aints hat Kuepper 
glücklicherweise nicht nur das "S" 
seiner ehemaligen Saints 

weggelassen, sondern auch gleich die 
immer etwas zu dick aufgetragenen 
Bläsersätze - außer beim ausufemden 
(11 Minuten) "Asension" Titelstück 
läßt man sich etwas Geblase gefallen. 
"A Good Soundtrack" kommt dann 
auch seinen unter eigenem Namen 
veröffentlichten Projekten mit seinem 
Akkustikgitarrenpathos (meist 12 
Saiten) am nächsten. Allerdings 
überwiegt das satt arrangierte auf 
seinem "Black Ticket Day" - Album 
(String Arrangements - Sir Alfonso; 
und The Hub String Quartett bei 
"Blind Girl Stripper"). Es erinnert 
mich an die besseren Love - Arthur 
Lee Produktionen. 

Die eindeutig beste und 
mitreissendste Platte ist 

"Autocannibalism". „Sehr 

erdverbunden, wie die aktuelle 
Celibate Rifles oder besser die alten 
Australier Sunnyboys. "Red Aces" 
ist das wohl packendste Stück und 
kommt an seine Klassiker "Palace of 
Sins” und "Master of two Servants" 
von der Electric Storm LP heran. 


H.P. ZINKER - ’Perseverance' CD 
Für mich war erst einmal interessant, 
daß Stephan Apicella auf dieser 










Zinkerplatte mitspielt. Hier als 
Apathetic benannt und den Bass 
bedienend, hat sich Platzgummer aus 
einer meiner alten Lieblingsbands 
"Skunk", einen ehemaligen 

Gitarristen geholt. Mit viel 

Understatement wurden elf Songs 
eingespielt. Die Musik ist bester 
amerikanischer Underground-Core 
(der auch als kraftvoller Gitarrenpop 
bezeichnet werden könnte), aber 
unter der Regie eines Österreichers. 
Man muß diese Zinkers aber live 
erlebet haben, um überrascht zu 
werden welche geballte Energie aus 
diesen dünnen Buben herauskommt. 
Auf der Platte ist alles viel 
aufgeräumter, sauberer aber trotzdem 
verspielt, daß die Spannung nicht so 
recht in den Vordergrund treten 
möchte. Deshalb meine 

Popassoziaton, Lärmpop würde für 
"Mysterious Girl" und den 
Funkgroove von "Reason" passen. 
Aber selbst der Lärm ist sauber 
abgemischt (ähnlich wie bei Bob 
Mould). Live erinnerten sie mich 
sogar an ein unvergessliches Konzert 
bei dem Dave Grubbs als zweiter 
Gitarrist mit Bitch Magnet spielte. In 
ihrer Triobesetzung lag die 
Assoziation zu Bastro auch nahe. Die 
ökonomische Spielweise von Hans 
Platzgummer hat auch Qualitäten von 
der vertrackteren Akkord- und Solo¬ 
technik des Dave Gubbs. 
Platzgummer erzählte mir, daß er auf 
jedenfall die Aufnahmetechnik im 
Studio und deren Möglichkeiten 
mehr schätzt als Livespiel. Ich würde 
mir eine H.P. Zinker Live LP 
dringenst wünschen. (me) 

Roughneck/RTD 

SUFFERING FROM A HAN¬ 
GOVER - 'Note: it's open, push and 
go' 7"ep 

Erster ernster Versuch des Hanauer 
Multimediatalents Robert Pisenecker 
(wir hatten schonmal auf seine 
hervorragende 

Soundsamplingcollagenarbeit "Noe" 
hingewiesen) auf Vinyl mit einer 
richtigen Kapelle zu verblüffen. Der 
Versuch ist gelungen und es mach 
nicht nur der Truppe Spaß, sondern 
auch dem verwöhnten Genießer. Die 
Musik hängt hinter, zwischen, unter 
englischschrägem Schrammelpop, 
Dinosaurierschw^rmut und noch 
tausenderlei Anderem. Tom & 
Buffalo und Smith und TV Personal 
Union. Tempel of the Smiles in 
Boxes. Ja da haben sich die 
Doggybäckler knapp was entgehen 
lassen (Hanau ist nicht'weit von den 
Offenbächem). Sehr charmant der 
fiepsig weiblich bis Stimmbrüchig 
männliche Gesang. Direkte Bezüge 
gibt es wohl zu "Throw That 
Meatbeat In The Manifesto Can". 
Der rührige Michael Wille (genannt 
soselbst "Wille") hat hier mit der 
Veröffentlichung gutes getan, (me) 
Blue Rec. Postfach 1418 6450 

Hanau 

TAR - 'Teetering' 7" 

Das beste was während der 
Singlessendung der Giezelt aus dem 
Zündfunkradioapparat herauskommt. 


TODESFÄLLE AM 
NANGA PARBATH! 


SSSingles im Würgegriff des Grauens.Zwischen 
Tod und Verdammnis. Wer wird das Massaker 
überleben? Vielen Dank für das viele böse Blut und 
die schmutzige Wäsche von der letzten Singlesseite 
(Hassocore). Heute nur mit Fritz, ohne Hasso, 
trotzdem keine Gande, diesmal wird nicht pauschal 
verissen, sondern speziell und im einzelnen 
persönlich fertiggemacht, und zwar mit eiskalter 
Präzision und übermenschlicher fachlicher 
Kompetenz. So. 

Und los gehts mit: Y-Fronts, prima melodischer Hardcore aus H’ver, schlagen 
schon mal härtere Töne an, es wird "Descendents" erwähnt, etwas rauher 
vielleicht als die, denke ich. (Nasty Vinyl Riepestr. 17 3 H 81) 

Knietief im Mörtel dagegen stehen Hammerhead. Grindcore, düster, trashig, 
sehr engagiert, mir gefallt der heisere Gesangsstil allgemein nicht so, sonst 
O.K., zwei von fünf Xen. (Amok Droste Hülshoff Str. 42 4709 Berkamen) 
Ganz was andres: ne Split mit Greg Frinton, so Amirockartig, ganz o.k. , 
aber nicht riesig, und Valley, Typ britisch beeinflußter Gitarren-noise-rock, 
aber sehr hübsch, mit rengelnden Gitarren und melancholisch-energischem 
melodischem Gesang. Valley kriegen 6 von 7 möglichen Gitarrensaiten, Greg 
nur ne einfache A-Seite. (Tug Rec. Erlangerstr. 17 851 Fürth) 

Dann kommt frühstyJiger HC-Punk, aber frisch und aus der Schweiz, mit 
Gesang in 2 Fremdsprachen (Deutsch und Englisch, blöder Witz), heißt 
Lamento und kriegt 2 von 3 Gitarrenakkordpunkten. (Trotzn Oesch in den 
Gartenhöfen 10 4153 Reinach Schweiz) 

Next is Lovechild, Noiserock mit ganz süßlichem Mädchengesang, so wie die 
jüngeren Geschwister von Sonic Youlh mit der jüngeren Schwester von 
Suzanne Vega dabei. Für Freunde des Kulltums. (City Slang/Efa) 

Dann lieber echten Krach. Zum Beispiel von Syndikat, die spielen richtigen 
Hardcore, circa 2 von 4 Kernen. Können aber mit der Zeit mehr Kerne 
werden, weil gute Ideen drinstecken, die dann in der nächsten Single 
durchschlagen. (Red Rosetten Rec. Buchering 33 8551 Röttenbach) 

Schon mal beim Lichtbogenschweißen zugeschaut? Besser nicht! Macht die 
Augen nämlich ganz schön kaputt. Warum nennt sich die Band dann 
Arcwelder, und ihre Single Raleigh und spielt dabei prima kratzigen Noise 
Richtung Tar, Vertigo, Helmet, nur melodischer, hymnischer? 2800 von 3000 
Grad Celsius. (Touch & Go/Efa) 

Jetzt was ganz anderes: eine fünf Inch, oder zwölfeinhalbzentimeter große 
Single in durchsichtiger Krankenhausfarbe von den Melvins, mit einem Fisch- 
logo, dem von Flipper (die haben eines der tollsten Fischlogos überhaupt), 
auf der sie zwei Flipper Songs covem, so langsam, daß man wünscht, sie 
wären schon lange eingeschlafen. (Slap A Ham USA) 

Schon besser dagegen sind 2Bad, covem mit "Things to do today" einen Song 
von Big Black (nicht mit Black Flag verwechseln), eher geschmackvoll, mit 
richtig Lärm und böse, plus zwei live recordete Sachen, klasse 
abwechslungsreich, richtig gut. Klar 10 von 10 Punkten. (X-Mist/Efa) 
Schneller, langsamer, alles, das sind Stank, klingen,, grob geschätzt, wie ne 
Mischung aus 50% Godfelsh und 50% Hardcore, aha, so also. Es gibt ja 
inzwischen ne Menge solchen Elektrocore, aber Skink haben was eigenes, das 
sie heraushebt, klingen - vielleicht echter als andere. Voll gut. Auch zehn 
Punkte. (X-Mist/Efa) 

Gleich zwei Singles von Blumfeld liegen auf dem Plattenteller zum Verzehr 
bereit. Die beste derzeitige deutschsprachige Band, oder besser deutsche 
sprachige Band, weil eigentlich sind das Dichterlesungen mit ausgedünnten Joy 
Division hinterlegt. Post-Goethe-Punk. (ZickZack Gr. Johanisstr. 15 2000 
Hamburg 11) 

Strongbox dagegen machen netten Countrycore und leben in Florida, wo die 
Sun scheint evryday. Klingt gut, kommt auf ne eigene Weise heftig, gerade 
wegen der unverzerrten Gitarre (Bullet Head Rec./Dutch East) 

Gmrrh! So ungefähr klingen Toxic Narcotk, alles verzerrt inc. Gesang und 
Schlagzeug, so ne Art Todes RockNRoll. Solche Bands gibts aber nicht nur in 
Massachusetts zuhauf. (Rodent Popsicle P.O. Box 335 Newton Ctr. MA 02159 
USA) 

| Und dann können wir unseren Ohren auch wieder nicht trauen, erst murmelt 
| eine Tonbandstimme was von Aufruhr und dann spielen die solchermaßen 
I aufgeriihrten ein buntes Gebräu aus Todes-metal-core-kasper-punk und was 


Kraftvoll und mit Druck. Aber in der 
gutsortierten Plattensammlung dann 
schon weniger herausragend. 
Trotzdem zusammen mit dem 
langsamschweren Moshboogie "The 
In Crowd" ein muß für jeden 
gewissenhaften Sammler. (me) 

Touch & Go/Efa 

RISE - ’Where To Find’ 7" 

Auch irgendwie ein Boogierhythmus 
bei "Sun City" und dem Titelstück. 
Heute nennt man das allerdings 
Emocore. Aber egal, mit "Where to 
Find" bringen sie wirklich 
Sonnenwärme in den noch so 
kältesten Spätherbst (gilt auch für 
Winter). Interessanter finde ich aber 
ihr "Rise" betiteltes Album. Gut, 
man hat dort mehr Auswahl, aber 
man hätte auch griffigere Titel finden 
können. (me) 

RPN/RTD 

CIRCUS LUPUS - Pop Man’ 7" 
Klasse ! Trocken und hart aber nicht 
ohne Gefühl. Beste Dischord 
Tradition. Man wünscht sich mehr 
von diesem Wolfszirkus. Joan Jett 
konnte glücklicherweise nichts 
kaputtproduzieren. (me) 

Dischord/Efa 

DROP ACID - ’46th & Teeth' 
MCD 

US Westküsten Grunge. Also, grob 
gesagt, von der Art das-kennen-wir- 
schon. Aber erfreulicherweise etwas 
anders als diese eine Band da, die 
aus Seattle, ihr wißt schon, was ich 
meine, sondern tatsächlich ein wenig 
interessanter. (fritz) 

Cargo/Fire Engine 

MONKEYS ON TWANG - CD 
Oweioweh. Schlimmer als Cosby, 
Stills, Nash und Young zusammen in 
meinem schlimmsten Träumen. Der 
hundertprozentige Hippieschlabber. 
Wo sogar die Akustikgitarren lange 
ungepflegte Haare haben. Sollte mal 
ne Filmmusik werden, sagen sie. O 
Mann. Sonntagnachmittag. (fritz) 
Doggybag/Efa 

BABYSEX - Woe Man’ CD 
Frontfrau Anette vermischt Sin- 
ger/Songwriter-emsten Gesang mit 
Sonic Youth-artigen Kratzgitarren 
und sparsamer Bandunterstützung in 
langsamer melancholischer Wipers- 
geschwindigkeit. Liegt gut im 
Mittelfeld des entsprechenden 
Indiesektors. Ich hör lieber härteres 
oder intensiveres. (fritz) 

Doggybag/Efa 

Electro Genetic Sampler CD 
13 (!) Bands des belgischen 

Elektronic Labels KK. Interessante 
und informative Scheibe. Es 
begegnen uns mehrere schon im 
Trust erwähnte Combos/Projekte, 
also zähl ich hier nur die auf, die 
dem geneigten Leser bisher 
wahrscheinlich unbekannt sind. 2nd 
Communication (klischeearmer, gut 
treibender Techno), Minister of 
Noise (entspannter Trance), DRP 
(eher konventioneller Tanzflächen 
Techno), Stereotaxic Device 




(härterer industrial Techno), Kode 4 
(siehe DRP), Cat Rapes Dog 
(härtere, schnellere Gangart). Meine 
Faves auf diesem Sampler sind aber 
Insekt mit einem ungewohnt 
angenehmen ambient/ethno Track. 
Im ganzen ne gute Übersicht für 
Elektro Einsteiger und Fortgeschrit¬ 
tene. (fritz) 

KK Rec./RTD 

SKULLFLOWER - ’3rd Gatekee¬ 
per’ CD 

Gitarren-industrial, in der Chrome 
Klasse, aber dunkler, strukturierter, 
härter, weniger psychedelisch, mehr 
depressiv. Langsam, schwer, sehr 
atmosphärisch. In der klassischen 
Rock-Triobesetzung, dafür dann aber 
sehr fortschrittlich. Veröffentlicht auf 
Justin Broadricks eigenem Headdirt 
Label, recorded 90/91 by Ian 
McKaye (kennen wir die beiden nicht 
schon woanders her?). (fritz) 

Permis de Construire/Semaphore 

SCORN - ’Deliverance’ CD single 
5 lange Stücke (lange Single!) von ex 
Napalm Death, ex Godflesh Leuten. 
Aber kein Metal, eher eine Art Indu- 
strial-trance-core mit viel Percussion, 
verformt und treibend, und vielen 
unerkennbaren, verschleierten oder 
verstümmelten Sounds. Schwer 
faßbar, fordert dem Zuhörer Geduld 
ab. Hat einen depressiven, zerstörten 
Grundklang. Zen für Post- 
postmodeme. (fritz) 

Earache/RTD 

INSEKT - 'Live Creeps’ CD 
Die letzte Insekt Scheibe hat mich ja 
nicht so völlig überzeugen können, 
alle Songs blieben im Ansatz hängen 
und entwickelten keine rechte 
Energie. Um so kritischer sah ich 
diesen Versuch, dasselbe (und 
älteres) Material auf eine Liveplatte 
zu bringen, Liveplatten klingen 
meistens schwächer als Studio¬ 
aufnahmen. Und das auch noch bei 
einer reinen Technoband. Ich wurde 
aber (wow!) tatsächlich eines 
besseren belehrt. Prima, besser ist 
besser. Tatsächlich nämlich kommen 
die Stücke hier mit einer 
beeindruckenden Power, Härte und 
Wildheit, die einem einen 
Konzertbesuch dieser Combo doch 
sehr nahelegt. Und für alle, dies 
verpaßt haben, ist das ein guter 
Ersatz. (fritz) 

KK/RTD 

HELIOS CREED - ’Kiss to the 
Brain 1 CD 

Der dritte Langspieler des Ex 
Chrome Gitarristen bringt neben 
einem massiveren Schlagzeug und 
Bass außerdem genau das, was 
anscheinend von einem solchen 
Veteranenpsychreptil wie Helios 
erwartet werden darf: nämlich alles, 
nur nichts neues. Die Scheibe klingt 
also, von den beiden erwähnten 
instrumentalen Verbesserungen abge¬ 
sehen, genauso wie die ersten 
beiden. So daß sich bei mir 
tatsächlich ein gewisser Langeweile 
Effekt einslellt. Drei ca. einstündige 
Karusselfahrten in einer fetten, 


weiß ich noch alles. Wems gefallt: prima. Alle anderen: Naja. Name: 
Raydead. (Skuld/X-Mist) 

Dagegen sind Medfield MA ganz klare Seattler im positiven Sinne, obwohl 
nicht von dort, können sie im Grunge Contest locker mithalten, ba haben wirs: 
Lübeck rult. Kriegen 6 von 7 goldenen Melodiebögen. (X-Mist/Efa) ; 

Dann röhren die Todeshirsche von Doom, und zwar live in Japan, und röhren 
nichtmal schlecht, aber es reicht nicht zum Zwölfzylinder, eher 
Jungbocknieveau. (Ecocentric) 

The Simons meinen "Stink with pleasure" und unterstreichen das mit 
bewährtem Punkrock. Und es macht ihnen Spaß zu stinken bzw. zu punken, 
wie man hört. (Bellaforte Rec. Eyachstr 34 7032 Sindelfingen) 

Voll zur Sache, mit ganz viel Emst und richtig versiert, geht es bei Impact, 
nein, nicht etwa aus Chicago oder Boston, sondern aus Ferrara, Italy. Nenn es 
Hardcore, nenn es Untergrundrock (manchmal). Der Drummer ist inzwischen 
zu Negazione gewechselt. Hat! er nicht machen müssen, da die ja bekanntlich 
nicht mehr sind. (Luca Giannini Via Monte 30 47040 Mulazzano Italy) 

Die Krachbolde von Sore Throat probieren aus wieviel man einer Platte an 
Geknirsche und Geröchel zu muten kann, bevor sie sich vor Selbstekel kräuselt. 
Muß man nicht kaufen, kann jeder selber machen. (Ecocentric Drednerstr. 30 
54 Koblenz) 

In die selben Fußstapfen treten Feedback Recycling, das Problem ist nur daß 
hier nur nette Jungs beteiligt sind, sodaß wir hier nur Todes¬ 
gummibärchenrock zu hören bekommen. (Ecocentric) 

Unter Campus Tramps stell ich mir Leute vor, die das Studium abgebrochen 
haben, aber immernoch aufm Unigelände rumhängen und auf cool machen. 
Diese hier sind jedenfalls sehr unterhaltsam, also ein Treffer für Unibälle in 
kleinen Städten. Richtung RockNRoll. (Knock Out Busackerstr. 32 41 
Duisbuig) 

Autiseen spielen auch so'n Todespop und haben ein großes Mittelloch in der 
Single, sodaß sie furchtbar eiert, aber ich bedaure das nicht, sorry. (M. Groh 
Deisenhoferstr. 6 8 München) 

Die völlige Heftigkeit ins PVC gepreßt erwartet uns beim Neuwerk von 
Mother mit Namen "Keeping up with the joneses". Selbst wenn damit die 
Szeneintemen Maiers und Müllers gemeint sein sollen, ist doch lächerlich, die 
werden doch von diesen Düsenmüttem völlig überholt und überrundet. 
Kompliziertester und virtuosester neuer Core nearly ever. Besser als Victims 
Family und NoMeansNo zusammen. (Wenn sie jetzt auch noch ihre Schulden 
zahlen würden... d.T.) (X-Mist/Efa) 

Die Sanity Assassins spielen lärmigen kratzigen Rock mit wilden 
Augenblicken und zeigen uns ein weiteres Mal, daß Ami-bands keineswegs 
alle besser sind als Euro-bands, es gibt nur eben furchtbar viele. (Tpos 12 Mill 
Plain Rd. DAnbury CT 06811 USA) 

Kina aus Norditalien geben uns schönen melodischen positiven Core mit 
mehrstimmigem Gesang und nem fetten Band-sound. Gute Sache. (X-Mist) 
Schon wieder die Sanity Asassms. Diesmal auf blauem Vinyl und mit viel 
mehr Hall auf dem Gesang. Klingt als ob sie sich nicht entscheiden könnten, 
ob sie wie GunsNRoses oder wie Jimi Hcndrix klingen wollen. (Dionysus P.O. 
Box 1975 Burbank CA 91507 USA) 

Wedding Tackle, neue Band aus dem Hardcore-uterus Saapflalz, Bpielen 
richtig gut, wenn auch ziemlich rockig, erinnern mich an z.B. Cat-O-Nine- 
Tails, diese Richtung eben. (X-Mist) 

M.T.A. sind richtig cool. Machen klaren angemetalten Core mit lapidarem 
Sprechgesang und sind immer mächtig am schieben. Druck eben. Dabei 
kommt ihnen der nordenglische Akzent sicher sehr zustatten, jedenfalls ist das 
angenehm klischee-freier Sound auf bewährter Core-basis. Kriegen ganz klar 
jede Menge Punkte. (Payback/PIastic Head) 

Die volle Partyband dagegen sind die Blanks aus Ostamiland. Die machen den 
orginalen 76er Ramones-Nachspielpunk. Nichts anderes ist lustig. (Headache 
Rec. 53 Myrtle Ave Midland Park NJ 07432 USA) 

Ich glaube, mich undeutlich erinnern zu können, daß ich Superchunk 
schonmal ziemlich verrissen habe. Dem ist nicht viel hinzuzufugen, außer der 
Vollständigkeit halber, daß sie immer noch diesen Nirwana Rock machen. 
(City Slang/Efa) 

Eigenartigen Glam kriegen wir von den Wallmen zu hören. Mit je einem 
Eßlöffel Cycadelic und California drin. Hübsche Mischung. Klar, daß das 
nicht besonders zündet, eher was ruhiges, also 6 von 8 Räucherstäbchen. 
(Dead Judy Rec. 771 Lisa Lane N.Syracnise NY 13212 USA) 

Klasse! Sons of Bleeaauurrgghh! 52 Bands. 69 Songs. In B-movie-blut-farbe- 
nenm Vinyl! Zwar alles kurze schmerzlose Todestode oder Kurzpunkkracher, 
aber in dieser Zusammenstellung der volle Wahnsinn. Macht jeden 
Urlaubsdiavortrag zum Großereignis. (Slap A Ham P.O. Box 420843 San 
Francisco CA 94142-0843 USA 

Tya. Diese Band heißt wahrscheinlich Tunm Tanti, dann ist der Name des 
Labels womöglich Hätäapu, sicher aber enthält diese mutmaßlich finnische 
Plastikscheibe 3 Songs zwischen Punk und Ska in guter Qualität, (wie? na ihr 
wißt schon.) (Petri Vallin P.O. Box 586 20301 Turku Finland, alle Ang. o. 

I Gew.) 

The Oxymorons dagegen kommen eindeutig und unüberhörbar aus Ohio und 
machen Midwest-Lehrlingsrock oder wie. Mit Spaß bei der Sache. (P.O. Box 
3445 Dayton OH 45401 USA) 


chromglänzenden Industrie¬ 

waschmaschine, bewaffnet mit 
Riesenfamilienkartons voll 

Extrablubbpulver und LSD sind 
mehr als genug. Trotzdem. Alle, die 
erst bei dieser Runde zusteigen (Wer 
hat noch nicht...), werden garantiert 
ihren Spaß haben. Bescheuerter (im 
positiven..) gehts zur Zeit kaum. 

(fritz) 

AmRep/Efa 

EXQUISITE CORPSE - Reas- 
sembling Reality’ CDS 
Der dunkel duftende Lotos. 
Minimalistic industrial trance. 
Exquisite Corpse ist aus Belgien. 
Aber hämmert und brüllt nicht, 
sondern umkreist und verzaubert. 
Tanzmusik für Nächte, in denen die 
chemischen Gehimfreunde 

überflüssig werden. Der Körper ist 
Droge genug, und die Ohren geben 
ihm, wonach er verlangt. Die 
weichste Musik, die ich zur Zeit 
kenne. Einzigartig. (fritz) 

KK/RTD 

PSYCHICK WARRIORS OV 
GAIA - 'Obsidian' CDS 
Drei techno-trance-teile von 

insgesamt LP Länge. Obwohl die 
Warriors, wie schon an der 
Schreibweise erkennbar, dem 

Temple ov psychick youth angehören 
und der Plattentitel obsidian auf den 
Gebrauch dieses schwarzen 
Vulkanglases durch Indianer zum 
Zwecke der Magic zurückgeht, ver¬ 
schonen sie uns doch mit weiteren 
heils oder Sektenlehren oder' mit 
Anekdoten über den großen Genesis 
P. Orridge, sondern spielen hübsche 
tanzbare Musik. Was man ihnen 
nicht verübeln kann, im Gegenteil. 

(fritz) 

KK/RTD 

BELLY - 'Slow Dust' CDS 
Aktueller britischer Gitarren-noise- 
pop, hübsch anzuhören mit kratz & 
schwirr Gitarren, die auch mal 
harmonische Riffs spielen, maßvoll 
treibender Rhythmussektion und dem 
stiltypisch schon fast obligatorischen 
Girlgesang. Heben sich aus dem 
sonstigen kühlen Gitarrenbrei der 
Neunziger vielleicht durch eine 
verstärkte Anlehnung an rockigere 
Sachen hervor. (fritz) 

4AD/RTD 

HYPNOLOVEWHEEL - Angel 
Food’ CD 

Nein, nicht aus Seattle, sondern aus 
New York. Direkt erfrischend. 
Ansonsten der volle Collegerock, 
habe. Das ist, wenn sich die 
Ohrwürmer so dick um den 
Gitarrenhals winden, daß man 
garnichtmehr richtig hart spielen 
kann. Mann, ist das Zeug melodisch, 
kann man da überhaupt noch Rock 
dazu sagen? Nein, doch, kann man 
schon. Und anhören kann mans 
auch, dude. (fritz) 

Alias/RTD 


SWEET JESUS - 'Real Babe’ CDS 
Jetzt zur Abwechslung wieder was 
britisches.* Sagt hier jemand 


Abwechslung? Oh, ich war das. 
Tschuldigung. Aber mal im Emst, 
diese süßen Erlöser hier haben 
ehrlich was eigenens drauf. So wie 
ich das sehe, haben die einen ganz 
verschärften Glam Anteil im Sound. 
Das kommt cool. Richtig nett. ja. 


CARDIACS - 'Heaven bom and 
ever bright' CD 

Sowas wie ne Indieausgabe der 
frühen Queen. Sehr orchestral¬ 
schwülstig, mit theathralischem 
Gesang und viel Chören und Orgel 
und ganz wenig Gitarren und nicht 
besonders viel Schlagzeug. Sowas 
ertragen nur ganz grünge sichtige 
Engländer und solche, die es werden 
wollen. Bah. (fritz) 

RTD 

DEAD, WHITE AND BLUE - 

'Heads' CDS 

Frischer, abwechslungsreicher, 

heftiger Amirock. Knallt richtig und 
lärmt schön. Haben gute Breaks 
drauf und fordern im Booklet ihre 
Fans auf, zur Wahl zu geh, um so 
etwas gegen Zensur zu unternehmen. 
Richtig gedacht. (fritz) 

Triple X/Fire Engine 

SUPERCONDUCTOR - Heavy 
with Puppy’ CDS 

Auf jeden Fall super. Über das mit 
dem Conductor kann ich nicht viel 
sagen. Richtig durchgeknallter 
Psycho-Art.-Hardcore. Viel zu fett 
und bratzig für normalen Rock. 
Bandmitglieder sehen alle ganz 
normal aus, haben aber komische 
Namen. Angeblich 10 Leute. Sag 
mal? (fritz) 

Boner Rec 

VOUTH OF TODAY - ’We’re not 
in this alone' MCD 
NYHC wie er im Buche steht. Da 
haben sie tatsächlich ihren Epigonen 
noch einiges voraus in Punkto Hass, 
Aggression und . Härte. Die 
Aufnahme ist schon ein bisschen 
älter, von 88, aber das kratzt nicht an 
der Musik. Including Bücherliste 
zum Thema Vegetarismus, Gefahren 
des Fleischessen, etc. Gute Sache, 
aber hat zufällig jemand ne 
Bücherliste zum Thema Gefahren des 
Vegetarismus? Marmeladenbrote sind 
keine Alternative und ab und zu ein 
Sojaaufstrich hält uns wahrscheinlich 
auch nicht auf Dauer am Leben und 
in den Reihen der Revolutionäre. 
Anders gesagt, weglassen ist relativ 
einfach, aber ne andere Ernährung 
oder Lebensführung grenzt an 
Arbeit, das sollte mal gesagt sein. 
Now go. (fritz) 

We Bite Gönningerstr. 3 7417 

Pfullingen/SPV 

SWAMP ZOMBIES - ’A Frenzy of 
music and action' CD 
Aus dem Land wo die Sonne, äh, die 
gute Laune nie untergeht. Californien 
am Vormittag im Teehaus beim 
College, die zweite links und dann 
gradeaus. Unterhaltungs-psychofolk 
und kein Ende. Für Freunde des 


Sehr melodislcher Punkrock kommt von SLAS aus Koblenz. Sind natürlich 
auch Anleihen drin aus Metal, NY- und LA-core, aber weder besonders hart 
noch besonders frohltch-agressiv, hat im Moment noch nicht die volle Power. 
(Ecocentric) 

Die Amazing TaÜs (also die wunderbaren Schwänze, wenn man das einfach so 
übersetzten darf, ohne in längst vergessen geglaubte Diskussionen 
zurückzufallen) sind aus Finnland (aha) und haben ordentlich Speed und gute 
Harmonien, richtig gut, rasendes Schlagzeug, Schwirrgitarren und schön 
melodisch-schräger Gesang. Feine Texte obendrein. Is ne Entdeckung! Watch 
out for this! (Hätaapu Rec. P.O. Box 586 20301 Turku Finland) 

Split Ep. Einmal Disrupt, Todes-instrumentenqualer mit 
Omaerschreckergesang. Dann Tuomiopäivän Laps et aus Finland, auch so 
todesbeeinflußter HC, aber gottseipunk wenigstens ein paar musikalische Ideen 
und nem echten, ernsthafteren Ausdruck im Ganzen. (Ecocentric) 

Shit Scum aus Boston haben sich einen guten Bandnamen ausgesucht, 
beschreibt voll, wie ihre Musik klingt, so Todesklospülung, unterbrochen von 
dämlich klingenden Singsangpassagen. (Ecocentric) 

Dagegen sind Black Hairy Tongue aus Vermont richtig böse und richtig 
humorvoll dazu. Spielen außerdem hübschen angemetalten Grunge, feine 
ruhige Passagen dazwischen, aber dann verwirrenderweise mit Donald Duck 
Gesang, dann wieder heavy und wild. Gut so. (X-Mist/Efa) 

The Wretched Önes spielen klassischen Ami-Oi-Bier-Punk, richtig simpel, 
dumm und proletarisch. Musik für die freiwilligen Opfer des Kapitalismus. Für 
nen Abend in bierseligem Selbstmitleid ne prima Scheibe. (Headache Rec. 
USA) 

Wie? Ach ja, der Sonic junior Nachspielpop, diesmal performed von Cell aus 
der berühmten Stadt New York. Da hör ich mir die Orginale lieber ein paarmal 
öfter an. Sorry, Leute von Cell, ich weiß ihr steht irgendwie hinter eurer 
Musik, aber könnt ihr nicht selber welche machen statt die von anderen? (City 
Slang/Efa) 

Violent Abuse hätten eigentlich dieselbe Moralpredigt verdient weil sie redlich 
versuchen NY-HC nachzuspielen, obwohl ganz weit draußen in Gerryland 
beheimatet. Ist aber ein bischen was anderes, weil hier wirklich Überdruß und 
Agression dahinterstecken (Revelation Time Vor der Teufelsküche 12 0-324 
Haidersieben) 

Zum Vergleich die Orginale. Snapcase spielen also den typischen Ost-ami- 
klischeecore, wo sie auch her sind und strotzen vor Selbstbewußtsein, auch 
wenn sie uns Dinge erzählen die wir vor lauter Wahrheit schon gar nicht mehr 
hören können, aber wenn's von Heizen kommt... aber klingt schön fett. (We 
Bite) 

Kiürays sind aus'm Frankfurter Großstadtsumpf (oder etwa nicht?) und zeigen 
uns ihre Vorstellung von gut konserviertem Punkrock. Mit ganz wenig Metal 
und viel Peter & Test Tube Babies (ich hasse diese Band). Frisch aber nicht 
neu. (Get Happy Rec. Falkensteinstr. 27 6 Frankfurt a.M.) 

Fulger aus Nordcarolinien klingen furchtbar nach weinerlichem Rolling Stones 
Rock und sind ordentlich langweilig. Hoffentlich veröffentlichen sie nie eine 
Lp, die würde ein Teeniesterben durch musikalisches Koma erzeugen. (Aus 
unserer Reihe "Die unmöglichen Seuchen des 21. Jahrhunderts") (Jettison P.O. 
Box 2873 Durham NC 27715 USA 

Paranoiacs sind zwar aus Belgien, lassens aber an der typischen vornehmen 
Kühle und den reichlich Industriegerau sehen leider völlig fehlen und rocken im 
mittleren Tempo bis der Song vorbei ist. Fades Zeug. (Pias/IRS) 

Charred Remains finden größtes Vergnügen an körperlichen Mißbildungen 
und Foltermethoden und machen sparsam instrumentierten Bedeutungs-Todes- 
Dings und werden hoffentlich bald vernünftig. (Ecocentric) 

Sorto sind wieder mal aus Finland und klingen ein wenig wie frühe Inferno, 
nur der Sänger schreit hemm. Wiederveröffentlichung, Band schon lange 
aufgelöst. (Ecocentric) 

Fu Machu aus dem US-Zitrusfrüchtestaat tun den Grunge. Wie soviele 
heutzutage. Drei von 12 Grungepunkten. (Zuma Rec. Deisenhofenerstr. 6 8 
München) 

Crowsdell hingegen sind voll auf der Country-Folkrockschiene und haben ne 
Sängerin mit langen Haaren und einem fürchterlichen Süd-ami-dialekt. Nicht 
das, was mich umreißt. Bin ja auch kein Fernfahrer. (Jettison) 

Schlong aus Colorado Springs haben ihre Gitarren ganz böse runtergestimmt, 
evil! Was für eine Scheiße, wenn Dad, der alte Spießer, zuhause Hendrix und 
GratefuI Dead hört, oder sowas. Sonst sinds aber ganz normale Jungs ohne 
jeden Satan und so, etwas langsam, aber ganz, gut bzw., kann echt noch was 
werden, hm. (Bullethead P.O. Box 13209 Gainsville FL 32604 USA) 

Das neue Brot haben wieder ne Single gemacht, die man getrost in allen (oder 
fast) Hamburger Schicki-Cafes mitführen kann. Aber nur dort. Daß mir keiner 
mit so einem Ding unter die Augen kommt. (LageDor) 

Welche Erholung dagegen echter Berliner Hardcore aus Berlin, diesmal von 
Ultimate Wartung. Engagiert und gut gespielt, drei oder vier 
Jugendzentmmspunkte. (Revelation Time) 

The High Back Chairs sind aus DC, und übersetzt wären das wohl so Stühle 
mit hohen Lehnen, wo man sich prima reinfläzen kann. Entsprechend Iaid- 
back und wohlig kommen die Töne herangeschunkelt. Das sind die poppigsten 
Washingtoner die ich bisher gehört habe. Feiner Gitarrenpop. Textprobe: 
"Lalalala-Ialalala." (Dischord USA/Efa) 


süßsauren Humors unersetzlich. Für 
alle andern immernoch unter 
gehobenem Zeitvertreib einzuordnen. 
8 3/4 auf der nach oben offenen 
Lustigkeitsskala. (fritz) 

Dr Dream/IRS 

BADGEWEARER - F.T.Q.’ LP 
Die Engländer flippen ganz schön 
rum, irre Gitarren, teilweise völlig 
hektischer Gesang, das ganze gut 
durcheinandergewirbelt mit etwas 
Jazz vermengt und avantgardisiert. 
Könnten genausogut aus dem 
holländischen The Ex Umfeld 
kommen. Spielen aber noch mehr 
mit den Stilen (der kleine Poet, haha, 
d.T.). Hat viele Stimmungen die 
Platte und dennoch eine Linie. 

(doll) 

Gruff Wit 127 Dowanhill St. 
Glasgow G12 9DN/SRD 

RED LONDON - 'A look back in 
Anger - The best of ...Live’ LP 
"Classic Punk Rock Collection No. 
5" steht hinten drauf. Und dann 
fangen sie die Platte auch noch mit 
einem Ramones Coverstück 
(Blitzkrieg Bop) an, also gut, in 
jedem Fall ungewöhnlich. Ansonsten 
bringen R.L. eben ihren melodiösen 
von frühen britischen Punk Bands 
beeinflußten Sound. Soll heißen 
ziemlich öden Brit-Punk, mit ein 
bisschen Ska dazwischen und viel 
Gefühl, ist aber irgendwie ein 
unangenehmes Gefühl. I woß net. 

(dolf) 

Released Emotions P.O. Box 132 
London W3 8XQ England 

SUBWAY ARTS/ NO MORE - 
Split LP 

Das ganze ist ein Benefitz Projekt, 
5.-DM jeder verkauften Platte gehen 
an eine Tierbefreiungsorganisation. 
Dementsprechend auch der Inhalt: 
Aufkleber und Infoblätter zum 
Thema Vegetarismus, 

Tierquälereien, Antifa. Gepackt ist 
das ganze in ein großes Poster 
Faltcover, das auch nochmal mit 
Infos und den Texten beider Bands in 
drei Sprachen gespickt ist. Alles in 
allem sehr löblich. Musikalisch 
bringen die Heidenheimer Subway 
Art wütenden deutsch Hardcore, 
knüppeln ganz gut und versuchen 
auch ein bisschen Melodie mit 
reinzubringen. No Harms aus 
Luxemburg machen dann etwas 
ähnliches, ist nur streckenweise 
schneller als die anderen. Aber das 
Ansinnen ist in jedem Fall positiv zu 
bewerten. Eben fällt mir auf das die 
Luxemburger im Gesamteindruck 
doch besser abschneiden. In jedem 
Fall haben sich alle bei dem Ding 
was gedacht. (dolf) 

M. Haas Postfach 1411 7920 

Heidenheim 

FLEISCHLEGO - Töten und 
Essen' LP 

Textlich krank, einfach blöde oder 
ziemlich gestört, bis auf wenige Aus¬ 
nahmen kann ich damit nichts 
anfangen. Musikalisch hält man sich 
auch eher an konventionellen Punk, 
hier und da ein bisschen aufgepept - 


Puh, Leute, das könnt ihr mir glauben, daß ich froh bin weil ichs geschafft 
hab, alle Singles anzuhören und zu jeder was zu schreiben. Was nicht einfach 
ist. Weil manche Singles eben wie 3000 mal gehört klingen, also ohne eine 
einzige eigenen Idee, und manche klingen wie ein mieses verschissenes Demo 
von ner Band, die einfach noch nicht richtig spielen kann. Und für alle außer 
den persönlichen Freunden ist es dann ne Quälerei. OK? Und komm mir 
keiner mit Scheiße wie "Wenn's dir keinen Spaß macht, dann laß es doch!" Es 
macht niemandem Spaß, dutzendweise Musik anzuhören, die einem nicht 
gefallt. Und das haben wir mehrfach ausprobiert, das geht jedem so. Ich finds 
aber nicht gut, Sachen die mir persönlich grade nicht reinlaufen, unter den 
Tisch fallen zu lassen. Veröffentlichungsschwemme hin oder her, man kann 
alles auflisten und wenigstens kurz sagen, was drauf ist, und was ich klasse 
find, aus welchem Grund auch immer, das wißt ihr jetzt auch. Bis dann. 


ja durch was eigentlich - na egal. Die 
"Vortragsmäßige 11 Art wie der 
Gesang vorgetragen wird nervt auch 
auf die Dauer. Wie steht da im Info: 
...''Die Künstler bedienen sich 
moderner Instrumente und spielen 
ein Lied nach dem anderen, (dolf) 
Teenage Reb. Rec. Geresheimer Str. 
16 4000 Düsseldorf 1 

WALTER 11 - 'Oh hängt sie auf! 1 
Live DoLP 

Interessant, erstmal was Lee zu 
sagen hat und der Beppo, auf den 
Inlets, stimme ich teilweise sogar 
überein. Aber das ist hier nicht der 
Punkt, die Band hat sich aufgelöst 
und dieses Vermächtnis hinterlassen. 
Hervorragende Qualität und gute 
Stimmung, gut gespielter, 
melodischer Deutsch Punk in 
angenehmer Geschwindikeit, gut 
geeignet zum Mitsingen und 
Mitgehen. Textlich reicht das 
Spektrum von alltäglichen 
Banalitäten bis zu nachdenklichen 
Songs. Moderne Volksmusik für den 
modernen Menschen - das ist jetzt 
nicht böse gemeint. Alle Hits und die 
ganze Ara werden durchgespielt, 
massig Material also. Walter 11, ein 
Stück verkanter "deutscher" 
(Volksmusik-) kultur?? (dolf) 

(P.S. Lee, you owe me a few beers 
since I did not use the evil Word...) 
Blasting Youth Rec. Sauerbruchstr. 7 
6700 Ludwig sh afen/RTD 

THE SHAMROCKS - 'Go out of 
your Skin’ LP 

Vorhin hab ich bei Red London ge¬ 
schrieben das die von den alten Brit 
Punk Bands beeinflußt wurden, und 
das bei ihnen nicht so viel rüber 
kommt. Dasselbe kann man hier 
auch sagen - nein, nicht das nichts 
rüberkommt, vielmehr das diese 
Krefelder Band die selben Einflüsse 
hat, aber ihre Musik einfach mehr 
Drive drinhat, nicht das das den 
Gesamteindruck der Musik extrem 
veijüngen würde aber es gibt ihr 
eben einiges mehr an Power, 
ansonsten doch sehr alt Englisch das 
ganze. (dolf) 

Knock Out Rec. Büsackerstr. 32 
4100 Duisburg 18 

BLAGGERS ITA - ’Fuck Fascism, 
Fuck Kapitalism, Sociely's Fucked' 
Lp 

Politischer-Proll-Oi-Punk ist mir im 
ersten Moment dazu eingefallen, so 
kann (darf?) man das aber nicht 
stehen lassen. Also, eine Seite ist 
Live aufgenommen, die andere im 
Studio - logo. Die Band ist eine 
anitfaschistische Band mit einem 
antifaschistischem Publikum. Texte 
sind ok, kommen aber oft mit zu 
einfachen Lösungen. In jedem Fall 
ist die Musik simpel aber 
unterhaltend, hier und da hats auch 
mal Bläser, ansonsten gehts eben so 
in Richutng britischen Pub-Punk, 
auch zum mitpogen geeignet, 
mitgröhlen ist natürlich auch ok. 
Scheinen Spaß zu haben ohne das 
Hirn zu verlieren. (dolf) 

Knock Out Rec. 


TINY GIANTS - The Best I can' 
10 " 

Wegen ihrem doch etwas 
übertriebenen Backcoverposerfoto 
haben die Jungs ja schon einiges 
eingesteckt - und wohl daraus 
gelernt. Shit happens. Aber 
ansonsten läuft mir die Combo gut 
rein, klarer NY Hardcore mit allem 
was dazu gehört, ein bisschen Mosh, 
viel Energie, viel Hardcore, 
Agressivität, ein bisschen Metal und 
ne Menge Drive der Marke Turbo. 
Power und Rhythmik die einen in 
Bewegung versetzt, auf jeden Fall 
nachgemacht, aber in diesem Fall gut 
nachgemacht. Texte auch ok, nicht 
die üblichen Klischees. Mal sehen 
wie's weiter geht. (dolf) 

Strive Music/X-Mist/Efa 

DIE STERNE - 'Fickt das System' 
12 " 

Ist das jetzt das Cover oder nur "kein 
Cover". Na egal, 4 Hamburger die 
alle schon in Bands gespielt haben 
die auch neue deutsche Popmusik 
machten. Genau das machen sie jetzt 
hier auch, New HH Wave. Mir geht 
vor allem die nölige Art des Singens 
auf die Nerven, ansonsten wirds hier 
und da auch mal unhamburgerisch. 

(dolf) 

LageDor Neue Gröninger Str. 10 
2000 Hamburg 11 

SAMIAM - ’Don’t break me' 10" 

Der Titelsong ist in bester Samiam 
Manier, voller Herz (schmerz?) und 
melodiös. Die Rückseite hat dann 
akustik Versionen von bereits 
bekannten Stücken. Zum Schluß 
kommen Samiam nochmal elektirsch 
verstärkt. Ganz witzig und nett, aber 
nicht zwingend. (dolf) 

New Red Archives USA/Fire Engine 

BROKEN BONES - Brain Dead' 
CD 

Wenn wir mal beiseite lassen, wer 
bei der Band spielt und wo er früher 
gespielt hat und einfach nüchtern das 
hören was hier geboten wird, dann 
können wir ganz einfach sagen: Ganz 
ok'er thrash metal, teilweise ein 
bisschen zuviel Gitarrengefiedel und 
man hört das die Band Wurzeln im 
Punk/HC hat. Ab und zu ein 
Powerschub, ansonsten ähnlich wie 
x-andere, Gesang und Stil doch 
etwas eigenständig. (dolf) 

Rough Justice/MfN England/ IRS 

DISCHARGED Sampler CD 
9 Bands spielen ihre Lieblings 
Discharge Stücke, teilweise ganz 
witzig aber irgendwie lieblos 


gemacht das ganze, ohne Info und 
so. Ich hör die Stücke die fast alle 
Klassiker sind lieber im Orginal. 
U.a. mit hier dabei: E.N.T. Concrete 
Sox, Disaster, Nausea... (dolf) 
Rhythm Vicar Rec/PIastic Head Eng- 
land/IRS 

DIE LASSIE SINGERS - Sei a 
gogo' CD 

Könnten eigenltich aus Hamburg 
kommen und auf dem L.d.O. Label 
sein. Praktisch die weibliche 
Variante, kommt aber generell 


unterhaltender, etwas mehr Gefühl 
dabei und nicht so gekünstelt, 
vielleicht eher nicht so aufgesetzt. 
Wie auch immer, irgendwie 
sympatischer, warum wohl? 
Ansonsten in jedem Fall 
gewöhnungsbedürftig, fürs Ohr. 

(dolf) 

Dragnet/Sony 


NRA - Ts this for Real? CD 
Kommen aus Amsterdam, würden 
aber lieber aus Califomien kommen - 
ist ja auch ok. Bringen melodiösen 
Strandcore, allerdings fehlt irgendwie 
die Nähe zum CA Life oder 
sonstwas. Sie versuchen sich zwar 
ziemlich erfolgreich im Feeling 
rüberbringen aber irgendwie gelang 
das den Descendents besser. 
Nichtsdestotrotz ist das ganze gut 
hörbar, es muß einfach noch etwas 
dran gearbeitet werden, die 
Produzenten waren ja schon die 
richtigen, daran kanns nicht gelegen 
haben. Teilweise sind sie irgendwie 
zu core, hört einfach mal rein. 

(dolf) 

Smash Hits Rec. Fuchsklaue 3 5307 
Wachtberg 5/Semaphore 

THE CRAMPS - Dames, Booze, 
Chains and Boots 1 MCD 
Neben dem schon bekannten Stück 
von der LP hats drei von den 
Cramps bearbeitet Rock’N’ Roll 
Stücken aus den 50-60em. Berührt 
mich aber nicht besonders - dich? 


PARIS - ’Sleeping with the enemy’ 
CD 

Wie lange habe ich darauf gewartet, 
über zweieinhalb Jahre und jetzt gibt 
es endlich einen Nachfolger für eins 
der besten Rapalben bis dato 
überhaupt zu hören. 'Sleeping with 
the enemy’ ist Paris zweiter 
Longplayer, der sich auf der einen 


DOCTOR AND THE CRIPPEN! 
LIVE^EARTS 


(dolf) 


23 lebende Herzstücke aus dem Winter) 
‘91! Werden zugeschickt bei Überwei- 
sung von 22 DM (nur CD!) inkl. P.P. auf| 
das Konto der Sparkasse Düsseldorf. 
Kto.Nr.: 302 241 74/ BLZ: 300 50 110; 
oder Scheck an: CAMPARY Records, A. 
Heitmann, Friedrichstr. 110, 4000 Düs¬ 
seldorf 1, 0211/31 87 48; Großabneh- 
mer = SpecialPrice!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!M!!!!!!!ji; 
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Seite sowohl auf die Rhymes, Beats Jahres darstehen. (tom) 

und Texte des genialen "The Devil Scarface Rec. USA 

made me do it"- Debüts bezieht, 

andererseits aber nicht bloß FALLING JOYS - ' Psychohum' CD 

wiederkäut, sondern dem gefundenen Yes. Australischer Noiserock, der 

Stil eine ganz neue Dringlichkeit sicherlich Amis (weils rockig ist und 

verleiht. Drei weitere Jahre Bush US typische persiflierende Zitate 

Diktatur haben den Mann aus enthält), Briten (weils cool ist und ne 

Oakland(California) verständli- Sängerin hat) als auch Deutschen 

chenveise nicht grade ruhiger und (weils schön westlich klingt) gefällt, 

beschaulicher werden lassen und das Sorry wegen dieser ganzen 

Dunkel, das den Panther auf dem Nationalismuswitze aber die 

Cover seiner ersten Platte noch momentane Situation in Deutschland 

ziemlich einhüllte, ist einer Flamme ist derartig bizarr und makaber, daß 

gewichen, die andeutet, was im ich ohne regelmäßigen bitteren 

Innencover schon deutlicher Humor nicht damit klarkomm. Und 

illustriert und spätestens durch Titel wenn ich schon nicht damit 

wie "Bush Killa" klar zum Ausdruck klarkomm... aber mehr dazu ein 

gebracht wird. Paris hat dem "land andermal. Die Falling Joys jedenfalls 

of the weak/home of the slave" den sind ne gute Band und als 

Krieg erklärt, ist militanter und noch Girarrenpop ganz ok. (fritz) 

radikler geworden, grenzt sich aber Volition/Pias/IRS 

auch deutlich ab von Schwachköpfen 

a la Ice T und ihren marktkräftigen GLOBAL GENOCIDE FORGET 

Gunshot/ Copkiller-Poserismen in HEAVEN - 'Reality' CDS 

dem er auf die Politik und ihre Poiit-Todes-Techno. "Wir öffnen uns 

Vertreter abzielt. Überhaupt hat der DUNKELHEIT..." und " Ihr 

dieser Mann schon immer für sich verdient es, zu sterben...", Letzteres 

allein gestanden und sich nicht aus dem Song "Dead men don't 

genötigt gesehen, einer der rape", womit man sie sehr, sehr weit 
verschiedenen Schulen des HipHop links stehend identifizieren kann, 

nachzulaufen, sich durch Imitation Musikalisch angetrieben wird der 

selbst zu limitieren. Wenn Paris Kampf gegen das System von 

musikalisch überhaupt etwas imitiert, schwerem, eher langsamen, düsteren 

dann ist es sich selbst, durch das Techno mit ständig verfremdeten 

Aufgreifen verschiedener eigener Stimmen, die versuchen, dir sata- 

Stücke, die als Samples auf dem nisch-antikapitalistische Botschaften 

neuen Album wiederauftauchen oder ins Unterbewußtsein zu flüstern. Hör 

durch das Umschreiben und Remixen ihnen zu! (fritz) 

alter Nummern wie "Break the grip Dreamtime 

of shame" oder eben der Titel¬ 
nummer des Debüts, das mit dem THROWING MUSES - Red 

Titel "Guerrillas in the mist" Heaven' CD 

versehen, neu aufgelegt wurde und Aus Boston, das ist die Stadt, von 

im übrigen nichts zu tun hat mit dem der Südstaaten Rednecks glauben, 

gleichnamigen Stück das in daß sie ausschließlich von 
Zusammenarbeit mit Consolidated brillentragenden intellektuellen 

auf deren letzter Platte zu hören war. Eierköpfen bewohnt würde. Kein 

Angesichts der Vielfalt des Materials Wunder, das die Muses vor allem in 

nehmen sich solche Wiederholungen England hochangesehen sind und 


affektiert und aufgesetzt wirken wie Ministry, im selben Studio unter 

diese Pixies, Vor allem die kühle teilweiser Anwesenheit derselben 

Sängerin und die offeneren hergestellt. Sind aber nicht so 

Harmonien und Gitarrenläufe psychokasperig, sondern böser, mit 

unterscheiden sie dann auch von Horrorfilmtexten und mehr Drama, 

Hüsker Dü. Klar? (fritz) nehmen sich womöglich ziemlich 

4AD/RTD ernst. Fragt sich, ob die gemeinen 

Industrialsamples und Zitate aus 
TRENCHMOUTH - ’Construction anderen Bereichen genügen, um sich 

of new aclion Vol. 1’ CD aus dem Schatten der großen 

Sind also aus Chicago und klingen Vorbilder treten zu lassen. Ist aber 

garnicht so, also nix techno-noise- andererseits doch gamicht unbedingt 

rock, sondern sprühen über von nötig: Wer jetzt sofort NOCH eine 

Kreativität und Impulsivität und Ministryplatte haben will, aber auf 

Spontanität, und fühlen sich der die nächste noch lange warten 

DC/Dischord Szene sehr verbunden müßte, der nimmt eben solange 

und haben ne Menge so frühe Bad Skrew und ist auch zufrieden über 

Brains artige Reggea-und-Punk Teile die kleine Abwechslung über den 

drin und scheren sich nix sondern bekannten Strukturen. (fritz) 

spielen und spielen. Und zwar so, Devotion/IRS 
daß man richtig zuhören und sich • 

darüber freuen kann. Wären eine BSG - 'The Singles' CD 

Zierde für jedes dieser Vorzeige- Und weil doch von der 

Amilabels (wie Dischord oder Touch nachwachsenden Generation keiner 
& Go, usw.). Sind live mehr einen antiquitierten 

wahrscheinlich göttlich und haben Plattenspieler besitzt sondern nur 

hoffentlich genug Durchhalte- noch digitale Datenwandler, kommt 
vermögen für eine große Zukunft. hier eine Zusammenfassung der 

(fritz) BSG-Singles auf die Silberscheibe. 

Skene Rec./Semaphore Damit sie niemand verlorengehen. 

Kaum eine andere Band nämlich ver- 
MY NAME - Megacrush CD bindet so herrlich brutale Hardcore- 

Guter, völlig inspirierter Rock, sagen Power mit süßlichen Teeniepopnroll- 

wir, so wie NoMeansNo mit nem Melodien. Im Verlaufe der hier 

echten Gitarristen und weniger Funk dokumentierten Bandgeschichte vom 

und nem Sänger, der fast nie die Power Trio zum Quartett aufgetunt, 

Klappe halten kann, solange Musik röhren sie sich durch elf Stücke und 

an ist, jedenfalls sind die Texte lassen dabei den größten Teil der 

furchtbar lang und erzählen Konkurrenz mit gesprungenen 

Geschichten über Geschichten, und Zylinderköpfen und festgefressenen 

die Gitarren toben dazu. Grooven Kardanwellen hinter sich liegen, 

sich also durch den Tag, die Jungs, W enn diese Band nicht aus 

sind sicher Weltmeister im Rüsselsheim (Opel City, das deutsche 
amüsanten Scheißerzählen, richtige Detroit) käme, würden mir auch 

Gewinner sind das. (fritz) nicht dauernd diese Auto & Motor 

C/Z/Semaphore Vergleiche einfallen. Vollgas, oder? 

(fritz) 

SCREW - 'Buming in water, X-Mist/Efa 

drownig in flames' CD 

Techno.metal-schlachter, aus Austin, 


HASSOMETAL 

Kinder, Frauen und Männer! Flieht in eure 
Häuser! Verbarrikadiert Fenster und Türen! Hasso 
ist wieder auf den Streßen. Im Schlepptau 16 
todesglitzernde Metal-CD 's. Mit diesen und seiner 
ewig schlechten Laune bewirfi er dann die Leser 
(Männer, Frauen und Kinder, also alle). 

Paradise Lost 'Shades of God' Überraschend gute 
Combo, melodischer und gleichzeitig etwas 
düsterer als Prong, trotzdem unverkennbare 
stilistische Ähnlichkeit. Langsame, 

"beschwörende" Songs. (Music for Nations/IRS) 
Entombed 'Strenger Aeons' Gehören einfach zu 
den Besten. Auch auf diesem Threetracker nur 
echte Knaller. Fett und Hart. Positive 
Todesenergie, wie? (Earache/RTD) 

Epidemie ’Decameron' Wieder kein Scheiß, wie 
soll das weitergehen. Moderner, angetödelter, aber 
mordsknackiger Sound, ein Funke mehr Orginalität 
könnte nicht schaden, sonst prima. (Metal 
Blade/IRS) 

Tbought Indus try 'Songs for Insects' Schon der 
Scheibentitel erweckt meine Neugier, wie ihr euch 
vorstellen könnt. Etwas "anderer" Metalsound, mit 


Percussion, etc. Habens wirlich mit dem Denken. 
Keine Stumpfies. Ich würde sie ja gern mit Voivod 
vergleichen, nur klingen sie ganz anders, völlig 
eigenständiger Sound, vielleicht ist das die 
Gemeinsamkeit. Cool! (Metal Blade/IRS) 

Skyclad "Tracks from the Wildemess' 
Durch sc hnitts-Bauemmetal mit Folkloreelementen. 
(Noise/SPV) 

Broken Hope 'Swamped in Gore' Blblblbl- 
brüüüüüüwwww. Oder? (Grindeore/IRS) 

Mystik 'The Plot sickens' Hört sich spitze an, 
wenn man die Schnellvorlauftaste gedrückt hält. 
Peinlicher Metal eben. (Massacre/IRS) 

Forte 'Strenger than Fiction' Hat wenigstens etwas 
Kick, wenn auch die Inspiration fehlt. Aber wer 
sagt denn, daß es nur im Hardcore gesichtslose 
Bands gibt, hehe. (Massacre/IRS) 

Lemming Project 'Hate and Despise' 
Tiefgestimmter Tranmetal, da die Texte 
unverständlich gegurgelt sind, kann man nix 
drüber sagen. (Noise/SPV) 

Hawkwind 'Electric Teepee' Jaja, ich weiß. Ist 
eher so ne Art Esoterik-hardrock, aber so sticht’s 
hier wenigstens raus. Songtitel wie LSD, Space 
Dust und ein nettes Stonehenge-artiges Gemälde 
passen via Techno-Trance noch in 1993, aber diese 


Schlafmucke hier nicht so. (Essential/IRS) 

Sarkouia 'Completely Different' Cooler, schräger 
Thrashmetal. Die Jungs mörteln gut auf, aus denen 
kann noch was werden. (Grindeore/IRS) 

Armen Forces 'Take on the Nation' Astreiner 
lOOpercent Los Angeles Kasperlemetal.. Kein 
Klischee wird ausgelassen. Was zum Schmunzeln. 
(Music for Nations/IRS) 

Merciless 'The Treasures within' Norwegens 
eisiger Todeshauch.Pffflft. (Music for Nations/IRS) 
Extreme Noise Terror ’Phonophobia' Spielen 
heftig und entschlossen, das hebt sie von 
Stilgenossen ab. Anders gesagt: Richtig toll 
schnelle Punkband. So gesehen super. (Vinyl 
Japan/IRS) 

S.O.D. 'Live at Budokan' Allerfeinster 
Powermetal. Prima Sound für ne echte Liveplatte. 
Für Mörtler die volle Empfehlung. 
(Megaforce/IRS) 

Eg gm an Five 'Maniegg' Gehaltsarme, lahm ro¬ 
ckende Geschichte. Unwichtig. (Vielklang/Efa) 

Das wars, Headbangers, see you in HellllU! 
Bangggg! fritz 


dennoch eher rar und unbedeutend 
aus und lassen "Sleeping with the 
enemy" 100% als eines der wenigen 
wirklichen HipHop Highlights diesen 


gerne mit den Pixies in einen Topf 
geworfen werden. Da kommen die 
Muses aber gut dabei weg, weil sie 
viel natürlicher, echter, nicht so 


Texas, da wo die ganzen 
Massenmörder herkommen. Dann 
lieber so ne Musik, viel lieber sogar. 
Klingen schon verdammt nach 


YOUNG GODS - 'Gasoline Man’ 
CDS 

3 Remixes (Remixes? Unsitte!) der 
Technorockscheffs, von ihrem 



letzten Hit. Beeindruckende 
Variationsbreite, von outaspace bis 
downtoearth, aber voll zugänglich 
nur ftir den verschworenen Fan, der 
die Lp-Version schon aus dem 
Gedächtnis mitsingen kann. Für die 
andern (was seid ihr denn für 
welche, ey?) trotzdem hübsch. 

(fritz) 


Pias/IRS 


FAITH NO MORE - A small 
victory’ CDS 

Ich mag F.N.M. nicht. Mein CD 
Spieler mag sie auch nicht, zeigt 
dauernd ERROR an. Ich sollte auf 
ihn hören, höre aber jetzt mal den 
Remixes von Youth (ex Killing Joke) 
zu. Trotzdem, wegblasen kann mich 
dieser Vier-tracker nicht, am 
erträglichsten ist noch der 
instrumental mix ohne den affektier¬ 
ten Gesang. "Sehr geehrte 
Metronome Gmbh, wir bedanken uns 
für die Zusendung dieser Demo CD, 
müssen ihnen aber leider mitteilen, 
daß das vorliegende Produkt nicht 
unseren Vorstellungen entspricht. 
Bitte zögern sie dennoch nicht, uns 
gegebenenfalls wieder neues Material 
zuzusenden. Hochachtungsvoll." 

(fritz) 

Slash/Metronome 
AMX-40 - CD 

Ein grenzmusizierender Archäologe 
lernt vor 10 Jahren Carlos Peron (ex 
Yello) kennen, ist aber dann 4 Jahre 
im brasilianischen Dschungel 
verschollen. Wieder zurück, 
dekoriert er sein Studio mit 
Totenschädeln und nimmt mit 
erwähntem Peron eine Platte auf, die 
aber mehr an "klassische", post- 
Kraftwerk-Elektronik als an hippen 
Technometalbeat erinnert. Schön 
dunkles aurales Ambiente auf jeden 
Fall, eher zurückhaltende Anhör- als 
Tanzmusik. Cool. (fritz) 

Dark Star/Efa 

BLURT- 'Pagan Strings' CD 
Artsy. Auch wenn manche Leute 
diesen Ted Milton für Kult halten. 
Nur weil er den Unverständlichen, 
Unerreichbaren makiert. Hier als 
Schlagzeug, Gitarre und Teddy an 
Sax oder vox. Ein bisschen so wie 
James White und Lydia Lunch nach 
einer langen, langen Party: konfus 
aber kraftlos. Nachgestellter 
Sechziger-jahre-Hollywood-Schwarz- 
weiß film-Intellektualismus. (fritz) 
Toeblock 


JASON RAWHEAD - Time 
stopped dead' CD 

Whooop. Das ändert die Sache be¬ 
trächtlich. Hat mich die Maxi neulich 
doch voll breitseitig erwischt mit 
ihrer hochentflammbaren 

Verquickung von coolem Raggaism, 
doppelfetten Rockgitarren und 
trommelfellkratzenden Techno¬ 

laserblitzen, so zeigt die full-length 
nur mehr eine Komponente: die mit 
dem Rock und so. Was mich dann 
natürlich kaltläßt, weil Rock haben 
wir schon mehr als genug. (fritz) 
Pias/IRS 

INDÜSTRIE - The Sea’ MCD 
This is Winterthur not Seattle - steht 


drüber, und, Wilhelm Teil sei Dank, 
das stimmt auch. Natürlich haben wir 
die melodisch-sagenden Gitarren und 
den vielkehligen Gesang und ein 
nasses, platschendes Schlagzeug, das 
soll ja auch alles so sein, aber es ist 
noch nicht abgelutscht und 
abgegessen, sondern frisch wie grade 
eben aus dem ewigen Gletscher 
aufgetaut und gleich voll in die 
Nineties. Und um grinsend 
Vorurteile zu wälzen, das ist mir 
schon früher aufgefallen, ob das jetzt 
Grauzone waren oder Young Gods, 
daß nämlich die Schweizer sowas 
angenehm sprödes an sich haben, 
ganz so, als ob es dort nie Proletariat 
gegeben hätte, sondern jeder Punk 
sowohl Bergbauersohn als auch 
Kunststudent wäre. Oder so. (flitz) 
Luxnoise/Semaphore 

JAM TODAY - Peng CD 
Klingen ein wenig wie Jam von heute 
(ich spreche von der Brit-band, nicht 
von der Marmelade), nur härter, 
fetter, coriger, unterhaltsamer 
moderner Punkrock, von der Sorte 
"Weiter So Extra". Handelsklasse 
International. (fritz) 

Hektik/Semaphore 

THE INCHTABOKATABLES - 

’lnchtomanie 1 CD 

Wunderhübscher, hochinspirierter 
Indie-avantgarde-folkrock. E-bass, 
drums, sowie 2 Geigen und ein 
Cello. Natürlich aus 

Ostberlin/Rostok. Ostdeutsche sind 
einfach die netteren... Musiker. 
Hoffentlich hält diese Mensch¬ 
lichkeitswelle noch eine Weile, bevor 
sie sich ebenfalls der Leistungs & 
Konkurrenzorientierten 
Schnellabstumpfung hingeben. 

"Süßes, kleines, fettes Deutschland", 
aus Hoywoi, jeder weiß, welche 
Stadt hinter diesem Songtitel steckt. 
Vollkommen toll, diese Streicher- 
Bass-Schlagzeugkombination, hört 
sich streckenweise an wie Sonic 
Youth plays Carmina Burana. 
Geheimtip, Freunde! (fritz) 

Costbar/Efa 

THE VACANT LOT - \..because 
they can' CD 


LIFE BUT HOW TO LIVE IT 
"Ugly" (CD/LP) 

Die musikalische Eindimen- 
sionalität ordinären Hard- 
coreverständnisses haben 
sie schon vor Jahren hinter 
sich gelassen. LIFE gehören 
zu den wenigen Bands, denen 
die negierende Härte pene¬ 
tranten Drei-Akkord-Geknüpp- 
els schnell zu langweilig 
wurde. Schon auf der zweiten 
Langrille "Day By Day" wich 
die Härte der Intensität 
und wurde aus Aggression 
eine leidenschaftliche Beses¬ 
senheit . 

Auf "Ugly" nährt sich temper¬ 
amentvolle Ungestümtheit 
aus leichtfüßiger Melodik. 
Fast schon so ; als kopuliert¬ 
en die BEATLES mit HÜSKER 
DÜ. Die Norweger - mit 
ihrem female Stimmbandphäno¬ 
men Katja - perfektionieren 


ihren Stil immer weiter 
und fügen mit jedem Tonträger 
neue Details hinzu. Diesmal 
sind es forciert eingesetzte 
Duett-Gesänge zwischen Katja 
und Roger. Die beiden steig¬ 
ern sich in atemberaubende 
Gesangsduelle hinein. Da 
komnt soviel Emotion und 
Gefühl aus den Boxen, daß 
mir stellenweise eine Gänse¬ 
haut den Rücken hinunter¬ 
kriecht. Roger läßt seine 
Gitarre zum Teil exzessiv 
feedbacken und läßt sich^ 
von Katjas Stimme auch mal 
in den Hintergrund drängen. 
"Ugly" ist ein vierzigmin¬ 
ütiger Ritt in's Postcore— 
Nirvana. Die Songs, lauter 
Feuerwerkskörper, die nach 
dreiminütigem, hellen Strahl¬ 
en verlöschen und mich 
mit erhöhter Pulsfrequenz 
zurück lassen. Ich könnte 
nicht mehr ohne. Zwei Tage 
kein "Ugly" und ich bekomme 
Entzugserscheinungen. 
akö 

(RPN, über Rough Trade) 


THE SCHRAMMS 

"Rock, Paper, Scissors, Dynamite" 
(CD) 

VIVA SATURN 
"Soundmind" (CD) 

Dave Schramm, Urmitglied der 
YO LA TENGO, und Freund leicht 
sandiger Sonnenuntergangsgitarren- 
romantik macht weiter in uram- 
erikanischen Musikstilen. Unter 
Mitwirkung der Ex-db's Chris 
Stamey und Peter Holsapple ent¬ 
stand - einmal mehr - psyche¬ 
delisch verzierter Campus-Folk 
Rock mit Paisleymuster. Hätten 
die BEATLES Countryrock gemacht, 
sie hätten geklungen wie die 
SCHRAMMS. 

Der größte Unterschied zwischen 
den SCHRAMMS und VIVA SATURN 
sind wohl die paar tausend Kilo¬ 
meter zwischen Hoboken (N.J.) 
und San Francisco. Die musikal¬ 
ische Blutsverwandtschaft zu 
den SCHRAMMS manifestiert sich 
auf "Soundminded" in schwer blum¬ 
enkindermäßigen Inspirationen, 

die Steven Roback {Gitarre, Ge¬ 
sang, Piano) in westcoastiger 
Lockerheit mit Mersey Beat und 
Folk verknüpft. 

Roback, ehedem Kopf der RAIN¬ 
PARADE, scheint Sixties-Besessen. 
Die frühen PINK FLOYD, BYRDS 
oder LOVE waren schon bei RAIN¬ 
PARADE mit jedem Gitarrenriff 
omnipräsent. Das ist bei VIVA 
SATURN nicht anders. Die Früh— 
Achtziger Westcoast-Paisley Under¬ 
groundszene scheint in den Neun¬ 
zigern angekomnen - das Gepäck 
noch inner überquellend vor Six- 
tiesReminiszensen. Wem's 

gefällt- 

akö 

{beide Normal, über RTD) 


GIRLS UNDER GLASS 
"Darius*' (CD) 

Die Coverillustration zeigt schwer 
gotisch aussehende Skulpturen, 
wie man sie in ihrer düsteren 
Metaphorik von unzähligen krich- 
lichen Bauwerken dieser Epoche 
kennt. Was assoziiert mensch 
zu solchen Plattencovern: düstere, 
treibende Melodien mit überhöhten 
Melancholie-Werten; bedeutungs¬ 
schwangere, theatralische Gesang- 
es-Gesten und ganz ganz viel 
Ernsthaftigkeit. Soviel, daß 
selbst ein zaghaftes, smiley 
verziehen der Mundwinkel schon 
als Sakrelig geahndet wird. 

Die GIRLS UNDER GLASS wandeln 
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furchtlos und heldenmütig durch 
finstere Klangwelten, blubbernde 
Schlammseen und schwarze Finster¬ 
niss. Dabei klingen sie manchmal 
erschreckend billig nach SISTERS 
OF MERCY (die DrumMachine in 
"Time To Think" klingt exakt 
wie "Temple Of Love") und in 
anderen Momenten wieder wie eine 
klebrige Symbiose aus RazziNew 
Wave und schlechten "4 AD"Combos. 

Musik für Leute die nichts 
zu lachen haben! 
akö 

(Dark Star, über EFA) 


THE CELIBÄTE RIFLES 
"Heaven On A Stick" (CD) 

Die sehen jetzt aus, als hätten 
sie einen Sponsor-Vetrag mit 
einer Skate- oder Surf-Moden- 
Firma. Auch die graphische Cover¬ 
gestaltung ist eine deutliche 
Anbiederung an den Chili Popp¬ 
er* sehen Zeitgeist. 

Während die Rifles in den Achtz¬ 
igern zu jenen schweiß- und 
dreckverklebten Tourmaniacs gehör¬ 
ten, die sich einen Scheiß um 
Zeitgeist und Hipness kümmerten, 
solange die Marshalls nur röhrten 
und das Bier nicht alle wurde, 
nähern sich die fünf Australier 
jetzt gemächlichen Schrittes 
einer ozeanischen Variante des 
NIRVANA-Sounds an. Ganz weit 
im Hintergrund noch immer die 
göttlichen RADIO BIRDMAN (Rob 
Younger produzierte "Heaven On 
A Struck" auch), aber überfrach¬ 
tet von einer Menge neuzeitlichem 
Schnickschnack. Doch trotz allem 
Zierrat verstellen sich die 
Rifles nie den Blick für das 
Eigentliche, den Song in seiner 
Ganzheit. 

Die CELIBATE RIFLES (feiern nä¬ 
chstes Jahr übrigens ihren 20. 
Geburtstag!!) wandeln mit "Heaven 
On a Stick" auf neuen Pfaden, 
aber sie schreiten kräftigen 
Schrittes und ohne Erschöpfungs¬ 
erscheinungen voran und ihre 
Musikalität hat durch die neu 
aufgenomnenen Inspirationen nur 
gewonnen. Feine Platte, fast 
so etwas wie meine heimliche 
Lieblingsscheibe. 
akö 

(Hot Records, über RTD) 


BEASTS OF BOURBON 
"Just Right" (Mini CD) 

Trinkfester Rhythm & Blues am 
oberen Rand der Härtegrad-Skala. 
Ein fast schon Gundel Gaukley 
mäßiger Ritt auf dem Saitenhobel. 
Die Titelnummer besteht aus 
einem schwer, ganz schwer, 
tonnenschwer nach Hendrix riechen¬ 
dem Gitarrenriff, das wie ein 
Damoklesschwert über einer 
schwülstig winmernden Hammondorgel 
hängt; bis der Strick reißt und 
beides ineinanderkracht. Danach 
folgen zwei bislang unveröffent¬ 
lichte Stücke die es besser auch 
geblieben wären und an den Schluß 
dieses knapp dreißigminütigen 
Hörerlebnisses (zumindest zehn 
Minuten davon darf man wirklich 
als Erlebnis bezeichnen) steht 
die Live-Version zweier altbe¬ 
kannter Songs: "Black Milk" und 
"Let's Get Funky". 
akö 

(Red Eye Rec., lizensiert über 
Normal, vertrieben über RTD) 


VARIOUS ARTISTS 
"Free Yourself" (CD-Spl.) 

Mein Player frißt diese CD einfach 
nicht. Vielleicht erscheint sie 
ihm unverdaulich, vielleicht 
hat aber der Hiller mal wieder 
scheiße verschickt. Hey Leute, 
das "Ox" verschickt gepressfehler- 
te CD's. Äh, Quark, mal im Ernst. 


Sean Whelan, der nette, sympath¬ 
ische Bierkiller von nebenan 
und ehedem Basser der mittlerweile 
aufgelösten NECRACEDIA und "Ox" — 
Projektleiter Joachim Hiller 
hatten die Idee, einen Sampler 
mit deutschen und amerikanischen 
Bands herauszubringen und diesen 
wechselseitig zu vertreiben. 
Als Konsumentenfang gibt's natür¬ 
lich ein paar Vorzeige-Promis 
wie die BOXHAMSTERS, UPRIGHT 
CITIZENS oder DETONATORS, wobei 
die musikalischen Highlights 
andere setzen: zum einen die 

LIVE AND LEARN, deren "Dragon" 
einfach herzerfrischend ist, 
zum anderen TECH AHEAD deren 
bislang unveröffentlichtes "Minus 
Floor" direkt und ohne Umwege 
in die Kleinhirnzentrale eindringt 
und sich dort über längere Zeit 
hinweg festsetzt. 

Ansonsten dabei: Subway Arts, 

Richies, Left Nun, Misery L. 
C., Necracedia, Haiiraker, Sub- 
machine, Social Outcasts, Growing 
Movement (dachte der Moses auch 
mal, Anm. akö) und viele mehr. 
Bleibt noch festzustellen, daß 
ich nach einer ultragewellten 
und einer zerbrochenen "Ox"-Single 
sowie dieser fehlgepressten CD 
noch imner auf das erste fehler¬ 
freie "Ox"-Tontragerprodukt warte. 
Hey Hiller, jetzt streng Dich 
mal an! 
akö 

(Ox-Productions, Joseph Boismard 
Weg 5, 4300 Essen. Übrigens: 

bezahlt nicht mehr als 20 Mark!!) 


UNREST 

"Imperial F.F.R.R." (CD) 

UNREST ist eine von den Bands, 
die einen ganz erheblichen Einfluß 
auf die Washington DC-Szene hatte, 
ohne aber jemals einem größeren 
Publikum zugänglich geworden 
zu sein. SOULSIDE, GRAY MATTER, 
die HOLY ROLLERS oder FUGAZI; 
fällt der Name UNREST folgen 
Respektbekundungen. 

Dabei spielten UNREST nie dischor- 
digen Emo-Core oder ritten wilde 
Punk-Attacken. Die Bassistin 
Bridget Cross, Phil Kraut (drums) 
und Mark Robinson (guitar) stecken 
ihr Terrain zwischen den weiten 
Experimentierfeldern New Yorker 
Avantgardisten (John Zorn, John 
Cage) der sympathischen Verschro¬ 
benheit divefser Artrocker (Sonic 
Youth) und der intellektuell 
verklärten Stoik mancher "4 AD" — 
Bands. 

Ihre mittlerweile vierte LP 
erscheint auf dem neu gegründeten 
"4 AD"-Sublabel "Guernica" (Pica¬ 
sso* s Anti-Kriegsbild stand Pate). 
Und wie bei fast allen DC-Bands 
dieser Generation fällt die 
überdeutliche Zurücknahme von 
Provokationen durch Härte und 

Kompromißlosigkeit auf. In einer 
Relaxtheit, die sich sofort über¬ 
trägt, schweifen UNREST durch 
akkustische Instrumentalnummern 
von einer schrägen Schönheit 
und fragilen Struktur. Das ist 
Klang-Ästhetik die aus dem Rahmen 
fällt und erst erschlossen werden 
mag. Nicht zuletzt deshalb ist 
"Imperial F.F.R.R." nicht für 

den schnellen Konsum gemacht. 
Die Höhepunkte werden dem Hörer 
nicht auf dem silbernen Tablett 
serviert, er muß sie sich schon 
selbst zusamnensuchen, was bei 
solchen Kompositions-Juwelen 

jedoch nicht schwer fällt. 
"Imperial F.F.R.R." zieht mich 

nicht zuletzt durch seine inten¬ 
sive musikalische Wärme in den 
Bann. Und wer ganz genau hinhört 
(beispielsweise bei "Yes, She 

Is My Skindhead Girl"), weiß, 
warum sich UNREST bei ihren Musik¬ 
erkollegen in DC so großer Be¬ 
liebtheit erfreuen, 
akö 

(Guernica, über RTD) 


THE DUBROVNIKS 
"Chrome" (CD) 

Schweinemäßiger Neo-Hardrock, 
wie ihn Rick Rubin auf "Def Jam" 
großgezogen hat. Die DUBROVNIKS 
klingen auf "Chrome" wie eine 
genetisch manipulierte Kreuzung 
aus THE CULT und DANZIG. Sorry, 
ich habe die CD mehrmals angehört, 
mehr fällt mir wirklich nicht 


dazu ein. Billboard-Charts kompa¬ 
tibler Mainstream-Rock. So etwas 
läuft den ganzen Nachmittag auf 
AFN. 
akö 

(Play It Again Sam, Intercord) 


Ol POLLOI 

"Total Anarcho" (CD) 

CHELSEA 

"Live At The Music Machine *78'' 
(CD) 

Jetzt ist aber langsam mal genug. 
Schätze, 01 POLLOI-Songs wie 
"Nuclear Waste" oder "Nazi Scum" 
existieren auf mindestens vier 
oder fünf Re-Releases. Und jetzt 
konrnt diese CD auf der neben 
jede Menge anderer alter und 
bekannter Stücke die beiden Num¬ 
mern je zweimal vertreten sind. 
Jeder anderen Band würde man 
den Ausverkauf vorwerfen. Ich 
finde es - gelinde gesagt - eine 
Verschwendung von wertvollen 
Rohstoffen, und eine Unverschämt¬ 
heit gegenüber dem Publikum wie 
oft die imnergleichen Songs dieser 
Band verkauft werden. - Für mich 
ist das ein Ripp Off, der sich 
schon seit zwei, drei Jahren 
hinzieht. Dafür sollte Euch Euer 


Geld zu schade sein. 

Wenn überhaupt, dann schon eher 
diese aus 1978 in die Gegenwart 
gerettete, reichlich antiquiert 
wirkende Live-Aufnahme von CHEL¬ 
SEA. Soundmäßig ok (gemessen 
an Punk-Kriterien!) rattern und 
rottern nochmal alte Zeiten an 
einem vorbei und wer sich nicht 
vorsieht weint vielleicht eine 
Träne. Nostalgisch, schnüff... 
akö 


(beide Released Emotions, Fire 
Engine) 


LEATHERFACE 

"Compact And Bijou" (MiniCD) 

Fünf neue Songs der besessensten 
Saitenschrubber dieses Universums. 
"Games" könnte die angeschmier¬ 
gelte Motorhead-Version eines 
Wedding Present-Songs sein und 
"Live For You" sind LEATHERFACE 
in Bestform. Das folgende "Pale 
Moonlight" zeigt Frankie Stubbs 
einmal ganz anders: eine Art 
postmoderner Joe Cocker der zu 
akkustischen Gitarren eine rauch¬ 
ige Wehmutsromantik installiert 
und dabei hemmungslos das Über¬ 
raschungsmoment ausnutzt. Live 
ist diese Nummer bestimmt die 
Pogo-Bremse und auf dieser Platte 
leitet es hervorragend hinüber 
zum gecoverten "Talking bout 
a revolution", wo Stubb's bär¬ 
beißiges Pathos Tracy Chapman 
blass ausehen läßt. Das ganze 
verklingt mit "Dreaming", einer 
dreiminütigen Orgie aus Saiten- 
geschrubbe und Heiser-Gesang 
wie sie nur Menschen schreiben 
können, die zum Schlafen die 
Schuhe anbehalten, 
akö 


akö interpretiert seine 
Weltanschauung in diverse 
unschuldige Tonträger hinein 
und niemand kann sich dagegen 
wehren. Am allerwenigsten 
die Tonträger selbst, am 
2 weitwemgsten der - ohnehin 
dumme - Leser (der die ihm 
Vorgesetzte Meinung konsu¬ 
miert wie ein Schinken-, 
äh, Verzeihung Käse-Brötchen) 
und am drittwenigs ten die 
betroffenen Labels (Gottsei- 
dank ist diesen Monat keine 
LOST £. F0UNG Scheibe darun¬ 
ter. Bernd Granz, das ist 
der, der im 'Rock-Hard' 
imner auf zwei Seiten zwanzig 
Bands verreißen darf, mag 
es i n seiner Eigenschaft 
als 'Lost & Fcund' Labelmach¬ 
er nämlich gar nicht, wenn 
es ein anderer mit seinen 
Produkten genauso macht. 
Jedenfalls ist er in der 
TRUST internen "Beschwer¬ 
de-Anruf /Fax/Brief -Hi t parade" 
unangefochtener Spitzenreit¬ 
er.), die irrtner erst rea¬ 
gieren können, wenn sowieso 
schon alles zu spät ist. 

OK, bitte zurücklehnen, 
eventuell bereitgelegte 
Drogen jetzt konsumieren, 
die Beine auf den Tisch 
legen und los geht's... 

...mit ALICE DONUT's neuester 
Schleckerei. Das Cover soll 
Mutter erschrecken, bevor 
sie die Platte hören. Dazu 
legen ALICE D0NUT eine unmiß¬ 
verständlich minderjährig 
aussehende Halbnackte auf 
ramponierten Parkettfußboden, 
drappieren kunstvolle Büsten¬ 
halter um zerbrechlich wirk¬ 
ende Oberkörper und bemalen 
das Ganze nach eigenem Gut¬ 
dünken. - Dürfte nur Mütter 


über Fünfzig ernsthaft scho¬ 
cken. Auf dem Rückcover 
darf sich Drummer Stephen 
in Straps und Netzstrumpfhose 
den Schwanz inklusive Gehän¬ 
ge zwischen die Oberschenkel 
klemmen, um auch jüngere 
(aufgeschlossenere!) Mütter 
mittels Zurschaustellung 

eines 'vorgetäuschten' 

Schamdreiecks zu brüskieren. 
Richtig rennen werden die 
Mamis allerdings, wenn 
erst mal der Sound läuft. 
Die A-Seite, "Magdalena", 
lockt zuerst mit frenetisch¬ 
em Baßgeblubber, bevor die 
Band - kalt lächelnd - den 
Müttern mit quietschenden 
Gitarren und schrillem Ge- 
sangsstakkato den passenden 
Soundtrack zu ihren schmu¬ 
tzigen Phantasien beim Be¬ 
trachten des Covers liefern. 
Die B-Seite dieser Single, 
"Only The Good Die Young", 
ist eine typische, mit Staub¬ 
sauger-Geräuschen angereich¬ 
erte, Alice Donut: süß-sau¬ 
er mit ganz viel fruchtigem 
Nachgeschmack. 

Einer der besten Brüllaffen 
der HC-Explosion 1983/84 
war der Sänger der NEGATIV 
APPROACH, John Brannon. 
Seit einigen Jahren kasteit 
er seine Stimmbänder und 
Zuhörer in ZusannienarbeiL 
mit der Gitarristin Larissa 
Strickland (Ex-L7) unter 
dem die Musik hervorragend 
beschreibenden Band-Namen 
LAUGHING HYENAS. 

Jetzt holte sich Brannon 
einen Mitstreiter aus längst 
vergangenen HC-Pioniertagen 
hinter die Drums: den ehe¬ 
maligen NECROS-Mann Todd 
Swalla. Außerdem neu dabei 
(die Plattenaufnahmen fanden 
noch mit Kevin Reis statt): 



(Roughneck, über EFA) 


SONIC YOOTH 
"Dirty" (CD) 

Was soll dazu noch geschrieben 
werden. Um dieser Band gerecht 
zu werden, muß man sie mit so 
vielen Superlativen behängen, 
daß es schon wieder kultig ver- 


Ron Sakowski (Bass). 

Aus fundamentalen, intensiven 
Gefühlswallungen wie Liebe, 
Leidenschaft, Haß, Sex, 
Gewalt und Wahnsinn heraus 
reiten die LAUGHING HYENAS 
trotzig ihre musikalischen 
Unter-der-Gürteilinie-Attack- 
en. Verwanzte und schön 
schmierige Schmockereien 

mit dem Blues. Wo John Lee 
Hooker erdig tönt, klingen 
die HYENAS dreckig; wo SAVAGE 
REPÜBLIC sphärisch werden, 
zerren die HYENAS einen 
wieder runter, mit der 
Nase in den Dreck; wo JESUS 
LIZARD authören, fangen 
die HYENAS erst an. 

Die in ihrer Gegualtheit 
interessant werdende Disso¬ 
nanz der HYENAS hängt wohl 
mit ihren Wurzeln zusammen. 
Schließlich wuchsen Leute 
wie John Brannon und Todd 
Swalla mit Bands wie den 
GERMS, X, WÜRM oder FEAR 
auf. In den LAUGHING HYENAS 
lebt die kaputte Genialität 
dieser Bands weiter - in 
trauter Zweisamkeit mit 
dem Blues. Musik zur Gegen¬ 
wart: roh, unsentimental, 

wahnsinnig, intensiv, 

schnell, brutal, gnadenlos, 
gewalttätig, irrsinnig, 

destruktiv - aber immer 
m den Bann ziehend. Was 
bitte passt besser in's 
Zeitalter von Kybernetik 
& Computerkriegen, als STEEL 
POLE BATH TUB, JESUS LIZARD, 
ALICE DONUT, HONEYMOON KILL¬ 
ERS, KILLDOZER und die LAUGH¬ 
ING HYENAS?! 

Himrnmh, vielleicht GRAY 
MATTER? Die DisChord-Recken 
der ersten Stunde legen 
großen Wert auf gediegenes 
Songwriting und sich wellen¬ 
artig ausbreitende Gitarren- 


klärt wirkt. Thurston Moore, 
Kim Gordon & Co begannen anfang 
der Achtziger aus ungefiltertem 
Gitarrenlärm heraus ihr "Wall 
of Sound"-Konzept i inner weiter 
perfektionierten. Auf den letzten 
Veröffentlichungen gelang das 
schon bis zur Beinahe-Perfektion. 
Auf "Dirty" geben die Erfinder 
des Artcore auch einem Herren 
Ian MacKaye die Ehre, er kratzt 
wie könnte es besser passen 
- augerechnet bei "Youth Against 
Facism" die Gitarre. 

Ansonsten üben sich die New Yorker 
LärmMusikLärmMusik-Götter in 

erhabenem Noise 1 n' Roll. Eine 
ausgegorene Mischung aus Teen- 
Spirit, Trotz, Rock'n'Roll und 
Punk. - Schätze, wenn in zwanzig 
Jahren mal jemand einen Rückblick 
macht, wird er SONIC YOUTH als 
die VELVET UNDERGROUND der Acht¬ 
ziger und Neunziger betrachten 
(müssen). Mit "Dirty” jedenfalls 
sind sie wieder ein paar Zentimet¬ 
er Richtung Endziel vorgerückt: 
Erhabenheit! 
akö 

(Geffen Rec., BGM Ariola) 


ATTENTION ATTENTIONE ACHTUNG: 

Es folgt eine "schwer studen¬ 


tische" Besprechung eines "schwer 
studentischen" Tonträgers. Mensch¬ 
en mit Hirnschrumpfung, Wahrnehm¬ 
ungsstörungen oder Vorliebe 
für kathegorische "entweder/- 
oder"-Patterns werden gebeten 
umzublättern, die Augen zu schlie¬ 
ßen, oder sich zu ertränken. 
Alle, die denken, Bildung hätte 
etwas mit Hochschule zu tun, 
dürfen an dieser Stelle den Kopf 


akkorde. Schon der titel¬ 
gebende Opener "Thog" flutet 
den Raum mit einer Gitarren¬ 
woge auf der sich bis Wai- 
kiki Beach reiten ließe. 

GRAY MATTER, übrigens eine 
der dienstä1 testen Bands 
im "Dischord"-Stall, haben 
ihre schwer dc-mäßige 

Soundästhetik voll beibehal¬ 
ten. Den Gitarrenarraaements 
wurde stellenweise ein 
wenig der Druck zugunsten 
von (noch) mehr Melodie 
genommen. Die Musik donnert 
nicht mehr, sonder bildet 
ein feinmaschiges Netz, 
welches, erst einmal ausge- 
worten, den Zuhörer gefangen 
hält von ersten bis zum 
letzten Ton. 

Da ist es geradezu sympto¬ 
matisch, daß die einzige 
Coverversion aus der Feder 
Lennon/McCartneys stammt. 
GRAY MATTER peitschen " I've 
just seen a face" allerdings 
wesentlich dynamischer durch, 
als es die BEATLES jemals 
taten. 

GRAY MATTERs Verquickung 
von Pop und Emo-Core er¬ 
scheint mir als die fortge¬ 
schrittenste derzeit mögliche 
Variante. Da angeknüpft, 
wo DAG NASTY seinerzeit 
aufhörten, führen GRAY MATTER 
die Sache in die Vollendung: 
fröhlicher, entspannter 

und lockerer als die bier- 
ernsten FUGAZI; feinfühliger, 
sensibler und charmanter 
als die exzessiven HOLY 
ROLLERS frönen GRAY MATTER 
ihrem ureigensten Verständnis 
von Punk'n'Pop. Und der 
Wiedererkennungswert ist 

trotz vieler vergenommener 
Veränderungen noch immer 
so hoch, daß jeder Besitzer 
alter GRAY MATTER-Scheiben 


in die Mikrowelle legen. Der 
Rest bitte weiterlesen: 

VARIOUS ARTISTS 
"Eine eigene Gesellschaft 
mit eigener Moral" (CD-Spl.) 

"What So Funny About" scheißt 
mal wieder einen "ultimativen 
Sampler zur Zeit" auf die Welt 
und überzieht diese mit einem 
permanenten Wechselbad. In einem 
fortwährenden Vom-Regen-in-die- 
Traufe, taumelt der Rezensent 
durch eineinviertel Stunden in¬ 
tellektuell verbrämten Klanges 
um am Ende kaum geläutert und 
mit etwas wirrer Frisur als auch 
nicht neuer Mensch hervorzugehen. 
Die auf diesem Tonträger versamn- 
elte Gesellschaft hat schon des¬ 
halb keine eigene Moral, weil 
schon jeder ihrer Partikel eine 
eigene beansprucht. Dabei er¬ 
scheinen die Vertreter des Me-Ism 
(für Nicht-Abonennten: die, die 
sich in Ermangelung pauschal 
gültiger, traditioneller Grund¬ 
sätze ihre Moral selbst schneid¬ 
ern.) wie beispielsweise SIELWOLF, 
NAGORNY KARAVACH, KATRIN ACHINGER, 
ONCE UPON A TIME oder M. ARFMANN 
& THE NAKED FACTORY irgendwie 
als die Erleuchteteren. 


Der Rest frönt weiter der in 
dieser subkulturellen Fraktion 
weithin verbreiteten Unart, alle 
Aspekte des Lebens unter Zuhilfe¬ 
nahme halbverstandener populärer 
Psychologie minutiös zerpflücken 
zu wollen und macht sich mit 
dieser intellektuellen Detailver¬ 
sessenheit irgendwie selbst mund¬ 
tot. (Ich meine, wer will heute 
noch kettenrauchende, faltige 


bereits nach 20 Sekunden 
merken wird, mit wem er 
es da zu tun hat. - Die 
gelungenste 1 Dischord'-Ver¬ 
öffentlichung seit HOLY 
ROLLERS "Fabuley"! 

Auch im Westen Amerikas 
wird wie fce^ssen an der 
ultimativen Fusion von Härte 
und Harmonie gearbeitet. 
DOWN BY LAW legen mit "Blue" 
die spezifisch kalifornische 
Verquickung vor und besetzen 
das Ganze mit Substantiven 
wie "Heftigkeit", "Geschwin¬ 
digkeit", "Begeisterung" 

und "Schmerz". 

Nimmt man noch Adjektive 
wie "aufwühlend", "anrühr- 
end", "begeisternd" und 
"leidenschaftlich" hinzu, 
kommt man der Sache schon 
ganz nah. 

Wir bleiben im sonnigen 
Kalifornien. OFFSPFING stamm¬ 
en zu 95 Prozent aus Orange 
County und gelingen zu 95 
Prozent nach "Epitaph"Fließ- 
band-Arbeit. Irgendwie ist 
das Groh der " Epi taph" Bands 
(PENNYWISE, BAD RELIGION, 
NO FX, OFFSPRING) beliebig 
untereinander austauschbar. 
Mit Surfpunk und ein bißchen 
corigen Schnickschnack ver¬ 
setzte RAMONES-Adaptionen. 
Punkrock halt. 

OFFSPRING ließen sich von 
Thom Wilson produzieren. 
Der hat zwar schon mit Legen¬ 
den wie T.S.O.L. oder den 
ADOLESCENTS gearbeitet, 

vermochte aber auch nicht 
den durchstartenden OFF- 
SPRING-Nummern so etwas 
wie ein eigenes Charisma 
zu verpassen. Das Resultat: 
vierzig Minuten guter kali¬ 
fornischer AdrenalinCore, 

wie ihn BAD RELIGION massen¬ 
wirksam machten, 
akö_ 


Bohemians der Marke Tom Liwa 
oder Alan Vega hören, außer nost¬ 
algisch beseelten Mittdreißigern 
deren Nasenschleimhäute durch 
jahrelange Überdosierung von 

Kokain leicht angegriffen sind?) 
- Und zu diesem Rest zählen 
die 39 CLOCKS genauso wie DIE 
HAUT, CPT KIRK &, MUTTER, DIE 
HEXEN, FOUR STAR FIVE, FLOWER- 
PORNOES oder eben ALERT (= ALAN 
VEGA). 

Ungeteilte Zustimmung hingeg¬ 

en zu BLUMFELDs an den Schluß 
gestellte Aufforderung "Laß uns 
nicht vom Sex reden". - Da können 
wir uns einigen. Die Leute denken 
eh zu viel über Sex nach. Prakti¬ 
ziert ihn und überlegt hinterher 
ob's gut oder schlecht war. Alles 
andere ist verschwendete Denk¬ 

energie. Wen ich an all die (möch- 
tegern)potenten Verbal-Ficker 

in meinem Bekanntenkreis denke, 
kommt mir i nuier dieses alte 

Sprichwort m den Sinn: Hunde, 
die bellen (oder mit dem Schwanz 
wedeln), beißen nicht! 
akö 

(What So Funny About, EFA) 

BABYLAND: you suck crap cd 

I m in heaven again. Ist zwar Techno- 


heaven, aber das hat mich noch nie 
gestört. Als Kind hab ich auch schon 
immer viel lieber Raumpatroullie 
Orion oder Invasion von der Vega 
angeschaut als Bonanza oder die Jungs 
von der Shiloh Ranch. Und als dann 
später die andern Jungs in der Nach¬ 
barschaft zum Fußballspielen gingen, 
hab ich Gitarre gespielt und Science 
Fiction gelesen. Folge: ich fühl 
mich zu solchen Larmpunks wie den 
beiden Babylands verwandter als den 
echten Helden unserer falschen Gesell¬ 
schaft. Nachdem mich die 91er EP 
dieser Computeranarchisten schon 
in wochenlange Verzückung versetzte, 
ist es Angesichts einer 71minütigen 
hochtraumatischen Weltaufstandsplan¬ 
datenscheibe wie dieser um mich völ¬ 
lig geschehen und ich bringe kein 
Wort mehr über die Lippen, nur noch 
katatonisches Zucken überträgt sich 
auf die Schreibmaschine. Also, Cyber¬ 
punks und solche, die es werden soll¬ 
ten, also alle, aufgepaßt, hört euch 
diese Bitrille an und laßt euch bei 
unkontrollierter Motorik die anarchis¬ 
tischen Durchhalteparolen ins Gehirn 
einspeisen. Direct to Brain, meinet¬ 
wegen könnt ihr auch tanzen dazu 
oder für die Zukunft kämpfen aber 
zur Hölle mit euch wenn ihr nichts 
tut. Aber noch bevor ihr euch eine 
Waffe kauft, holt euch diese cd und 
laßt euch vom Denken und Handeln 
infizieren. Nehmt diesen sound-codier- 
ten Computervirus in euer langweilig¬ 
es All-tagsprogramm auf. or YOU SUCK 
CRAP! fritz 

(Flipside.P.O.Box 60790 Pasadena 
CA 91116 USA) 

CABLE REGIME: assimilate&destroy cd 

Die fünf Tracks hier haben mit ihrer 
Grundlage nicht mehr viel gemeinsam. 
Was auf der "Dance Trilogie" als 
echter post-Cabaret Voltaire Psycho- 
dancefloorknaller auftauchte, wird 
hier fünffach samplemixzerstückelt. 

Mit an den Reglern (und mit am joint, 
denke ich) Hexenaltmeister Justin 
Broadrick, werden hier Einzelstücke 
für den besonderen Geschmack zwischen 
industrial und ahstract hergestellt. 
Weniger Gitarrendruck als vielmehr 
die eiskalte erschreckende Faszination 
einer Mandelbaumschen Animation auf 
einem wandgroßen Computerbildschirm. 
Horrorsoftware. fritz 

(PDCD/Semaphore) 

PORE: dorsale cd 

Ein einsamer Maschinenheld namens 


(ALICE DONUT: "Magdalena", 
Alternative Tentacles. LAUGH¬ 
ING HYENAS: "Crawl", Touch 
And Go. GRAY MATTER: "Thug", 
Dischord. DOWN BY LAW: 
"Blue", Epitaph. OFFSPRING: 
"Ignition", Epitaph) 


David Valli,erstens aus Franzland, 
zweitens früher bei den Franzlärmem 
Davy Jones Locker und drittens sowohl 
Deathmetal als auch BigBlack-beein- 
flußt. Was wird das geben! Keinen 
üblen Sound jedenfalls. Durch seine 
eindeutige Noise-orientierung ist 
er meilenweit von jeder Todes-läch- 
erlichkeit entfernt. Mörtelt gut 
um seine Drumbeats herum und singt 
leise im Hintergrund. Interressanter 
Beitrag zum Thema Maschinenmetal, 
diesmal in hellgrau statt blutrot 
oder kasperlfarben, knov what i mean 7 
Schöne Feedbackloops gratis, fritz 
(PDCD/Semaphore) 

SANDY DUNCANS EYE cd 

Gemauso wie ich mir guten, inspirier¬ 
ten Grunge vorstelle! Seattle-scheiße 
weg!Das hier ist zwar aus dem angeb¬ 
lich ach so sonnigen California, 
klingt aber verdammt nach Nacht und 
Untergrund. Gegenüber der Single 
bereits ne klare Steigerung. Fett¬ 
sägende Gitarren Uber wuchtigen Drums 
zwischen coolen melodischen Gesangs¬ 
arrangements. Aber das wichtigste 
kommt erst: Diese Band hat- das gewis¬ 
se Etwas! Den Unterschied zwischen 
Mitwippen und Gänsehaut,zwischen 
Lautstärke und GRÖSSE! Sandy Duncans 
Eye sind für mich genausogroß wie, 
sagen wir mal, TAR, aber bunter, 
inspirierter, nicht so Chicago-unter¬ 
kühlt sondern eine Spur weirder, 
schräger, wilder. fritz 

(Flipside,siehe oben) 


Als Beilage für ein belgDsehen 
Fanzine haben zwei ^P-Banris 
eine Split- Single g*meh t, 
von der noch mehrere Exempl^’e 
übrig sind. 

Ihr könnt diese nun, sozusagen 
als Kennenlernsingle — 

schenkt bekommen. 

Und zwar entweder gegen 1,h0 DM 

Rückporto direkt bei uns 

Oder aln Zugabe eur^r 

nächsten X-Mist -Bestellung 
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Soeben erschienen: 

BAD INFLUENCE 
“ Single 

Vor kurzem erschienen: 

SHARON TATE 1 S CHILDREN 

- Version LP 

SLEEPER 

- Time and Tide MLP 

BAD INFLUENCE 

- New Age Witch Hunt LP 


Isses wahr! From NYC, klingen 
aber wie die Damned vor Erfindung 
des Punks, in anderen Worten, nette, 
nette und nette poppige 
Gitarrenmusik mit so RnR-Einflüssen 
und nettem, melodischem und vor 
allem nettem Gesang. Uff. (fritz) 
Cargo/Fi re Engine 

FAT TUESDAY - 'Califuneraf CD 
Doch es sollte noch schlimmer kom¬ 
men... Typischer Los Angeles 
Pseudo Psychedelikrock mit 
Blubberzisch und Sonstwas Einlagen, 
mit comicbuntem Cover und alles 
prima gemeint aber voll 
durchschnittlich. (fritz) 

Zorro/IRS 

EXCESSIVE FORCE * 'Conquer 
your house' CD 

Maschinenmusik von kmfdm-sascha 
und seinen Freunden. Quer durch 
das ganze Techno-Elektro-Spektrum. 
Für den Megabyte-addict voll das 
richtige, für den unabhängigen 
Musikhörer jedoch nichts wesentlich 
neues. (fritz) 

Devotion/ERS 


YOU AM I - 'Snake Tide' CD 
Somewhere zwischen Grunge und 
Langeweile, und from Sydney, 
Känguruland. Finds voll OK, wenn 
die das spielen, aber ist nix für mich, 
da härterer stuff preferred, dudes. 

(fritz) 


Survival/IRS 


LUNG - ’Cactii' CD 
Auf der Grundlage (Grungelage?) 
von sacht kochendem Tar unter 
Hinzufligung einer kleinen Menge 
Godflesh und einer Prise 
feinzerkleinertem Chinese Puzzle 
(kennt niemand. Verkauft mir 
jemand die Platte?) entsteht eine 
böse faszinierende alchimistische 
Mischung. Ein Amalgam des 
Entzückens. Jedenfalls für mich. 
Gefällt mir richtig und voll cool und 
hört euch diese Band an oder sterbt! 
(Sind aus Kiwiland) (Kiwis on acid)) 
(!!!!!) (fritz) 

Yellow Bike/IRS 


S^Vtw^'evxfUfi 1 AmJL 

Weiterhin erhältlich: 

HARRY COLTELLO 

- Dead Horse LP 1 

SWAY SKID 

- Fed Up SP 

SOULCHARGE 

- LP 

- Crossing the Line EP 

SHARON TATE 1 S CHILDREN 

- Give It EP 

m 

O 

Ct Steina tr . 7 
O 7000 Stuttgart 1 
J5 0711/P41864 



NO SECRETS IN THE FAMILY - 
'Kleinzeit' CD 

Basierend auf dem Roman 
"KJeinzeit", wo der gleichnamige 
Held, ein Werbetexter ein Opfer der 
von ihm mitverschuldeten 
Sprachumweltverschmutzung und 
danach der Normalitätbewahrer 
(Ärzte & Familie) wird. Tolle, 
theatralische, hochdramatische, 

unterhaltsame Sache. Mit sämtlichen 
bekannten Instrumentierungen vom 
Todesbass bis zum Blockflötentrio. 
Tolle Gesangssätze mit hunderten 
Stilzitaten, Stimmungen, Situationen. 
Sowas hört man selten. Kein 
gestümper. Keine intellektuelle 
Verkrampftheit. Pralles Leben. Rote 
,Rosen, rote Lippen, roter Irrsinn. 
Lob & Preis & Purzelbäume. 

(fritz) 


RecRec/Efa 


Im V^rtriftb vnn X-Mint I 

und Fire Engine | SPK 3 CD Box 

Information Overload Unit (1980) 


"Der Name SPK war ein Kürzel für 
das Sozialistische Patienten 
Kollektiv, eine Gruppe mental 
Kranker, die von Baader-Meinhof 
inspiriert waren und sich beim 
Versuch, Bomben zu bauen, selbst in 
die Luft sprengte." Diese kurze 
Begriffserklärung gibt schon einmal 
die Richtung vor. SPK sind 
Mitbegründer des "harten" Industrial, 
der radikalen Abkehr von 
SÄMTLICHEN musikalischen 

Normen. Die absolute Verzerrung. 
Songtitel wie "Berufsverbot" und 
"Stammheim Torturkammer" geben 
sehr eindeutig einen Standpunkt 
wieder. Aufgenommen wurden diese 
Songs (?) in Graeme Revell’s 
Wohnung in einem besetzten Haus in 
Australien. Die absolute Verneinung, 
bebildert mit den damaligen 
Auswüchsen deutscher 

"Demokratur”. System Planning 
Korporation planten das autonome 
Chaos und beeinflußten damit 
Massen von nachfolgenden Bands 
(und Musikhörern) 

Leichenschrei (1982) 

Das Beiheft vollgepackt mit 
Statements zur angeblichen sexuellen 
Revolution, zur Todesstrafe, zur 
politischen Entwicklung sowie mit 
Bildern Verstümmelter ist die zweite 
Platte auf musikalischerem, 
subtilerem Grauen aufgebaut. 
Vergleichbar mit Throbbing Gristle, 
die gleichzeitig in ähnlicher Richtung 
arbeiteten. Weitere Ähnlichkeit: Eine 
attraktive Frontfrau/Sängerin, die 
den Kontrast zu Inhalten und 
Begleitbildern noch extremer werden 
läßt. Bestand die IOU noch aus den 
Geräuschen des unerträglichen 
Hasses, so ist die Leichenschrei 
bereits eine Weiterentwicklung. Die 
psychischen Grenzfelder, die nicht 
faßbare Bedrohung von innen, unten, 
überall. Ambient Music aus 
Alptraumlandschaften. 

Zamia Lehmanni (1986) 

Die Fesseln des Geräusches sind hier 
bereits gefallen, Mastermind Graeme 
Revell erhält nur noch gelegentliche 
Unterstützung der anderen Ex SPK's, 
der Hass und die Leichenteile sind 
genauso wie die allesbedeckende 
Verzerrung nicht mehr als ein Teil 
der Vergangenheit. Die Katharsis ist 
also eingetreten, die Reinigung der 
Seele durch das Ausspeien der 
inneren Schreckensbilder. Hier 
herrscht Harmonie vor, 

Kompositionen in Klavier und 
Orchester, nur in der Feme schleifen 
und kratzen noch die Krallen der 
gezähmten Dämonen. Die Grundthe¬ 
matik ist die byzanthinische Kultur, 
früheste christlich-nachrömische, von 
orientalischen mystischen Einflüssen 
geprägte Kunst. Auf diesem Substrat 
gedeihen neun dornige Nachtblumen 
von bizarrer Schönheit, neun aurale 
Filme von bemerkenswerter 
Intensität. (fritz) 

Grey Area/Mute/IRS 

PAINKILLER - ’Buried Secrets' 
CD 

Die Halbgötter des 

Nervenzerstückel ns haben die 
unmittelbarsten, spontansten und 


brutalsten ihrer Aus- und Zusam¬ 
menbrüche bereits auf der "Guts of a 
Virgin” verewigt und gehen daher 
etwas "entspannter" an ihren zweiten 
Lärmträger heran. Spätestens damit 
überragen sie die restliche 

Musiklandschaft wie ein Monument 
aus einem Lovecraftroman. Ctulhu 
mein Name, guten Tag. 

Freundschaftlich unterstützt vom 
Godfleshkern bei zwei von zehn 
langen, postabstrakten Gehörbewußt- 
seinserweiterem. Ich gewöhne mich 
langsam an dieses Zeug. Hoffentlich 
machen sie noch 666 oder mehr von 
diesen Platten. (fritz) 

Earache/RTD 

SANDOW - 'Fatalia' CD 
Ehemalige DDR-Punkband mit 
korrektem Hintergrund, explosiv zur 
Avantgarde weiterentwickelt 

(schlummert sowieso in jedem 
zweiten Punk), inzwischen auf einer 
Frontlinie mit Neubauten und 
Laibach. Theatralische große 
orchestrale Gitarenwelten. Heftigstes 
Schlagzeug wechselt mit elegischen 
poetischen Textpassagen. Herausra¬ 
gend. Hoffentlich auch in 

westdeutschen Intellekthochburgen 
bald anerkannt. (fritz) 

Fluxus/RTD 

DANGERHOUSE Vol. 2 CD 
Punkrock from Hell! Ne Compilation 
alter Aufnahmen aus den Endsiebzi- 
gem. Zehn Bands from Hell (schon 
wieder) spielen. Punkrock (schon 
wieder) erster Sahne. Besonders 
Höllensahne: die Eyes, völlig 

bizarrer Partypunk mit Orgel, dann 
die Black Randy, gilt dasselbe, und 
außerdem noch die Bags, orginelle 
Ramones/X Ray Spex-Melange mit 
Mädelsgesang (from hell), dann 
Rhino 39, völlig schnell und mit 
ganz kleinen Verstärkern und coolem 
Sprechgesang, und zu guter letzt die 
Avengers, fett und laut, so wie die 
Dead Boys, nur mit Mädel am Mike 
(car crash, sie wird von ihrem Typen 
verlassen, er fährt weg, Autounfall, 
tot und matsche, ihr Kommentar: das 
kann bloß dir passieren.) Pogen bis 
der Nachbar kommt. Wenn das kein 
Vergnügen ist. Bang! (fritz) 

Frontier 

DRIP TANK - Slake CD 
Grunge, sehr sehr melodisch, mit 
einigen wütenden Stellen. 

Unterbrochen von noisigen 

Gitarrenpassagen. Ununterbrochen 
treibend. Ausbruchsversuche aus 
dem Gefängnis des Westcoast- 

wohlklangs. (fritz) 

Headhunter/Fire Engine 

FORSAKES: jellycow 7" 

Eine weitere südhessische Gitarren¬ 
hoffnung verfehlt knapp das Fern¬ 
ziel aller Neu-grunger, nämlich so 
ähnlich wie Nirvana zu klingen, und 
zwar wegen zu viel Frische und Un- 
verkrampftheit. Was meinen Beifall 
i findet. Näselnde Gitarren und ein 
ziemlich 6Ts-angehauchter Sänger 
zun ihr übriges zur positiven Abrun¬ 
dung. Wenn sie genauso ungebremst 
ans Touren gehen, wie bisher an ihre 
Songs, werden sie sich nen großen 
Fankreis auch außerhalb der Hometown 
Hanau erspielen.Terrrengg! fritz 
(blue recs.,hubertusstr7,8752 Klein¬ 
ostheim) 













BACK 

ISSUES 

ACHTUNG! Es gibt wieder einige 
Neuerungen aus unserem Lager zu 
berichten. (mit "Wieder da" 
gekennzeichnet). Einige der älteren 
TRUST'S sind nur noch in 
begrenzten Stückzahlen erhältlich, 
bitte immer Ersatztitel angeben. 

Die Hefte 1-6 und 8-12 sind restlos 
ausverkauft. 


Folgende Hefte sind (zum Teil in 
sehr geringen Stückzahlen, deshalb 
Ersatztitel angeben) noch zu haben. 
Ein Heft kostet 5.- DM, bitte 
Marken oder Schein. Ab 5 Heften 
kostet ein Heft nur noch 4.- DM. 

TRUST/MRR Photomag (US 
Import, gleicher Inhalt, anderes 
Papier. "Deutsche" Ausgabe 
besseres Papier). Auf 76 A4 Seiten 
Fotos mit praktisch allen wichtigen 
Euro HC Bands in 1 A Qualität. 
Erschien 87 in Zusammenarbeit mit 
Maximumrocknron USA. Kostet 
5.- DM. Zugreifen bevor die 
Restbestände weg sind, die letzte 
Chance! 

#7/7-87 Wieder da!! u.a. Blast, 
Colera, Bad Brains, Slayer, Woody 
Allen, Gigveranstalten 

#13/6-88 u.a. Verbal Assault, Firehose, 
Lookout Rec, und Raped Teenagers Flexi 

#14/9-88 Wieder da! u.a. Fugazi, 
Yeastie Girls, NoMeansNo, 
Adolescents 

#15/11-88 u.a. The Ex, Jingo De Lunch, 
Drowning Roses, Prong, No FX 

#16/1-89 u.a. S.N.F.U., Accüsed, Erosion, 
Beatnigs, Naked Raygun, Scumrock wie er 
wirklich war 

#17/3-89 u.a. Youth of Today, Lethal 
Aggresion, Sacred Reich, T.O.D., 
Destination Zero, Herr Bitz (sorry, keine 
Exemplare mehr mit der Destination Zero 
flexi!) 

#18/5-89 u.a. Cat-O-Nine-Tails, Life but 
how to live it?, So Much Hate, L.U.L.L., 
Hubert Selby 


Exemplare noch mit Alien Boys Flexi!) 100 
Seiten!! 

#20/3-90 u.a. Hard Ons, Doughboys, 
Dickies, Exei, Gorilla Bisquits, Haywire und 
4-farb Umschlag von Fabi 

#21/1-90 u.a. Mudhoney, Bitch Magnet, 
Verbal Abuse, All, Wrecking Crew, Arm, 
Underdog, Kurdistan, Amp Rep Rec. 

#23/5-90 u.a. D.I., Flower Leperds, Urge, 
Hell's Kitchen, Trottel, Stengte Dörer, 
Zodiac (sorry, keine Exemplare mehr mit der 
Haywire/NoNoYesNo 7"!!) 

#25/11-90 u.a. Jane's Addiction, Do or Die, 
Celebrity Skin, Alice Donut, L 7, Babes in 
Toyland, Evil Horde, Bored 

#26/2-91 u.a. Oslo Story, BSG, Tech Ahead, 
Gespräch mit einer Pomodarstellerin, Didjits, 
Saftartikel 

#27/4-91 u.a. Poison Idea, Bad Yodelers, 
Citizen Fish, Charley's War, Brötzmann 

#28/6-91 u.a. Geteilte Köpfe, 
Chumbawamba, Heads Up, Toy Factory 

#29/8-91 u.a. Assasins of God, Boxhamsters, 
Sylvia Juncosa, Israelvis, Kapu, Heiland 
Solo, Theo Berger, Alien Boys (76 Seiten!) 

#30/10-91 u.a. Gray Matter, Kina, Schwarze 
Feuer, Jelly Phlegma, Strangemen, Jones 
Very 

#31/12-91 u.a. Consolidated, Jeff Dahl, 
Skinyard, Holy Rollers, Bastro 

#32/2-92 u.a. Mother, Schlönk, 
Fudgetunnel, Morbid Angel, Coffin Break, 
Urban Dance Squad, Mohawks, Flex 

#33/4-92 u.a. Asexuals, Toxoplasma, Sharon 
Tates Children, Blue Männer Haze 

#34/6-92 u.a. Treponem Pal, Godflesh, 
Superchunk, Party Diktator, Hijack, Wat 
Tyler, Tar 

#35/8-92 u.a. The Ex & Tom Cora, Wench, 
Dog Faced Hermans, Girls # against Boys, 
Therapy, Meduza 

#36/10-92 u.a. Rasende Leichenbeschauer, 
The Creamers, Silverfish 

#37/12-92 u.a. Steel Pole Bath Tub, Urge 
Overkill, Pantera, Rage against the Machine, 
Bob Mould, UFO's 

#38/2-93 u.a. Slags, Consolidated, New Fast 
Automatic DafTodils, U.C.P., Jesus Lizard, 
Dead Moon, Stereo MC's, Eric I.Q. 


Hiermit bestelle ich: 

0 #7 0 #13 0 #14 0 #15 0 #16 
0 #17 0 #18 0 #19 0 #20 0 #21 
0 #23 0 #25 0 #26 0 #27 

0 #28 0 #29 0 #30 0 #31 
0 #32 0 #33 0 #34 0 #35 
0 #36 0 #37 0 #38 
0 Photomagazin 0US 0D 

(bitte ankreuzen) 

Name: 


Straße: 
PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt (bei 
Einschreiben, bitte 

Hermannstädter auf den 
Umschlag schreiben!) 

0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 0 55 19 03 
der Stadtsparkasse Augsburg 
BLZ 720 50 000 überwiesen 
(bearbeitung erst nach 

Eingang des Geldes) 

0 in Briefmarken beigelegt 

Back Issues können nicht per 
Nachnahme oder ' auf 

Rechnung bestellt werden. 
TRUST - Back Issues, Salz- 
mannstr. 53 8900 Augsburg 

(Bei Einschreibe Briefen unbedingt 
Hermannstädter auf den Umschlag 
schreiben!) 


#19/9-89 u.a. Uniform Choice, Gwar, Snuff, 
Nirvana, Sub Pop, Soulside, Bad Religion, 
White Zombie, Victims Family (einige 



Alle Menschen sind Ausländer, 


Fast überall 


Um es gleich vorweg zu sagen: 
Wir haben nichts gegen Katholi¬ 
ken. Im Gegenteil, jeder Katho¬ 
lik, der sauber ist und hier seit 
Jahren Steuern zahlt, ist uns will¬ 
kommen. Wir wehren uns nur 
dagegen, daß wir Norddeutschen 
durch den Zustrom von schwar¬ 
zen Schafen und ihren bischöfli¬ 
chen Hirten unsere kulturelle 
Identität verlieren. 

Leider ist es den meisten Ka¬ 
tholiken aufgrund ihrer funda¬ 
mentalistischen Einstellung bis¬ 
her nicht gelungen, ihre naturre- 
ligiöse Vorstellung von Sexuali¬ 
tät, nach der sexuelle Handlun¬ 
gen nur zum Zwecke der Fort¬ 
pflanzung ausgeübt werden dür¬ 
fen, abzulegen. Das führt dazu, 
daß diese Bevölkerungsgruppe, 
die wir einst als Gäste in unser 
Land riefen, sich vermehrt wie 
die Karnickel in der Geest. Sind 
es nicht jene Katholiken, die 
durch ihre beharrliche Ableh¬ 
nung jeder Form von Empfäng¬ 
nisverhütung in erheblichem. 
Umfang zur Verschärfung von 
Problemen wie Wohnungsnot 
und Arbeitslosigkeit beigetragen 
haben? 

Nach Untersuchungen des 
Landeskriminalamtes Bayern 
wurde eindeutig nachgewiesen, 
daß 78.47 Prozent aller bayeri¬ 
schen Straftäter Katholiken sind. 
Allein diese Zahl macht schon 
deutlich. daB der dramatische 
Anstieg der Kriminalität in den 
letzten Jahren nicht unabhängig 
vom Katholikenproblem be¬ 
trachtet werden darf. Noch stel¬ 
len die Katholiken in unserem 
Norddeutschland eine Minder¬ 
heit dar. doch alleine in der Zeit 
von I%1 bis IU87 hat sich diese 


Zahl um mehr als 22 Prozent er¬ 
höht. Schon das Symbol, das die 
Katholiken anbeten, das Bildnis 
eines Gefolterten-am Kreuz, ist 
beredtes Zeugnis einer latenten 
Gewaltbereitschaft . dieser 
Gruppe. Muß es-.erst so weit- 
kommen, daß sich'keine nord¬ 
deutsche Frau mehr aus Angst 
vor Katholiken äüf die. Straße 
traut? 

Nach wie vor stehen eine Viel¬ 
zahl der Rituale im eklatanten 
Widerspruch zum'Grundgesetz. 
Hierzu nur zwei Beispiele: Wäh¬ 
rend das Grundgesetz Ehe und 
Familie unter den besonderen 
Schutz der Gemeinschaft stellt, 
verbietet die katholische Kirche 
ihren Priestern kategorisch die 
Eheschließung lind Familien¬ 
gründung. Während nach dem 
Grundgesetz Männer und 
Frauen gleichberechtigt sind, ist 
es Frauen in der katholischen 
Kirche verboten, Priesterin zu 
werden. 

Muß es erst so weit kommen, 
daß der Erzbischof von Köln die 
Macht an sich reißt, um das 
Grundgesetz außer Kraft zu set¬ 
zen und seinen sogenannten 
Gottesstaat zu errichten? 

Besonders besorgniserregend 
ist für Fachleute die Tatsache, 
daß zwischen der.Emführung des 
feundessozialhilfegesetzes im 
Jahre l%l und dem Anstieg der 
Kalholikenzahl in Norddeutsch¬ 
land direkte Zusammenhänge 
vermutet werden können. Hier 
ruhen sich Katholiken ganz of¬ 
fensichtlich in der Hängematte 
unseres Wohlfahrtsstaates aus. 
Zwar sind wir noch eines der 
reichsten Länder der Erde, aber 
wie lange können wir uns diesen 


Mißbrauch noch leisten? 

Bereits jetzt sind die negativen 
Einflüsse auf die deutsche Wirt¬ 
schaft erkennbar. Die hohe An¬ 
zahl ihrer religiösen Feiertage 
führt zu Produktionseinbußen in 
Milliardenhöhe. Dies hat die 
Konkurrenzfähigkeit zum Bei¬ 
spiel zur japanischen Industrie, 
in der so gut wie keine Katholi¬ 
ken arbeiten, erheblich beein¬ 
trächtigt. Muß die deutsche Wirt¬ 
schaft erst völlig am Boden lie¬ 
gen, bis die Katholikenflut einge¬ 
dämmt wird? 

Die Katholiken haben ihren 
eigenen Staat, eine Heimat, in 
der sie nicht unterdrückt und ver¬ 
folgt werden. Wenn sie zu uns 
kommen, geschieht das in der 
Regel nur aus wirtschaftlichen 
Gründen, obwohl der Vatikan 
das höchste Prokopfeinkommen 
der Welt hat. Müssen wir am 
Ende alle 900 Millionen Katholi¬ 
ken der Erde bei uns aufneh¬ 
men? 

Nein, wir können das Kajholi-. 
kenproblem dieser Welt nicht al¬ 
lein lösen, und die zunehmende 
Katholikenfeindlichkeit in Nord¬ 
deutschland erfordert sofortiges 
Eingreifen und Handeln. 

Wir schlagen deshalb vor: 

— Abweisung aller Katholiken an der 
Grenze Norddeutschlands 

— Sofortige Abschiebung aller kriminellen 
Katholikeninden Vatikan 

— Erteilung einer befristeten Aufenthalts¬ 
genehmigung nur bei Nachweis eines Ar¬ 
beitsplatzes 

— Ausweisung aller Katholiken bei Sozial¬ 
hilfebezug und Arbeitslosigkeit 

— Unterbringung aller Katholiken in Ge- 
meinschaftsunterkünften 

— Ausweisung der Katholiken bei verfas¬ 
sungfeindlichen Aktivitäten 

Das Boot ist voll! Stoppt die Kalhuli- 
kenllut! 


Flugblatt vom Prenzlauer Berg 


